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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Ausland, 


Zurdjtbares Erdbeben! 


In Ruſſiſch⸗Kleinaſien. — Eine 
Anzahl Todte, viele Gebäude 
zerſtört! 

Taſchtend, Aſiatiſch-Rußland, 4. 
Yan. Ein ſehr heftiges Erdbeben 
wurde in verſchiedenen Theilen Ruſ— 
ſiſch -Turteſtan's Heute früh von 4 
bis halb 5 Uhr verjpürt. 

Eine Anzahl Menjchen wurde ge: 
tödtet; doch läßt jich noch feine ge: 
naue Angabe darüber machen. Diele 
Gebäude wurden zerftörtt.. 

Große Riffe öffneten jih in 

der Hauptjtadt des 


Erde. 

In Wyerny, 
Territoriums Somiryetichenst (23,- 
000 Einmwohner) murden fo ziemlich 
ale Wohnhäuser und Läden zeritört 
oder jchmwer beichädiat. 

Die Verbindung mit den meijien 
Unheilsftätten ift jeßt unterbrochen. 

London, 4. Jan. Ein Erdbeben, 
das offenbar riefenhafte Ausdehnung 
hatte, wurde vom Seismographen in 
der Himmelswarte zu Weit Brommid) 
zwiſchen 11:35 Uhr gegen Nacht und 
und 3:56 Uhr heute früh verzeichnet. 
ie e3 fcheint, war der Schauplaß 
3000 bis 4900 Meilen ditlich von hier. 
Die Schwankungen maren jo heftig, 
daß die Nadel des Inſtrumentes zu— 
ſammenbrach. 

(Auch an ſeismographiſchen Inſtru— 
menten in Deutſchland wurden Erd— 
erſchütterungen verzeichnet.) 


Noch rie ſige Aufregung 


Ueber den Kondoner Kampf zmwiichen 
Polizei und anarciftifhen Einbredern. 


London, 4. Xan. Anhaltend ift 
hier das Publitum fieberhaft erreat 
über den (ſchon zweiten) Kampf zwi— 
ſchen Polizeimacht und einer anarchi— 
ſtiſchen ruſſiſchen Einbrecherbande. 

Große Volksmaſſen ſchwärmten 
heute in der Sidmeyſtraße, im ſchmu— 
tzigen Oſtende der Stadt, herum, wo 
ſich der Kampf von geſtern abgeſpielt 
hatte, und die Polizei hatte die größſte 
Mühe, dieſe Gegend für den Verkehr 
freizuhalten. Währenddem verfolgten 
die Geheimpolizei ihre Unterſuchung 
der ruſſiſchen anarchiſtiſchen Kolonie 
energiſch weiter. 

Auch während der Nacht wurden die 
Brandtrümmer des Hauſes abgeſucht, 
in welchen die Deſperados ſich zu— 
letzt zur Nothwehre geſetzt hatten und 
niedergeſchoſſen worden oder verbrannt 
waren. Dabei entdeckte man Theile 
von noch einer Leiche. Die Polizei 
glaubt, daß es die Leiche von „Peter, 
dem Anſtreicher“ iſt, von dem man erſt 
glaubte, daß er ſich noch am Leben be— 
finde und entkommen ſei. Alle die drei 
Leichen, welche man in dem verbrann— 
ten Hauſe erlangte, lagen in einem 
Hinterzimmer des Parterres. Die 
Anſicht gewinnt Halt, daß die einge— 
ſchloſſenen Deſperados, als ſie ihre 
Munition nahezu erſchöpft und ein 
Entkommen unmöglich fanden, ſelber 
das Gebäude in Brand geſetzt und 
dann Selbſtmord begangen hätten. 

Man fand keinerlei Papiere, welche 
über die Thätigkeit der Bande Licht 
verbreiten könnten. Wie es ſcheint, 
fanden die Mitglieder erſt am 29. De— 
zember in jenem Miethshauſe Zuflucht 
(der Kampf vor zwei Wochen vorher 
hatte ſich anderswo abgeſpielt), und 
Nachbarn befreundeten ſich mit ihnen. 

„Peter der Anſtreicher“ und „itz“ 
waren Mitglieder eines anarchiſtiſchen 
Klubs, welcher bis vor Kurzem in der 
Nähe der Sidneyſtraße Verſammlun— 
gen abhielt. Die Polizei wußte von 
der Thätigkeit dieſes Klubs, glaubte 
jedoch anfänglich, dieſelbe ſei nur eine 
politiſche. Ein Mitglied des Klubs 
ſpielte ſchließlich den Angeber und gab 
der Polizei die Spur, welche zu dem 
geſtrigen Angriff führte. Der Angeber 
ſelber ſprach die Meinung aus, daß die 
beiden obengenannten Haupikerle wei— 
ter nichts, als gewöhnliche Verbrecher 
ſeien und den Anarchismus blos als 
Deckmantel und Hilfsmittel benutzt 
hätten. 

(Von anderer Seite verlautet, daß 
man doch in einem Theil der Brand— 
trümmer Schriftſtücke gefunden habe, 
welche auf Verſchwörungen zur Er— 
mordung von König Georg, Kaiſer 
Wilhelm, Zar Nikolaus und König 
Alfonſo hindeuteten, und die Behörden 
in den betreffenden auswärtigen 
Haupiſtädten ſeien bereits in Kenntniß 
geſetzt worden! Doch liegt noch keiner— 
lei verantwortliche Angabe darüber 
vor, und die Polizei ſelbſt verhält ſich 
ſehr zugeknöpft.) 

London, 4. Jan. Nach einem Tage 
nchternen Nachdenkens iſt man hier 
offenbar zu der Anſicht gekommen, daß 
die Aufbietung einer großen Polizei⸗ 
und Militärmacht zur Aufhebung eines 
Aeinen Banditenneſtes ein Fehler war. 
Eine ganze Anzahl Provinzblätter 
kritiſirt jetzt die Behörden ſcharf. So 
ſagt die „Mancheſter Dispatch“, die 
Engländer hätten ſich lächerlich ge— 
macht, und das Land werde froh ſein, 
die Affäre vergeſſen zu können. 

Es iſt nichts zu Tage getreten, was 
darthun könnte, daß mehr, als zwei 


der 


(10 Seiten) 


Männer das Miethshaus gegen 
mehrere Hundert Mann Polizei, zwei 
Halbkompagnien „Scots Guards“ 
vom Londoner Tower, eine Abtheilung 
berittener Artillerie mit zwei Maſchi— 
nengeſchützen und einer Gatlingkanone, 
und eine Feuerwehrbrigade behauptet 
hatten, — gar nicht zu reden von den 
Zehntauſenden, welche durch ihr auf— 
munterndes Jubelgeſchrei ihre morali— 
ſche e Unterftügung lieben! 

Die Angabe, daß noch eine dritte 
Leiche in den Brandirümmern gefun- 
den worden fei, ftellt fich als Falfch 
heraus. E3 find nur 2 Männer, „Pe 
ter der Anjtreicher” und „Dutch Fri“ 
getödtet worden, und fonit war allem 
Anschein nach Niemand im Felde. Es 
heißt jetzt, dieſe Zwei ſeien bei lebendi— 
gem Leibe verbrannt worden. 

Auch von den Londonern ſelbſt wird 
das Verhalten der Polizei immer mehr 
heruntergeriſſen. 

Manche Londoner Zeitungen hatten 
mit der Geſchichte ein rieſigeres Ver— 
kaufsgeſchäft gemacht, als mit irgend 
einem anderen Ereigniß ſeit dem Boo— 
renkriege! 


Veru für Schiedsgericht. 
Ob Eknador auch einwilligen 


Lima, 4. Jan. Die Republik Peru 
hat eingewilligt, ihren Grenzſtreit mit 
Ekuador der Entſcheidung durch das 
Haager Schiedsgericht zu unterbreiten, 
entſprechend dem Vorſchlage in der ge— 
meinſchaftlichen Note, welche die Ver. 
Staaten, Braſilien und Argentinien 
überreichen ließen. 

Die Haltung Ekuadors iſt noch zwei— 
felhaft. 
Botihafter Danft ab. 


Berlin, 4. Yan. Freiherr Mumm 
vb.Schmwarzenftein, bisher deutfcherBot- 
Ichafter bei der japanifchen Regierung, 
hat feine Abdantung eingereicht, und 
zivar wegen einer Augenfrantbeit, die 
ihm große Unzuträglichkeit verurſacht. 

Doc hat er eingewilliat, noch wäh- 
rend der Dauer des Drientbefuches von 
Kronprinz Friedrich Wilhelm auf dem 
Bojten zu bleiben, 

Auf blofe „Umftandsbewerie‘. 

Corf, land, 4. Jan. William 
Scanlan, ein Penfionär der amerifa- 
niichen Armee, wurde wegen angeb- 
licher Ermordung jeiner Schwägerin 
gehängt. 

Er hatte drei Brozeffe aehabt, war 
aber lediglich auf Imftandsbemeife ver- 
urtheilt worden. 


— — —— 


Inland, 


wird? 


Bahnunglüd. 

Spofane, MWafh., 4. Jan. Im Ge- 
böfte der Northern Pazififbahn zu 
Cheney rannte ein Nordküfte-Schnell: | 
zua gegen das hintere Ende eines oit- 
mwärts fahrenden —E— der |, 
Burlingtonbahn; 3 Kupees gingen in | : 
Trümmer, und man fürchtet, daß 2| 
Zugbebienjtete, die vermißt werben, ge- 
getödtet jind! Cine Anzahl Auabe- 
bienjtete und Baffagiere ſolle ſchwer 
verleßt fein. 

Bon Spofane ift ein Ertrazug mit 
Uerzten und Pflegern nad) dem Schau: 
plaß abgefahren. 

Spofane, Wafh., 4. Jan. Man hat | 
Thon 5 Leichen auf dem Schauplat de 
berichteten Zufammenjtoßes im Bahn- 
gehöfte zu Chenen aefunden, und es 
follen noch 8 mehr in den Trümmern 
liegen! 

Die bisher befannten Iodten find: 

—. Starr, Erpreßagent; ©. ®. | 
Warren, Superintendent des, Spofane ! 
Drphans Home’; W. Hafon, Waag- 
gondiener; . Dliver, Waggon- 
diener, Chicago. Eine Leiche ilt 
nicht identifizirt. 

Ein MWaggondiener unbefannten 
Namens ift tödtlich verlekt. 

E53 maren zur Zeit nur jechs Per- 
onen in den Bullmanmwagen, — fonit 
würde die Todtenlifte noch größer fein. 


Goldproduftion gig jurüd. 


Wafhington, D. K., 4. Ian. Die 
Golproduftion tft in der ganzen Welt 
während des verflofienen Sahres zu= 
rüdgegangen, — menigjtens einer bor- 
läufigen Zufammenjtellung nach, mel: 
che der Münzpdireftor Roberts ausge: 
arbeitet hat. 

Herr Roberts ijt der Meinung, daß 
jede Möglichkeit einer verlegenheits- 
bringenden Ueberproduftion an Geld, 
die au zu einem meiteren Steigen 
aller Preije führen müßte, aefchwun- | 
ben jet. 

Für iiber 96 Millionen Dollars 
Gold wurde während des verfloffenen 
Sahres in den Ver. Staaten gefördert. 
Afrifa hatte die höchfte Goldproduf- 
tion der Welt, nämlich 175 Millionen. 
An dritter Stelle fam Auftralafien mit 
65 Millionen. 

Banfrauberei. 

Siour Falls, ©. D., 4. Jan. Gin 
bredher drangen vor Anbrudh der Mor: 
gendämmerung in die „Sherman 
State Bant“ zu Sherman, ©. D., 
fprenaten die Spinde auf und entfa- 
men mit einer Beute von $2000. 

Feuersflammen. 


Troy, N. Y., 4. Jan. Bei einem 
Brand im Leihſtall von John Keefe & 
Sohn an der 6. Avbe. dahier verbrann— 
ten 38 Pferde, 10 Familien wurden 
obdachlos gemacht und 7 Gebäude 
wurden ganz oder theilweiſe zerſtört. 
Der geldliche Verluſt wird auf 
$100,000 gefchägt. 


bendpost 
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Chicago, Mittwoch, den 4. Januar 1911. 25 Uhr-Ausgabe. 


Gegen Lorimer! 


Sen. Owen bringt Anti⸗Weißwaſchun gs— 
reſolution ein. 


Wafhington, D. K., 4. Jan. Man 
erwartet, daß Omen (Oflahoma) im 
Senat die erjte Rede gegen die Weih- 
waſchung Lorimer's von Illinois hält. 

Er bringt eine Reſolution ein, mwel- 
che erklärt, daß Lorimer's Ermählung 
ungejeglich und unailtig fei. 

Wegen Frahtrabatten verprtheilt 
Eifenbahnen hatten Stahlgeiellfhaft be 
günitigt. 

Philadelphia, 4. Jan. Richter Hol- 
land verhänate im Bundespdiftritts- 
gericht dahier Geldbußen von je $40,- 
000 über. die Philadelphia- & Read- 
inabahn, die Lehigh-Valleybahn und 
die „Bethlehen Steel Co.“ 

Die Bundesregierung war die Ver: 
folgerin in diefen Fällen, und die 
Klage lautete auf Gewährung, bezw. 
Annahme ungeleglicher Fradıtrabatte, 

Die Verurtheilten fündigten aber Be- 
tufung an das Bundesobergericht an. 


2egislaturfikungen. 


St. Paul, 4. Jan. Die Staats- 
legislatur von Minnefota trat heute 
zufammen. Es wurde die Jahresbot- 
Ihaft des Gouverneurs Eberhart ver- 
lefen, welche u. U. ein neues Gteuer- 
einihätungsfyjtem und viele Uende- 
tungen in dem Verwaltungsſyſtem 
perlangt, inte auch auf beflere Land- 
ſtraßen dringt. 

Bismard, N. D., 4. Jan. Sn ge 
meinfchaftlicher Situng beider Häufer 
der Norddakota'er Staatslegislatur 
fand die dritte Amtseinführung von 
John Burke als Gouverneur ſtatt. 

Die Wiedererwählung von P. J. 
MeCumber und die Erwählung des 
bisherigen Kongreßmanns A. J. Ga— 
ranna als Bundesſenator iſt ſogut wie 
geſichert. 

Hartford, Konn., 4. Jan, Bor den 
beiven Häufern der Staatslegislatur 
bon Stonneftifut, in agemeinfchaftlicher 
Sigung verfammelt, Teate Richter 
Baldwin (Demokrat) den Amtseid als 
Gouverneur von Konneftifut ab. 

Er empfahl in jeiner Antrittöbot- 
haft u. M. ein Arbeitgeber-Haft- 
pflichtgejeß, ein Vorwahlengefeh, ein 
ſchärferes Geſetz gegen forrupte politi- 
ſche Praktiken, Frauenſtimmrecht und 
Beſtimmungen zur Eintragung und 
Ueberwachung von Flugmaſchinen und 
Lenkbollons 

Albany, N. Y., 4. Jan. Die erſte 
demokratiſche Legislatur, welche 
ſeit 18 Jahren für den Staat New 
Vork Geſetze macht, trat heute — 
men und nahm Empfehlungen von | 
Sohn WU. Dir, dem neuen Gouperneur, 
entgenen. Diefe Empfehlungen find 

nanniafacher und durchgreifen der Art. 

Lanſing, Mich. 4. Jan. Die Michi— 

ganer Staatslegislatur trat in zwei— 
jährlicher Sejfion heute Mittag zufam- 
men, d. h. zunäcdft der Senat. Don: 
neritag Mitten tritt auch das Abgeord- 
netenhaus in Sitzung. 

Jefferſon City, Mo. 4. Jan. Die 
47. Staatslegislatur son Miſſouri 
trat anfangs Nachmittags zufammen. 


| Nah Ermwählung der propiforischen 


Beamten vertagte man fich einjtieilen. 
Am Nachmittag fand eine republi- 
fanifche und am Abend eine demofra= 
tifche Fraktionsfigung Statt. 
Goup. Hadley’s Botichaft gelangt 
am Donnerstag zur Verlefung. 


Für BPolititerfomplott 


Nem Horf, 4. Jan. Timothy Healy, 
Präfident der „International Bro: 
therhood of Stationern Firemen“, ver- 
bürgt jih für die Angabe, daß der 
jüngjte, furze Streif von Heizern auf 
den ftädtifchen Fahrbooten, durch wel— 
hen ber Fahrverfehr von Staten Is— 
land mit der Stadt für fechd Stunden 
abgefehnitten wurde, auf ein Komploti 
eines Politikers zurückzuführen ſei, 
das nur bezweckt habe, den Munizipal— 
beſitz in Mißkredit zu bringen. 

Calvin Tompkins, der Dock- und 
Fährbootkommiſſär, ſchloß ſich dieſer 
Erklärung an. 


ertlärt! 


Das verlockende Luftreich. 


Dallas, Ter., 4. Jan. Gin fünf: 
tägiges MWettfliegen wurde hier eröff- 
net. Die aktiven ITheilnehmer famen 
unmittelbar von New Orleans, wo der 
berühmte Apiatiter Moifant am Syl— 
bejiertag einen jo tragifchen Tod fand 
(fajt gleichzeitig mit Horfen zu Los 
Angeles, Kal.) hierher. 

Für heute Nachmittag stehen Schau= 
flüge und SHöhenmwettflüge auf dem 
Programm. (Ein folches, mie eö den 
Iod Horfen’3 herbeiführte.) 


Krummfingeriger Er-Scnator. 

Hollidaneburg, PBa., 4. Kan. Der 
frühere penniplvanifche Staatsfenator 
Ehambers PB. Templeton, ein herbor= 
ragender Rechtsanwalt, befannte ich 
auf Antlage der Falfhung und der 
Unterfhlagung von Slientengeldern 
ſchuldig. 

Richter Baldridge verurtheilte ihn 
dann zu 8600 Geldſtrafe und zu Zucht⸗ 
—* bon nicht unter 3 und nicht über 

Jahren. 

Zempleton’s Unterjchlagungen an- 
vertrauter SKlientengelder follen ich 
allein auf $75,000 belaufen. 

Das Barreau diefes Countys hat 
alsbald nad der Verurtheilung 
QIempleton auch da. Recht zur Aus- 
Templeton au das Recht zur Aus 
entzogen. 


| 


| 


| 


Lotalbericht. 
Browne als Erbſtein's Anwalt. 


Es iſt Erbſtein nur um Aufſchub zu thun, 
glaubt herr Day. 


Als heute vor Richter Brentano der | 


zweite Prozeß gegen den der Belte- 
Hung des Gejchivorenen Grant 
GCuthen im zweiten Lee DMNeil 
Browne- Prozeß angeklagten Anwalt 
Charles &. Erbftein beginnen jollte, 
erfuchte Erbitein um Auffchub, indem 
er dem Richter zwei eidliche Erflärun- 
gen vorlegte. Der Richter behielt fich 
die Entſcheidung bis heute Nachmittag 
vor. In einer der Erklärungen ſagt 
Erbſtein, daß Lee O'Neil Browne ſein 
Anwalt und zur Zeit in Springfield 
als Mitglied der Legislatur ſei, es ſei 
ihm unmöglich, vor Gericht zu kom— 
men. In der anderen Erklärung heißt 
es, daß aus demſelben Grunde einer 
der Hauptentlaſtungszeugen. Fred 
Erickſon, nicht zur Stelle ſein könne. 
Als der Richter die Papiere geleſen 
hatte, überreichte Erbſtein ihm noch 
einige Entſcheidungen des Staats— 
Obergerichts mit Bezug auf derartige 
Fälle. 

Die Hilfsſtaatsanwälte Crowe und 
Day erhoben nachdrücklich Einſpruch 
gegen einen Aufſchub. Bei der Beendi— 
gung des erſten Prozeſſes hätten Erb— 
ſteins Anwälte Soelke und Brady ih— 
nen verſichert, ſie ſeien jederzeit zum 
Beginn des zweiten bereit. Man ſolle 
Erbſtein nicht länger Zeit als bis zum 
Nachmittag geben, ſich einen Anwalt zu 
ſuchen. 

Herr Day äußerte die Meinung, 
daß Browne nicht als Vertheidiger in 
dem Prozeß auftreten würde, ſondern 
daß Erbſtein ſeinen Namen nur ge— 
nannt habe, um einen Aufſchub zu er— 
langen. 

Richter Brentano wies heute Nach— 
mittag das Erbſtein-Aufſchub-Geſuch 
zurück und ordnete an, mit dem Pro— 
zeß zu beginnen. 


isn ui 


Ein Unte ridieDd. 


— — | 
Wann für Einbehaltung von Giterwas 
genSpeien berednnet werden, u. wann nich:. 


Bor Herrn Edgar E. Clarke von der 
Bundes - Verkehrskommiſſion wurde 
heute die Unterſuchung fortgeſetzt über 
die Gepflogenheit der Bahynverwal— 
tungen bezüglich der Berechnung von 
Speſen für zu lange Einbehaltung von 
Güterwagen. Als erſter Zeuge wurde 
der Frachtagent T. E. Wayman von 
ver B. & D.-Bahiı vernommen... Die: 
ſer erkläcte, daß er Verzögerungsſpe— 
jen für Güterwecen aud dann bes 
rechnen würde, falls ihn mitgetheilt 
| würde, daß die Yartei, für melche die 
Ladung des Wagens heitimmt tjt, zur 
»eit diefe Ladung nicht unterbringen 
fönne; daß er aber feine Ertrafpejen 
verlangen würde, falls die Verzöge- 
; rung dadurch entjteht, daß eine andere 

Bahn, auf deren Geleifen der Wagen 
fich befindet, wegen Ueberfüllung ihrer 
Seitengeleife den Wagen nicgt auglie- 
fern fann. uf Direftes Befragen des 
Kommiffärs erflärte Herr - Wayman, 
daß in Chicago nur die Chicago, 
Milmarfe & St. Baul-Bahn fait be- 
ftändigq Verzögerungen im Iransport 
von Sohlen und GofS verurfache. 


Mehnlibe Austfagen wie Herr Way: ! 


man machte nad) ihm der Frachtagent 
Sohn Draper, ebenfalls von der Balti- 
more & Obto-Bahn. 

— — — ö— 


Soll geiſtestrant ſein. 


Auklage gegen des Ladendiebſtahls anger 
!{ıgte reiche Fran fallen gelasjen. 


Stadtrichter Beitler hat heute im 


Gerichtshof an der Harrifon Straße | 


die Untlage des Yadendieditahls gegen 
die Oattin des wohlhabenden Börjen- 
maflers® Charles EG. Germain, 100 
Bellevue PI., aeitrichen, auf Antrag 
des Hauspoliziften der geſchädigten 
Tirma, Mc Gurie, und des Vertheibi- 
aers Walter, welche übereinjtimmend 
ausjagten, daß die Frau geiitesfrant 
und für ihre Handlungsweife nicht 
berantmwortlich jet. Sie fet jebt in ei- 
ner Privatanftalt und werde dort 
längere Zeit bleiben müjfen. 

ee 

Wieder vor Geriht. 


Vor Richter Kerjten wurde heute im 
Kriminalgericht eine Jury für den 
morgen beginnenden Prozeß gegen 
Vincent Altman zufammengeftellt. 
Altman, der vor einiger Zeit unter ber 
Anklage des Bombenlegens progeffirt, 
aber freigefprocdhen wurde, ijt ange: 
flagt, den Wirth Koefp U. Haberforn, 
84 Tifth Aoenue, mit einem mertb- 
Iofen Ched betrogen zu haben. Die 
ala Mitfchuldige verhafteten €. 9. 


Babceod- und „Mont“ Coburn haben 


fich fehuldig befannt und werden gegen 
Altmann ausfagen. 
— 


Vermehrter Hochbahnvertehr. 


Die Northweſtern-Hochbahn hat im 
vergangenen Jahre mehr Fahrgäſte be— 
fördert, als je, nämlich 44,369, 249, 
oder durchſchnittlich 121,559 am Tage. 
Die Zunahme gegen das vorletzte Jahr 
mit feinen 41,539,574 Fahrgäſten und 
ſeinem täglichen Durchſchnittsverkehr 
von 113,807 betrug 7752, auf den 
Tag berechnet, oder 6.81 Prozent. 


Lejet die „Sonutagyofi“ 


— — 


Me- | 


| 
| 


i Belleville entfielen 2 Stimmen. 


5 Stimmen; Gihfon, von Carthage, : 


Die Legislatur. 


Der Abg. Adkiuns von Bement zum 
Sprecher gewählt. 


Die 47. Sitzung eröffnet. 


Die reguläre Fraktion ſtellte den Abg. 
Adkins, einen „Crockenen“, alsSprecer: 
kandidaten auf. — Geo. W. Alſchuler 
Sprecherkandidat der Demokraten. 


(Eigenbericht der „Abendvpoſt.“) 

Springfield, 4. Jan. Der 
Abgeordnete Adkins iſt vom Unter— 
hauſe zum Sprecher gewählt worden. 

Die Sitzung der Legislatur wurde 
heute Mittag um 12 Uhr—im Senate 
vom Vize-Gouverneur Oglesby, im 
Unterhauſe von Staatsſekretär Roſe— 
eröffnet. 

Springfield, Ill., 4 Januar. Nach: 
dem der Kaufus der republifanifchen 
Abgeordneten geftern Abend vergeblich 
getagt hat, ift er heute — ohne den 
Ada. Shurtleff und deijen neunzehn 
Anhänger — von neuem zujammen- 
getreten und hat fich auf den Abgeord- 
neten Charles Adfins von Bement ge— 
einiat. 

Adkins iſt Landwirth und Getreide— 
händler von Beruf. Er iſt bekannt als 
ein Vertreter des „trockenen“ Elements. 
Ihn zum Sprecher zu erwählen, ſind 
die 62 „regulären“ Republikaner nicht 
imſtande, wenn die Shurtleff-Leute 
ihre Drohung wahr machen und nicht 
mitſpielen. 

Die demokratiſchen Senatoren ha— 
ben heute Vormittag nochmals berath— 
ſchlagt und ſich darauf geeinigt, den 
Senator Frank P. Burton als Führer 
in allen Parteifragen anzuerkennen. 

Alſchulerzuum Führer ausertoren. 


Die demokratiſche Fraktion des Un— 
terhauſes hat den Abgeordneten Georg 
W. Alſchuler von Aurora zu ihrem 
Führer erforen. Als Kandidaten für 
den Führerpoiten wurden in dem Kau= 
fus die Herren Alfchuler und Enaliih 
aufgejtellt, legtgenannter als Vertre— 
ter des jogenannten trodenen Ele- 
ments. 

Alfcyuler erhielt 36, Engliih nur 21 
Stimmen. Auf den Mbg. Kar) von 
Al⸗ 
Ichuler, Englifh, Karch und der Abg. | 
Hruby von Chicago hatten fich der 
Abftimmung enthalten, jechs demofra= 
tifche Abgeordnete waren dem Kaufus 
ferngeblieben. Der Adg. Gilbert von 
Ghicago, der für Enaliih geitimmt 
hatte, veranlaßte nadhträglic), dap die 
Erwählung Mlichulers für einhellig 
erklärt wurde. Den Borjig im Hau: 
fu3 führte der Mg. Mec&onnell von 
Chicago. Zu Mitgltedern des Aus— 
Thuffes, welcher Empfehlungen machen 
joll für Die Bejegung von Angejtell- 
tenpoften im Unterhaufe ernannte der 
Borfiger die Abg. Mitchell, Rapp, 
Bromne, Morris und Hard). 

Un dem Kaufus der demofratiichen 
Senatoren nahmen von den 17 in Bes 
traht fommenden Mitgliedern 
theil, die Senatoren Broderid 
Holitfaw, die beide in Verbindung mit 
dem Lorimer - Sfandal unter Antla- 
ge fiehen, waren fortgeblieden. Als 
Kandidaten für den yührerpoiten er- 
hielten: Manny, von Mt. Sterling, 
7 Stimmen; Gladin, von Chicago, 
Stimmen, Ein Ergeönik wurde jo- 
mit nicht erzielt. 

Auf republ:famticher Seite. 

Die repudlilanifchen Senatoren ha: 
den fi in ihrem Kaufus leicht geei- 
nigt, bejfonders darüber, daß Die 
Machtvolltommenbeiten des Bize-Gou- 
berneurs Dalesby, der ppn Amts we⸗ 


gen den Vorſitz im Senat führt, ſtart 


beſchnitten werden ſollen. Es ſoll ge— 
gebenenfalls durch die Mehrheit des 
Senats beſtimmt werden, welchem 
Ausſchuß gewiſſe Vorlagen zu über— 
weiſen ſind, und ein neu geſchaffener 
„Vollzugsausſchuß“ ſoll die Zuſam— 
menſetzung von Konferenzausſchüſſen 
und von Sonderkommiſſionen beſor— 
gen, ſowie die Tagesordnung des Se— 
nats beſtimmen. 

An die Spitze des Steuerausſchuſſes 
wurde Sen. Hurburgh von Galesburg 
geſtellt, ihm an Macht gleichdeordnet 
wurde Senator Jones von Chicago, 
als Vorfiter des „Vollzugsausfchuf= 
ſes“. 

Im Kaukus der republikaniſchen 
Abgeordneten ging es geſtern Abend 
weniger harmoniſch zu. Nachdem 
die Mehrheit einen Antrag des 
Shurtleff = Flügeld® abgelehnt hatte, 
die Auswahl von Sprecderfandi- 
daten einem Ausfhuß zu über— 
tragen, der aus Vertretern der ber= 
ſchiedenen Fraktionen zuſammenzu— 
ſetzen ſein würde, erklärte die Shurt— 
ieff -Fraktion, 20 Mann ſtark, daß 
fie überhaupt richt mitſpiele. Der 
Führerſchaft Shurtleffs unterftellt ha- 
ben fih: Churd, Smeifal, MeNichols, 
Eurran, Marcy, Shanahan, Eridfon, 
Kleeman, Chiperfield, Flannigan, 
Dudgeon, Shepard, Hollenbed, Win- 
throp, Divight, Reid, Miller und Os— 
born, von denen bie fünf Zebtgenann- 
ten jeßt ihren erften Amtstermin an— 
treten, Die reguläre republitantjche 
Hausfraktion verfügt nur mehr über 


62 Stimmen, während die Demokra— 
ten deren 68 haben. Es fragt ſich, ob 
zur Erwählung des Sprechers eine 
volle verfaſſungsmäßige Mehrheit (77 
| Stimmen) oder nur die Mehrheit des 
Duorums erforderlich ift. Die Ent- 
Scheidung der Trage liegt bei dem | 
Staatäfetretär Role, der von Amts 
wegen die Situng des Haufes eröff- 
net und die Geichäfte leitet bis die 
Körperſchaft ſich, wenn auch nur tem— 
porär, organiſirt hat. Sollte Herr 
Roſe entſcheiden, daß zur Erwählung 
des Sprechers das Votum einer Mehr— 
heit des Quorums genügt, ſo würden 
die Demokraten ihren Sprecherkandi— 
daten durchbringen können, falls die 
Shurtleff-Leute ſich der Abſtimmung 
enthalten. 

Po izeianfſicht für kleine Miſſethäter. 

Die „Civic Federation“ von Chica— 
go hat ſchon heute — im Senat von 
Herrn Juul und im Unterhaus von 


dem Abgeordneten ApMadoc — jenen 


| aud) in der vergangenen 


| 
| 


15 | 
und | 


! telbare 


Gejegentiwurf einreichen laffen, welcher 
für verfchiedene Klaffen von fleinen 
Miffethätern bei erjtmaligen Fehl— | 
tritten tatt der bisherigen Geld- ober | 
Gefänanipitrafen eine Art Polizeinuf- 
ficht vorfieht, die unter der Kontrole 
= Gerichtshofes ausgeiibt werben 
ſoll. 

An der Spitze des Ausſchuſſes, wel— 
cher dieſen Entwurf verfaßt hat, ſteht 
Profeſſor Henderſon von der Chica— 
goer Univerſität, und als Mitglieder 
gehören ihm verſchiedene Richter, ſo— 
mie höhere Gefängniß- und Polizei— 
beamte an. 

Die Nahrunasmittelpreiſe. 


Die —— einer Kommiſſion 
zur Unterſuchung der Urſachen, auf 
welche die hohen Nahrungsmittelpreiſe 
zurückzuführen ſind, will der Senator 
Glackin beantragen, und zwar verweiſt | 
er in feinem einfchlägigen Antrag auf 
die Kühlfpeicher als auf ein Feld, das 
jich bei diefer Unterfuchung befonders 
ergibig ermweilen werde. Er jchließt in 
feinen Antrag auch aleich die Forde— 
rung ein, gejehlich zu beitimmen, daß 
alle Waaren, die in Küblfpeichern ae- | 
fagert werden, mit dem Datum ber 
Ginlieferung verfehen werden jollen. 

Geo. N. 2. 
— a 
Die seülte. 
Das Wetter war heute Morgen mob nm 
ı B:ad Fülter als acitıri. 

Die kalte Wele, welche geftern Dior: 
gen das Quedjelber bi3 auf 4 Grad | 
über Null hinabgedrüdt Hatte, lag 
Nacht noch 
über Chicago. Es wurde heute Mor— 
gen um 5 Uhr ſogar noch um einen 
Grad kälter als geſtern, der Thermo— 
meter zeigte um jene Stunde nur 
Grad an. Um 7:30 Uhr war 
Luftwärme auf G Grad geittegen. 

Irok der jtrengen Kalte meldeten 
Jich bet der Polizei nur verhältniß— 
mäßig wenige Schutzſuchende, in der 
ſtädtiſchen Herberge, 10 N. Union Str., 
ſogar weniger als Tags zuvor. 

Für viele arme Männer bedeutet die 
Kälte wochenlange Beſchäftigung bei 
der Eisernte auf den Seen in Illinois 
und Wiskonſin. Am Dienſtag erhiel— 
ten hundert Gäſte der ſtädtiſchen Her— 
berge Beſchäftigung bei den Eisgeſell— 
chatten und heut: 75. 

Der Hanftizer Siegmund Mittlan, 
1309 Hoftings Str., fiel heute Mor: 
gen vor dem Haufe 1061 Marmell 
Str. bemußtlos nieder und jtarb auf 
dem Mege nad; dem County = Hc'pi- 
tal. Ein Hersfchlaa war die ummit- 
Todesurſache, die Polizei 
glaubt aber, daß die ſtrenge Kälte ihn 
hat herbeiführen helfen. 

Milechfahrer 

An der Beach und Nord Spaulding | 
Are. fiel heute Wiorgen um 7% Uhr ber | 
18jähriae Milchfahrer Nrthur Stens⸗ | 
fand, Nr. 1646 N. Fairfield Upe., von | 
der Kälte betäubt, von feinem Wagen | 
und wurde erjt eine halbe Stunde Tpä= i 
ter von Poliziit Peterfon hilflos md 
mit erfrorenen Füßen und Henden 
aufaefunden. Stensland murde in 
das St. Elifabeth-Hofpital gebradıi. 

Dem Tode nahe Tieat im Deutich- 
amerifanifchen Hofpital die 1819 
School Straße mwohnende Frau Eli- 
zabeth Nelfon. Sie murde geitern jpät 
Abends im Hauseingang 3225 Dft 
Rapen&mood Parf, von der Kälte über: 
mältiat, befinnungslo® aufgefunden. 
Heute wurde fie von ihrem Schtoieger- 
fohne John Bodne erfannt. 


| 

“ 
| 
ce 
| 
| 
| 
! 
| 


überwältigt. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 
heufe Abend: 
rigſte Tempercur heute Abend ein paar Sr 
über Null; febbafter bis itarfer Zitdwelt-, ipäter 
Nordweitiwind. 

Illinois: Unbeitändig beute Abend, 
chneeinll im nördlichen 
lihen. Donneritag flar 
lichen Ibeil. 

Indigng: 


Leichter <chmeefall 
Donneritag flar umd ı.Iter; mic 


leichter 
Theil; wärmer im —* 
und fälter im nörd— 
Klar im füdlichen Theil, örtlicher 
Schneriall im nördliden Theil beute Abend oder 
Donneritag; nicht gana fo falt heute Abend. 

Nieder:Miwigan!: Schnee heute Abend und 
Someritag; anbaltend falt. 

isfonfin: Sahneegeftöber beite Ubend: fälter 
im weitlichen Ibeil, Am Donmeritag far und 
fälter im öftlichen Theil, 

In Ghicano stellte fich der Temveraturitanrd 
bon geiterın Abend bis beute Mittar wie un; 
6 Uhr Mbende. 10 Grad; 12 Uhr Nachts, 
Brad, 6 Uhr Morgens, 3 Grad; 12 Uhr it 
tags, 13 Gran. 


Die „Aberdpoft 
veröffentlicht heute 
328 

Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etivas zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 

Unzegen“ der „Ubenbpojt”. 


| aroßer Haft bei 


Die „Abendpost” ° 


veröffentlicht Heute 


328 


Sleine Anzeigen... 


23. Jahrgang — Ro. 2 
Deneen’s Botſchaft. 


= 


wo 


Gonverneur befürwortet Borlagen \ 


im Intereſſe Chicagoe. 


Hafen- u. Untergrundbahnbauten. 


Korruption in der Politik. — Staatsober⸗ 
haupt macht Geſellſchaften, die öffent⸗ — 
liche Nutzeinrichtungen betreiben, zum 


Theil dafür verantwortlich. 


Wichtige Vorlagen im Intereſſe von 
Chicago und Eoot County befürwortet 
die Botichaft, die Gouperneur Char=# 
les ©. Deneen heute Mittag der Les 3 


ihrer 
Unter 


aislatur bei Eröffnung 
Zagung zugeben Tieß. 


u. 
ihnen 


ftehen an erfter Stelle zwei Vorlagen, 
deren eine der Stadtgemeinde ermög- 


lichen joll, 


ein Untergrundbahnfyiten 


zu erbauen und zu betreiben, während = 


die 


andere der Abwaflerbehörbe das 


Necht geben foll, einen Hafen für die 3 


Stadt zwerbauen, den die Behörde ent- 
weder jelbit in Befig nehmen und er= 


halten, oder aber verpachten fann. Die 


eritere Vorlage ftommt den Dina 
der Stadtverwaltung entgegen. 

Mit feiner Empfehlung hinsichtlich ı 
der Hafenvorlage nimmt der 


2 


Gou⸗ 4 


berneur in dem Kampf um die Frage, 7 


mer den Hafen für die Stadt erbauen 
fol, Stellung und teilt jih auf Gei- 
ten der Abmwaflerbehörde, in der feine 
Anhänger auch heute noch 
demofratifchen Siegs am 8. November 
dag Heft in der Hand haben. Zwei 
weitere für Goof County wichtige 
Empfehlungen der Botichaft des 
Staatsoberhauptes jehen die Weber: 
nabme der 


Irrenanſtalt in Dunning 


durch die Staatsbehörden und die 


Ausdehnung des 


auf alle Zweige der Countyverwaltung 


vor. 


den demokratiſchen Machthabern be— 
fürwortet. 


Letztere 


Korruption in der Dotitif, 
Angeſichts 
iſt von großem Intereſſe, was der 
Gouverneur in ſeiner Botſchaft an die 
geſetzgebende Körperſchaft des — 
über die Korruption in der Politik und 
in den geſetzgebenden Körperſchaften 
zu ſagen hat. Er ſhreibt ſie, wie dies 
au von anderer Seite oft aefchehen. 
tit, 
Geſellſchaften, die de öffentlichen NRußz⸗ 
einrichtungen betreiben, 


Zivildienſtſyſtems 


trotz des 


Maßregel wird auch von 


der — 5 


zu und em- 


dem verderblidden Einfluffe der” 


pfiehlt, fie durch aründliche Beauffich- 1 


tinung diefer Gefellfchaften unmöglich 
zu machen. 


Diele Aufficht Tollte feiner \ 


Anficht nach der Lagerhaus: und Cie 
jenbahn - Kommiffton itbertragen wer" 
den, welche die Vreife der Geſeuſchaften 


feitfeben Tolle, 
Mabnt zur Befornenhsit. 
Nicht weniger 


intereſſant iſt, was 


das Staatsoberhaupt hinſichtlich der 
drei Reformvorlagen zu ſagen hat, die 


* Bepölkerung des 


Staates in der 


legten Wahl zur Abitimmung vorger” 


fegt worden jind, und die jammtlid 
die Billiqung der Wähler gefunden 
baden. Während Gouverneur Deneen 
ih) richaltslos für Abfchaffung der 


% 


Si 


Minderheitspertretung und Annahme # 
eines Gefeges gegen unlautere Wahl- 


umtriebe erklärt, warnt er bor allau J 
der Einführung der % 
und mahnt, in 


Initiativgeſetzgebung 
dieſer Beziehung nicht zu weit zu ge— 
hen. 
Inhalt der Botſchaft 
Die Botſchaft iſt 
folgt: 
Günſtige Finanzlage. 


* 
pi 


3 
* 


der Botſchaft weiſt der Gouberneut 


im Auszug wie 


auf die günſtige Finanzlage des Staatee 


Bericht Des itaatltchen 
Recmungsfübrers fiir das am 30, Zep- 
tember 1910 zu Ende gegangene Salk- 
jahr befand ftich im allge: neinen Fonde 


hin. Na Dem 


die Summe von 83,897,629, in anderen 


G 
J— 


Fonds die Summe von 8534,91. Die 
vorausſichtlichen Einnahmen 


dem 1. Oftober 1910 ımd dem 1. 


zwiſchen 
Juli 9 


1911, jetzt der Rechnungsführer mit 36 . 


961,433, die vorausſichtlichen Verbinde 
-Yichfeiten mit S7,696,817 an, jo da 


anı = 


1. Sult 1911 vorangtichtlich einlleberichuß 7 


von $5,102,295 vorhanden fein wird. 
Eiienbahn: und Lagerhaus: Kommilfton. 


Der Soubernene empfiehlt die Ans 
nahme von Gefeßen, weiche der Eifenz 
bahn- und Lagerhauskommiſſion geſtat⸗ 
ten, die Ausgabe von Altien und Pfand⸗ 
briefen, Expreßgeſellſchaften, Herſtellung 
von Zuganſchlüffen, Landbahnen, Durch⸗ 
gangeft: ıchtraten, Inlage von SHaltejtellen 
und Straßenbahngejellichaften zu Tontro= 
liren. Beſonders nachdrůcklich tritt er 
fir Annahme eines Geſetzes ein, das die 
Expreßgeſellſchaften der Kommiſſion un⸗ 
terſtellt, und empfiehlt das ganze Geſetz, 
das die Kommiſſion ins Leben gerufen 


= 
* JIJ 


hat, zu revidiren und die Machtbe fugniſe — 


der Kommiſſion zu erweitern. 


D ies wür⸗ 


de nicht nur von großem Nutzen für den 
Stagt. ſondern auch für die Bahnen und 


Verſender ſein. 
Getreidein ſpektion. 


Die Botſchaft empfiehlt eine gründliche 
Rebiſion der — die die Getreide⸗ In⸗ 
ſpektion ins Leben gerufen haben, md 
verweiit auf dieVerbefferungen der Teßten 
zwei Nahre, bejonders auf die Uns 
fung eines Wpparates fire eititellung der 


s — 


Feuchtigkeit im Mais, der eine ſorgfälti- 
gere Prüfung dieſer Getreideart ermög⸗ F 


liche. 
Oeffentliche Nutzeinrichtungen. 


Ausführlich geht die Botſchaft auf Ge— 
ſellſchaften, die öffentliche Nutzeinrichtun⸗ 
en betreiben, ein ımd empfiehli - eine 
Itrengere Kontrole, die e3 ihnen unmags 
lich machen mwürde, den verderblichen &i 


flug auf D die Volitik a auszuüben, den: ” 


(Fortfegung ng auf‘ ber 6, — 





Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 4. —— 1911. 
TREE URN EEE Derriegefte die Thür. Da ftanden N 
ont, 


zager don von Damen : Suits, paar Bände; Heinrich nannte fie feine 
werden 


Gebetbücher. Zarathuftra, Niels 
— apueſerungen nach allen Theilen der Stadt. 


— 00 —— 


AUnſer La 


— — —— 


TIL SIE III == ESTABLISHED 1875 BYE. J. TABLISHED 1875 BY-E. J. LEMMAHN 


THEFÄIR| 


TELEPHONE PRIVATE EX.HANOE 3 


Großer Januar⸗Verkauf von 
— — 


Tief aufathmend ſetzte er ſich an den 
Tiſch und nahm ein Blatt Papier und 
einen Bleiſtift. 

„Nacht iſt's; nun rauſchen lauter 
alle ſpringenden Brunnen. Und auch 
—— Seele iſt ein ſpringender Brun— 


— flüſterte er vor ſich hin. 

Und als er eine Zeitlang ſinnend 
dageſeſſen, begann er ein paar Verſe 
auf das Papier zu werfen; aus dem 
Land der Träume kamen ſie durch die 
Sommernacht geflogen, wie wilde Vö— 
gel, die ihre Heimath ſuchen. Da lie— 
ßen ſie ſich nieder auf dem weißen 
Blatte und ſchlugen mit den Flügeln. 

Morgen, wenn die klare Sonne 
ſchien, wurde das Blatt mit den Ver— 
ſen vielleicht wwieber werdtonnt. * 


Lyhne, die Maikäferkomödie. Er hatte 
Pelze, u. ſ. w. muß jetzt reduzirt 


ſie von daheim mitgenommen. 


STATE, ADAMS AND DEARBORN 8T8. 


4iln AVENUE AND Pen ne 
Eine größere Znftrengung wie diefe, um eine ug = Räumung bon Mänteln berbeizt- 
44 führen, ift nie aubor gemacht worden. Unfer Yırger ift viel zu groß für diefe Nahreszeit. Neder 
Mantel in unferem Lager wird unter dem Preis offerirt. Die Inventur naht x nel heran und 
1 amingt „uns zu BerfSleuberungen, um ba3 aanze —— io niedrig wie mögli 
4 Senn Ihr Euren Zuit oder Goat nob nit nefruft 6 
| beit, mindeſtens "sie Hälfte Eures Geldes | 


au bringen. 
t. fo habt Ihr fest eine goldene Gelegen- 


zu jpa ren. Genügend Werfäufer au@ırer Bebienung. 


Damen:Suits Damen⸗Coats # —* 


Aus ganzwollenem Kerſey, 
Broadcloth und Novelty— 
Miſchungen gemacht. Räu— 
mung von Coats werth 
aufwärts bis $15.00, zu 


82 va 86 


Mädchen-Coats 


Auch Baby-Größen. Diere 
Kleidungsitiide jind bis zu 
87.50 mwerth. Räumung: 


ns Euits für Damen 
und Miffes. Die Janırar- 
Räumung umfaßt alle 
Merthe aufwärts bis zu 
$25.00 in großen Partien, 


Damen:Sfirts Banen-Pelzfadjen Zachen 


Gaugwollene Stoffe. Räu⸗ Velz Scarfs und Muffs. 
mung von Skirts wih. auf⸗ die bis zu $7.50 koſteten, 3 
mwärt3 bis $S.00, mie folgt: große Räumungs-Partien: 


Es war — —— was 
man aus den Fenſtern des großen, be⸗ 
haglichen Zimmers ſah, wo Georg 
ſeine Kindheit zugebracht hatte; es wa— 
ren wogende Kornfelder, die im Winde 
goldene Wellen ſchlugen, ein brauner 
Fluß mit vielen Windungen, eine ein⸗ 
ſame Ruine hoch auf dem ſteilen Rand 
des Ufers, und endlich die duftblaue 
Maſſe des fernen Waldes. 

Auch konnte man einen Theil des 
Hofes überblicken und durch das geöff— 
nete Scheunenthor ſehen, wo das Ge— 
ſinde ein- und ausging, um Vorberei— 
tungen für die Ernte zu treffen. 

Die Mähmaſchine wurde inſtand ge— 
ſetzt. Zwei Mechaniker klopften und 
hämmerten an den Zahnrädern herum. 
Aus der Kanzlei des Oberverwalters 


Weiße Damen-Unterröcke, Top von gutem Mus— 
Un, breiter Flaunce von Lawn, hohlgefäumte 
Xuds, breiter "Stiderei: Einſatz u. Ruffle, 95 

voller Under Nuffle, zu > 


Prince Slips, Mull Finish Muslin, beſtickter 


„ge gemacht von Tels 


F 2. Mn Band durchs 
ogen, ein akt mit Fam Ep gen an 
als u. Wermel, jpeziel Donnerftag, zu J4öc 


Nainjoot Korfet Saul. 


Damen: — von Standard Muslin, 
nenen Spitzen u. Swiß e 


Dote von 2 ter —— Band Stiderei:@in: 
fo und Halt 
— fpeziell et BR, gu 5õc 


Damen: ——— von Standard, Muslin, Weiße —— Muslin Top, W⸗zolliger 
volle Breite u Pole von Glufter Tude, lounce ı. Ruffle von tuded Tumn, „Boisene u. Madeira Yoke, befegt mit Veining, Sinen Laee 
Edge on Hald u. Uermel, Elirt mit 95C 
o 


breiter Stidereis@i und — an ticerei⸗Ein ſa un breite lat 
Dir Sn { TBe e — 1.98 tudeb Faton Ruffle und Under Ruffle, 


Hals und Händen. Spegiell 4 Flounce mit Band u. Beading, 
Muſter Muslin-Unterzeug zu einer Gerabfekung von einem Drittel 


Chemiſe Beinkleider | 
Ghemife...... $3.00 Beintleider, 1.95 
Ghemife.... $4.00 Beinkleider, 2.49 | 
Ghemife.... i5e Beinkleider....49e | Koriet Cowers 

z.)$1.00 Beinklelder. .59e | 25. Govers 


Chemife ; $1.50 Beintleider. .IRe 
Ghemife....1.39 | 52.90 Beintieiver, 1.25 | Dre Soverd 
82.00 Beinkleider, 1.25 | „. Goners 
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Ein Yarr des Herzens. 
3 Das Schefal eines Knaben. 
Von Esid v. v. Filek. 


(2. Fortfegung.) 
2 „DD, dort war e3 reizend,“ jagte fie | 
mit ſchwärmeriſchem Augenaufſchlag. 
Eeſellſchaft, Tennispartien, Schwim— 
men, Regatta — und ſoviel nette 
Wenſchen.“ 
Nleine Lebedame von ſiebzehn Jah— 
ren.“ murmelte er. 
FE Draußen gab der Förfter, wahr: 
fcheinlich durch den Gefang angeregt, 
ein Trinflied zum beiten. 8 mar, 
" als ob ein alter Kagdhund beule. Aber 
die andern fanden die Sade nad 
= den unverftandenen Mendelsfohn’fchen 
> Klängen jehr fhön und ftimmten mit 
ein. 
——— nBemerten Sie mohl die Birtung 
der Kunft auf ein naive Gemüth,” 
* fagte Daifn fpöttifc. 
Heinrich mußte laut lachen. 
„Aber jebt will ich noch etmaß fingen 
© — gerade jet. Sie begleiten gut, und 
- mein alter ungalanter Gefanglehrer 
e behauptet, ich ſei ſchwer zu bezleiten.” 
E „Na ja,“ lachte er, „mit ber Melobei 
 feid hr ein menig frei, doch fag ich 
nicht, daß "das ein Tzehler fei.... 
- Grieg?“ 
a“ ſagte ſie mit ſtrahlendem Lä— 
cheln und ſchlug „Ich liebe Dich“ auf, 
„das iſt mein Lieblingslied.“ 
E „Schön. Uber diesmal gut Taft 
halten.“ 
= Und fie fang das herrliche Lied mit 
© einer Hingebung und Leidenfchaft, mie 
- e3 Heinrich nie zupor gehört hatte. 
Die fühen, aluthheifen Alänge 

ichwebten hinaus ın die Nachtluft, 

Ihmwangen jich fort iiber die Gruppe 

der plaubernden Menfchen, bie rüd- 

ſichtslos ihr Geſpräch fortfegten, und 

verhallten leiſe im Rauſchen der Tan—⸗ 
‚nen. 
= Rur Georg Schiwieg und laufchte mit 
© angehaltenem Athem. Das war eine 
” neue, freinde Welt, von der biefe lei- 
denſchaftlichen Töne Tpraden; eine 
Melt, deren Dajein er nur dunfel ge- 
äbhnt hatte inmitten der trodenen Ge- 
Danfenarbeit, die bisher feinen Geiit 
ausgefült. Die marıne, Hangvolle 
* Stimme jhien ganz allein zu ihm zu 
reden. Xhr finnlicher Reiz trang durch 
alle Nerven, mühlte eine Menge un= 
Harer Empfindungen in ihm auf. EB 
mar das Weib, das ihm bier entgegen- 
trat, in den feufchen Schleier ber 

Mufit gehült. Aber wie das duftige 
Gewand vom Leibe mehr enthüllt als 
verbirgt, jo lang auch diefe Stimme 
in feltfam lodenden Lauten und er> 
zählte von füher, verſchwiegener Luft. 

Das Lied mar zu Ende. Heinrich 
ihloß das Inftrument: „Genug. Das 
Be Sie doc nicht mehr übertref- 
en.“ 

Sie dankte mit jpöttifch-graziöfen 
Knir für feine Begleitung und lief aus 
E dem Zimmer, während er die Noten 

© zufammenlegte. 

© Dann trat Heintih in die Thür, 
© Iehnte fi an den Pfoften und über- 
© bilidte die Szene am Til. 

Die drei Frauen jaßen eng beifam- 
= men und fpracden über Küche und 
 Dienftboten. Auf diefem Gebiet fonn- 

s tem fie fich jtets finden umd verftehen, 

% aller jonftigen Verſchiedenheit. 

8 Förſter ſchentte ſich ein, ſtreckte die 
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Beine von ſich und blickte ſtier vor ſich 
hin. Der weiße Bartflaum an ſeiner 
Kehle hob ſich ſcharf von dem wein— 
gerötheten Geſicht ab. 


ihn. 


Altkoholgefühle. Zuerſt war er ſehr 


ſchweigſam und trank ſehr viel, dann 


wurde er geſprächig und ſang; wenn 


er aber im dritten Stadium ſo wie jetzt 
die Beine ausſtreckte und zur Decke 


glotzte, dann war es Zeit, ihn ſachte 
wegzuführen. Denn das vierte Sta— 
dium brachte er meiſt unter dem 
Tiſch zu. 

Berghof ſaß ruhig in ſeinem Stuhl 


zurückgelehnt und runzelte nachdenklich 
Das eintönige Geſpräch | 
der Frauen ftörte ihn nicht in feinen | 


die Brauen. 


Gedanken. Er fohielte einmal flüchtig 
nach dem FFörfter; Heinrich jchten es, 
ala zude feine Kippe verächtlich dabei. 
Wenn fo ein alter Menfch nicht ein» 
mal weiß, miepiel er vertragen Tann! | 
Dann blidte er nach Geora, 


heit verlor und mit Daily plauderte. 
Die Zutunft des Sohnes ftieg vor ihm 


anknüpfen, die ihm fpäter von Nupen 
fein mußten. Dann ein paar ‘ahre 
Beamter auf einer großen Herrichaft, 
und dann fein eigener Herr! Na, er 
follte e8 weiter bringen ala fein Pater. 
Der Sohn mußte ernten, wo er gefät 
hatte. 
Berghofs. 
Leben lang ein armer Güterbeamter 
geweſen — Karl als Leiter eines gro— 


ßen Betriebs —, das waren zwei Sta-⸗ 
tionen auf dem Weg der Familie. Aber 
Georg mußte frei werden und unab⸗ 


hängig, Herr auf ſeinem Eigen! O, 
es war Geld genug da für das einzige 
Kind — piel Geld... 


Vielleicht ahnnte der Bruber, der nod) | 
immer ‘an der Thür lehnte und auf bie | 
Gruppe niederfah, etivas von feinem | 


Gedankengang. 


Als Heinrich Berghof den Eltern auf 


ihre dringenden Bitten verſprochen 
hatte, ſeinen Sommerurlaub, ſtatt wie 


ſonſt auf Reiſen, in Lindenburg zuzu⸗ 


bringen, wußte er ganz genau, daß er 
damit den alten Leuten ein Opfer 
brachte. Sie glaubten ja noch immer 
ſo feſt an einen innern Zuſammenhalt 
der Familie, und doch waren die Brü— 


der ſchon ſeit der Kindheit ganz ver⸗ 


ſchiedene Wege gegangen, und jetzt be— 
mühten ſich Karl und Anna auf ihre 


Weiſe, ihm den Aufenthalt angenehm 


zu machen, aber er dachte mit leiſer 
Sehnfuht an fein ftiles Stubirzim- 


Seine Frau | 
warf marichmal verftohlene Blide auf | 
Sie fannte die Skala feiner. 


der | 
unter dem Einfluß des ungewohnten | 
Weines einen Theil feiner Schüchtern= | 
ı Zebend, am Steuer ftehend und lä- 
e | helnd im Glanz des Morgenlichts! 
auf. Im Herbit follte er an die Hodh= | 
Thule — da fonnte er Verbindungen | 


Es ging ja aufwärts mit den | 
Der Großvater, der fein | 


mer, an bie großen Räume der Biblio- 
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thek, wo er arbeitete. um das bißchen 
Brot zu verdienen, das er zum Leben 
brauchte. 

Der Vater hatte ihn zu einer ganz 
andern Laufbahn beitimmen mollen 
und war noch heute nicht mit feiner 
Berufsmahl zufrieden, da Heinrich ge- 
gen vierzig Jahre alt war. Wie 
Ichwer war es ihn damal3 geworden, 
die Felleln zu zerbrechen, die jte Pietät 
nannten! 

Sollte jegt mit Georg etwas Aehn=- 
liches geichehen? Und mieber fehrte 
jein Blid zu dem Yüngling zurüd, zu 
dem er eine Wahlverwandtfchaft em= 
pfand, die ihn geheimnißpoll an bie 
Jahre des eigenen Werdens erinnerte. 

Sie nannten ed mit häßlichen Nas 
men, biefes jugenbiiche Alter; in faben 


Romanen fpielte es eine lächerliche und | 


| bemitleivenämwerthe Rolle — und bo 
gab e8 auf Gottes weiter Erde nichts 
Scöneres als einen jungen Menfchen, 
| feiner reifenden Kräfte faum bewußt, 
erröthend vor den Geheimnilfen bes 
Dafeins; war e& nicht ergreifend, mie 
er hinausfuhr auf die hohe See des 


Das Meer ift ftill; die Wellen füftern 
nur leife am Rand des Fahrzeugs, ber 
Wind ijt gnädiger Laune und jtreicht 
' Dir nur die Loden aus der hoben 


ı Stirn; o, bald wird der Sturm Did) 
| umbrüllen, die Wellen werden mie rei- 
| Bende Raubthiere über Bord ftürzen, 


‚ und Dein armes Herz wird zittern bor 
ihrer Wuth; aber noch glaubt Du an 
Dih und an Dein Glüd! 

Das laute Rüden der Stühle zerrig 
feine Gedanfen. Sie brachen auf und 
machten viele Worte zum Abſchied — 
und jedes zmweite war irgendeine fon- 
ventionelle Züge, ald fchamten fich 


‚ diefe Menfphen ihres einfahenDafeing, 


| als könnten ihre Seelen fich nicht ſehen 
in ihrer Blöße und müßten fich mit den 
eben von Phrafen verhüllen. 
| Frau Anna war müde. Ahr Ge- 
ſicht ſah jegt beinahe alt auß; bläuliche 
| Ringe zogen fich um die Augen. Die 
taufend Hleinlichen Sorgen des Haus- 
| wefeng zerfplitterten ihre beiten Kräfte. 
| Heinrich Itieg die fnarrende Holz⸗ 
treppe zu feinem Zimmer empor. Die 
I Kerze, die er in der Hand trug, warf 
| feltfame Lichter auf das verfchnörfelte 
| Kapitell, einer mächtigen Säule bes 
| Stiegenhaufes, die aus alten Zeiten in 
| bie Gegenivart hereinragte. 
Er beugte fih au8 dem offenen Fen⸗ 
fter. Der Duft der Blumen flug ihm 
entgegen; er mar ftärfer ald am Tage; 
tief und fchwer lagen die Schatten ber 
| Bäume auf dem Boden, mie fchlum- 
| mernde Ungethüme, vom Monblicht in 
ihre dunfeln Wintel gebannt. Ein 
Brunnen raufchte und plätfcherte ir- 
ı genbmwo, aber mit fo gedämpften Lau⸗ 
ten, alö ob er im Schlafe zu fich felber 
ſpräche. Schwerfällig ſurrte ein 
ſchwarzer Käfer durch die Nacht. Und 
droben am Himmel funkelte der Bootes 
und der Wagen, Caſſiopeia zeigte ihre 

ſchlummernden Zaden, und Venus 

ſtand nicht weit vom Monde mit ihrem 
freundlichen Licht. Vor dem Fenſter 
einer Dienſtbotenkammer bewegte * 
eine dunkle Geſtalt. Ein Burſche 
ſchlich zu ſeinem Mädel. 

Es war wieder eine von den Stun⸗ 
den, wo ſich irgend etwas Unſichtbares 
auf die Seele dieſes einſamen Mannes 
niederſenkte. 

Er trat in das Zimmer zurück und 
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fam ein Trupp neu angemworbener Ar: 
beiter. Das Grünfutter für das Vieh, 
fhon in der Kühle de3 Morgens ein 
gebracht, wurde auf Schiebfarren in 
die Ställe geführt. Mägpde ftügten im 
Dbitgarten die Baumälte, die fich unter 
der Zaft der Sommeräpfel zur Erbe 
neigten. 

Berahof trat aus der Thür der 
Kanzlei. Ein Knecht führte ihm das 
Pferd aus dem Stall, Er gab den 
beiden Praftitanten einige Befehle und 
ſchwang fich in den Gatiel, während 
die Kleine Wetti das Hofthor öffnete. 

Treff, der durdhaus mitmwollte, 
mußte am Halsband mit Gewalt zus ı 
rüdgehalten werben. 

Berghof rief zu den Fenſtern des er— 
ften Stodes hinauf: „Wilft Du nicht 
mit mir fommen, Georg?“ 

„Heute nicht, Vater. Ich bin von 
geitern nocd) müde.“ 

Dröhnend jchlug das Thor zu. 

Der Oberverwalter begann jeinen 
täglichen Ritt durch die Felder. Heute 
mollte er ihn bis zum Waldhof aus 
dehnen, ivo jeit Drei Tagen ein neuer 
Scaffer angeitellt war. Diefer un 
ausgejegten Beauffichtigung aller Be— 
amten und Dienitleute verdantte er den 
größten Theil jeiner Erfolge auf der 
Herrihaft. Die ftrenge Ordnung, die 
er durchgeführt, erwarb ihm das unbe- 
arenzte Vertrauen de Grafen. Das 
Gut trug von Jahr zu Jahr immer 
mehr, beſonders ſeit ber Errichtung 
der aropen Spiritusbrennerei, deren 
fchlanfer rother Kamin am Rand be) 
Waldes in die Luft ragte, 

Er fprengte dur das ſchmutzige 
Dorf. Eine Herde Gänfe lief jchreiend 
über die ftaubige Straße und dudte 
fi in ven Graben. Hier und da 309 
ein Bauer refpeftvoll den Hut. Ein 
großer Xheil der Jugend bes Dorfes, 
Burfhen mie Mädchen, arbeitete auf 
bem Gutshof. Berghof gab ihnen Brot 
und Verbienft. 

Am Ende der langen Kirchhofmauer 
bodte ein junger Menidh. Seht trat 
er dem Reiter in den We 

„Was gibt’3 denn?“ fragte dieſer 
unwirſch. 

Der andere zog mit einer bittenden 
Gebärde den Hut. Er war bis geſtern 
Knecht auf der Herrſchaft geweſen; 
Berghof hatte ihn plötlich entlaſſen, 
weil er aus Nachläſſigkeit den Kühen 
friſches Futter gegeben, ſo daß zwei der 
Thiere krank geworden waren. 

„Aha, Du willſt Deinen Poſten wie— 
der. Nein, ich kann Dich nicht brau— 
chen, Michel Kern. Habe Leute genug, 
die verläßlicher ſind. Die Stelle iſt 
ſchon beſetzt.“ (Fortſetzung folgt.) 


—X— 
jein ganzes Geil. 


Schon in früheiten Kinderjahren. 
Das ganze Haar ging aus. Gr 
fraßte beftändig. Die Mutter 
kaufte ſchließlich Cuticura 
und er wurde nad) 3jäh- 
tiger Krankheit geheilt. 


Pa mein 


$ bei ihm = 


gen bier Monate alt var, 
u in der ſchlimmſten Form 
wendete mich ver⸗ 

* an vier verſchledene 
te; aber leiner vermochte 
Haar war 


fen 
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—X bededt. Die Augen 
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ürdteten, er werde erblin- 
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Auf dem Geflügelhofe. 


Praltifge Winte für ven Gefligel 
halter in Etadt und Yand, 


Magermiih ald Geflügelfutte:r 

Allgemeine Gefihtspunfte. — Eintheiluna 
der Experimente. —Art der Fütterung. 
— futterverbrauh. — Erwägungen. — 
Schlußfoigerungen. 


Zu den intereffantejten "und aus= 
giebigften Verfuche, die im abgelaufe- 
nen Jahre von der landmwirthichaftli- 
chen VBerfuchsftation des Staates Kan- 
fa3 ausgeführt worden find, gehört 
derjenige, der fich auf die Feltitellung 
der Magermilch als Geflügelfutter be- 
309. Denn die Refultate diefes Ver— 
ſuches ſind nicht nur, ſozuſagen, für 
jeden Farmer, ſondern auch für jeden | 
Geffügelbalter in der Stadt von praf= 
tifchem Intereſſe. 

Allgemeine Geſichtspunkte. 

Allgemein wird zugegeben, daß 
Fleiſchfutter in irgend einer Form 
an die Hühner verabreicht werden muß, 
wenn ſie möglichſt viele Eier legen fol» 
len. Zu dieſem Zwecke wird nun in 
manchen Gegenden „Beef Scrap“ oder 
Fleiſchmehl verfüttert; indeſſen gibt es 
auch viele Bezirke, in denen dieſe Ab— 
fallprodukte der großen Schlachthäu— 
ſer ſich zu theuer ſtellen; denn bei den 
Preiſen, die zur Zeit für Eier in Chi— 
cago, St. Louis oder Kanſas City 
für Eier gezahlt werden, können wir 
über einen beſtimmten Preis für 
Fleiſchfuttermittel nicht hinausgehen, 
und wenn dieſelben daher an einem 
Orte, ſei es infolge von Knappheit oder 
durch hohe Frachtraten ſich zu theuer 
ſtellen, ſo müſſen wir uns, ſchon aus 
rein wirthſchaftlichen Gründen, eben 
nad) einem paſſenden Erſatzmittel um— 
ſehen. Unter dieſem Geſichtspunkte 
führte die Verſuchsſtation von Kanſas 
ihre ausgedehnten Experimente aus, um 
nämlich den Werth der Magermilch 
als animaliſches Futter und Erſatz der 
anderen Fleiſchfuttermittel, namentlich 
der „Beef Scraps“, für Geflügel feſt— 
zuſtellen. Für ben Farmer ala Geflü- 
gel- und in der Regel auch Milchvieh- 
halter follte weiterhin ermittelt wer⸗ 
ben, welchen befonberen öfonomifchen 
Werth in biefer Hinficht die Mager: 
mild für ihn befikt. 

Die Eintveilung der Erperimente, 

Für den Gefammiverfud murben 
vier Abtheilungen junger weißer Leg— 
hornhennen mit einfadhen Kamm ge- 
wählt, jede gu 25 Stüd; die Thiere 
waren alle im April unh Mat 1909 
ausgebrütet worden. Sie ftammten 
fämmtlich von einem fräftigen, gefun- 
dem Stamme und ftimmten in Wlter, 
Größe und Entmidlung gut überein. 
Diefe Thiere wurden in vier gefonder- 
ten Abtheilungen ed Hühnerftalles für 
Legehennen untergebradht. Der Stall 
war natürlich ganz mobern eingerichtet 
und mit Patentfutterbehältern, Waf- 
ferbehältern, Getreibeirögen, Grit- 
gefäßen uf. verfehen. 

Die Art der Fütterung. 

Alle vier Abtheilungen erhielten Ra= | 
tionen, die den gleichen Nährmwerth in 
ber Ration aufmwiefen. An jebe Ab— 
theilung wurde eine Getreiberation, bie 
fich aus je 10 Pfund Mais und MWei- 
zen und ferner 5 Pfund Hafer zuſam⸗ 
menſetzte, verabreicht, außerdem eine 
Weichfutterration, die aus je fünf 
Pfund Kleien und „Shorts“ beſtand. 
Bei ben Abtheilungen 1 und 4 murben 
in biefeß trodene Weichfutter je fünf 
Pfund „Beef Scerap“ und Kaſein ge— 


mengt; in Abtheilung 2 wurden 100 5 


Pfund Magermild gegeben und in: 
Abtheilung 3 15 Pfund Quark, Auf 
diefe Weife erhielt jebe Abtbetlung eine 
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Gombinationg, 1.25 | 
Gombinationg, 1.39. 
Gombinattond, 1.49 
Gombinations, 1.93 
Gombinationg, 2.49 
Gombinations, 2.09 


> Combinationg, 3 2 
00 Gombinations, 3.49 

60 GCombinationd, 4.25 
750 Gombinationd, 4.98 
850 Gombinauong, 5.49 
$9.00 Gombinationg, 5.98 
89.75 GCombinationd, 6.49 
12.00 Gombinations, 7.98 | 


Ration, beren Nährjtoffperhältnig ſich 
verhielt mie 1:4:5, E83 murbe ein er- 
folgreicher Verfuch gemacht, in berfel- 
ben Dauer der Zeit in jeder Futterab- 
theilung die gleiche Gefammtmenge 
Yutter zu verabreichen. Dabei ftellte 
e8 ji) allerdings ala größte Schtwie- 
rigfeit Heraus, die jungen Hühner in 
Abtheilung 2 dazu zu bringen, bie er- 
forderliche Menge Magermilh in der 
gegebenen Zeit zu verzehren; bejonbers 
[hierig mar das mährend der mwar- 
men Sommermonate, Alle utterab- 
theilungen erhielten auch reichlich Grit, 
Aufterfchalen und frifches Waffer. 
Der Sutterverbrauc, 


Die nachjtehende Tabelle ift eine 
fummarifche Zufammenftellung beffen, 
mas an Futter in der Zeit vom je: 
bruar bis einſchließlich Auguſt ver- 
braucht wurde; die Zahlen geben an, 
was je 25 Hennen in 7 Monaten ver⸗ 
zehrten: 

Futterverbrauch der verſchiedenen 
BENDER 
Art des fr 
termiteld tb. 
Mais .. 49. 
48, 
24, 
135 


r ...134, © 155, ‚29 135 
Grit Pe - | 43.2 48,9 50,5 


Aus borftehender Aufſtellung eraibt 
fi), daß der Verbrauch an Getreide 
und Weichfutter in den 4 Abtheilungen 
ſich ungefähr gleich bleibt. Abthei— 
lung 2 verzehrte das meiſte Getreide 
und Weichfutter, Abtheilung 1 am 
wenigſten hiervon. Indeſſen reichen 
immerhin dieſe Ergebniſſe noch nicht 
aus, um beſtimte Schlüſſe daraus zu 
ziehen, zumal durch die Sterblichkeit 
in 2 Abtheilungen die Uebereinftim- 
mung der ÜRefultate beeinträchtigt 
murbe. An fogenanntem animalifchem 
Futter wurde in den 4 Wbtheilungen 
verzehrt: 
eibtbeil. 1—,Deef Ercapd”.. 
Abtheil. — 


Abtheil. 3— 
Abtheil. 4Kaſein 


Erwägungen. 


Es ſoll angenommen werden, daß 
die Abtheilung, melche „Beet Scrap“ 
erhielt, fomohl im FFutterberbraud) 


am 1 An. 2 2 Aöth. 4 
247 28 249.3 

248,3 
124.6 


188. 2 
0 Brand 
336. 


mie in ber Eierprobuftion normal ges | 


weſen iſt. Dieſe Abtheilung brachte 
in den 7 Verſuchsmonaten einen Rein—⸗ 
gewinn von 19.62 Dollars. Die Ab- 
theilung, melche Magermilch erhielt, 
legte Eier während der Verfuchtbauer 
im MWerthe 
Dollars; 


..d8c l $6.50 Gowns... 


50 Gombinattong, 2.98 | $1.00 Unterröde, 
31.50 lnterröde, 
$1.75 Unterröde, 1.25 
82.00 Unterröde, 1.39 


2. 
3. 
3.7 


a uU 64 


herrſchenden, 


von insgeſammt 42.58 | 
ziehen wir hiervon ab die 


Koſten des verzehrten Futters mit 


15.87 Dollars, ohne die Magermilch 


— 3.42 Dollars — zu berechnen, und 


ziehen wir ferner dabon ab den Rein— 


ertrag der Abtheilung 1 mit 19.62 
Dollars, ſo haben wir in dem dann 
noch verbleibenden Reſte den Futter⸗ 
werth der Magermilch für Legehen⸗ 
nen; er beziffert ſich in unſerem Falle 
auf 10. 51 Dollars. Da nun insge— 
ſammt 1711.4 Pfund Magermilch ver⸗ 
füttert worden ſind, ſo ergibt ſich, daß 
100 Pfund Magermilch ſich mit 61 
Gent3 vermerihet haben. 

Den Futterwerth des Quarks und 
Kaſeins berechnen wir in derſelben 
Weiſe; wir finden dann, daß der 
Quark ſich pro 100 Pfund mit 1.01 
Dollars und das Kaſein mit 3.77 Dol⸗ 
lars verwerthet hat. 

Es erübrigt nun noch, den Rein—⸗ 
gewinn, den jede Futterabtheilung ge— 
bracht hat, in vergleichender Weiſe zu 
berechnen und nebeneinander zu ſtellen. 
Zu dem Zwecle ſeien folgende, im All⸗ 


gemeinen zutreffende Normalpreiſe an⸗ 


genommen: „Beef Scraps“ zu 2.50 
Dollars pro 100 Pfund: Quark zu 2 
Dollars, Magermilch zu 20 Cents und 
Kaſein zu 2.50 Dollars pro 100 
Pfund; e8 eraibt fi dann, dak die 
berfchtebenen Futterabtheilungen Rein- 
— in folgender Weiſe gebracht 
aben: 


Abthetlung 1-—-„Beei Scraps" 

Abtbeilung 2 — —— 7 
Abtheilung 3Quark .................. 16. 37 
Abtheilung Rufen —— ar re 


— 


81.50 Slips....... Oſc 
81.20 Slips..... 1.25 


Unterröde 
86.00 Unterröde, 
56.75 Anterröde, 4.49 
$7.50 Interröde, 4.49 


$8.50 Unterröde, 5.4 
25 Unterröde, 1.49 | $9.00 Unterröde, 5.9 
00 Unterröde, 1.08 | 89.75 Iinterröde, 6 
5 Unterröde, 2.49 ' 11.00 Ilnterröde, 6 
50 lnterröde, 2.095 13.75 Unterröde, 


38 
u — 


bot 
95c 


3.98 


Die bei diefer Berechnung ange: 
nommenen ‘reife find eher zu niedrig 
tie zu hoch gegriffen, namentlich hin= 
ſichtlich des „Beef Scrap“. Jeden— 
falls muß es ſehr fraglich erſcheinen, 
ob dieſes Futtermittel überhaupt bil- 
liger als für drei Dollard pro 100 
Pfund auf irgend einer Farm hinge⸗ 
legt werden kann. Wenn man ferner 
die Magermilch mit 20 Cents pro 100 
Pfund verwerthet, kann man, wenn die 
Arbeitsunkoſten nicht mit verrechnet 
werden, ſchließlich den Quark auf 
nicht mehr wie 1.80 Dollars pro 100 
Pfund bewerthen; indeſſen iſt die Ar— 
beit unter unſeren heutigen Verhält— 
niſſen auf jeder Farm ſehr wohl mit 
zu veranſchlagen und ſollte bei der 
Feſtſtellung definitiver Ergebniſſe, 
auch in einer Berechnung wie der in 
Rede ſtehenden, nicht unberückſichtigt 
gelaſſen werden. Die Magermilch wird 
übrigens auch in den verſchiedenen 
Theilen unſeres Landes verſchiedenar⸗ 
tig bewerthet. So wurde bei Fütte— 
rungsvberſuchen mit jungen Schweinen, 
die von der landwirthſchaftlichen Ver— 
ſuchsſtation in Cornell ausgeführt 
wurden, der Werth der Magermilch 
auf nicht höher wie 15 Cents pro 100 
Pfund ermittelt, Können mir bie 
Telbe demgegenüber geminnbringender 
an daß Geflügel verfüttern, fo it es 
jedenfalls wirthfchaftlich verfehrt und 
fehr unöfonomifh, mern das nicht 
geichieht. 

Der Befundheitszuftand. 

Bet der Bemerthung verfchiedener 
Yuttermittel ift natürlich ihre Einmir- 
fung auf den Gefundheitäzuftand ber 
Thiere von höchfter Wichtigkeit. So 
ftelte e3 jich bei dem befprochenen 
Verfuche heraus, daß die Sterblichkeit 
der Hühner in der Abtheilung, bie 
den Quarf erhielt, beveutend größer 
war wie in allen anderen Abtheilun= 
gen. Die Thiere in diefer Abthei- 
lung zeigten auf feinen Fall den gu— 
ten Geſundheitszuſtand wie diejenigen, 
welche Magermilch erhalten hatten. 
Als bei dem im März lebten Jahres 
ungewöhnlich warmem 
Frühjahrswetter die Gefahr des Auf— 
tretens von Roup beſonders groß wur— 
de, ſchienen die mit Quark gefütterten 
Thiere beſonders empfänglich für die 
Krankheit zu ſein, ein Zeichen jeden— 
falls, daß ihr Geſundheitszuſtand an 
ſich ſchon ſehr geſchwächt war; jeden— 
falls waren die Entleerungen dieſer 
Thiere von Zeit zu Zeit immer ſchon 
ſehr wäſſerig, Verdauungsſtörungen 
anzeigend. Soweit ſeitens der Ver— 
ſuchsanſteller der Station in Kanſas 
ermittelt werden konnte, ſtarben bei 
den Experimenten infolge von Verdau— 
ungsſtörungen nur 2 Hennen; die 
übrigen eingegangenen Thiere fielen 
alle dem Roup zum Opfer. 

Die landwirthſchaftliche Verſuchs— 
ſtation von Kanſas zieht aus den Ver— 
ſuchsreſultaten ſchließlich folgende all— 
gemeine Schlußfolgerungen: 

1. — Magermilch kann ohne jede 
Gefahr als Erſatz von „Beef Scrap“ 
in der Futterration für Geflügel ver— 
abreicht werden. 2. — Bei der Ver— 
fütterung von Quarf wird eine ment- 
ger gute Eierproduftion erzielt, als 
wenn man Magermilh oder „Beef 
Scrap“ verabreicht; denn, Tängere Zeit 
hindurch verabreicht, ſcheint der Quark 
Verdauungsſtörungen herbeizuführen. 
3. — Kafein, an Hühner verfüttert, 
bringt zwar etwas beſſere Reſultate 
wie „Beef Scerap“, aber nicht ſo gute 
wie Magermilch. 4. — Die Thiere, 
welche „Beef Scrap“ oder Magermilch 
erhalten, bleiben in guter Gefunbheit. 
5. — Magermilch verwerthet fich bei 
der Verfütterung an Hühner beffer mie 
bei der Verabreichung an Ferkel. 6. 
— Der Futterweri) der Magermildh 
bariirt von 20 Cents pro 100 Pfund 
als Minimum bis zu 60 Cents pro’ 
100 Pfund al Marimum. 


3. 5. Matenaerl, 





gorni’s 


Alpenträuter 


ift ein Sellmittel bon anerlanntem Werth. Er Ift ganz verfäieden bon allen 
A Er mag wohl nabgeahmt werben, aber Nichts Tarın ihn 


erjegen. 
Er reinigt das Blut. 
Er regulirt den Magen. 
Er wirkt auf die Nieren. 


Gr beförbert die Verdauung. 
Er wirft auf Die Leber. 


Gr beruhigt da8 Nerveniniten. 


Er nährt, ftärkt und belebt. 
Rura aefaat, er ift ein Hausmittel im mahren Sinne bes Wortes, ımd follte 


in jedem SHausbalt vorhanden fein. 


wird dem Nublitum duch Gpecial-Agenten direlt geliefert. 


Sit nit in Apotbelen au haben, fondern 


Wenn Ihnen lein 


Agent bekannt ift, dann fhreiben Sie an die alleinigen Habrilanten und Eigen» 


thümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Aesoctated Prees“. 


Inland. 


68 wırd wärmer. 

Kanfas Citn, Mo., 4. Jan. 
gende Temperatur wurde heute 
mittag aus allen Ihetlen des 
meitens gemeldet. 
(ich falte Wetter der leßten drei Tage 
endete in diejen Gegenden fo jählings, 
wie es gefommen tar, 

Hierorts verzeichnete das Megie- 
rungstbermometer fon um 9 Uhr 
Bormittaas 16 Grad über Null, und 
es ftieq jede Stunde um etiva 2 Grab 
meiter. 

Mafhinaton, D. K., 4. Yan. 


Süd⸗ 


Flo⸗ 


rida, das Land der Blumen und des 


Sonnenſcheins, iſt in den Banden ei— 
nes Froſtwetters, und heute Nacht ge— 
langt die kalte Welle bis nach Miami 
und dem äußerſten ſüdlichen Theile 
des dortigen Feſtlandes. 
nordweſtlichen Theile Florida's wer— 


den manche Temperaturen von 12 bis ! 


14 Grad unter Null berichtet! Man 
alaubt, daß die Drangenernte jchmwer 
geſchädigt iſt. 

Ausland. 


Zum Proteſt gegen Fleiſchnoth. 
Fleiſcher in Trieſt machen Geſchäfte zu. 
— 5 Todte bei Ueberfahrung eines 
Schneepfluges. — Ungarn halten die 
Aus laſſungen des Erzherzog-Chron- 
folgers für Drohung. — Erfolg deut— 
ſchen Militärluftfahrers. 
(Spezialfabeinepeihe Der „N. D. Staats zeitung“.) 
Wien, 4. Jan. In Trieſt haben 
die Fleiſcher, laut Verabredung, ihre 
Geſchäfte geſchloſſen. Dieſes Vorge— 


hen bildet einen Proteſt gegen die herr⸗ 


ſchende Fleiſchnoth, zu deren Beſeiti— 
gung wirkſame Maßregeln verlangt 
werden. 

Ein verhängnißvolles Unglück, wel— 
ches fünf Menſchenleben zu Opfern ge— 
fordert hat, wird aus Bludenz 
Voralberg gemeldet. 
bergbahn kippte ein Schneepflug um, 
und die fünf Arbeiter, welche ihn han— 
tirten, wurden von einer die Strecke 
paſſirenden Lokomotive überfahren. 
Sie fanden ihren ſofortigen Tod. 

Das Befinden des 


zu vielfahen Befürchtungen unter der 
Bevölferung Anlak aab, wird 
von den Aerzten alg qut bezeichnet. Es 
handelt fi um einen leichten Katarrh, 
melcher normal verläuft. Zur völli— 


gen MWiederherftellung des greifen Mo: | 


narchen find einige Tage Zimmerrube 
nothwendig. 

Freiherr v. Bienerth, welcher, wie 
gemeldet, von Kaiſerkönig mit der 
Bildung eines neuen Miniſteriums 


betraut worden iſt, hat die verſchiede- 


nen politiſchen Führer zu einſchlägigen 
Beſprechungen empfangen. 

Großes Aufſehen erregt in Gelehr— 
tenkreiſen der galiziſchen Hauptſtadt 


Lemberg der Verſuch eines angeſehenen 


Polen, deſſen Name vorläufig 
veröffentlicht wird. durch unlautere 
Mittel ſeine Habilitirung als Profeſ— 
ſor an der Univerſität anzuſtreben. 
Der Aſpirant wies ſich mit gefälſchten 
Papieren aus, doch wurde der Betrug 
rechtzeitig entdeckt. 

Budapeſt, 4. Jan. Die Aeuße— 
rungen des Erzherzog-Thronfolgers 
Franz Ferdinand gegenüber dem Mi— 
niſterpräſidenten Grafen Khuen-He— 
dervary ſtehen weiterhin im Mittel— 
punkt der Erörterungen. 


Die Oppoſition ſieht die Worte des 


Thronfolgers, beſonders 


Es wird eine Interpellation beabſich— 
tigt, dahingehend, ob die Aeußerungen 
wahrheitsgetreu wiedergegeben ſind, 
und Graf Khuen zur Veröffentlichung 
der authentiſchen Auslaſſungen er— 
mächtigt iſt. 


Berlin, 4. Jan. Der Militär— 


piiot Leutnant Madenthun hat einen | 
Erfolg errungen, der in YFachtreifen | 
Er! 


arößte Genuathuung hervorruft. 
hat einen Dauerflug non Döberit nad) 
Magdeburg glüdlich ausgeführt, und 
zwar in Begleitung eines PBaffaciers. 
Die Fahrt ging ohne jeden ftörenden 


Smifchenfall von ftatten, und glatt er= | 


folgte die Landung. 
No immer bat man feine Kunbe 
bon dem vermißten Luftballon „Hilbe- 


Stet: | 


Vor: | 


Das jo ungemöhne | 


Aus dem ! 


in ; 
Auf der Boral= | 


Kaiſerkönigs 
Franz Joſeph, welches einer Zeitlang 


jetzt 


nicht 


hinſichtlich 
der Berftärfung des Heeres und ber | 
Marine, die bewilligt iwerden müfle, | 
als eine Drohung gegen Ungarn an. | 


| Brandt" und die Beforgnif wird im— 
j mer größer! 
Einen jähen Tod hat, laut Meldung 

aus Bremen, Direktor Hernide von ber 
| dortigen Zagerhausgeiellihaft erlitten. 
| Herr Hernide war mit der Vefichtigung 
eines Speicher-Neubaus beichäftigt, 
al& er von einem fchmwanten Brett ab- 
alitt, in die Tiefe ftürzte und augeb- 
ı blicklich getöbtet wurde. 
Geftorben find: In Berlin der 61» 
ı jährige bedeutende Bildhauer Prof. 
ı Sofeph Uphues, und in Münden ber 
| ultramontane NReichstagsabgeorbnete 
Alois Schmid, 57 Jahre alt. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


Viertelmillionenfeuer zeritörte 
einen großen Theil von Granpille bei 
Troy, N. Y. Das Waſſerreſervoir des 
Städtchens war ſogut wie leer. 

— Seismographen an verſchiedenen 
Plätzen unſetes Landes zeigten ein 
heftiges Erdbeben an, das in der Ge— 

gend von Island ſtattgefunden zu ha— 
ben ſcheint. 
Auf 31,000,000 tommt nad 
ſpäteſter Meldung der Schaden, ben 
eine Feuersbrunſt zu Little Rock, Ark., 
verurſachte, da auch zwei ſehr werth— 
volle Gemälde verbrannten. 

— Die „Supreme Court“ in Terſey 
City erklärte James G. Gallagher, 
welcher das Altentat auf den New 
Yorker Bürgermeiſte: Gayner verübte, 
für geiſtig geſund; heute begann ſein 


—— 
| 
| 


— Die Nebradta’er Staatälegi2la- 
tur trat geitern gleichfall3 zufammen. 
Philipp Kuhl wurde zum Vorfiger des 
Abaeordnetenhaufes aemählt. J. H. 
Morehead murbe propiforifcher Präft- 
dent des Senats. 

— In New Hort wurde angefün- 
digt, da Wm. E. Corey, 7 Jahre hin= 
| Durch Präfident des „Stahltruft”, ab- 


| gedanft hat und wahrjcheinlich feinen 
Nachfolger erhält, — man erblidt da- 
tin die Hand von Y. PB. Morgan! 


— Das Bundeaobergericht hat end- 
li den Tangmeiligen Panama=Bes 
| Jeidigung&prozeß gegen die „N. 2. 
World“ ufw. ganz aus den Gericht3- 
höfen hinausgemworfen, indem es die 
; abmeifende Entjcheidung des Diitrifts- 
gerihts in Nem York guthieß. Der 
Prozeßfall ftammte befanntli no 
| bon der Roofevelt’fchen Adminiftration 
| ber. 
— Die demotratifche Minderheit des 
Illinoiſer Abgeordnetenhauſes er— 
wählte geſtern in einem Kaukus 
George Alſchuler zum Führer. Er er— 
| hielt 36 Stimmen, gegen 21, melche 
| für Englifh abgegeben wurden. — Der 
republitanifhe Raufus betreffs Auf- 
| ftellung eines Spreders des Haufes 
' endete mit einem allgemeinen Wirr- 
| wart. 
— Im Staatsgefängniß zu Tren— 
ton, N. J., wurde der, wegen Mordes 
zum Tode verurtheilte Guylla Toth 
elektriſch hingerichtet, — dabei ent— 
ging der griechiſchkatholiſche Prieſter, 
welcher den geiſtlichen Beiſtand leiſte— 
| te, nur mit knapper Noth ſelber dem 
Tode, indem er das Kruzifix ſo lange 
an die Lippen des Verurtheilten hielt, 

| daß der eleftrifehe Strom beinahe au 
auf ihn übergegangen märe! 


1 


| 
Ausland. 


| — Die hondurifchen NRevoluzzer 
; follen mit Hilfe des jegigen Kanonen= 

boote® „Hornet“ Irurillo eingenom= 
men haben. 

— Der Ameritaner Hans Holmar 
gewann in Edinburg, Schottland, den 
Marathon Wettlauf über 26 berühmte 
europäifche Mitbewerber. 


— Feuer und furchtbare Panik bei 

| einer Neujahrsfeier in einer Kirche auf 

einem merifanifchen Gute unmeit San 

| 2ouis Potofi. 17 Iodte, über 80 Ver- 
legte! 

— Auf Erfudhen der Parifer Po- 
Iizet wurde in Nizza Jacques Spoeri, 
mit verfchiedenen Aliafen, unter An= 
lagen der Hochftaplerei und Sched- 
fälfehung verhaftet. 


— Die Angabe, daß die merifani- 

ſchen Aufftändifhen Cafa3 Grandes 
eingenommen hätten, mwirb bementirt; 
es fol bortherum überhaupt fein 
Kampf ftattgefunden haben, mohl abe: 
bei ano, mo ein Mann getöbtet tmor- 
den fein foll. 

— Abermals aus fpanifher Quelle 
wird gemeldet, daß die portugieftiche 
Garnifon von Valenca-dbo-Minho auf 
Befehl der Regierung in ihrer Kaferne 
zum Eingreifen bereit gehalten werde, 
und in Moncao zwei, mit Gemehren 

ı gefüllte Automobile beichlagnahmt 
| worden fein. 
Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 
Nemw Vort: Laura nach Trieſt; Campania nach Lie 


Boltimore. 
Am 


verpool 
Hamburg: Padenia nad Nein Vork, Boſton und 
2ofton. 


Lizatd vorbei: Joernie, non Ainerpool nad 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, Den 


2ofalberidt. 


Ein neuer Shachzug. 


Angeklagte Schlachthaus beſitzer beanſtan⸗ 
den die gegen ſie erhobenen Anklagen. 

Die Anwälte der Bundesregierung 
haben die Zivilflagen zurüdge;ogen, 
welche im Kreisgericht gegen die Na= 
tional Packing Co. und verfchiebene 
Schlahthausbefiter fchwebten. Das 
geichah in der Erwartung, man würde 
dadurch freies Fahrmwaffer erhalten für 
das im Diftriktgericht unter ver Sher- 
man’fchen Antitruft-Atte eingeleitete 
Itrafrechtliche Vorgehen gegen die be- 
Jagten Parteien. 

Nun haben indelfen die Anmälte 
der Schlahthausbefiger vor NRichter 
Carpenter die erhobenen Kriminalan- 
lagen nichtsdeſtoweniger beanſtandet. 
Sie erklären, da im Jahre 1903 vom 
Richter Großcup ein Einhaltsbefehl ge— 
gen die Schlachthausfirmen erlaſfen 
worden ſei, welcher ihnen Handlun— 
gen unterſagt, wie die, welche ihnen 
die nunmehrigen Kriminalanklagen 
zur Laſt legen, ſo könnten ſie nicht we— 
gen dieſer belangt werden, ſondern 
höchſtens wegen Uebertretung jenes 
Einhaltsbefehls, alſo wegen Mißach— 
tung des Gerichts. 

=— + 


Die Märkyenerzählerin. 


Der „Raubüberfall” auf die Kranken- 
pfleaerin Beffie Halſted. 

Beſſie Halſted, eine 30jährige un— 
verheirathete Krankenpflegerin, hatte 
der Zimmervermietherin Frau Thelma 
Mate, 3604 Indiana Ave. der ſie 820 
Miethe ſchuldet, geſtern Abend gegen 
zwölf Uhr bei deren Heimfehr vom 
Theater erzählt, zwei fchtwarze Vöfe- 
mwichte hätten fie Abends in ihrem 
Schlafzimmer überfallen, auf’3 Bett 
geworfen, gefeffelt und fie um $45 und 
ihre Armfpange beraubt. Frau Mate 
bolte die Polizei, welche heute ermit- 
telte, daß Beffies Angaben nicht „zus 
treffend“ waren, daß fie das Fleiich 
und die Kartoffeln, welche die Räuber 
in dem Zimmer angeblich jtehen gelai- 
jen hatten, felbjt in einer benachbarten 
Wirthichaft gekauft hatte, und daß ihr 
Freund Dr. Cummings“ dabei ivar, 
diefer auch in ihrem Zimmer meilte. 
Der „geraubte” Schmud und das 
Geld fand fich dort auch wieder, und 
jeßt Toll das Fräulein erflären, zu mel- 
dem med es „folche Gejchichten ae- 
macht“ habe. 

— — — — 


Wer ift Ehrift. Schmidt? 


An ſchein end geiſtig leidender Deuticer 
in einer Herberge aufgegriffen. 


C. C. Buſh fand heute Morgen um 
7 Uhr in ſeiner Herberge 717 N. Clark 
Str. den 50 Jahre alten Deutfchen 
Chriftopger Schmidt umberirren und 
übergab ihn der Polizei. Stabtrichter 
Scully ließ den Mann behufs Beob- 
achtung auf feinen Geifteszuftand nach 
dem Detentionshofpital bringen, nach= 
dem Schmidt erflärt hatte, daß er dort 
und im Garfield Park nach einem 
Padet mit $1500 gefucht habe, die er 
verloren haben will. Ginft fei er reich 
gemefen, habe viel Geld an der Börfe 
verſpekulirt und auch große Summen 
für wohlthätige Zwecke geſchenkt. Jetzt 
ſei er arm. Seine Frau wohne in 
Chicago. Dieſe wird von der Polizei 
geſucht. 

— — — — 
Börſen⸗Rottrungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis: 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
| bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife pon geftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 3 N 
Weizen⸗ 
Mai Risk RE 
Auli .05-04% .0Als 
Evi .99% ! 
Mais— 
Mai —49 .140 
ui 43 49 
Sept 


50% uu)s 
Hafer — 


19. 3704 
10.10 


‘an 10.49 
Mai 10.15 
Rippchen ⸗ 


9.80 

Tie geitrige Unfuhr urn Weizen fir den hiejigen 
Markt itellte jih auf 33,40, von Mais auf 420,000, 
vru Safer auf 405,100 Wırjbels, Verichidt von bier 
wurden 15,00 Buibels Weizen, 226,500  Buihels 
Mais md 15,9% Wujbels Safer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den Wer. Staaten 2,112,000 Buſhels, 
bon Mais 1,58,000 Yuihels. Fir die Nortwoche ftellte 
fih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 3,38,000 Bu: 
jhels, Mais 1,219,000 Eurfbels, und für Dieielbe Moe 
he des Morjabres: Weizen 3,208,000 Buſhels und 
Mais 1,32,000 Bujſhels. 

— —— — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Dorf: Medlenburg von Hamburg; Bre3: 

lau don Bremen, 

New Vork: Patris von Piräus (Athen); Furneſſia 
von Glasgow: Meiialta von Marjeille. 

Siverprol: Xujitania von New Vort; 
von Philadelphig. 

An Siasconſet, 


Haverford 


Maſſ., vorbei: Oceania, von 
Neapel ufw. nad New Porf (Donnerftag Bors 
umttag aegen d Uhr am Tod). 5 

1600 »Keilen öftlih von Eandı Hoof (drabtl»s 
aeltern Nacht gnemeldet:) Waronia, bon Xider- 
root nah New Morf. (Zamftagabend oder 
Eonntaa Vormittag am Dod in New Yorf.) 
u. 


Verſucht dieſes Huſten— 
J Hausmittel 
+ 
+ 
+ 


+ 

SQ — —— 

* Koſtet wenig, aber wirkt ſchnell, oder 
3 das Geld zurückerſtattet. 


—Tx8 


Piiht cin Pint granulirten Zuder mit 38 Vint 
warmem Waffer und rührt es zıvei Minuten. Thut 
2% Unzen Biner (für 50 Cents) in eine Pint: 
flajye und fügt es dem Zuder-Syrup hinzu. Nehınt 
einen ZTheelötrel voll jede Stunde, oder alle zwei 
oder drei Stunden, 

Ihr werdet beierfen, dab Diejes einfache Mittel 
einen Huften jöpneller bejeitigt, als alles Andere je 
gebrauchte. Gewöhnlich endet ein langwieriger Huſten 
in 24 Stunden. Jit aud ausgezeichnet gegen Keuch— 
huften, Yruftihmergen, Bronditis und andere Sals: 
ihmerzen. Es regt den Wppetit an und ift. leicht 
abjiüthrend, was zur Heilung eines Quftens beiträgt. 

Diejes Rezept ergibt mehr und befferen Ayuften- 
Syrup, als Ihr fertiggemagt für 82.50 faufen fünnt. 
Gr hält fih gut und jchmedt angenehm. 

Piner tit die werthvollfte Fonzentrirte Fufammen: 
feßgung don normwegifchen weißen Pine-Grtraft und 
ift reih an Guiaicol und allen natürlichen Wichten: 
Elementen, melde jo heilend auf die Schleimhäute 
iwirfen. YAndere Pröparate wirken nicht mie Diejes 
Rezept. 

Seitdem die Herftellung von Huſten-Syrup mit 
Piner und Zucker-Syrup oder filirir tem Honigh fo 
allgemein in ven Ver. Staaten und Kanada gewor— 
pen ift, wird es häufig nachnemacht. ber das alte 
erfolgreiche Rezept icurde niemals. erreicht. 

Fine Garantie abſo luter Zufriedenheit oder Zur ück 
erſtattung des Geldes mit dieſem Rezept. Euer 
Avpotheket hat Piner nder beſorat es uch. enn 
nicht, ſchreibt an die Pinez Co. dort Wayne, Jnd. 


⁊ 2 
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4. Kannar 1911. 


| Lewis nod Comtphofpiinl-Vermalter 


tft, hatte heute eine Konferenz mit Prü- 
fivent Baren, in der er einige Liefe- 


Ehöpft Anfheiterung umd | 
Energie ang enrem Bad | 


dur den Gebraug, von 


HAND 
SAPOLIO! 


8 reinigt und erfriicht die Haut, öffe 
net die Boren, bejeitigt tote Hauts 
teilhen wand jtimuliert den 
Blutumlauf. 


Alle Groceries und Apotheken. 


Eine UÜeberraſchung. 


W. H. Thompjon und Bufje wer: 
den über Mayorswahl kenferiren. 


Barkens Gehalt. 


Countyfommiffäre find angeb.ich eutfchloj* 
fen, es auf $5600 herabjujeen. — 
Richter verlangen die Anftelung von 
mehr Kandrichtern. 


Große Ueberrafchung rief heute in 
politifchen Kreifen der Stadt Die 
Nachricht hervor, daß William Hale 
Ihompfjon allen Ernftes als Bewerber 
um die republifanifche Noimnation für 
das Madnorsamt anzufehen jei und 
eine Einladung erhalten habe, Die 
politifche Lage mit Mayor Fred U. 
Bulle zu beiprehen. Die Konferenz 
foll Ende der - Woche jtattfinden, jo- 
bald Mayor Buffe aus Wafhington 
zurüdgetehrt ift, wo er mit Kriegs 
minifter Dieinfon behuf3 Berlänge- 
rung der Frijt für Wbbruch der Brüi- 
den, deren Befeitigung vom Kriegsmi- 
nifterium verlangt wird, verhandelt. 

Politifche Kreife find der Anficht, 
daß der Zived der Konferenz nur jein 
fann, entweder Thompfon als Kandi- 
daten auszufcheiden, oder eine Erflä- 
runa des Mayors zuauniten Thomp= 
ons zu erlaffen. Man neiat ich in 
diefen Kreifen der erjteren Anficht zu, 
da allgemein angenommen wird, daß 
der Mayor bereit ift, jich um eine noch— 
malige Nomination bewerben. Die 
Nachricht aber erregte um jo arößeres 
Auffehen, als eine Sigung des Voll- 
zugsausſchuſſes der republikaniſchen 
Parteileitung des County auf morgen 
Nachmittag einberufen iſt. Thompſon 
war der Wortführer der Abordnung, 
die im Jahre 1907 Fred A, Buſſe die 
republikaniſche Nomination für das 
Mayorsamt anbot. Er iſt ein Grund— 
eigenthumshändler und gehört einer 
alten begüterten Familie der Stadt an. 

Geſchäftsleute organiſiren ſich. 

Thomſons Kampagneleiter iſt, 
wie heute bekannt wurde, Lawrence 
Heyworth, Verwalter des Gebäudes 
an Wabafh Ave. und Madifon Str., 
das feinen Namen trägt, und Schmwie- 
gerſohn des verjtorbenen Multimil: 
lionär3 Dtto Young, langjährigen Ge- 
Ichäftsleiter der „FZait“. Die Anhän= 
ger Ihompfons haben die Kampaate 
für ihren Kandidaten fehon vor Wo- 
chen begonnen und einen Kettenbrief 
ausgefandt, um Anhänger zu werben. 

Gejchäftsleute der 13. Ward haben 
geltern Abend einen Klub zur Unter— 
ftügung der Kandidatur Andrew |. 
Grahams gegründet, deffen Präfident 
Dr. Charles 9. Manning ift. Grün 
dung ähnlicher Klubs in allen Warbs 
der Stadt fteht bevor. 

Wollen Bartens Bebalt bejcdneiden. 

Daß die Peter Barken feindlichen 
Gountytommiffäre beabfichtigen, das 
Gehalt des Countyrathg-Präfidenten 
von $7000 das Yahr auf $3600 herab- 
zufegen, wurde heute von Kommiffär 
Eharles Glennon, dem Vorjitenden 
des Ausichuffes für öffentlichen Dienft, 
zugegeben. Glennon gab zu, daß au 
die republitaniichen Kommiffäre für 
eine derartige Maßregel jtimmen wür— 
den. 

Kommilfär 2. %. Eoffey kündigte 
an, daß er jeden derartigen Verfuch 
im Finanzausichuß befämpfen werde, 
und daß fomohl er felbft, ald aud 
Präafident Barten den Situngen des 
Ausfchuffes beimohnen würden. Coun- 
tyanwalt Lewis' hinſichtlich deſſen 
Stellung Zweifel herrſchen, erklärte, 
daß der Countyrath die Gehaltsernie— 
drigung verfügen könne, daß aber dazu 
zehn Stimmen nöthig ſein werden. 

Gleichſam als Antwort darauf kün— 
digte Präſident Bartzen an, daß er 
die Zahlungsanweiſung für den Coun— 
tyanwalt Henry A. Lewis, nicht un— 
terzeichnen würde. Seine Unterſchrift 
iſt, wie es heißt, nöthig, um Lewis 
zu ſeinem Gehalt zu verhelfen. 

Der einzige Ausweg, der dem 
Countyanwalt in dieſem Fall übrig 
bleiben würde, würde ein gerichtliches 
Verfahren ſein, wie er ſelbſt heute er— 
klärte. Damit würde die Frage ent— 
ſchieden werden, ob Lewis noch als 
Countyanwalt anzuſehen iſt. 

Mehr Landrichter verlangt. 

Wie Countykommiſſär L. J. Cof— 
fey, der Vorſitzende des Finanzaus— 
ſchuſſes, heute erklärte, werden die 
Richter des County in ihrem Bericht 
an den Countyrath eine größere Bemil- 
ligung für die Anftelung von Land- 
rihtern verlangen, -um die angehäuf- 
ten Fälle zu erledigen und dag Coun— 
tygefängniß zu fäubern. Lebteres ift 
beſonders wünſchenswerth, weil der 
Sheriff die Gefangenen nicht mehr be— 
köſtigt. Dies wird gegenwärtig vom 
Countyh beſorgt. 

Charles J. Happel, der nach der Er- 
Härung bes bisherigenGountyanmalts 


Ben zu jeinem Nachfolger ernannt hai, 


| rungsgefuche H. 2. Baileys, den Bar: 


vorlegte. 


Prüfung beginnt am Sreitaa. 

Bewerber um Nnjtellungen als 
MWahlbeamie merden einer Antünbdi- 
aung der Wahlbehörde zufolge am 
Freitag auf ihre Befähiaung für Die 
Stellungen geprüft werden. Sie müf- 
fen fich einer mündlichen und fhrift- 

lihen Prüfung unterziehen. 

— — — — 


Durch Leuchtgas erſtickt. 


. 


Fuhrmann getödtet, Frau halbtodt 
gerettet. — Tod auf den Schienen. 


An Leuchtgas erſtickt iſt in der ver— 
floſſenen Nacht der 35 Jahre alte 
Fuhrmann Chas. Flicht, Nr. 903 S. 
Oakley Ave.; ſeine um 7 Jahre jün— 
gere Gattin, Martha mit Vornamen, 
wurde beſinnungslos neben der Leiche 
im Bett gefunden. Die Frau ringt im 
County-Hoſpital mit dem Tode. Das 
Gas war einem kleinen Heizofen ent— 
wichen, welcher ſchadhaft war, wie ein 
Koſtgänger, Hugh Graff, der das Paar 
fand, ausſagte. Ein Selbſtmond iſt 
ausgeſchloſſen. 

Gefährlicher Wea. 

Im South Chicago-Hoſpital erlag 
heute der 20 Jahre alte Arbeiter Ni— 
cholas Paſſach aus Indiana Harbor 
den Verletzungen, welche er geſtern 
Nachmittag auf dem Geleiſe der Rock 
Island-Bahn, zwiſchen der 94. und 
95. Straße, erlitten hatte, als von ei— 
nem Perſonenzuge ihm das rechte Bein 
und der linke Fuß abgefahren wurden. 
Paſſach war das Geleiſe entlang ge— 
gangen. 

Gefährliches Wagniß. 

Der 28jährige Fuhrmann, Fred. 
Miller fiel heute Morgen an der Weſt 
18. Straße und Wabaſh Ave. dem 
durchgebrannten Pferde eines Abliefe— 
tungsmwagens ber „yair“ in die Züc:l 
und wurde 25 Fuß meit gefchleift, ehe 
er ed zum Stehen brachte. Dabei er= 
litt er einen Beinbrud. Die Polizei 
Ihaffte ihn in einer Ambulanz nad 
feiner Wohnung, Nr. 2331 La Salle 
Straße. 

Unter Bolzmaffe getödtet. 

Unter einem Stapel Holz, der in fei= 
ner Wohnung, 5039 Weit 22. BI., 
auf ihn fiel, fand aeftern Abend der 
40jährige Fuhrmann Kohn Benfon den 
Tod. 

Schaffner verunglückt. 


Der Schaffner Gen. Rasmuffen, 
532 ©. Springfield Abe., ftürzte heute 
Morgen inWilmette von einem Fracht: 
zuge der Northmeitern = Bahn, brach 
das rechte Bein und wurde innerlich 
fchmer verleßt. Der 34 Jahre alte 
Mann wurde nad) hier in3 St, Lufas- 
Hospital gebracht. 


An der Verzweiflung. 


Die 37 Jahre alte unverheirathete 
Schneiberin Julia Buckley zog ſich 
bei einem Sturz auf dem vereiſten 
Bürgerſteig am 26. Dezember böſe 
Verletzungen zu, worüber ſie dermaßen 
in Verzweiflung gerieth, daß ſie heute 
in ihrer Wohnung, 2236 Cleveland 
Ave., einen Selbſtmordverſuch mit 
Leuchtgas machte. 

Sie wurde im Deutſchen Hoſpital 
zu ſich gebracht und wird davonkom— 
men. 


Die Bundes⸗Grand jury. 


Sie wurde heute Vachmittag von Richter 
Landis zuſammengeſtellt. 

Vor Richter Landis im Bundesdi— 
ſtriktsgericht wurde heute Nachmittag 
die Bundes-Grandjury zuſammenge— 
ſtellt. Die einzige Weiſung, die die 
Mitglieder erhielten, war, ſich des 
Schweigens über alle Arbeiten zu be— 
fleißigen. Zum Obmann wurde der 
Grundeigenthumshändler P. H. Krick 
von Blue Island ernannt, die anderen 
Mitglieder ſind: 

C. L. Arthur, 3722 Langley Ave.; 
A. Beverlee, Dundee; D. A. Cox— 
Eareville; Roy E. Buchanan, 140 O. 
38. Str.; John Cole, Geneva; John 
C. Dierſen, Crete; Anton Friedel, 
200 Eaſt Blackhawtk Str.; Daniel 
Fogle, 3836 S. Waſhtenaw Ave.; M. 
©. Goldberg, 219 Nemberry Abe; 
Ehrijt Herren, Dsmwego; ©. X. Leadh, 
Morris; Martin Qur, Wadsworth; 
Ward Montgomery, Sandwidh; Ge- 
orge Rasnojen, Winnetfa; Maurice 
Scmelker, Maymood; Arthur %. 
Simpfon, 1706 Xrlington PI.; Frant 
Slapin, Hebron; Wallace W. Ihaper, 
6345 Greenwood Une; Y.W. Widney, 
Morris. 

Die Grandjury wird fich mit mwich- 
tigen Dingen befchäftigen, u. a. mit 
den Unflagen gegen die Capital Xn- 
beitment Eo., die angeblich eine Win- 
felbörfe betreibt, gegen den Baditein- 
truft und gegen die Kunftbutter-Indu- 
ftrie. In den Fall der Anveftment 
Company tft auch die Union Metern 
Zelegraph Eo. vermidlt. 


— MWetteifer. — Bettler: Ihr Herr 
Gemahl iſt wirflich ein guter Herr, 
gnä’ Frau! Seinen alten Weberzieher 
hat er mir versprochen, er wird fich ei- 
nen neuen machen laffen. — Dame: 
So? Da Ihiden Sie doch Khre Frau 
zu mir, ich will ihr auch mein Winter: 
Jacket ſchenken! 


Doilies 
und zarte Sachen wer— 
den nie im Waſchen 
ruinirt, wenn 


h | 20 Mule Team ) 
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gebraudt mird. Größte 
ilfe der Natur für 
eihte8 Mafchen und 
Schonen der Wäſche. 
Bei allen 
Grocers. 


Unter Gerümpel im Keller Leiche 
eines vermißten Knaben gefunden. 


Mord oder Unfall? 


hufſchmied packt drei angebliche Ca ſchen⸗ 
diebe. — Geldſchrank in Plainfield aus— 
geplündert. — Muthige Frau verſche ucht 
Räuber. — MeCann im Zuchthauſe. 


Noch immer unaufgeklärt waren 
heute Mittag die Umſtände, unter de— 
nen der achtjährige John Wisniewski 
in South Chicago, Sohn eines Stahl— 
hüttenarbeiters, eine tödtliche Schuß— 
wunde erlitten hat. Das Kind, deſſen 
Leichnam geſtern Abend unter Ge— 
rümpel im Keller des Hauſes von Carl 
A. Carlſon, 8510 Mackinaw Ave., ge— 
funden wurde, war am 18. November 
ſpurlos verſchwunden. Er hatte mit 
Carlſons 12 und 14 Jahre alten 
Söhnen Leslie und Roy und Otto 
Johnſon, 8917 Mackinaw Ave., auf 
der Prairie an der 83. Straße und 
Colfax Avenue mit einem Revolver, 
welcher Carl Carlſon gehörte, nach ei— 
ner Scheibe geſchoſſen, war dann heim— 
gegangen, hatte von der Mutter ein 
Butterbrod erhalten und war fröhlich 
wieder davon geſprungen. Und ſeither 
war der Kleine ſpurlos verſchwunden. 
Seine Spielgefährten behaupten, ihn 
nicht mehr geſehen zu haben. Biſchof 
Rhode und die Polizei hatten überall 
im Lande nach dem Kinde ſuchen laſ— 
ſen; zufällig wurde geſtern ſein Leich— 
nam entdeckt. Durch eine Unterſuchung 
ſoll nun feſtgeſtellt werden, ob die Ku— 
gel, welche den Tod herbeiführte, aus 
einem Revolver Kaliber 38 ſtammt, 
denn von dieſem Kaliber war die 
Waffe, mit der die Knaben geſchoſſen 
hatten. Die Leichenſchau iſt auf mor— 
gen angeſetzt worden. Carlſon und 
feine beiden Söhne befinden ſich in 
Unterſuchungsgewahrſam. 

Der Koronersarzt Dr. Springer zog 
heute Mittag die Kugel aus der Lei— 
che. Sie ſtammte aus einem 38kalibri— 
gen Revolver, und war dem Kinde 
durch das Herz in's Rückgrat gedrun— 
gen. 

Bandfeiter Huffhmied padt Drei. 

Der Huffhmied Michael Winbdle, 
1822 Yeaton Ave, padte, mie er 
Stadtrichter Steward gejtern erzählte, 
auf der Platform eines Straßenbahn 
magen3 an der Paulina Straße in fei- 
ner Tafche die Hand von Louis For, 
fchlug For nieder, au) Daniel und 
William Lewis, welche For zu Hilfe 
famen, und hielt alle Drei feit, bi3 die 
Polizei eintraf. 

Die Gefangenen wurden den: Groß- 
geſchworenen überantwortet. 

Geldſchranf ausgeplündert. 

Durch Bedrohung mit Revolvern 
zwangen zwei Räuber geſtern Abend 
C. C. Whipple und Ira Barr in der 
Geſchäftsſtelle der Barr Grain Co. in 
Plainfield, den Geldſchrank zu öffnen. 
Sie entnahmen diefem $300 und zwei 
goldene Uhren und jagten dann in ei- 
nem Buaay davon. 

Kiez fich nicht verblüffe::. 

Ein fchmeres Gußftüd zum Wb- 
fchneiden von Zigarrenfpigen warf in 
ihrem Laden, 4851 Nord Robey Str., 
Frau Wm. Goodmann geſtern Nach— 
mittag nach einem gutgekleideten Räu— 
ber, als dieſer einen Revolver auf ſie 
anlegte. 

Das Geſchoß flog dicht am Kopf des 
Halunken vorbei, dieſer entwich. 

Guſtav Ernſting, 1802 Nord 63. 
Ave., wurde geſtern Abend von dem 
Kerl, der in letzterer Zeit in jener Ge— 
gend mehree Perſonen beraubt hat, 
um 863, ſeine goldene Uhr und ein 
Freimaurer-Abzeichen erleichtert. 

Ein bewaffneter Neger, der in ei— 
nem Hauseingange gelauert hatte, be— 
raubte ſpät geſtern Abend James M. 
Ford, 6840 Euclid Abe., an der Oſt 
67. Straße und Jackſon Park Ave. um 
$38 und feine goldene Ihr, drohte ihm 
auch mit Erfchießen, fal3 er ihm 
folge. 

NicLann im Suchthaufe, 

Als Nr. 1970 hat der frühere Poli: 
zeiinjpeftor Edward McCann heute 
früh im Zuchthaufe in Koliet in der 
Nähe des durch feine Mühe einft über- 
führten Räubers und Mörder3? Guy 
ban Taffel feine Urbeit begonnen. 
Die erjte Nacht in der Anftalt mußte 
er, mie ale Neuangefommenen, in 
Einzelhaft verbringen. Vorher war er 
photographirt worden. Bis zulegt be— 
theuerte er jeine Unschuld, und verfi- 
cherte bitter, daß er freigefprochen 
worden wäre, wenn der damalige Po- 
lizeichef Shippy nicht durch eine Yabe- 
reife na) Europa daran verhindert 
gemefen wäre, Zeuaniß abzulegen. Mc- 
Gann deutete an, daß Shippy fich der 
Zeugnißablegung entzogen habe. — 
Me&ann’3 Strafzeit ift 1 bis 5 Jahre. 

Privataeheimpoliziit erfchoffen. 

Der Gemandmader = Ausftand hat 
gegen Abend das fünfte Menfchenle- 
ben gefoftet. red Reinhardt, ein 35 
Sabre alter Geheimpolizift im Dienite 
der Agentur von Mc&uire & White, 
murde, als er zwei Gemandmacher, 
Sol. Horwig und Abe Marr nad) 
ihrer Wohnung, 1314 ©. Spaulding 
Unve., geleitete, in deren Nähe am ber 
Süd Spaulding Ave. und dem Doug— 
las Boulevard von zwei aus einem 


| Hauseingang hervorfpringendenStrol- 


chen überfallen . Einer von dieſen 
Ihlug Feldmann mit einem „Billy“ 
nieber, der andere wandte jich gegen 
Reinhardt. Diefer fprang in emme 
nahe Gaffe, Jah fich plöligch den beiden 
Schurken gegenüber, jhoß auf fie und 
verfuchte, ihnen zu entfliehen. Sie 
gaben drei Schüffe auf ihn ab, er jant 
fhmwer verwundet zu Boden und ftarb 
in der Ambulanz auf der Fahrt ins 
St. Anthony - Hofpital, nachdem er 
die Mörder genau befchrieben hatte. 
"Frau Feldmann war fit einem Re- 


Räthſelhaft. | 


* 
Zu der beften Gejellichaft 


Jede Dame mit gefellfchaftlichen 
Erfahrungen, mögen ihre Beluchd- 
empfänge oder Kartenpartien noch fo 
förmlich fein, weiß, daf es unter ihren 
Gäften immer foldhe gibt, die ein fri- 
[ches Glas gutes Bier jedem anderen 


Getränt vorziehen. 

Diefe Danıen halten Rabit Blue Rib» 
bon im Haufe, denn fie mwiffen ganz aut, 
daß alle ihre Gäite gerne diefes3 Bier 
trinfen, mie weit auch fonjt deren Ges 
fhmadsrichtungen auseinandergehen mös 


“ Pabst 
BlueRibbon 


„vas vorzügliche Bier‘ 


foftet eine Kleinigkeit mehr, al3 gemöhns 
liches Bier aber e3 Ffoitet nicht mehr, 
als es werth iſt. 

Eine Flaſche Pabſt Blue Ribbon iſt 
nicht allein ſchön anzuſehen, ſondern ihr 
Inhalt hat einen angenehmen, erfriſchen⸗ 
den Geſchmack, der Ihnen ſicherlich zu— 
ſagen wird. 


Gebraut und auf Flaſchen abgezogen 
ausſchließlich bei Pabſt in Milwaukee. 


Beſtellen Sie heute telephoniſch eine Kiſte. 


Pabst Brewing Company 


354-356 N. 
Desplaines St 


bolver ihrem Gatten zu Hilfe geeilt, 
und fie, mie auch mehrere dndere 
Grauen maren Wugenzeugen bes 
Verbrehend. Die Wörder trugen 
lange Ueberzieher und Kappen. Sie 
find 20 bis 22 und 25 bi 30 Jahre 
alt. Nachdem Reinhardt hingefallen 
mar, entflohen fie durch die Gaffe. Der 
Ermordete hinterläßt eine junge Frau 
und ein fleines Kind, Diefe befanden 
fich bei feinen Angehörigen in Mil- 
waukee auf Beſuch. Horwitz und 
Feldmann waren ſeit acht Tagen ver— 
folgt worden, weshalb der Geheimpo— 
liziſt ſie geſtern begleiten mußte. Vier 
Verdächtige Find in Haft. 

Polizeihauptmann Alcock vermuthet, 
daß die Verhafteten ſelbſt unſchuldig 
ſind, aber den eigentlichen Mörder 
kennen. Dieſer iſt ein ſtreikender Ge— 
wandmacher und ein Pole. Der Be— 
amte hofft, den Kerl und deſſen Ge— 
noſſen noch vor Abend zu fangen. 

John Ketzinger verſchwunden. 


Der frühere wohlhabende Großflei— 
ſcher John Retinger, Nr. 5412 Calu— 
met Ave., iſt verſchwunden. Bei ei— 
nem Sturz am Weihnachtstage hatte 
er einen leichten Schädelbruch erlitten, 
und ſeither litt er an Gedächtniß— 
ſchwäche. Samſtag Nachmittag ver— 
ließ er ſein Haus, und ſeine beſorgten 
Angehörigen haben jetzt die Polizei um 
ihre Mitwirkung bei den Nachforſchun— 
gen erſucht. Retinger iſt 65 Jahre alt, 
trägt kurzen graumelirten Bart, hat 
an der linken Wange eine Warze und 
einen amputirten Finger an der rechten 
Hand. 

Der gute Onkel. , 

Der 30 Jahre alte Fleifcher &,,cift. 
Brotherfon, Nr. 6618 Champlain 
Ape., ftand heute vor Gtabdtrichter 
Dolan in Englemood unter ver Ans 
Hage auf einer Anmeifung auf $50 auf 
die Chicago City Bant, Nr. 6233 ©. 
Halfted Str., den Namen feines On 
feld, George Volz, Nr. 1424 Weit 61. 
Str., gefälfht zu haben. Der Ontel 
fühlte ein menfchliches Rühren und zog 
den Strafantrag zurüd, morauf der 
Richter Brotherfon mit einigen mehl« 
gemeinten Rathichlägen freilich. 


| 


Nordjeite-Zurnhalle-Konzert. 


„Die heilige Stadt“ von Adams 
und „Die beiden Grenadiere“ von 
Schumann mird Herr Aulian Ma 
thema MWorthington als Solift des 
nädhjften Nordfeite-Turnhalle-Ronzerts 
bortragen. Das nachjtehende Pros 
gramm thut dar, daß Kapellmeifter 
Balmann aud diesmal mieder mit 
Erfolg bemüht gemwejen ijt, das Befte 
bon jeder Mufifgattung zu bringen. 


Kurier Marien Mozart 
Tuvderture zu „Semiramis” j 
Konzertftudie, Op. Dercsncneccrcncne.. Sitiquglia 
DE IE na asian haare Schubert 
Szene aus „Die Waltüre* Wonzer 
Rhantafie aus „Mevbiitopbele3” Boito 
„Huf der Veranda“ 3— 
Die beiden Grenadiere“ 
„Die heilige Stadt“ 
Herr J. M. 

Maleriſche Szenen 
— Iä———— Offenbach 
„gs war ein Traum“ Eilenber‘ 

Soodle Marſch Charlotte Druh 
Shmicde im Walde"............ Michaelis 


Dixie 
„Die 

— Juriſtendeutſch. — Er erſchien 
in Sachen ſeiner Braut vor Gericht, 
um dieſelbe zu vertheidigen. 


— — —— — 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Städtifhe Beamte. 


Db die Steuerzahler genetat find, 
ben ftädtifchen Angeitellten höhere Ge- 
bälter zır bemilligen, als die aleichar= 
tigen Angeitellten ver Banf- und Kauf- 
mennshäufer beziehen, fragt der Kon- 
troller Wilſon in ſeinem Jahresbe— 
richte. Oder eigentlich lautet ſeine 
Frage: Ob die Steuerzahler die augen— 

ſcheinlich zu hohen Gehälter ihrer 

Diener um durhfchnittlih 30 v. 9. 
bejchnitten haben wollen. Aus der von 
ihm aufgeitellten Lifte aber eraibt fich, 
daß in feiner eigenen Abtheilung die 
Buchhalter und Schreiber im Durd)- 
fchnitt monatlich $107.05 beziehen, in 
einigen anderen Abtheilungen etwas 
mehr, bi hinauf zu $129.70. Wenn 
alio die Banken und jonitige Privat: 
geihäfte ein Drittel weniger bezahlen, 
d. b. $75 bis $80 den Monat, jo wird 
man fie jicherlich nicht der Verichwen- 
bung zeihen fünnen. Die Steuerzahler 
werben den jtäbtifchen Beamten ein 
möchentlihes Einfommen vor 525 bis 
$30 wohl gern zuaeitehen, wenn es 
Durch redliche Arbeit verdient wird. 
Da das jedoch einigermaßen ziweifel- 
haft ift, jo werden jie vermuthlich dem 
Kontroller darin beipflichten, daß Die 
ftädtifchen Gehälter unter den obwal: 
tenden Berhältniffen nicht auch noch er= 
höht werden jollten. Solange e2 an 
allen Eden und Enden am notihmen-= 
digjten fehlt, und die dringlichiten Ver- 
befferungen wegen chroniichen Geld: 
mangel3 unterbleiben müflen, jollten 
die Angeitellten der Stadt mit ihrem 
Lohne zufrieden fein, zumal fie nir= 
gendivo mehr verdienen können. 

Als noch feine „Zipildienjtreform” 
beitand, und die ftädtiichen Beamten 
bei jedem Adminijtrationsmechiel ihrer 
Entlaffung gewärtig fein mußten, ma- 
ren jie zweifellos berechtiat, für ihre 
Dienfte mehr, als den ortsüblichen 
„Marktpreis“ zu verlangen. Der Un: 
terfchied zwiichen diefen und ihrem 
Gehalte war gemwiffermaßen eine Rifi- 
foprämie. et erfreuen fie fich aber 
— im Gegenfate zu den Countybeam- 
ten — einer geficherten Anjtellung. Sie 
fönnen nur wegen nachweislicher Un— 
fähigteit, Pflichtvernadhläffigung oder 
unziemlichen Beiragens entlaffen wer: 
den und brauchen um ihre Poften nicht 
zu zittern, wenn in den Privataeichäf: 
ten wegen flauen Gejchäftsganges oder 
Tchlechter Zeiten mitunter Tauſende 
„abgelegt” werden. Der Einwand, 
daß in jedem „Grade“ immer nur ein 
beitimmtes Gehalt bezahlt wird, ohne 
Rüdfiht auf die perfönliche Tüchtig- 
keit, läßt fich leicht befeitigen.. Wil 
man den Oberbeamten feine disfretio- 
näre Gemalt einräumen, jo fann man 
Mettbewerbsprüfungen einführen, de- 
nen die Unterbeamten jih alljährlich 
oder alle zwei Yahre unterziehen fon- 
nen. Auf diefelbe Art können fie zu 
höheren Uemtern befördert werden. &3 
ift jogar im höchiten Grade münjchens- 
mwerth, daß die verantwortlichen Nem- 
ter nicht mit Liebhabern, jondern mit 
gründlich geichulten Leuten bejett wer- 
den, deren Brauchbarfeit ermieien it. 
Können die Beamten durch) Wettbe- 
werbsprüfungen jowohl in höhere Ge- 
haltöflaffen mie in höhere Wemter 
auffteigen, jo mwird gar fein Grund 
mehr vorhanden jein, ihnen mehr zu 
zablen, als jie durch gleichartige Ar: 
beit ſonſtwo erwerben könnten. 

Nachdem jedoch die öffentlichen 
Angeſtellten durch die Zivildienſtre— 
form von der Unſicherheit ihres Be— 
rufes befreit worden ſind, fordern ſie 
nicht nur unaufhörliche Gehaltserhö— 
hungen, ſondern vielfach auch Zivil⸗ 
penſionen. Sie vergeſſen anſcheinend 
ganz, daß ihr Gehalt zum größten 
Theile von Bürgern beſtritten werden 
muß, die ſelbſt weder ein geſichertes 
Einkommen, noch eine Altersverſor— 
gung genießen. Wenn auch die Stadt 
nicht, wie der Bund, nur indirekte 
Steuern erhebt, ſo werden ſchließlich 
doch auch die direkten Steuern ſo viel 
wie möglich auf die große Maſſe abge— 
wälzt. Weitaus die meiſten Steuer— 
zahler leben aber „von der Hand in 
den Mund“, oder können beſtenfalls 
nur durch Entbehrungen ſich ſo viel 
erſparen, daß ſie im Alter nieht die 
öffentliche Wohlthätigkeit zu beanipru- 
hen brauden. Auch mwerden fie in 
„Ichlechten Zeiten“ entweder aanz er- 
merblos, oder fie müflen fih eine 
Herabjegung ihres Lohnes gefallen 
lafien, wogegen der Beamte zu allen 
Zeiten aller eigentlichen Nahrungsfor- 
gen enthoben iit. Schon deshalb tit 
nicht erfichtlih, mwarum er fich eines 
größeren Durdhichnittseinfommens er= 
freuen jollte, als die ähnlich vorgebil- 
deten Privatanaeftellten, oder warum 
ihm nach zwanzig oder höchitens brei- 
Biq Dienftjahren eine PBenfion bemil- 
ligt werden follte. 

Sp mweniq wie die Banken und die 
Handelsfürften werden die Steuerzah- 
Ier ihren Beamten nicht zahlen wollen. 
Sie werben fich aber auch entfchieden 
Dagegen verwahren, daß die ftäbtifchen 
Gehälter noch erhöht und Penfionen 
allgemein eingeführt werben. ‚Pen- 
fionsberehtiat jind nur Diejenigen 
dffentlihen Anageitellten, die in der 
- Ausübung ibres Berufes ihr Leben 

auf’3 Spiel jegen müffen. 


Bozu nur? 


*  „Deutfchlands ungeheure Militär- 
” oft”, unter deren „jchwerem Drude 
deber beutjhe Staatsbürger jeufzt“, 


bleibt nad) ı wie bor »in Lieblings) 
thema der angloamerikaniſchen Preſſe, 
troßdem es ihr jehr qut befannt ift, ! 
daß Leute, die in einem Glashaufe ! 
wohnen, nicht mit Steinen werfen foll- 
ten. Das Vergießen von Krotodils= | 
thränen ob der fchmweren Bürde, 
den armen Deutichen aufgelajtet iit, 
Icheint ihr eben zur lieben Gewohnheit 
geworden zu fein, oder fie weilt in ®e- 
danken noch in den Zeiten por dem 
glorreichen fpanifchen Kriege, d: mir | 
in der Hinficht noch nicht in cinem 
Glashaufe wohnten. 

In den vier Kahren der 
Cleveland'ſchen Adminiſtration 
die Ber. Staaten für Armee 
Flotte im Durfchnitt etwa 83 Milz | 
lionen das Jahr aus, und dem gegen= | 
über ift der deutſche 


zweiten | 


Landespertheidigung 
für die Armee und $112,639,849 für | 
die Flotte) für das Nechnungsjahr | 
1911/12 allerdings ungeheuerlic) 
aroß, aber wenn wir unfere heuti- 
gen militärifchen Ausgaben damit 
vergleichen, haben wir mwenia Grund, 
mit Fingern auf die deutiche Regie- 
rung zu weifen; und wenn wir bie in: 
ternattonalen politiſchen Verhältniſſe 
hier und drüben in Betracht ziehen und 
nicht nur die Ausgabeſummen verglei— 
chen, ſondern auch das hier und dort 
mit dem Gelde Erkaufte einander ge— 
genüberſtellen, dann will es ſcheinen, 
als hätten wir allen Grund, ganz 
ſtille zu ſein und bezüglich der deut— 
ſchen militäriſchen Ausgaben kein 
Sterbenswörtchen, das irgendwie als 
Tadel aufgefaßt werden könnte, über 
unſere Lippen kommen zu laſſen. Denn 
im letzten Rechnungsjahre ſtellten ſich 
unjere Ausgaben für Heer und | 
Flotte auf zufammen rund 265 Millio- 
nen (abgefehen von den 161 Millionen | 
Dollars für militärtfche Benftonen na= 
türlih) und für das Rechnungsjaht | m 
1911/12 werden fie jedenfalls nicht 
unmefentlich höher werden und dem 
deutichen Boranichlag von 3163 Wtil- 
lionen woahrjcheinli ziemlich nahe 
fommen. Denn es ift nicht nur gewip, 
daf die FFlottenausgaben, danf der fte- 
tigen Vermehrung der 
durch Riejenfürchtenichtie ganz bedeu= 
tend anjchmellen werden, fondern es ilt 
auch wahrscheinlich, daß der Banama- 
fanal befeftigt und damit eine ziemlich 
bedeutende SHeeresverftärfung „noth= 
wendig“ werden wird. 


Die Höhe der Ausgaben ijt aber 


perhältnigmäßig nebenfählih gegen= | 


über der Zmwecdmäßigfeit und dem 
Werthe des durch das Opfer Geficher: 
ten. Bei der Erwägung der Frage, ob 


eine Ausgabe recht und flug oder uns | 


recht und thoöricht tft, fomınt e8 ganz 
darauf an, ob man fie fich leiten kann, 


bezw. ob fie nothmendig ift und was | 


man dafür befommt. 

Der erite Bunft müßte im Fyalle 
Deutfhlands verneint werden: Deutich- 
land kann fi die aroßen militärischen 
Ausgaben „eigentlich“ nicht Tetiten, 
denn es hat in den legten Jahrzehnten 
eine gewaltige Schuldenlaft aufge- 
häauft. Aber dafür muß die Nothmen- 
difeitöfrage bejaht werden. Denn e3 
aibt doch wohl feinen 
Menfchen, der da behaupten mollte, 
Deutichland fünnte ohne große Gefahr | 
jein Heer mwejentlich verringern und auf | 
den meiteren Ausbau feiner Flotte ver- 
zichten. Und auf die Frage, mas hat es | 
dafür, fann Deutfhland mit Recht 
antworten: jehr viel. Nicht nur Sicher: | 
heit vor feindlichen Anariffen, von der 
geachteten Stellung im Rathe der Na= | 
tionen nicht zu reden, fondern eine Xr= | 
mee, die allgemein als Volfsbildungs- 
inftitut erften Ranges erachtet 
Deutichland kann heute im Nothfall | 
an die 5,000,000 ausgebildeter Sol- 
daten in's Feld ftellen und hat eine jte- | 


hende Armee von 714,000 Mann, die | 


den Neid aller quten Yeinde und bo- 


fen Freunde erregt und unjerem Ges | 


neral Grant al® Bildungsinftitut jo 
werthvoll erſcheint, 
ſem Grunde eine große ſtehende Ar— 
mee, bezw. die allgemeine Dienſtpflicht 
für Amerika anempfiehlt. Dasſelbe 
gilt auch für die deutſche Marine, die 
noch die beſondere Aufgabe hat, der 
großen deutſchen Handelsſchiffahrt den 
Rücken zu ſtützen und Sicherheit zu ge— 
währen. 

Und wir? Als wir eine Armee von 
25,000 Mann und eine kleine Flotte 
hatten, insgeſammt nur 83 Millionen 
das Jahr ausgaben für militäriſche 
Zwecke, an die 20 Millionen weniger 
Köpfe zählten und in jeder anderen 
Hinſicht ungleich ſchwächer waren, als 
wir heute ſind, da waren wir zwiſchen 
unſeren zwei Weltmeeren ſo ſicher wie 
in Abrahams Schooß. Und kein ver— 
nünftiger Menſch wird behaupten kön— 
nen oder wollen, daß das heute anders 
ſei, von irgend einer Seite uns eine 
Gefahr drohe, irgend eine Macht da— 
ran denken würde, uns zu überfallen, 
wenn wir heute noch nur 25,000 
Mann Soldaten und eine kleine 
Kriegsflotte hätten, wie zu Clevelands 
Zeiten, oder auch gar keine. Von einer 
Nothwendigkeit großer militäriſcher 
Rüſtungen kann bei uns keine Rede 
ſein, und was wir für die rieſigen 
Ausgaben erhalten, ift aleich Null, — 
nein, noch weniger, fozufagen. Mir 
handeln dafür nichts ein, als eine ftän- 
dige Gefahr: die Gefahr, immer mehr 
ausgeben zu müfjen und unjeren na- 


Die | 


aaben | 
undı 


Voranichlaa von ı 
rund 316% Millionen Dollars für die | 
($203,941,844 | 


Kriegäflotte ; 


bernünftigen | 


tpird. ı 


daß er aus dies! 


Abendpoft, Chicage, Mittwod, Den 4. Januar 1911. 
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ttonalen Ehrenfchild noch weiter zu be: 
Judeln durch die Vergewaltigung 
Ihmader Staaten und unmündiger 
Völkerfchaften, was ja leider jchon ge- 

| Ihah — jiehe Panama und die ‘PBhi- 
lippinen! 


In den letzten zwölf Jahren wurden 
von der Bundesregierung rund 3000 
Millionen für Heer und Flotte ausge— 
geben und wir haben heute ein Heer 
von 80,000 Mann, das im Ernſtfalle 
eigentlich gar nicht zu zählen wäre, 
| ı Rüftenbefeftigungen, die feinen Schub 
| gewähren, und eine Flotte, die feine 
Rejerven und feine Kohlenfchiffe hat, 
und bon deren wichtiaften Schiffen 
immer und immer ipieder behauptet 
toird, fie würden im (Srnftfalle verja- 
‚ gen, ihren Mannichaften aefährlicher 
‚ fein, als dem Feinde. Als Rüftung find 
Herr und Flotte beftenfalls ungenü- 
gend, und daß fie irgendivie portheil- 
haft erzieherifch mirften, wird fein 
‚ Menfch behaupten wolien. Sie gewäh- 
ren feinen Schuß und wir haben aud) 
' Schuß nicht nöthig. Wozu dann die 
| rieftaen Ausgaben von 250 bis 300 

Miliionen das Jahr? Nur damit der 
ı Bürger nicht allzu üppig werde? oder 

um ihm alles entbehrliche Kleingeld 
abzunehmen, damit nicht3 übrig bleibe 
für vernünftige Hafen- und Sanal- 
bauten, Straßenbau und fonftige nub- 
' Bringende Wirthichafts- und Sultur= 
arbeiten? — — — 


nn gg 
Adams County. 


Ueber die Zuſtãnde in dem urplötz— 
lich berühmt und berüchtigt gewordenen 
Ohioer County Adams weiß ein Kor— 

reſpondent der New Yorker „Evening 
Poſt“, der ſich dort umgeſehen hat, in— 
tereſſante Mittheil ua zu machen. 
a Eounty liegt am Dhiofluffe, 50 

Meilen öftlich von Cincinnati und 100 

Meilen füdli von Eolumbus. Sein 

Umfang beträgt 625 Gepier —— 

Die Zahl der Einwohner — 26,000 — 
‚ift jeit zwanzig Jahren fajt unverän- 
ı dert geblieben. Der Zuwachs von aus- 
| wärts, joweit folcher jtattaehabt, ijt fo 
| gering, daß er in feiner Weije den Sta= 
‚ rafter der Bevölferung beeinflußt. Mit 
berfehmindenden Ausnahmen find die 
ı Bewohner, die aemohnheitsmäßia den 

Ichamlofen Stimmenfchacder betrieben, 
Nachfommen der urjprünglichen Sied- 
; ler, die vor mehr als hundert Jahren 
| aus Virginien, Kentudy und dem 
nördlichen |rland gefommen. Alfo alt- 
| eingeborener, altamerifanifcher Schlag. 

Die Zahl der jtinmberechtigten 

| Männer beträgt laut des leten Aus- 
meiles 7210. Nur 137 darunter find 
Eingewanderte. Noch geringer ift die 
Zahl der Neaer,, die nur 87 beträgt. 
Selbit der eingefleifhteite Nativift und 


| Sremdenhaffer muß bier darauf ver- 


| zichten, die Schuld an der bloßgeftell- 
| ten Korruption auf die böfen „For: 
| eigners“ zu wälzen. Wuch die Neger 
fann man nicht anflagen. „Echt und 
unberfälfcht“ amerifanifh mie nur 
; eine im Lande — echt und unverfälfcht 
ı im Sinne der Nativijten — tft die Be- 
pölferung, in deren Schofe die SKlor- 
ruption geboren und großgemorden 
iſt. 
Unmöglich läßt auch die Schuld den 
großen Städten ſich aufbürden, über 
deren Gottloſigkeit und Sittenloſigkeit 
die „wahrhaft Frommen“ zu jammern 
pflegen. Adams County hat nicht 
Bo feine großen, e& hat überhaupt 
| feine Städte. Weſt Union, die 
„Hauptſtadt“, tft ein Nejt von höch- 
ſtens 700 Einwohnern und liegt 14 
Meilen von der einzigen, das County 
berührenden Eiſenbahn entfernt. 
Ackerbau iſt ungefähr das einzige Ge— 
werbe im County. Alſo eine Bevölke— 
rung von Farmern, und ſo geht auch 
das Vertrauen in den „ehrlichen“ 
Landmann in die Brüche, den man ſo 
oft als feſteſte Stütze republikaniſcher 
Tugend rühmen hört. 
Wie kundige Leute dem Korreſpon— 
denten erzählten, iſt der gewohnheits— 
mäßige Stimmenverkauf ſchon gegen 
dreißig Jahre im Gange. Er begann 
mit der Verwendung großer „Kam- 
paanefonda“ in Staatswahlfämpfen. 
Obio ift ein reicher Staat, e3 find viele 
große und reiche Korporationen Darin, 
in deren Intereſſe es liegt, ſich die Le- 
gislatur und die leitenden Staatsbe— 
amten zu Freunden zu halten. Entwe— 
der zahlten die Korborationen freiwil- 
liq, oder die Parteiführer verſtanden 
es, ihnen Das Fett auszufchmoren. 
Die Wahlfaffen waren gefüllt, Adams 
County befam feinen Antbeil, und die 
betriebfamen armer erfahen un. be- 
ı nußten die Gelegenheit, am Wahltage 
ein baar extra Dollars zu verdienen. 
Bei den ſog. „Hill Billies“, den Be— 
wohnern der gebirgigen, minder frucht— 
baren und ärmeren Gegend des Coun— 
tys, ſoll der Gebrauch, nicht ohne Be— 
zahlung zu ſtimmen, ſeinen Anfang 
gehabt haben. Die anderen ſahen's 
und machten's nach. Später wurden 
dann auch die Bewerber um County— 
ämter geſchröpft, und der Preis der 
Stimmen wurde mehr und mehr in die 
Höhe getrieben. Hatte man ſich an— 
fangs mit 2 Dollars begnügt, fo wırr- 
den bald 5 und 10 und manchmal 20 
Dollars verlangt. 

Ssmmer foftfpieliger wurde demnach 
die Bewerbung um die Aemter und 
mehr ala Einer hat fich dabei zugrunde 
gerichtet. Kandidaten um ein Amt, 
dad $1800 Gehalt brinat, mußten 
$2500 „Affehment“ in die Barteifaffe 
zahlen, ungerechnet der Ausgaben, die 

fie noch perſönlich zu machen hatten. 
Je mehr den gierigen Grabſchern gebo— 
ten wurde, deſto höher ſchraubten ſie 
ihre Forderungen. Manche verſteiger— 
ten geradezu ihre Stimmen an den 
Meiſtbietenden. Richter Blair erzählt, 
wie er einmal einen Farmer geſehen, 
einen Mann, deſſen Vermögen ſich auf 
340,000 beläuft, der ganz öffentlich, 
auf einer Waarenkiſte vor dem Coun— 
tygerichtsgebäude ſtehend, ſeine Stim—⸗ 
me ausbot und 827 dafür erzielte. Er 
brauchte ſich nicht zu ſchämen; die 
ſprichwörtlichen „beſten Bürger“ ver— 
kauften ebenſo ungeſcheut ihre Stim— 
men wie die minder angeſehenen. 


—— — — —— —— —— — — — — —— — — — —— — — — — — — — 
— — — — — — — —— — 


Kaufleute, Aerzte, Prediger nicht zu 
vergeſſen, forderten ihren Preis, ehe 
ſie ihre Stimmen abgaben. Die Bo- 


litifer zahlten, jahen aber auch darauf,. 


daß die gekaufte Stimme nn abge- 
liefert wurde. Früher, als noch jede 
Partei ihren eigenen Stimmzettel 
hatte, drürte der Stimmenfäufer den 
abzugebenden Zettel dem Getauften 
am Wahlplaß in die Hand und über- 
wachte Die Ubgebung des Zettels. Nach 
Einführung des „auftralifchen Bal 
(ots wurde die Konttole von den 
Wahlrichtern geübt. Der Stimmgeber 
gab Jeinen Wahlzettel offen dem 
Wahlrichter;. war der Zettel der rich- 
tige, fo fraßte der Wahlrichter fich am 
Ohr. Das bedeutete: „all right“, wo— 
raufhin der dabeiſtehende Käufer den 
vereinbarten Preis augzahlte. 


Den Politikern, ämterhaltenden und 
ämterwollenden, wurde die GSace 
Ihließlich zu toll und fie find es, die 
die nun erfolgte Vopftellung mit an- 
Ichließender gerichtliche Abſtrafung 
und politiſcher Entrechtung der Geld— 
nehmer in die Wege geleitet. Ein Ge— 


ſetz des Staates ermöglichte ihnen, ſich 
ſelber als Angebern Straffreiheit zu 


ſichern. In dem Richter Blair fanden 
ſie den rechten Mann für ihr Vorha— 


ben. Als Richter eines ei meh- 
tere Counties umfafjenden Bezirks er- 
mählt, und zwar — weil er nicht zahlte 
gegen die Stimmen von Adams 
Sounty erwählt, fonnte Richter Blair 
fih erlauben, gegen die Maſſe der 
Schuldigen vorzugehen, wie er eg thut. 
EEE EEE ie EEE 


——— — — — 


LEokalbericht. 
Republikaner ruhren ſich. 


Auswahl von Kandidaten für Stadtämter 
in den nächſten Wochon erwarte!. 

Die republikaniſche Parteileitung 
im Countyh, die ſeit der Novemberwahl 
nichts hat von ſich hören laſſen, wird 
morgen aus ihrem Winterſchlaf erwa— 
chen. Eine Sitzung des Vollzugsaus⸗ 
ſchuſſes iſt einberufen worden, in wel— 
cher die politiſche Lage, beſonders im 
Hinblick auf die Frühjahrswahl, erör— 
tert werden wird. Es wird nicht er— 
wartet, daß morgen eine Entſcheidung 
getroffen werden wird, aber in politi— 
ſchen Kreiſen rechnet man darauf, daß 
die Kandidaten der Parteileitung in 
den nächſten 14 Tagen werden ausge— 
wählt werden. Petitionen von Kandi— 
daten können vom 28. Januar an ein— 
gereicht werden. 

Kunz kommtan's Siel. 

Ald. Stanley Kunz erreichte geitern 
Abend ein Ziel, das ihm bisher troß 
aller Anftrengungen unerreichbar ge= 
blieben war. Er ri die Kontrole der 
demofratifgen Organifation der 17. 
Ward an fich, die bisher von Richter 
WB. E. Dever fontrolitt wurde. In 
einer Verfammlung von Bezirksfüh- 
rern der Ward in der DaniashHalle, 
Chicago und Milmaufee Ane., indof- 
firten die Bezirfsführer nah Angabe 
feiner Unhänger die Kandidatur An 
drem %. Grahams und wählten zei 
Kandidaten fir den Stadtrath aus. 
Achtzehn von den 27 Bezirfsführern 
waren anmwefend und jtimmten fir 
Graham. Richter Dever fteht auf 
Seiten Er-Manor Dunnes. Als Kan- 
didaten für den Stadtrath wurden 
Stephan Malato und Stanley Wal- 
fowiaf indoffirt. Waltowiak bewirbt 
jih um den Gib, der durch Dever's 
Ermählung zum Richter frei geworden 
ift, mährend Malato fi um den Sit 
Ald. Sitts' bewirbt. Walkowiak hat 
ſich vor einem Jahre erfolglos gegen 
Ald. Dever um die demokratiſche No— 
mination beworben. Die Aufſtellung 
Malatos und Walkowiaks iſt, wie be— 
reits früher in der „Abendpoſt“ be— 
richtet, das Ergebniß eines Kuhhan— 
dels zwiſchen den polniſchen und ita— 
lieniſchen Elementen der Ward. 

In einer Verſammlung in Daly's 
Halle, Nr. 6646 Cottage Grove Ave., 
wurde geſtern eine unabhängige Ver— 
einigung demokratiſcher Wähler der 
Ward im Intereſſe der Kandibatur 
Andrew J. Grahams gegründet. Der 
Bankier wurde indoſſirt. John T. 
Keating wurde zum Präſidenten der 
neuen Vereinigung erwählt. Von den 
beiden Vertretern der Ward in der 
Parteileitung ſteht William Rothmann 
auf Seiten Harriſons und Edwaro 
Brennan auf Seiten Dunnes. 
harriſon erneunt KRampaaneausſchuß. 

Ex-Mayor Harriſon eröffnete ge— 
tern jein neues Hauptquartier im 
Briaas Houfe und ernannte einen Or: 
ganiſations-Ausſchuß, der feine An- 
hänger in den 35 Wards der Stadt 
organifiren fol. Zum Präſidenten 
wurde WUld. Peter NReinberg, zum 
Schatmeilter James 75. Bomwers, zum 
GSelretär Maclan Hohyne und zu Vize- 
Präjtdenten die folgenden Herren er- 
nannt: Kongreßmitglied A. J. Sa— 
bath, Philip J. MeKenna, Alderman 
Chas. — Dr. DB. U. Ruflemsti, 
Sohn ©. Garibaldi, Alderman Xames 
Donohue, Thomas %. Powers. 


— 


* Mor einem Monat hatte die 42: 
jähriae Frau Ejtelle Barfon fich in ih: 
rer Wohnung, Nr. 429 Deminga RI., 
aufgehängt; ihre Wärterin rettete fie. 
Geftern Abend hat die unglückliche 
Frau fi mit Leuchtgas getöbtet. Fhre 
Tochter fand fie todt im Bett. Gram 
über Entfremdung vom Gatten mar 
der Beweggrund der That. 


„Sie jind jo geſund 
wie hr Magen.“ 


Hoſtetter. 
DemWeiſen genügt ein Wort. Probirt 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


gegen Unverbaulichkeit, Tyspepfin, 
Erkältungen, Grippe und Malaria. 


— — — — — — — — —— — —— —— — — — — — — 
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(Eingefandt.) 


Für Einfendungdu us dem Leierfreis iſt die 
Redattion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müſſen möglichſt Har und furz gebaiten, und 
frei von verfönlichen Angriffen das Wapier 
nur auf einer Zeite beichricben fein, Nur Zu: 
wriften, weldhe den Raten und AÄdreffe des 
Cinfenders tragen, werden bevisdhichtiat. Auf 
Wunſch wird der Name nicht —E 

An Die Redaktion der „Abendpoſt“ 

As ein Schüßling der Sejeitichait . ‚Er 
boluma“ nahm idr mit ıneiner Familie an 
der fürzlichen Ehriitbaunfeicr und Weib: 
nachts sbejcheerung der Geje llſchaft Theil. 
Ueber die Feier ſelbſt und die ‚tief ut Ser: 
zen gehende Anſprache der Frau PBräfi- 
dentin hier näher zu berichten, würde zu 
weit führen, konnte man doch aus dem 
Geſichte von der Theilnahme herausleſen, 
welche Gefühle ſie beſeelten, und als das 
alte Weibnachtslied „OD Tannenbaum“ 
Bee Klavierbegleitung angeſtimmt wur— 
de, da ſah man ſich ſo manches Auge mit 
Thränen füllen in Erinnerung laugit ber: 
lfebter Meibnachtsfetern. Die GSeiellichaft 
„Erholung“ ijt meines Wiffens eine Ge- 
vellfehaft von Deutichen Frauen, die e8 
ſich —* Aufgabe gemacht haben, armen 
deutſchen Familien in ihrer Nothlage bei— 
zuſtehen. Die Laſt der UAnterſtützung 
ſcheint faſt ausnahmslos auf die Mitglie— 
der ſelbſt zu fallen, denn ich habe noch 
nicht gehört oder geleſen, daß die Geſell— 
ſchaft „Erholung“ ſich durch Herumrei— 
chen des Klingelbeutels oder durch Auf— 
rufe im den Zeitungen fremden Bei— 
ſtand geſichert hätte. Ich ſollte deshalb 
denken, daß das wohlhabende Deutſch— 
thum oder die deutſchen Vereine, entwe— 
der durch Beitritt als Mitglieder oder ſon— 
ſtige Beihilfe, ſich etwas mehr für die 
obige Geſellſchaft intereſſiren ſollten, ſo 
daß die Laſt der Mitglieder, deren Zahl 
nicht einmal groß zu ſein ſcheint, wenig— 
ſtens etwas erleichtert würde und dennoch 
die edlen Beſtrebungen der Geſellſchaft 
weiter gefördert werden könnten. Man 
lieſt jede Woche in den Zeitungen, daß 
Tauſende, ja Millionen, weggeſchenkt wer⸗ 
den für Zwecke, die für die Mehrzahl ar— 
mer Familien und ihrer Kinder einfach 
unerreichhar ſind, und manchmal ſogar 
für Zwecke, die überhaupt keinen Zweck 
haben. Wenn irgendwo wahre Philan 
thropie angebracht, iſt, ſo iſt es hier der 
Fall, damit die Geſellſchaft „Erholung“ 
in ihren Werken der Mohlthätigfeit und 
Nächitenliebe weitere Rörderumg _ finde. 
63 joe mich jehr freien, ivenn ich mit 
diefen Zeilen mwenigitens etwas für die 

“4 
Zwecke der Sejellichaft „Erbolung“ bei- 
getragen haben follte. 
Achtungspoll 
Sco. 2. Engel, 1246 W. 


 —3——— 


Bom Konfular gefumt. 


Kinzie Str. 


206 La 
mwünfcht 


nachge= 


Das deutiche Konsulat, 
Salle Str., Zimmer 1405, 
Austunft über den Verbleib 


nannter Berfonen: 


Bauer, Julins (Jobn), aeboren am 30. Mai 
1844 in Nemfa, Sanien-Nltewwurg, früher in 
Detroit wohnbait acwefen, 

Bed, Maria hatbarina, acboren am 
1873. angeblich in Muburn, Staat 
wohnhaft geweſen. 0 

Behrens, Erna, angeblih zulert Mr. 409 
Nortb Hve., Chicago, wohnbait geweien (Erb= 
fchaft). 

Brandt, Otto, geboren am 5. Auguſt 1855, 
um das Jadr 1870 aus gewandert und bis zum 
Xırli 1890 in Appelton, Wis. wohnhaft ge— 
wefen. 

vonrBorczystows Julius Caſimir, 
geboren 24. Februar 1848 in Arufchin, ausge: 
wandert 1871, angeblih in Milmaufee, Wis., 
wohnbajt ge wefen. 

Danielczat, Nanag, En „von Adalbert 
Danielczaf aus Seide (Erbich 

Freysa—, Alfred, geboren am 7. Mai 1875 3u 

Straßburg, Toll in New NYort und Milwautee 
wohnbait geweſen ſein. 

Herrmann, Julius, ans Wiesbaden, im Mu: 
auft 1849 in Chicago, 807 N, Haliteod Zir., 
wohnhaft geweſen. 

Iobn, Erdmant, richtiger Name Carl Erd- 
manı Robn, geboren den 15. Dezember 1855 
in agıuterbad, Schlelien, im den actziner 
Sabren in Naufau, Wi8., wohnbaft geweſen. 

Kolbiedi (Rolbecki), Leo, im Jahre 1861 in 
Parufchke, Kreis Flatow in Weſtpreußen, ge— 
boren, ſoll ſeit etwa 10 Jahren in Milwaulee 
wohnhaft ſein. 

Schmi dt, Iobann, aenannt Morik geboren 
am 30. Dezember 1872 zu Ruſtow, Regierungs- 
bezirf Stealfımd, feit 12 Jahren in Chicago 
wohnhaft. 

Ehmärgzel, Heinrich, aeboren in Wiefentberd, 
Bahern, folt dor etiva 11 Jahren in Chicago 

1795 Bart Ave. gewohnt haben. 

Werner, Leopold !doly, im Nahre 1908 hei 
der American Bebelopment Co. in Chicago, 
Nr. 0913 Firit National Bant PBlda.. beichäittat 
geweſen, und deſſen Ehefrau Roſa bezw. Leo: 
nie Berta Sophie Werner. 

Zeindlmaier, Johanna, 
genzell in Bayern, oder deren 
ſeit etwa 18 Jahren in Chicago 
(Erbſchaft).« 

— — — — — — 


Sucht ſeine Schweſter. 


—— 


Frau Ella van Duefen und Kinder wer 


27 ‘. Sept. 
Michigan, 


Kr, 


Wittme, bon Hans 
Nachloınmen, 
wohnhaft 


den feit \uli vermist. 


Dr. T. E, Wilfon von Mahomet, 
Ill. hat die hieſige Polizei erſucht, 
nach dem Verbleib ſeiner Schweſter, 
Frau Ella van Dueſen, und ihrer bei— 
den Kinder zu forſchen. Mutter und 
Kinder ſind am 20. Juli angeblich von 
Kalifornien nach Chicago obgereiit, 
und ſeitdem iſt Dr. Wilſon ohne Nach— 
richt von ihnen. 

Der Polizei iſt telegraphiſch aus 
Los Angeles, Kal., gemeldet worden, 
daß dort der Chicagoer Charles R. 
Cleveland, weil mittellos, ſich er— 
ſchoſſen hat. Seine hier wohnenden 
Brüder John und Rowland Cleveland 
ſollen benachrichtigt werden. 


— — — —— 
Nach langer Seit. 


Un 31. Auguſt 1903 verlor Adam 
Ferguſon feine Stelle als ftädtifcher 
Hausröhren-nfpettor, weil er gemille 
Käufer an der Galumet und Prairie 
Ave. richt infpizirt hatte. Heute hat er 
im SKreisgericht auf Wiederanftellung 
geklagt, weil er angeblich von ber 
ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde nicht ber= 
nommen wurde. ‘ene Gebäude mill 
er, wie er in der Klagefchrift angibt, 
auf Anordnung feiner Vorgefegten 
nicht infpizirt haben. 


Berather in UUnzeigefahen. 


Herr Julius Schneider, der fünf 
Jahre lang der Anzeigeabtheilung der 
„Hair“ norgeltanden, hat ich jet 
felbftändig gemadt. Er hat ein Aus- 
funftsbüro für Parteien eingerichtet, 
die Rath auf dem Gebiete des Reflame- 
mwefens juchen, d. h. er will künftig für 
die Geichäftemelt im Allgemeinen 
Dienite zu leisten verfuchen, wie er fie 
bisher nur der genannten großen 
Firma geleiftet hat. 


@uropäifhe Wehhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Xruft Co.” ‘tellten fih heute bie 
europäifchen Medi elruten mie folgt: 
Dewtihland: 100 Mart 
Defterreicd: 100 Krmmen...... 20.40 
Shweiz: 100 Frants ..... u... 19.3 
Holland: 100 Gulden.......... 40.40 
Dänemark: 100 Krönetanneeen. 26.85 
Rußland: 100 Rubel.......... 52.00 


8283.80 


1 


Ameritan, Schweizer 
Kalender 1911. 


— 30 Gent3. — 


—— Jahrbuch 1911, gebunden 
r t 


A. KROCH & Co. 


— Deutide Banaanriune — 
26 Monroe Str 
(Zwiſchen 224 und Weidhigen — 


Todbe8- Anzeige. 


Fremden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß mein geliebter. Gatte und unfer lieber 


Yater 
William Treftin 


am 3. Nam. im Alter bon 59. Jabreı entichlafen 
iſt. —B ‚Findet fratt am Zamitag, den i. 
Nanuar, 9:30 Poım., vım Trauerbaufe, 4311 
Suftine Eetr., — der evang. -lutd. St. Martint: 
Kirche, von da mit Kutfchen nach Betbania. üm 
ftille ITbeilnabme bitte die trauernden Hinter- 
bliebenen: 


zriederita Treitin, geb. Ehnur, Gattin. 
Hermann, Augusta, Yudvig, Glare, Wil- 
Ham ımd Pearl Treitin und Fran 


William Dearborn und rau James 
oMNeit, Kinder. 


Nun gebet bob mit mir zum Grabe, 
Ahr. die ed mit mir qut gemeint; 
Und weil ih meinen Nefus babe, 

Co ift’3 micht nötbig, dak br weint. 
Ei, fharret mich me immer ein, 
Rum gute Nacht, ihr Xiebiten mein, 
Num gebet weq bon meinem Grabe, 
Gebt heim nad eurem Haus, 

Qent nım die Trauer wieder ab 

Und gönnt mir meine Rub’. 

Mein Bette ift mir recht gentacht, 
Drum, ltebfte Freunde, auie Nacht! 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
t, da mein vielgeliebter Gatte und unfer 


Tieber Vater 
Diartin Berker 
nach furgem, fchiwerem Leiden im Aiter bon 54 
Dahren und 10 Monaten am 2. Januar Selig 
im Heren entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ftatt am Donners en den 7. Nannar, Morgens 
9:30, bom Trmterbaufe, 1330 letcher tr, 
nach der &t. Alpboniusfirche und bon da nad 
dem ©t. Bonifaztus-Gottesader. Um ftille Ihe‘l« 
nabme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Mingdalena Beder acb. Kaufmann, 
Gattin. 
Katherine, Michael und 
Kinder. 
Louis Hahn, Schwiegerſohn. 
George und Jatob Brüder, 
wandten. 


Magdalena, 


nebſt Ver—⸗ 
dimi 
Todes -Anzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliehte Gaftin und Mufter 
Johauna Sawalliſch 


im Alter von 66 Jahren am Montag, den 2. 
Nanıar 1911, neftorber ift. Die Beerdigung fin: 
det jtatt am Donneritag, den 5. Nanıar, un 10 
Uhr Porm., vom Tramerhaufe, 2982 Bonapart 
Etr., nad der Heil. Sreus Kirche, von dort nam 
Betbania-Friedbof. Die trauernden Hinterblie» 
benen: 
Htrmann Sawalliſch, Gatte. 
Louis, William, Elizabeth und Leo— 
Voß, Minnie und John Sawmaltliſ 
Kinder. 
Louis Schoenbeck und Leo Kramp, 
Schwiegerſöhne. 
Ida Jaſckhe. Auguſta Schrocder 
Schwiegertüchter. 


Tode3-Anzcige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 
Großvater 
George H. Zimmer 

im Alter von 58 Jahren geſtorben tit. Die 0 
erdigung findet fiatt am „reitag, deu 6. Januar, 
1Uhr Nachm. vom Zrauerhaufe, 1400 ©, Union 
Str., nad der 3ions-Kirdhe, Aihland Ave, md 
Saftings Etr., don du Nach dem Waldheim: 
Friedhof. Um ſtille Theilmahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Paulina Zimmer, Gattiı. 

Frau F. Conſtauzer und Elfe 
Zimmer, Töchter. 

George Zimmer, Alvira und 
und Frieda Conſtanzer, Entel. 


‘ 


Todc83- Anzeige. 


Sreunden und Pefannten die traurige Nach» 

riet, daB unfer lieber Gatte und Later 
Ferdinand William Prieß 

im Mllter don 78 Sabren jelig im Herrn ent— 
fhlaten if. Die Beerdigung findet Ttatt am 
z2onnerftag, den 5. Januar, 1) Ubr Borm,, bom 
Zrauerdaute, 23540 Eouthport Wve,, nach Dem 
Eden-Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


zrau Emma Prieß, Gattin. 
erdinand Prieß, Sohn. 
* Roja Prien, Schwiegertochter. 
Frau Annaga Schueitler, Schwägerin. 
Chriſtian Schnettler, Schwager. 
Reblt Enteln. 


TodesAnzeige. 


Freunden und Belannten, die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Väter 
John Kraus 

im Alter von 49 Zahren am Montag, den 2. 
Zanuar ſanft im Herrn entſchlaſen iſt. Die Be— 
erdigung ſfindet ſtatt am Sonnerſtag, ven 5. 
Jan, 1Uhr RNachm., vom Trauerhauſe, 3750 
Southport ide. ad) ofe Hill. Um mie Theil» 


nayme bitten: j ö 
Garrie Kraus, Gattin. 
Fran Frida wierz, Tochter, 


Todes - Anzeige 
Minerva Deutiher Franenverein. 
Den Beamten und »uigliedern dic traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
GHriitina Schreiber 

geftorben ijt. Die Beerdigung findet ftatt am 
z0nnerttag, 5. „saı,, 1 ilor Nawm., bom Zrauet- 
hauſe, 1576 Fletcher Str, nah dem Roſehill⸗ 
Frieohoſ. Die Beamten ſind gebeten, puntt 34 
Uhr ım der Bereinshalle zu ericherneit, um Der 
verſtorbenen Schweſter die leßzte Ehre zu er— 
weiſen. 


Clara Schwahn, Präſidentin. 
waaria Auhalt, Setretärin. 


Todc3: Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
rint, daB umjere geitedte Gattin, Zowier umo 


Samveiter 
Liſette Ziegler 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
z2onmernag, den ». „an, 1011, 2 Uhr Rachm., 
vom ZIrauerbaufe, 1808 Byron Etr., nah dem 
Rotebiil-stieogo. Min ftile Iheunahme bitten 
die trauernven Spinterbliebenen: 
"m, Ziegler, Gaite. 
vraa wugeimine Strigl, Mutter. 
weanmie %., Fred G., Adolph 3. 
Strigl, Geſchwiſter. 


Todc83:- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
tigt, dab mein geliebter Gaıte und unjer guter 


Bater 

Carl Dehl 
am 3. Januar nach langem Leiden geſtorben iſt. 
Beerdigung Freitag, den 6. Januar, 9:30 or» 
mittags, vom ZIrauerbaufe, 3725 Wallace ©tr., 
mit Kulſchen nad Koncordia. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Bertha Dehl, Gattin. 
Ewald, Gharies, Sabie Dehl unb 
Grau Wilhelm Alroth. Kinder, 


Toded:- Anzeige 


„reunden und Belanıten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Guftav Stroßmener 
Sanuar geitorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag Nachmittag um 2 Uhr 
vom Trauerhauie, 1836 Wolfram Str, nad 
dem Graceland- Friedhof. Die tiefvetrübten Hiit- 
terbliebenen: 
Emilie — * Gattin. 
Paul, Emil, Alwina, William, Arthur 
und Harry, Kinder, nebſt Schwie⸗ 
gertöchtern und Enteln. 


am 2. 


Todes: Anzeige 


reunden und Betannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Mintna Kriedeman 
verftorbenen Adolyh Kriedeman, 
geitorben ift. Beerdigung am Donnerstag, dan 
5. Januar, um 11 Uhr Borm., bom trauer 
baufe, 1745 ©. Halited Etr., mit Kutfchen nac) 
dem Waldheim: Friedhof. Die trauernden Hinters 


bliebenen: 
Frau Annie Ryan, Max und Meta 
Kriedeman, Kinder. 


Gattin des 


diim 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Betannten die traurige Nach— 

richt, daß mein lieber Vater 
Chriftian Gielow 

im Alter von 84 Jahren geſtorben iſt. Die Bes 
erdigung ſindet ſtatt am Donnerſtag, den 5. 
Jannar Nachmitiags 230 Ühr, vom Trauer⸗ 
daufe, 4010 Rerrh Str., nach Gracelan 
dimi Zohn Gielow, Sohn. 


— 


ee se 
Soeben eingetroffen: am Großes 8 Ronver, 
fations-Leriton, Band 22, gebunden. Beſtes 
Nachſcolagebuch der Welt. 


Koelling & Klappenbach 
— U ER Adams — 


Zwiſchen La ‚und Zifth Abe, 


Todes: Anzeine 


——— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutier 
Sophia Lembte 
am 4. Januar, 4 Uhr Morgens, im Alter bon 
69 Jahren, 8 Monaten ımd 27 Zagen felig im 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdtaung findet 

ftatt am Sonntag, den S, Januar, I UÜhr Nachm 
dom Zrauerhanie, 2242. 21. tt., nad) Con 
cordia. Um ftilie Tbeilnahme bitten die raus 
ernden Hinterbliebenen: 
Garolinn Zune, geb. Lambfe, Tochter. 
Dtto Lued, Schwiegerfohn, 
RW. Luck und 9. Ined, Enfel. mifıfs 


Geitorben: Peter Seiterheim, geliehter Battı 
bon Helen Seiterbeim. geb. Schäfer. Starb in fet 
ner Wobmmig, Ridge Mve. umd Central Gtr., 
Groß Point, I., am 2. Januar 1911. Hinter 
läßt Frau und 10 Sinder,. Beerdigung Dom 
ner&tag, den 5. Nanuar 1911, um 9 Uber Bor: 
miltrad, dom Trauerbaufe nad der Et. Jo: 
fephafirche, Stoß Point, IE. dien! 


Geitorben: 


Vauline nen. im Wlter_bor 
31 Jabreır, geliebte Echmweiter von Frau Johr 
9. Diek, red GC. und Marie Schneider, Beer 
digung Donnerftag, Nadın, 2 Ubr, bon der Kaı 
pie, 3825 Etnte Str. aus nad dem Oakwoode 
Friedhof. dim 


Geksrben: Minnie Rahm, neh. Techentin, Start 
am >». vanıar Iu11;, geliebte Gattin don Sohr 
Rabım, \Nutter don Serbert und William. Be: 
erdiaung am Freitag, den 6. Januar, um 1 Uhr 
Nachm., vom Trauerhauſe, 1649 S. Hdman Avpe. 
nach dem Waldheim⸗Friedhof. mido 


Beriorben: Leo Baier, 
Geo. Wafer, Prirder don Eliſabeth Hirſch Minna 
Seuch Emil, John, Oslar und Roſe Waſer. — 
Beerdigung am es, den 5. San. 1911. 


aeliebter Sohn bon 


Zur Erinnerung 


In liebevoller Erinnerung an unfere theure, 
gute Tochter 
Tiltie Baiter, ach. Lemfe, 


welche beute vor einem Sabre, am 4. Sanua 
1910, in die Ewigfeit abberufen Wurde. 


Bergelien werden wir dich nimmer, 
Bir lieben dich wie einmit auch tet: 
Der Schmerz z war aroß umd ift es immer, 
Keil Trenunng uns das Her; verletzt. 
Doch hoffen die Deinen hier bienieden, 
Daß Wiederſehen uns beſchieden 
In jener Welt, wo keine Thränen, 
Die Hoffnung ſtillet unſer Sehnen. 
tiefbetrübten 


Gewidmet bon Deinen 


und Geichwiltern, 


Eltexi 
© 2... EEE Lemke. 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeffionslofer Friedhof bor 
Chicaso. Durch Metropolitan: —— eben: 
falls dur ale Etraenbahnen für 5 Cent3 au 
erreichen. Billine Begräbnispläße find in diefem 
fhönen Friedhof auf u su has 
ben, General:Dffices: Foreft Bart, 
Tel. Koreft Kart 797 und 757. 


Fred. 3. Iuttermeiiter, Präf. Fred Mans, Setr 
22 Auditorium m Theater 


Satob Emwab, Zupderintendent 


Zonnerstan um S PheGirlofthe GoldenWest 


. Samstag um 
(Reguläre PBreiie). Dirigent Campanini. 


Sreitge Som. Gala = Borftellung! 


Mit allen Künftlern der — Grand Opera 
Co. „Boheme“ F Alt; „Thais“, 2. Alt, 2. Sae⸗ 
ne: „Othello“, 4. Alt: „Tales of Hoffmann“ 2 
Art: „Romeo und Aulie“, 4. Alt: „za Gtocon: 
da“, 5. Mft. Wreife $1.50 bis $7. Dirigent 


Gamvanimi 

Samitaa um S- Legte PVoritelluna zu pop. Pret- 
fen, Rigofetto: March Lazalle Nabinofi, Di An: 
aeıo, Mebormad, Sammarco. Dir. Parefli. 
Achtes und Icktes Gampanini- Konzert; ganzer 
Ghor und Drheiter. Damen torolewicz, Gren: 
ville, Zeppilli, Eversman, Cisneros, Breßler— 
Gianoli, Siaconia; Herren MGormad, Zerola, 
Daddi, Venturini, Coſta, Arimondi. Rreife 50C 
biz $1.50. 
Montaa um 8, 16. 
Mda, Eammarco, Zevpilli. Dirigent Campantnt. 
Sıge auf dem Main Sloor 37. 


Maioı & HSamlin, das offizielle Piano, 


.— 


Nan.——,.La Boheme: Carufo, 


Dipifion—Tel. Hahmarlet 3823, 
Dienst., Donnerst., Camöät.. 258 


ST. ELMO 


„Bremwiter'3 Milliond" 
janß—7 


nn 
Afblanb u, 
Bargain Mts. 


Vaughan 


Glaser’s 
Nädhite Woche 


Ghicage Ave. u. 
Bush Temple Theaters Kur, 
2. Zan., jed Abd. 8:15. Extras 
Matinee Montag, 2. Taıt., um 2:80 Nm. Mas 
tinees Mittw., Samst., Sonntag, 2:30. 
SE Graf de DVenufort, stilgallem’3 zn er» 
Ichn, in feinem Monolog „Ihe Battle“, ſein 
drefſirter Hund „Bob“ F— All Star Baudebilie. 
10 große Afte. Kreife 500 u. Töc. Bog Off. 
offen 10 8. big 10 Stob, None torth 560, 
Mode vom 9. Nanuar: Winmingerd Bros. eig. 
Gefelichaft in „Reppier's Fortune". 


15. Preis:Mastenball 


beranitaltet vom 


Chicago Bayern Frauen- 
Unterstützunas-Verein 


Samitag, den 7. Januar 911, im Vondorfl 
Haue, Rorth Ave. und Halſted ae Tickets 
356 im Vorverkauf, an der Kaſſe 356. 

d324, in4 


The Rienzi 


Ghiengus pspnlärfter Bamilten » Meisrt, 
Ede N. GSlart Str. und Diverfey Blod. 


onntag Nam. von B 2 7 uhr und 
a feden Abend von 8 Bid 12 Uhr. 


Neftauratiou eritllailig. 


Guzzardi Pietro. 


Wolmifefom 


Beginn. Montag, 


Aufruf 


— nach — 


Adolf Herzmansky, 


Sohn des Ferdinand Herzmansfy, Hauss 


bejiter in Nenmarf, Ober-Schleiien. 

UAlle Berfonen, welde über den Mufentbalt3ort 
des Adolf Herzmangtn oder über deifen Ableben 
Auskunft geben fönnen, werden aufgefordert, 
dies dem T. und E. ölterr.-ungar. General⸗Kon⸗ 
fulate in Chicago, 184 LaSalle Etr., mittheilen 
au wollen. mifo 


Schiffsfarten 


extra billig für Januar: Kebrunr. 


825 mL ERTOPA 
52850 von | ,, alte 


12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam Bremen, Ham: 
burg nim. 


General-Ugent, 
Anton Boenert, Hotel Kaiſerhof. 


268 Süd Clark Straße, 


nahe Van Buren Sir. 
dian,mifrfamo* 


Kretlows Tanzschule 


685-—637 Webhfter Ave. 


Eröffnung des „weiten — 
on 2 2. Yanuar 19 1911. 
Piano Sul 


irtula den 
rtulare wer —323 


unft wird ertheil 

a bungen ge in meiner Robı 
un 687 Webiter Ave, 
Sa dank ift au annehmbag 
Phone Lincoln 1432 
17bea,mifajon,ia 


DR 


entgegen —— 
wem Vreiſe zu vermiethen. 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randolph Str. 


-—— Deutsche Optiker —— 
Briten und Augengläfer eine Spezialität. 


Robals, Gamerad und pbotogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


—* Randolph S$tr. 
Geld zu 5 Dis © Brogent Sinfen zu 
su verigufe Ze: 084 Eier, —3 a 





—n. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. N 


Derfauf der Sidweitele von Mıdifon | 
und Marfet Str. für $170,000. 


Frau Albert L. Baker Hat A 
| 
! 


a Te 


uns zur 
Unſer 575,000 Laqger von Möbeln, NRugs, Oefen 
ete., muß innerhalb 30 Tagen verfauft werden. 


Wir haben unfere Waaren mit feinen Preifen verfehen, fondern — dieſelben zu irgend 
einem beliebigen Preis, mag er auch noch ſo niedrig ſein. Dieſes iſt Eure einzige Gelegen heit, 


hochfeine Möbel zu Euren eigenen Preiſen kaufen zu können. 
Vergeßt nicht, dieſer Verkauf dauert nur 30 Tage lang. Wir ſind gezwungen, am Ende dieſer 
Zeit aus dem Gebäude zu ziehen. 
* jetzt! 


— — 


— 


— 1876 138 144 STATE STO = E 
FA Nu N with each Purchase, 


Alerander W. Hannah das Eigenthum 
an der Sübdmeltede von Madilon und 
Martet Str., 40 bei 90 Fuß, für rund 
$170,000 verkauft... Das fünfftöcige 
Gebäude joll umgebaut werden. 

In einer Verfammlung in den Räus | 
men der Grundeigenthumsbörfe wurde | 
geitern beichloffen, die Grunbdeigen= | 
thums-Ausitellung für Chicago und | 
die Vororte vom 29. März bis zum 9, 
April abzuhalten. Ik. a. wollen Hy— 
pothekenmatler ſich ſtark betheiligen, 
und auch der unter der Leitung des 
Gommercial Club hergeitellte Verjcho- 
nerungsplan von Chicago foll ausges 
jtelt werden; ferner Baumaterial, 
Baupläne und Pläne au Gartenan= 
lagen. 

Frau Cornelia MeXvoy Houghton 
von Wincheſter, Maſſ., hat an Jofeph 
L. Strauß, Frant 9. Alt und Wbolf 
Schmitt dus Grundſtück an Michigan 
* 288 Fuß nördlich von 14. Str., 

72.22 bei 130 Fuß, Weſtfront, auf 99 
Jahre verpachtet und die Gebäude, ein 
ſiebenſtöckiges und ein einſtöckiges, für 
440,000 an ſie verkauft. Der Pacht— 
zins beträgt in den erſten 15 Jahren 
F5000 das Jahr, ſpäter 55625. Bis 
zum 1. Januar 1919 können die Päch⸗ 
ter das Grundſtück für 5135,000 kau— 
fen. 

Wilſon L. Gee hat an George L.Pe— 
terſon das Apartmentgebäube an ber 
Nordofteke von Wilfon und Hagel 
Ane., mit $35,000 belaftet, für $73,- 
500 verfauft. Beterfon ab Das 
Wohnhaus Nr. 3528 Pine Grove Une, 
im Werthe von $25,000 in Taufd. 

Frau Julia %. Porter und James 
F. Porter haben von der Merchants' 
Loan &e Truſt Company auf das Ei— 


19n | Bei;- Sets 67 
genthum an der Nordoſtecke von Frank— 


Schwarze und brau a 
112 
lin Str. und Zomar Place, 107. bei 


— 100 Fuß, 8100,000 zu 44 Prozent auf 
5 Jahre geliehen. 

Die W. M. Hoyt Company hat an 
die Columbian Rope Company von 
New PYork das Eigenthum Nr. 6—8 
River Str. für 547,500 verfauft. Das 
Grundftüd hat eine Südojtfront von 
48 Fuß und 77 Fuß Tiefe und ift mit 
einem vierjtöcigen Gebäude bebaut. 

Der Verkauf des fogenannten Fluß- 
Gigentyums der MWeftern Electric 


— Fortſetzung des großen 
Feuer⸗Verkaufs a 
The Smith MeGord Townsend 

Dry Goods Go. 


Wir fauften die beiten Partien auf Auktion. 
Groie Bargains in allen Departements, auijer 
den nadjitchend aufgeführten. Komm zeitig und 
erhaltet das Beite der feiniten Partien. 


Feuer⸗Verkauf fortgeſetzt. 


Uoch ein-Tag von wundervollen Vargains in 
unferem geſchäftigen Damen Pelz-, Coat-, 
Suit:, Rleider:, Waiſt- u. Skirt-Departement. 


Leicht beſchadigt 


Pezwaaren AI 


TEE —— 


Nichts wird zurückbehalten! Alles muß verkauft werden! 
Eiſerne Betten " Alle Heizöfen 


5.00 eiſerne Betten — 
— md —— 


Baie- Burner 


— 


Eurem eignen Preis 


Sidebvards. 


18.00 
jest 


* 


J 


10.00 eiferne Betten— 


ERTERRNENEN 


12.00 eiferne Betten— 


20.00 eiferne Betten— 


ee Ne 


Parlor Suits 
35.00 Parlor Suits — 


18.00 Bruſſels Rugs, Sidebbdards — 


jetzt Herde und Kochöfen. 


15.00 Kochöfen — 


— —— — — — ————— — ——— — > 


50. m Merl Bali 25.00 Brufjels Rugs— 


jetzt 
für 
30.00 
ie tzt 


25.00 
| ieht 


Sideboards — 


Durch Rauch beſchadit 20.00 Kochöfen — 


25. 00 Barlor Suits — 


WETTER REN welt 


— Herde — 


Velvet Rugs— 


Auswabhl von iranz. 
arfs 


e große 
nch EC 


100.00 Rarlor Suite, 
jegt Be ee ae ee 


6 ouches 


12.00 imitirte Leder— 
Couches — jetzt 
15.00 imitirte Leder⸗ 
Couches — jetzt 
18.00 imitirte Leber: 
Couches — jetzt 
25.00 imitirte Leder⸗ 
Couches — jetzt 


3.00 Herde— 


jest 
50. 00 Herde — 
jebt. . 


pur Peg Set Sidebbdards — 


Pillow Muff und Throw. 
EEerth 85. 00. 
77 — beſchädigt 


Damen- Skirls 


| 
| 
| 
| Nett ge ihneiderte Ranc 


48.7 


Kerthe bis zu 3.00. 


Durch Waffer beſchädigt 
BEE: —— 


Rinder = Röke 696 


und 
_ Negulärer Preis. 53.00. 


35.00 Belvet une — 
jetzt 
ww 





- Ehiffoniers. 


8.00  Ghiffoniers 
| jetzt 
für 


Cheviots 


Farben: 
Schwarz, Blau und Gr 


— Werth bis zu er” 0. 


Zwei „Racks“ von Ladies 
Großer Tiſch mit Ladies— 
V —— — hochfei 


F er dh BR | en sin ne 


Tanama 
anzottiche - 
Werthe bis zu 88.30. ae is zu 810.00. 


Feuer⸗Vertauf von 


er 
Unterzeug und Strümpfen. 
8 Beinkleider für Damen und Mäd 
erippter und flacher flich: Kid, Batent a und 
rit d u id Wolle gebrochene und au far ebene Partie 
2%, warts bis zu 32.50 zorte 


Stühle 
368 einzelne Stühle 
müffen unbedingt aus= 
verfauft werden. Die 


Auswahl aus der 
ganzen Partie — je= 
der zu 


69 


| 12.00  Chiffonter® — 


Dreſſers 
⸗ 2 td 
6.45 EB 
15.00 mafiin eichene 


Trefiers—iekt.... 1.25 | 
820 maſſiv eich. 1.65 | 


Dreifers— jet... 
825 maſſiv eich. 1: 338 
e, ‘id 


Drefſers —jetzt.. 
16.85 


ci. Coals 


ne Ker—⸗ 


12.00 maſſiv eichene 
Dreſſers —für 


Meffing: Betten 


218 Mefiing - 
50.00 bis 


Gıte Mode 
Chiffoniers — 
d Betten — Werthe von 
28.00 — Wir räumen mit 


Teuer: -Berhauf von —** 


Schuhe und Or Ties für 


25. 00 Bücherſchränke — 
jetz a ee ee 
3500 Bircherichränfe, ijcht fiir 


| 20.00 
icht. 5 


Chiffoniers — 


10.75 


Abd und Dar ner 
835 maſſiv eich. 
Dreſſers —jetzt.. 


14.65 


ben um F Map hen, in fets 
ge tippte und flache 
TH — id 81 Klei⸗ 


1. 29€ 


und 


ichgefi tterte Baumwolle, 5e, 
twas urch ann 

Feuer Vertaufpre 
Ur J— . Unter: 2 ‚Selbrn 
bojen für Männer in | -Beinkleider, in feiner 
Ichiver aerippter u. | Wolle, Caſhmere, Wor: 
‚ Gajbmere | itens, Fliekgefütt. Baum 
wolle uw, im einer 
großen Auswahl von 
M t nige zerdrüdt 
und durch Hauch und 
ter- Waſſer beſchädigt, werth 
& und 1,50, 


ir ; 
Feuerverkaufs- 25 

RR. ac 

ton Enits für Damen, in feine Wolle, Wor: 

D Kajbmere, Merino umd fließgefütterter 

| 'eiht zerdrüdt und durch Rauch 

er beſchädigt, wirklich 81, 81.530 und 


tb, — Vreis 33c 


Strum ofe für 
Mädchen ımd 


ihmungt 


Tamen, Knaben, 

in @ aihın ere, Woile 
Banmwo le. Si u le und Raute 
voll in eſiger Aus * von Node n und 
ht er eorüdt und be ihn utzt, w verth 


En a - 


euer: Verkauf Swenler Coats 


1, Snaben 


hänner, 
ıbie 


I da 
Fu et 


tück 


2 
er gu lle, wo iteng Merino 
ode, Farbe und Roımbina 
t yerdrüdt und durch 
eichadıgt, iperth $1.00, $1.50 
#3 


Sweater Coats für Kna— 
ben und Mäpdden, feine 
Wolle Worfted, Teicht 
zerdrückt, werth *81. 0., 


250 


Ba um wolle 
Werth Fer 


e Damen, Anaben 
Wolle und Morftens, 
Moden, Farben umd 
ge leicht zerdriict 3 


Feuer⸗Vertauf von 


Männer- und Knaben: — 
d Mauner, mit bare n be: 

ct u Le inen 

v., in gr 0- 

ind fanch. frarben 

ıdıat, iverth gl . 

Rerfa ufspreis 25c 
Manner in &bambran, 
Fheviots, in ſchlichter und 
in aroßer Auswahl von 
m Diejer en iẽ REN ch 


373707 


uTe 


Arbeits - Sem: 
den für Män: 
uer, Daran be— 
findlicher fra: 
gen, ſchwere 
Cheviots und 
Chambray. — 
freut = Per: 


taufspreis, 


19c 


r r Män 
ner aus ertra 
( idwerem 
* J blauen Che 
ot gemacht, 
teen = Demdeıt, | nit daran 
mit  Praaen. befi udlichem 
Feuer - Nor: | Rragen.iFeuer 
faufeprei?, verfaufspreid 
= I 
t oc | 1 ; c 
veuer-Rerfauf von 


Damen- und Kinder-Trachten 


idte Toques für Kinder, alle Farben, eins 
Bib nd Gambric Sofen, etwas 
Dis zu Be, 


im mn iz 


Khambran 
ſchwar ze 


oa 


; für Rinder, beſetzt 
n md fancy 
rtbe bis 


mit bübichen 
— Shawls, leicht 


— 


3, Corjetbezüge und &hemife für 
feinen Stoffen — mit, Epi: 
Stiderei bejegt, 

F euer Veriauf 


— Berkauf von S von Seide. 


2zolſige Futte 
brannt, werth bis zu 
zu d =de und 


Tamen, aus 
gen und 
Ru 


Satins, beſchadigt und ange⸗ 


—* Feuer-Verkauf, 19€ 
ige Futter-Eatins, beihädigt umd 

om kt, werthb bis zu $1.25. Feuer: 
f, Yard SBe BD 49% 
ac fart ige V elvets am Rand etwas be— 
t ri 5 zu 750. Feuer:Ver: 


19; zöllige Satin 
imerth We, 
Yar 


Meſialines, leicht befhmurt-— 
Feuer: Berfauf: Preis, per Hr 


24j0llige raube Vongees, etwas beihmußt, th. 
bis zu A, Feuer: -Rerfauf, 


- Fener-Verkauf von Korſets 


Sahlin Züſtform und Korſet vereint, für 
ſchlanke Figuren, kurze Hüfte, ſpitzen⸗ 

beſetzt, 8159 Werth. Feuervertauf 

Variſiana Kor ſets für ſchlanie Figuren, kurze 
Hüfte, mittlere Bülte, Tpigenbefegt, = 
EStrumpfhalter, Größen 19 bis 30 21c 


D, 


worden. Feuer Verkaufs 


Kid: und Dull 6 
und Miſſes, Kn— önf: 
feft, Die friiheren Pr 
märt? bis zu 2m 


if Schul ich ube 
und 


eiſe 


Tür Mädchen 


Feuer — 


Starke Schulſchuhe für Knaben, nur Schnür— 
ſchuhe, ſtarke Außenſohlen, Größen auf 2 
wärt3 bi3 131%, $1 Wih. raus. ODE 


35 Plüih-Hansichıhe für Männer, Damen und 
Rinder, mit srlanell gefüttert, . 
EBEN 25.200 00. anns ana l 6c 


Teuer:Berkauf von Stikereien 
und Spiken 


1 und 11% Zoll breit n 
mobries, mehrere hübſche Mu— 
7c, etwas durch Waſſer be 
erlauf, die Yard 





Stider rei:@in läßt, 
©: wiſſes und 6C 
iter, werth bi 
—— Feuer 


Stidereisfanten- und Cinjäße, bi8 zu 5 
breit, mebrere pracdtvolle blinde uud 
Mufter auf Emwik md Gambric, 

etwas durch Waſſer beſchädigt 


Stickereien, 9 Zoll breit, pr 
feinem Swiß und Cambric 
le dt durch Wafier beſchmutzt. 
Verkaufsprei 


Stickere 
Miniter 


su1298 
en Swiß 


Feine 
volle 
Sc. durch Mafier beſchmutzt 

J nenne anmeine seien 


ten, bi3 
auf feine 


Feuer: Verkauf: Bleiderfafte. 


3Ryöllige Plaids, Check fen 
fähr 140 Stücke, leicht be ihmust, werth 
bis zu 49, Fe uerbe rtaufpreis, Vard..... 


und Str 


5Höoll. ganzwollene ſch u fanch —— 
Rauch beſchadiat, werth 81, Feuer Ver 
usa een 


SRuöllige Melroje 
160 Stücke, alle 
zerdrückt, rth bis 
fauf, 9 
Adzöllige importirte 
Schattirmngen, leicht 
biß zu $1.10, Feuer: Bert 
52301. ganzivollenes — 
— n eine 
für weni iger al 
uer-Vertauf, % 


durch 
Ic 


nur 
und 


und PBrunclla Suiting?, 
Schattirunge en, ‚beim * 


zu 75e rVer 


Run's Veiling, in Staple 


* mußt, werth „A 
Yard * 


anf, 


Qualität, 
21.19 zu 


Treucr-Berfauf von 
Spiken:Gardinen, Portieres, 
ginoleums und Blankets 


Ma: 


250 Yards Gardinen-Swik, Gretonnes, 
x Nard 
dart 


dras und Caſement Glotb, in 1 bis zu 5 
Yäangen, ein wenig beſchmutzt, werth 

bi zu 20, BeuersBerfauf, $ 

1500 einfache Spitzen-Gardinen, Größe, 5 
Zoll breit, 3 Vards lang, manche iind itained 
oder ein Wenig beſchm utzt, Werthe bis 

*2.0 dag Paar, Feuer: Rerfauf, je 

Nott ingbams und Gable Neck po —— ven 
3 und 4, PVards lang, meritens alle per fett, 
alles boppelfadige Nege, werth 

$2.0, Feuer⸗Verlauf 

Pett:Blanfett — Große jchivere — 
in braunen Farben, mit farbigen Borten, 
tained“, werth *81.25 das Baar, 


volle 


nut 
nur 


Gute, _ schwere Pett:Blantet?, in der großen 
1l-= Size, in weiß umd graıt, man H iind 
„ſtained“, waſchen ſich ſchön, werth 9 

$1. 3, Feuer: sPBerfauf, Das - 5 c 


Feuer⸗Verkauf von 


Lawn und Tafel⸗-Leinen 


HM Yarps majierbeihädigtes perjiiches und In— 
dian Xeinen, wmeiche, alatte md feine Sombed 
Wuare, m. Fich rein amd 3* Ik bi3 306 
Sorten. 
Pargain 


250 Yards wa ſſer beſcha dig tes Long 
importirte Nainſools und feines Flaron, alles 
Vard breit, hübſche glatte Qualität, wa ſcht ſich 
rein und weiß, Uce dis Zöc Sorten. Skeuer: 


verlauf⸗Bargain 1214c, 10c, 634c 


200 Yards mafierbejhädigtes türkiſchrothes 
waichbares Tifchteinen, 60 Koll breit, in fancy 
Rarrirungen, 30e und Z5c Sorten. 

feuer -Perfaufspreis 


250) Dards gebleichtes Trihleinen, 72 Yoll breit, 
nur mafierbefhädiat, großes Sprtiment, reiche 
und elegante Muiter, Tde Sorte, Feuer⸗ 


Verfaufspreis, 48c u 29€ 


die Yard 

100 Vards waſſerbeſchädigte und leicht braun 
auf einer Kante baummollene Drapes, 27 Zoll 
breit, Mc und $1.00 Sorten. fFeuer: , 
BDerkaufspreis, die Vard 


1209 Yards Betten Tifing, nur jchr leiht an 
einer Kante befhädigt, 32 Zoli breit, „veitenb für 
Matragen ufw., gute Farbe, zı 

Sorte. feuer: Rerfaufspreis ılz c 


150) Yards Touriften= und Shafer-sFlanell, eini- 
ges davon ift leicht bejchädigt, anderes perfett, 


16 bi8 150 die Yard jonit. eu 
Verfaufspreiß, Yard 10e, Fje0e, —* 4l4c 


enaliiches 
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nn 
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— Aus der Schule. — Lehrer (er= 
zählt den Kindern von der Metamor- 
phofje des Frojches): Nennt mir noch 
andere Gejchöpfe, die ebenfall® eine 
Verwandlung durhmaden! — Schü- 
ler: Der Vater! — Lehrer (vermun- 
dert): Der Bater? — Schüler: Ja, 
mandmal ijt er Klapperftord, mal 
Dfterhaft, und jetzt iſt er Weihnachts⸗ 
mann! 


— Progig. — „Ihr Sohn fängt an, 
über bie Stränge zu jchlagen, Herr 
Kommerzienrath.“ — Kommerzien- 
tath: „Sa, ich glaube, dem muß ich den 
Bratentorb etwas höher hängen.“ 

— Protzenweihnachten. Anna, 
ſchließen Se mer de Thür. Die Ehrift- 
baumlichter verlöfhet im Zug und 
außerbem meht e8 den Kindern die 
Banknoten durcheinander! 


Company an die Pennfylvania= Bahn 
für $1,679,224 wurde gejtern im 
Grundbuchamt angemeldet. Die Bahn 
zahlte $200,000 Baar und den Reft in 
einer Hypothet. Das Eigenthum hat 
600 Fuß Front am Fluß, 525 Fuß 
Nordfront an Polt Straße, 600 Fuß 
an Stewart Ave. und 525 Fuß Süd— 
front. 


Magen⸗Leidende 
vergeuden Millionen 


Auf der Suche nach Hilfe. 


von Stuart's Dyspepſia 
Tablets frei. 


Die Welt iſt voll von Magenleiden— 
den und 90 Zrozent der Gelder die für 
Aerzte und Droguen verausgabt wer— 
den, gehen für Verſuche den Magen zu 
kuriren. 

Dem Publikum iſt der Glaube bei— 
gebracht, daß es, um Geſundheit 
zu erlangen, ſeinen Magen doktorn 
und Abführmittel einnehmen muß. 
Es erhält alſo der Doktor ſeine Ge— 
bühren für die Magen Behandlung 
und der Apotheker für das Abführmit— 
tel, bis die Erſparniſſen einer Lebens— 
zeit erſchöpft ſind, und doch keine Hei— 
lung vorhanden. 

Laßt uns vernünftig ſein. 

Der kranke Magen iſt in jedem 
Falle die Folge von zu vielem Eſſen, 
ſchnellem Kauen und unzuträglicher 
Nahrung. Die Schleimhaut auf dem 
ganzen Speiſe Weg hinunter verliert 
an Empfindlichkeit und, wenn Nah— 
rung heruntergewürgt wird, verſagen 
die Muskeln. Sie vermiſchen nicht die 
Speiſe mie ſie ſollten. Die Drüſen 
ſondern die gaſtriſche Flüſſigkeit nicht 
ab, um die Nahrung aufzulöſen und ſie 
für die Aſſimilirung vorzubereiten. 
Der Mann iſt zum Dyspeptiker gewor—⸗ 
den. 

Es gibt einen ſicheren Weg und nur 
eine poſitive Linderung herbeizu— 
führen. Man gebe dem Magen gerade 
die Elementen die ihm fehlen, die Nah— 
rung in Flüſſigkeit unzuſetzen. Er be— 
darf Pepſin, Diaſtaſe, Golden Seal 
und andere Gährungsſtoffe und dies 
zu erzielen. Der geſunde Magen ent— 
hält dieſe Elemente. Der dyspeptiſche 
hat ſie ganz oder theilweiſe nicht. 
Stuarts Dyſpepſia Tablet iſt gerade 
aus dem hergeſtellt, was dem dyspep⸗ 
tiſchen Magen mangelt — natürliche 
Verdauungsmittel. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſind 
keine Medizin, keine Droge, kein Ab— 
führmittel. Sie heilen nicht Jeden, 
von irgend etwas, ſondern nur von 
Dyspepſie und Unverdaulichkeit, und 
ſolchen Leiden, wie ſie ſchlecht verdau— 
ter Nahrung folgen. 

Während ſie die Nahrung verdauen, 
erholt ſich der Magen. Die —S 
häute überwinden ihre Unempfindlich— 
keit, die gaſtriſche Flüſſigkeit ſteigt 
nad) oben, die Musfeln erlangen ihre 
Kraft mieder. Yedes Organ des 
Körpers gewinnt neue8 Leben, bie 
Haut erhält yarbe und bie Augen ſind 
nicht mehr von gelb durchſetzt. Ihr 


lebt. 
und weshalb 


Probe: Radet 


Mershalb doftorn 
Euch betäuben? Gtuart3 Dyspepfia 
Tablet3 werden Cure Speiſen ver- 
dauen, während die Natur Gud) heilt. 

Probirt eine Schadtel von Eurem 
Apothefer, 50 Gentd. Dber, menn 
hr eine freie Probefchachtel, ehe Ihr 
kauft vorzieht, ſchickt Euren Namen 
und Adreſſe heute ein. F. A. Stuart 
[ga 150 Stuart Yldg, Marfchall, 

1 . 


dem ganzen Yagqer zu 


1180-1182 


Milwaukee Avenue 


nahe Division Str. 


Das Briegsbeil. 


Der Countyrath mit gewillt, es 


zu begraben. 


— — 


Lewis noch immer Countyanwalt. 


— — 


Die vom Präſidenten Bartzen eigens 
mächtig vorgenommenen Ernennungen 
für nicht rechtskräftig erklaärt. — Ernen⸗ 


nungsrecht ſoll ihm entzogen werden. 


Dem Präſidenten Bartzen iſt es in 
der Sitzung des Countyraths auch ge⸗ 
ſtern wieder garnicht gut gegangen. 


Er verlas zu Beginn der Sitzung eine 


Botſchaft, in welcher er Bedauern aus— 
drückte, daß es infolge von Mißver⸗ 
ſtändniſſen zu Schwierigkeiten in der 
Körperfchaft gekommen ſei, und die | 
Hoffnung, daß nunmehr eine ver— 
fühnlichere Stimmung Plab greifen 
werde; andernfalls, jo Ihloß die Bot⸗ 
fchaft, mwürben bie bisherigen republi= 
kaniſchen Angeſtellten der Countyver— 
waltung auf ihren Poſten belaſſen 
werben. Die Botfhaft murbe mit 
eifinem Schweigen aufgenommen. 


Sewis noch immer Countyanwalt. 


Kommiffär Sultan ließ ein Gut- 
achten verlefen, welches der bisherige 
(tepublitanifche) Countyanmwalt Harry) 
YA, Lewis bezüglich der von Präfident 
Barten vorgenommenen, aber noch} un: 
beftätigten Ernennungen abgegeben 
hat. Danad) wäre die Ernennung bed 
Dr. Eberlein zum zeitmeiligen Vor: 
fteher der Jrrenanftalt in Dunning 
nicht rechtsfräftig, da fie nicht die Be— 
ftätigung des Countyraths erhalten 
hat. Dr. Clarke, der der Countyrath 

als folcher mit der Leitung der Anftalt 
betraut bat, würde an beren 
Spite Haben bleiben fönnen, 
wenn er ed nit borgezogen 
hätte, Urlaub zu nehmen und in 
den Staatsbienft, nah der Irrenans 
ftalt in MWaterton, zurüdzufehren. 
Nicht rechtskräftig fei au die Er- 
nennung des Herrn Bailey zum Direl- 
tor des Countyhofpital. Der bisherige 
Direktor, Chas. 3. Happel, habe me- 
der abgebanft, noch ei er abgefegt mor- 
den, mithin fei er nach wie bor der 
thatfächliche Hofpitaldireftor. Bailey 
fei ebenfo wenig berechtigt, das Gehalt 
des Hofpitaldireftors zu beanfpruchen 
wie Dr. Eberlein das des rrenhaus: 
direktors. In Verbindung mit feinem 
Gutachten hatte Herr Lewis abermals 
ein Entlaffungsgefuch eingereicht, mel- 
ches diesmal an den Countyrath ala 
folchen gerichtet war. Der Countyrath 
aber betilligte diefes Gejud nicht, 
ſondern verwies es an den Ausſchuß 
für Dienſtfragen, Präſident Bartzen 
erhob vergeblich dagegen Einwand, 
daß das Gutachten des Herrn Lewis 
dem Protokoll einverleibt werde. Seine 


2; 
76 


® 
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Behauptung, Herr Lewis 
mehr Countyanmwalt, da er, 
ihm die nachgefuchte Entlaffung 
milliat habe, wurde nicht beachtet. 
| Vom Profotoll ausgejchloffen wurde 
| ein Nechtsaqutachten des Anwalt Miles 
Grath, welches Präſident Bartzen vor— 
legte, und welches die von dieſem vor— 
genommenen Ernennungen für rechts— 
kräftig erklärt. 
Neue Geſchäftsregeln. 

Der Ausſchuß für Geſchäftsregeln 
berichtete einen Entwurf für neue Ge— 
ſchäftsregeln ein. Danach würde das 
Ernennungsrecht nicht mehr dem Prä— 
ſidenten als ſolchem zuſtehen, ſondern 
dem Countyrath als ſolchem. Der Be— 
richt wurde als Sondergeſchäft auf die 
Tagesordnung für nächſten Dienſtag 
geſetzt. 

Präſident Bartzen legte zwei Berichte 
eines Zehnerausſchuſſes von Aerzten 
vor, den er ernannt hatte mit dem 
Erſuchen, Rathſchläge zu ertheilen be— 


ſei nicht 
Bartzen 
be⸗ 


züglich der dauernden Neubeſetzung des 


| Vorjteherpoftens in der Xrrenanitalt 
Dunning. Eine Mehrheit des Aus— 


Ichuffes befürmortet, daß die Gtelle | 


auf dem Wege der MWettprüfung be> 
jet werde, die Doktoren W. U. Evans, 
Frank Billings und W. E. Quine 
ſind für die Wiederernennung des Dr. 
Willhite. Dieſer würde aber, falls 
| er ald Bewerber aufträte, auch mohl 
bei einer Wettprüfung die beſte Aus— 
fiht auf den Plaß haben. 

Nah Vertagung der Rathafikung 
fand eine Zufammenftunft des Aug 
Ichuffes für den öffentlichen Dienft 
ſtatt. In dieſer wurde der Geſchäfts— 
führer ermächtigt, Angebote einzufor— 
dern für die Kohlenlieferung nach dem 
Countyhoſpital. 


— — e — — — 
Banke⸗Umzug. 


Das Bantgefchäft bon Graham & 
Song, bisher 661 W. Madifon Str., 
ift in die neuen Räume 659-661 W. 
Madifon Str. verlegt worden. Aus 
diefem Anlaß fand aeftern ein ftarf 
befuchter Empfang ftatt. Herr An: 
drem Graham fagte, die neuen Räume 
mürden die Vergrößerung des Ge— 
Ihaftsumfangs geftatten, Beränderun: 
gen 8; Geſchäft felbft feien nicht ge- 
plan 


— 
* 


45.00 Bücherſchränke, jetzt für 319.75 


1180-1182 


Milwaukes Avenue 


VIII TEA TE 


Aus Vereinskreiſen. 


Der zweite gemüthliche Familien— 
abend desGeſangvereins Har— 
monie fand geſtern Abend in der 
Lincoln-Turnhalle ſtatt. Es hatten 
ſich, trotz der kalten Witterung, zahl— 
reiche Mitglieder mit ihren Damen ein— 
gefunden. Das vom Vergnügungs-— 
fomite aufgeftellte Programm mar em 
reichhaltiges. Zur Unterhaltung iru= 
gen bejonders die Herren Bruno 
Knecht, Paul Witfe und Guftan Sans 
der bei, den Reft füllte die „Harmonie“ 


| nahe Div 


| 
| 


| Verein 


rn 


ision Sir, 


— — * 


Uhr Nachmit 
Ha lle, Eck 
oe Str. J 
Straßen und Hoch 
bahn direkt zu erreichen. Ue berraſchun⸗ 
gen mit Verlooſung werden, ab⸗ 
wechſelnd mit Beſcheerung und Tanz 
en und Klein erfreuen. Gintrit® 
25 &t3. die Perfon. 1 
Am Samftag, dem 21. Januar, gibk — 
der Nord und Northmweft=t 
Chicago Bridmader=m 
Kranten: Unterftüßungssß 
feinen 10. aroßen Preise 


menden Sonntag, um 3 
tags beginnend, ab. Die T 
Lincoln Uve. und oz 

legen, ift mit der 


mit jchönen Gefangsporträgen unter | Mastenball in den beiden oberen Sa 


der Leitung ihres Dirigenten Henry v. | len ber — Turnhalle. 


Oppen aus. Die Theilnehmer amü— 
ſirten ſich köſtlich. Alles in Allem war 
es ein wohlgelungener und vergnügter 
Abend, der ſeinen eigentlichen Zweck, 
| die Pflege des deutſchen Gefanges, 
I deutjcher Gefelligfeit un? Annäherung 
I der Familien der Mitglieder, vollauf 
| erreichte. Nach Schluß des Programms 
| wurde ein Imbiß eingenommen, wel- 
chem fich ein flotter Tanz anfchloß. Die 
Arrangements des  wohlgelungenen 
Abends lagen in den Händen der Her- 
ren Baul Wenzel, Henry Bauer, Otto 
| Cummerow, Karl Wetterlina, Frant 
E. Link und Bruno Knedt. 


Um GSamftag, dem 14. Nanuar, 
feiert der Groß Bart - Damen 
Verein feinen 7. Preis-Mastenball 
in der Sozialen Turnhalle, Ede Bel: 

| mont Abe. und PBaulina Str. Das 
Ktomite, iwelches große Vorbereitungen 
getroffen hat, beiteht aus den Damen 
Friederike Rofe, Präf.; Louife Sichter, 
Augufte Augen, Augqufte Wefthaufen, 
Lizzie Hafferfamp, Wilhelmine Weit- 
phal, Anna Frank, Kda MWefche, Lena 
Dreyer, Anna Grüning, Meta Flügel. 
Friederike Daſſow, HenrietteEiſenbeis, 
| Marie KRraufe und Xina Gerhardt. 
| Das TFeitfomite hat fchöne Gruppen- 
Preife ausgefegt, $8 für eine Gruppe 
bon minbdejtens zehn Herren und ein 
halbes Faß Bier ala zmeiten Grup- 
penpreis für Herren, für eine Damen- 
‚Gruppe $6 (mindeitend 10 Damen), 
für die zweite Gruppe 1 Kifte Wein. 
„Tramps“ und „Yellow Kid“-Masken 
haben auf Preiſe keinen Anſpruch. Ein— 
tritt 25c die PBerfon, Anfang 8 Uhr 
Abends. 


Geinen fiebenten Preis-Mastenball 
veranftaltet der mohlbefannte Nord-= 
Chicago Deutfdhe Gegen- 
ſeitige Unterſtützungsver— 

ein in Hack's Halle am Samſtag 
Abend, dem 28. Januar. Ein rühri— 
ger Feſtausſchuß iſt an der Arbeit, um 
den Ball zu einem möglichſt erfolgrei- 
chen zu machen, und hat viele und fcho- 
ne Damen= und Herren-Preife beforgt 
und auch jonft Alles auf3 Befte porbe- 
reitet. Die Befucher werden fich jeden- 
fall3 mieder jehr aut amüfiren. Der 
Eintritt foftet 25 Cents. 

Der Deutfhe Krieger- 
Berein „ate Biem“ halt 
fein jährliches Familienfeft, mit Weih- 
nacht3-Befcheerung, Vorträgen und 
Gefang, in Schmig’3 Halle am Tom= 


nee a ne rn an nn 


Ueber” 
50 fehöne Einzelpreife und $120 1% 
Geldpreifen find für Gruppen und eins® 
zelne Masten ausgefebt. Folgende 
Herren find bemüht, das eit jo gest 
nußreich wie möglich für Die Beſucher 
zu machen: Hermann Barrer, Bräſi⸗ 
dent; John Schalla, Ernſt E. Schmidt 
Ernft I. Voltmann, Louis Hoeft. Anz 
fang g hr: der Eintritt fojtet 25 Et3F J 
die Perſon. 4— 


3 


Feuer im Handelshaufe. 


Ein paar Firmen erleiden Verluſte. — 
Verdächtiger Gaſolingeruch. 


Im fünfſtöckigen Geſchäftsgebäude 
239 und 241 Madifon Straße richtete” 9 
Feuer heute früh beträchtlihen Scha= * 
den an, namentlich in der Buchhand= 
lung von ®. ©. Ripley & Co. üt 
zweiten Stodiwerf, wo e8 ausgebrochen? 4 
war, und in dem Geihäft von 
Nemman & Company im britte 
Stockwerk. 

Schnell gelöſcht wurde ein Feue 
welches im Herrengarderobegeſchüft vo 
M. Beitler, 2606 State Straße, in 
dem 6ftödigen Miethshaufe „Gerald"- # 
geitern Abend ausbrah und unted?% 
einigen der 48 Familien, welche in ben“ # 
oberen Stocdwerfen wohnen, jo große " 
Angſt verbreitete, daß drei Poliziſten 
und mehrere Feuerwehrleute eine An- 
zahl Frauen und Männer die Feuer— 
rettungsleitern herabtragen mußten. 
Im Beitler'ſchen Laden wurde ſchar⸗ J 
fer Gaſolingeruch wahrgenommen, in - 
folge beffen eine lnterfuchung einge» © 
leitet worden ift. Br 


Poſt⸗Einnahmen. 


Während des letzten Jahres hat das 
Chicagoer Poſtamt $19,023,320.44° 
eingenommen, $2,270,856.14 ober‘ 
13.56 Prozent mehr als im Jahre zus”? 
por, in welchem nur $16, 752,464.30°° 
eingenommen wurden, Im Monat De 
zember find $1,858,329 eingegangeng? — 
3207, 337 ober 12.56 Pro mehr 
ala im Dezember 1909. 3 


— Leicht abgeholfen. — pro * 
tin: „Nun wollte ich mir die Hand⸗ 
ſchuhe vom Diener pi :gen lafjen, M 
tig, und fehon wieder ijt fein Tropfen 
Benzin im Haufe... .fchaff” doch end 
li. mal ä Automobil an, dann bat 
mer immer & bischen zu Hau“ 


na 





E neln, 


R ee Gejellichaften, 


- Monopol. 


3. den. 


theile zu verichaffen, 
E nahme von Mafzregeln zu verhindern, 


Sie 
Be n Erpreiiung eingebracht wurden. Mei- 


2ofalberidht. 


z nn — —— — 
Deneen's Botſchaft. 


7 


 (Hortfegung von der 2: 


be: oft ausgeübt haben. Sie befür: 
"Wwoertet Erweiterung der Machtbefugnifje 
Ehes Staates, joweit die Reaulirung bon 
Mreifen und der dafür gewährten Xeis 
> Ftängen in Betracht kommt. 

„Die Gerechtiame ımd das Geichäft 
Die öffentliche Nuß- 
° einrichtungen betreiben,“ erklärt derGou 
vexrneur. „Find ihrer ganzen Natur nacı 
Zie jollten Daher au als 
foiches behandelt werden damit nicht nur 
die Intereſſen des Pr— J ſondern 
auch die der Siorporationen acı wahrt Iver- 
E3 tit jo befannt, daß es weiterer 

Seweisführung nicht bedart, daß Geſell 

ften, die öffentliche Nutzeinrichtungen 
FE betreiben, oft in unſerem Staat und une 
feren Städten X: olitif, Rolititer und Mit: 
° glieder ımijerer acietsache — Körper⸗ 
ſchaften korrumvpirt haben, theils um ſich 
auf dem Weg der Geſetzgebung in un— 
Aauterer Weiſe Gerechtſame und 
theils um die 


Seite.) 


Nor 


An 
die 


ſchädigen würden und nur zum Zweck 


ner Anficht nacdı inllte der Eiſenbahn 


Fund Lagerhaus fonmmiljon oder einer fiir 


E drieb, Erbaltimastoiten 


© find. 


J Bodenſchätze des 
— anlangt, mit 


an Material und der 


Siaates 


hin. daß es nötbig jei, etwas 


weſen 


Errichtung einer Abtheilung für 
F lenpflege berannt 


res Referenzbüros 
Univerfität, das 


Kommiſſion das 
alle auf den Be 
uſw. dieſer Ge⸗ 
Felſſchaften bezüglichen Angaben zu jam 
genügende Segenle tungen fiir das 
Bublifum zu ver! angen und Raten feit- 
Bien welche nicht mir für das Rubli 
am, jondern auch fir die Sefells cart und 
ihre Belißer oder Mftionäre aunehmbar 
». Wenn Gejete diejer Art vorhanden 
iparen, würde die Macht der Korporatio 
nen jich im politiichen Yeben nicht io 
fühlbar machen, wie früher oder gegen 
wãrtig.“ 


den Zweck ernannten 
"Recht ertheilt werden, 


Geolozifche Dermeffung. 


Die Botichaft empfiehlt den Schuß der 
Staates, der mas Die 
$150,000,000 im 
ahr unter den Staaten des Yandes an 
© dritter Stelle iteht. Amter dem gegen 
Wwärtigen Siitem jet die Verjchleuderung 
Vcerlutt an Men 
dienleben zu arob. Die Werfuche, welche 
as Büro für geologiſche Vermeſſung ge 
macht habe, um ſparſamere Förderungs— 
methoden zu finde n md Die Gefahr für 
Die Berglente zu vermindern, follten fort- 
gereßt werden. 
Scdyuß der natürlihen Hilfsgue Ilen. 


Der Gouverneur emwfichlt, eine Be: 
milligung fiir den Schuß des Fiſchereige⸗ 
werbes und der Fiſche in den Flüſſen des 
auszuwerfen, und weiſt darauf— 
für die Er 
haltung des Waldbeſtandes tbum. 
Während urjprünglich dreißig Prozent 
der Bodenfläche des Staates bewaldet ge⸗ 
ſei, ſeien gegenwärtig nur fünf 
FE Rrozent mit Wald beitanden. 


Staatsun iverfität. 


zu 


Die Yeritunge u der Staatsuniverfität 
werden in der Botichaft ausführlich be 
bandelt. Der Gomverncit empfichlt die 
Sozial 
LBöglinge mit den Pro— 
und Kran 


bolitit, in welcher 
lemen der itantlichen Armen 
und fiir ben. Staats 

bienit toraebildet iverde eiterhin 
empfiehlt die Botichaft bie Erric u ei- 
in Werbindung mit 
der Yegislatur und 
n Gemeinden des Staates ın allen Fra 


gen zur Hand geben joll. 


Gleihmäßige Staatsaefeße. 


Die Botichaft weiſt auf Die Mrbeiten 
rt Kommifjton bin, die verjucht, aleiche 
** für alle Staaten auszuarbeiten, 


E md auf ihre bisherigen Leistungen and 


F . Kafce bezahlt haben. 


"me 


m fieblt, eine Bewilligung für Die Kom 
miſſion 


deren Mitglieder 
isber ihre Ausgaben aus der eigenen 


auszuwerfen, 


Irrennanſt alt in Dunning. 


Die Botſchaft empfiebhlt die Uebernah 
der Armen- und Irxrenpflege durch 
Eden Staat, die Irrenanſtalt in Dunning 

ſchloſſen. Außerdem befürwortet 


fie bi Annahme von Geſetzen, welche der 


ſetzes, 


iiſſe ertheile. D 


rungsanſtalt in Rontiac 


eien Erfolge hin, 


als das 


fhwaden Tbelle ſiärkende Heilmittel verſchaffe 


gendlichen Gefangenen de 


lichen 


Brei bin, ibnen eine Kopie pribatim au fen 


erivaltungsbebörde aeitatten, alle Fonds 
E benußen, welche die perfchtedenen An 
talten erhalten, und Grunditiide für ihre 
Zwecke im Enteignungsverfaähren an ſich 
u bringen. Außerdem wird die Erwei— 
exrung der Anſtalt in Lincoln durch den 
Bau einer beionderen Anſtalt für 
Schwachſinnige und Annahme eines Ge— 
das die Entfernung oder Beihilfe 
zur lucht eines Infaffen einer Staat 
anftalt zu Verbrechen jtempelt, empfoh- 
Ion. ‘ 


Staatlihe Wobhithätigfeitsbehörde. 


An feinem Bericht über die Arbeiten 
ber. Behörde etit der Souperneur auf 
Die ichmählichen Verhältniſſe in den 
Countygefängniſſen hin, in denen die Be 
dörde eine Beſſerung nicht herbeiführen 
fönne, da das Gejeß in feiner jebigen 
Form ihr nicht pe nöthigen Machtbefug 
s Geſetz ſollte in Diejer 
rt iverden. 
Inſaſſen der 


Beziehung 9 
Da die Yahl der Beſſe— 
beſtändig zu— 
Be und die Unitalt tbeilmeije leer— 
ebt, bejonders meil da3 Stadtaericht in 
tcago die von ihm abgeurtheilten ju 
ı MAnitalten in 
Eoot County und der B efferunasanitalt 
in St. Charles iiberwetit, emwfichlt der 
Gouderneur, die MlterSgrenze fiir jugend: 
Tide Verbrecher, die der Ynitalt in Bon- 
ine überwieien tmerden, bon zehn und 
- 21 Iahren auf 16 und 25 Nahre zır er= 
höben und der Anitalt nur Rerfonen zu 
übermeifen, die nicht vorbeitraft find, 


Sivildienft. 


Botſchaft wert auf Die ausgezeich⸗ 
die mit der Einfüh— 
rung des Zipildienitinitems in den itaat- 
Rohlthätigfeitsanitalten erzielt 
Morden jind, ınd empfiehlt Mursdehnung 
des Snitems auf alle anderen jtaatlichen 
Verwaltungszweige. 


Die 


3.50 Rezept — kurirt 
Ihwahe Männer—frei 


Gendet Name und Ndreiic.e Hente wird ca 
Ihnen frei geihidt und Sie fünnen 
wieder ftart und fräftig werden, 


Sa befige ein tezept für die dur Aus 
eifungen, unnatürliden Abfluß und Jus 
enbtborbeiten berurjachte Nervenſchwäche, Vers 
ft der Mannesfraft, Mangel an Gnergie, Ge 
ächtnißberluft und lahmen Rüden, das jo viele 
mie und nerböfe Männer in ihrem eigenen 
Ben — ohne irgendweide andere Hilfe oder 
Urznei — Wieder gelund vemadht Fat. Neder 
Mann, der feine Kraft und Ctärfe ohne Auf- 
Ey wieder erlangen will, follte eine Kopie 
tejes Rezeptes beiigen, und ich babe mich ent» 
Bepiofien. jedem Dianne, der mir darum jchreibt, 
eine Kopie in einem einfachen, berjiegelten 
Brief Loftenfrei zu _fenden. 
Diefes Rezept rührt bon einem Arzt ber, der 
DESeme ren hc su feiner Cpezialität gemadt 
unb ih bin überzeugt, dab es das ficherite 
elimtttel ift, um verlorene Mannesfraft wieder 
au erlangen 
Ich — daß ich es meinen Mitmenſchen 


jo dab jeder Mann, wo er aud fei, 


der 


© Purb öftere Enttäufhung den Mutb verloren 
= Ba. fi nit länger den Körper mit Ratents 


mebiginen bergifte, fondern fi dies, 


bon mir 
wirfiamite, 


mwicder aufbauende, die 


nd fih Daen zu Saule ohne Auffehen und 
nel iurire. Schreiben ie mir einige Zeilen, 
Eee mie folgt: Dr. U. E. Rohinfon, ö 213, 
Ei: Detroit, Dic., jagen Eie moran Eie 
den, ne; ich merde Jbnen eine Kopie Diejes 
nberbaren Rezepte: in einem einfaden, 4es 
ohnlihen Moupert foitentrei fhiden Mandrr 
“ mürbe $3.00 bis $5.00 veriangen, mır um 
men Das Rezent zu berihaften — aber ıd 
inbe e& Ihnen abfoiut foftenfrei. 


Staatlihe Gefundbeitsbehörde. 


Die Botichaft empfiehlt die Annahme 
eines Gejeßes für Schaffung einer, jtaat- 
lihen SHeilanftalt für ch mwindfilchtige. 
Weiterhin empfiehlt der Gouverneur, der 
itaatlichen Gejundheitsbehörde das Recht 
zu ertheilen, Merzten wegen ungehörigen 
Benehmens die Lizenz zur Ausübung der 
Braris zu entziehen, ımd Anti-Torin für 
die Behandlung von Diphtheritis koſten⸗ 
frei zu vertheilen. Die Kommiſſion, wel— 
che die Berufs rantheiten ſtudirt, ſoll auf 
weitere zwei Jahre ernannt werden. 

Schulſteuer. 

Der Gouverneur ewpfiehlt die Wieder— 
einführung der imXahre 1873 abgeſchaff⸗ 
ten Schulſteuer von zwei Mille, die unter 
dem neuen Steuerſhſtem nur 1.2 Mille 
betragen würde. 

Illinois Zentralbahn. 


Die Unteriuchung der Beziehungen der 
Nlinois Yentralbahn zum Staat bat, wie 
die Botſchaft ausführt, bisher $68.709 
gefoitet, hat aber dem Staat ee Eins 
nahme von $792,706 eingebrabt. Der 
Soumverneur empfiehlt die Unterſuchung 
fortzuſetzen. 

Initiativgeſetzgebung. 
Das Syſtem der Jnitiativgeſetzgebung, 


| Air beifen Einführung fich die Wähler: 
| ſchaft des 
| nach 


Staats ausgeiprocen hat, Toll 
der MAnficht Des Goupderneurs nicht 
die Machtbefuganiiie der Yegislatur, ſo— 
meit die Anmabme von Gejegen in Bes 
tracht fommt, einſchränken, ſondern ſoll 
der Wählerſchaft eine Gelegenheit geben, 
in Fragen von ungewöhnlicher Bedeu— 
tung, m denen anscheinend die Yeaisla> 
tur anderen Einnes üt als die große 
Menge, ihre Anjicht zum Ausdruck zu 
bringen. Ein Gejes für Einführung des 
Snitems follte daber fo abaefaft werden, 
dar e3 der Mählerichaft unmöglich tt, ih⸗ 
re Kräfte auf eine Menge unwichtiger 
Fragen zu zerſplittern, daß es ihr aber 
möglich iſt, alle ihre Kraft auf eine wirk— 
lich wichtige Frage zu konzentriren. 


Minderheitsvertretung. 


Hinſichtlich der Frage der Minderheits— 
vertretung führt die Botſchaft aus, daß 
die Verhaͤltniſſe, die zur Einführung des 
Syſtems führten, nicht mehr beſtehen, und 
daß ſeine Beibehaltung, beſonders ſeit 
Einführung der direkten Vorwahlen, zu 
ſchweren Mißſtänden geführt hat. Dieſe 
Uebelſtände könnten nur durch Abſchaf— 
fung des Syſtems beſeitigt werden. 

VNahrungsmittel-Inſpektion. 

Die Botſchaft führt Klage über die 
mangelhafte Bewilligung für dieſen Ver— 
mwaltungsziweig und empfiehlt Annahme 
eines Geſetzes, das vorſchreibt, daß alle 
Nahrungsmittel unter geſundheitlichen 
Verhälmiſſen hergeſtellt und verkauft 
werden. 

Haftpflicht der Arbeitgeber. 

Der Gouverneur gibt eine kurze Schil— 
derung der Arbeiten der Kommiſſion, die 
ernannt war, um Vorlagen auszuarbei⸗ 
ten, ſich aber nicht einigen konnte. Trotz⸗ 
dem ſollte die Legislatur in ihrer gegen— 
wärtigen Tagung ein Gejck, das 9 vbeit- 
aeber für VBerufsunfälle haftbar made 
und Mrbeitern Entſchädigung ſichere, an— 
nehmen, um den gegenwärtigen unhaltba- 
ren Zuitänden em Ende zu machen, Ste 
fönne fich dabei den Bericht der Mommif- 
ton zu Mube machen und auch die Vor 
lage, welche die National Civic Federa- 
tton habe ausarbeiten lajjen. 

Gefe gegen Sreipäjje. 

Die Botſchaft weiſt auf die Uebelſtände 
hin, zu denen die Ertheilung von Frei— 
pajjen und anderen Begünſtigungen von 
Seiten der Geſellſchaften, die öffentliche 
Nutzeinrichtungen betreiben, geführt hat, 
und empfiehlt Annahme eine3 Gefche3, 
da3 Dampf ıınd eleftrifchen Bahnen ver— 
bietet, öffentlichen Peamten Freipäfle zu 
gewähren, und e3 Telegraphen-, Tele= 
phon-, Erpreß-, Gas: und Cleltrizitäts- 
gejellichaften unmöglich macht, öffentli- 
chen Beamten fojtenfrei ihre Dienjte zu 
gewähren. 

Aenderung der Wahlgefete. 


Die Votfchaft geht auf die Abände— 
rungs zanträge zum Wahlgeſetz ein, die in 
der letzten Tagung eingebracht wurden. 
Ihr Zweck ſei einem Jeden klar, der ge— 
wiſſe Verhältniſſe, beionders in Coot 
Counthy, fenne, Die Wahlbetrügereien u. 
j. w. wöglih machten. ES fei dringend 
nötbig, Gejeße zur sie au bringen, 
twelche eine ariindlichere Beauffichtigqung 
der Wahlen durch die Gerichte, Wahlbe- 
amte, Wablbehörden uſw. ermöglichten, 
Mahlbetrügereien verhinderten ımDd thre 
Beitrafung erleichterten. 

Yinlautere Wahlumtriebe. 


Der Goubernenr meiit daraufhin, daf 
e3 nöthig jet, ein Gejeß gegen 1mnlauterc 
Bahlumiriebe anzunehmen, fiir das ſich 
auch die Bevölferung des Staates in der 
legten Wahl ausgejprohen habe. Aehn— 
liche Mafreaelı in fünfzehn Staaten des 
Landes könnten zun Marnter genommen 
werden. 

Stadtverwaltung Sur Kommiffion. 


Der Goud. macht derauf aufmerkfiam, 
dat das in legter Taguna angenommene 
Geſetz es der Bevölkerung unnöthig er— 
ſchwere, einen Beamten abzuſetzen. Er 
verweiſt auf die ähnlichen Beſtimmungen 
der gleichen Geſetze in anderen Staaten, 
die bedeutend geringere Anforderungen 
ſtellten. Trotzdem werde das Geſetz nicht 
mißbraucht. Das Geſetz ſolle daher in 
dieſer Beziehung abgeändert werden. 

Straßenkommiſſion. 

Die Botſchaft enthält eine Schilderung 
der Arbeiten der Kommiſſion in den letz— 
ten zwei Jahren und ibrer Vortheile für 
die Bevölkerung. Die Kommiſſion habe 
durch ihre Arbeiten nachgewieſen, daß 
Straßen- und Brückenbauten zur Hälfte 
der bisherigen Koſten ausgeführt werden 
könnten, und babe den Ortsbehörden be— 
deutende Summen erſpart. Mehrere 
Nachbarſtaaten ſeien dem Beiſpiel des 
Staates Illinois gefolgt. 

Geſetze für Cook County. 

Die Botſchaft enthält eine Anzahl Em— 
pfehlungen für Annahme von Geſetzen im 
Intereſſe von Cook Counth. Sie befür— 
wortet Ausdehnung de Zivildienſtſyſtems 
auf alle Verwaltungszweige des County, 
empfiehlt, der Stadt Chicago das Recht 
zu geben, ein Syſtem von Untergrund— 
bahnen zu erbauen und zu betreiben, und 
der Abwaſſerbehörde den Bau eines Ha— 
fens zu ermöglichen. 

Ehrung für Lincoln. 


Eine der intereſſanteſten Empfehlun— 
gen der Botſchaft iſt die, den Weg, den 
Abraham Lincoln auf ſeiner Reiſe von 
Hodgesville, Kentucky, nach Springfield 
zuritdgelegt hat, durchDentiteine zu fenn= 
zeichnen und fich zu diefem ZYtmec mit den 
Nachbaritaaten Kentudy und Indiana in 
Verbindung zu, fegen. Kentudy hat be- 
reit3 Schritte in diefer Hinficht gethan. 
Die Arbeiten jollten der Hiitoriichen Ge- 
fellichaft de3 Staates übertragen werden. 

— — 


Ungewöhnlidhe Klage. 


$amilienfehde die folge einer heimlichen 
Beirath halber Kinder. 


Freberid Smith von Daf Park hat 
geitern Ulyffes Jenkins, den Präfiden- 
ten der Superior Chemical and En 
gineering Company, und deffen Yrau 
auf $25,000 Schabenerfag verklagt, 
unter ber Behauptung, da3 Ehepaar 
hätte ihm die Zuneiaung feine® Soh- 
nes Elton „geitohlen“. Diefer Sohn 
ift 18 Xahre alt und bereits feit über 
Nahresfrift verheirathet, nämlich mit 
Jenkins” Tochter Marie, die im jel- 


Abendpoft, Chicago, Mittwody, den 4. Zanttar 1911. 


‚Marshall Field 


Verfanfsraum 
Baiement- 


Die Januar-Verkäufe von 1911 bieten weitere Spar-Gelegenheiten. 


Die Bekanntmachung dieſes großen jährlichen Ereigniſſes, das jetzt im Gange ift, ift von allgemeiner Wichtigfeit—eben- 
jo. wichtig für die frau die nur einige Einfäufe machen will, als für den Dorrath-Einfäufer für Anftalten, Hotels und Reftau: 
rants. Es liegteine Erfparniß in jedem Einfauf — und jeder Einkauf fichert zuverläffige Qualität 


Zu feiner andern Zeit im Jahre ift eine fo große Reihhaltigkeit von beliebten Waaren zu fo niedrigen Preifen zu finden. 


Haushalt : Leinen: Die größte Er- 


Iparnik des Jahres. 


Handtücher, 
Doplied, Centerpieces — Januar ift der Monat, um bdiefe 
Alle regulären Partien find vollftandig 
und große Duantitäten von wünfchensmerthen neuen Waa- 


Tiſchtücher, Serpietten, 


Sachen zu kaufen. 


ren ſind hinzugefügt worden. 


Handtuchſtoff, 


Die Herabſetzungen an regulären Partien und ſpezielle 
Preiſe an neuen Partien ſind derartig, daß ſie ſelbſt die 
beſſeren Qualitäten in den Bereich von thatſächlich jeber 


Hausfrau bringen. 


Damen zu 50c. 

Während diefe Sortiments fi 
fortwährend anhäufen, find fie doch 
fo wünfchenswerth, daß fie faft fo 
Ichnell verfauft werden, wie ſie ſich 
anfammeln. Damen wiffen, dafı 
fich jedes Paar ftets als vorzüglich 
ermweilt, und daß in Anbetracht des 
Preifes fie 
mwerth find. 


bejonder3 begehren3- 
Baſement. 


Blouſen für Knaben, 
356e und 50c. 


Nedes Nahr erwerben wir die fur- 
zen Zängen bon meich gemwebten Ma- 
dras und Chambrat3 don einem be- 
fannten Fabrifanten. Dieje berar- 
beiten mir in Mnaben-Bloufen, und 
diefelben haben fich als aukerordentlich 
dauerhaft ertiefen. 


Dad gut 
fann metiten® zu meniaer als 
iten des Stoffes gefauft werden; 
ten 6 bi3 15 Nahre. 


hergeſtellte Kleidungsſtück 
den Ko— 
Grö⸗ 


Baſement. 


Jährlicher Verkauf von 


Baſement. 


Betttüches, Kiſſen-Bezüge und Do— 
meſtic Cottons herabgeſetzt. 


Dieſes größte Ereigniß des Jahres im Anſetzen von 
Preiſen umfaßt alle Partien. Beiſpiele von den Erſparniſ— 
fen mwerben gezeigt an biefen repräfentativen Pasefen für 
mohlbefannte zuperläfjfige Marten: 


Anfonia Betttiicher, 81 bei 99 Zoll, 60e. 
Pearl Betttücher, 81 hei 90 Zoll, für 50. 
Antonia Kiifenbeziige, 45 bei 36 Zoll, 14c 
Ralmer Piffenbezüne, 45 bei 36 Zoff, 11c 


Heue niedrigmarkirte Weißwaaren: 
Stoffe für das Sahr 1911. 


Die Berbefferungen von Jahr zu Jahr können nicht im- 
mer gefeben oder gefühlt werden, aber fie find da — wir, 
meil mir felbft Zaufende von Yards jährlich fabriziren, 
tönnen mit Vertrauen fprechen. 


zn und punftirte Stmiffes, gejtreifte und Barred 


Lawns, Mercerized Watitings, figuͤrirte Madras, 


figu- 


rirte ımd feine Melt Pinue, einfache ımd fanch Flacons 


und Crepes, 


Baſement. 


Unſere ſpeziellen Preiſe für Langeloth bei der Rolle und Nain— 


Baſement. 


Zuverläſſige Kleiderſtoffe, die die Damen jebt zu niedrigeren 


Preiſen kauſen können, als in den lehten Monaten. 
Faney Gewebe—60,000 Bards von jeder Auswahl— 


15e, 250, 


38e, 


48c, 


I, 


65° und Tec die Yard. 


Diefer Verkauf ift in Bezug auf Gelderfparnig von größerer Wichtigkeit, ala irgend einer, ber feit langer Zeit 


in der Seide-Abtheilung im Bafement ftattgefunden hat. 


Sp aufergewöhnlih waren die Preisfonzeffionen, die 


uns an diefem prachtpollen Sortiment gemacht inurden, daß Seide jett thatfächlich für weniger als den gewöhnlichen 


MWoplejalepreifen gefauft werden kann. 


Die Qualitäten und Farben find befonders paffend für 


Wraps, Hauskleider, Waiſts und Kimonos. 


Bedruckte Fonlards, perſiſche Meſſaline in Streifen und Allovers, karrirt, fanch Diagonals, geſtreifte 
Plaids in Taffetas, Meſſalines, — und außerdem noch viele andere. 


Neue Bartien in Flanell. 


Noch niemals zunor zeigte diefe Abtheilung eine 
fo prachtpoffe Auslage von neuen Schottifhen Fla- 
nellen, Velour, Duting und Shaker TFlanellen. 
find hier vollftändig in pradtoofler Auswahl und 
alle zu verlodenden Erfparniffen marfitt. 


2,000 Stüre weißer beitidter Flanell, in 
und Kinder- 
Sfirte, find für Diefe Gelegenheit beion- 
Bnfement. 


Yangen pafiend für Darmen- 


ders marfirt worden. 


Damen: 
Kurze Partien 


Sie 


vielen Fällen zu ungemöhnlichen Erjparniffen. 
leder und Kid Facons in guter Auswahl von Größen 


und zeitgemäßer Schivere. 


Kleider, Suits, 


Baſement. 


aus dem regulären Lager wurden 


zwecks ſchneller Räumung zu einem Preiſe angeſetzt, in 


Patent⸗ 


Damen Slivbpers in vielen Facons und Zederforten - 


314 und 4, „U“ und „B“ Breiten, jpeziell, $1.25. 
Tie billiaeren Kinderfchuhe find beionders ftarf herakgefett. 


Bnjement. 


Schuhe zu 32. 2. en 
| 
| 
| 


foof bei der Box (beides 12 Yards) bilden ein Ereignifj. 


Beihmutte Blantets 
bedeutend herabgeiett, 
50c bis 88, 
Eingefhlofjen find ganzmollene, 
Wolle und Baummolle gemifchte 
und baummollene Blantet3, in Weiß 


und Platde. Diefe murden als 
Mufter gebraucht und find dur 
Hantiren etwas befehmugt worden. 
Offerirt zu Herabfegungen von 20% 
bi8 zu 334%. Die Preife rangiren 
bon 50c bis zu $8.00. Bafement. 


Korjets für Damen zu 
S1 in dem Januar: 


Verkauf. 


Beſondere Aufmerkſamkeit wird den 
831-Partien zugewandt, in dem Beſtre— 
ben, Damen korrekt und bequem und 
u einem populären Preiſe auszuſtat- 
en. 


E83 vit eines ımferer beiten Modelle, 
mittelmäßig hohe Büſte, mit Zugſchnü— 
ren, langen Hüften und Rüden. Aus 
dauerhaftem Corſet Stoff gemacht, mit 
breitem Fall von Spitzen Beading und 
Bandſchleifen garnirt. Baſement. 


Größte Auswahl von Muslin-Unterzeug in dem Januar-Verkauf 


So groß auch die Sortimente während unſerer vierundzwanzig vorherigen jährlichen Verkäufe waren, das Lager für 


1911 zeigt eine noch größere Zluswahl in eleganten Moden und gut gemachten Kleidern. 


ten durchweg die feinften Sorten zu den fpesiell niedrigiten Preifen. 
Nachtkleider, Korſet-Schützer, Beinkleider, Princeß-Slips, Combination-Kleider 
und Muslin-Unterröcke, alle bieten eine wirklich bemerklenswerthe Auswahl. 


Ungewöhnlich große Mengen neuer Waaren ſind ſpeziell gekauft und hinzugefügt, die Preiſe ſind den Selbſtkoſten nahe. 


Dieſe großartigen Varietäten enthal—⸗ 


Das Reſultat iſt, daß dieſer fünfundzwanzigſte jährliche 


Verkauf ein ſolcher iſt, daß Tauſende von Damen zu ihrem eigenen großen Vortheil ſich ihn während des ganzen Monats Januar zu Nutze machen können. 


Januar-Verkauf von neuen Waiſts für Damen in waſchbaren Stuffen. 


Dieſer Monat ift die beite Zeit des Jahres in dem die Damen fi mit nenen und 
anzichenden Watts verjorgen können zu Eriparniffen von den regulären Preifen. 


Unfere Lager in diefem jährlihem Verfaufs-Ereigniß find gefüllt mit einer Unmafje Waaren, extra hergeftellt und bei Seite gefegt für diefen monatlichen Verkauf. Während e& Feine 
rabifalen Aenderungen in den Yaconz gibt — die „Peafant“ Schultern und Aermel machen den hervoragendften Eindrud. Stidereien, „braideb“ Entwürfe und Ne Yoke tragen weſentlich zu 
der Attraktivität dieſer neuen Facons bei. In den billigeren Sorten iſt eine auffallend größere Auswahl bemerkenswerth hübſcher Waiſts. 


Sp weit wie thunlid haben wir Diefe Wailts gruppirt zu S1. 81.25, 81.50, 81.75 und 82. 


Beihmutte und ausge: 
befierte Sandihuhe für 


Damen-$uits in den neuen Frühlahrs- Moden, 


von $15.00 bis $25.00. 


Fünfundzwanzigzöllige Coat3 — glatte einfache Sfirt3— mit 
dies find die erften in die Augen fallenden Neuheiten bei den frühen Frühjahrs-Modellen. Un- 
fere neuen Suit3 haben ein attraftines gefchneibertes „Air“, fomohl in Bezug auf Paffen, wie in 
Bezug auf feine Arbeit und reihe Entwürfe. 


große Werthe. 


Sämmtliche beliebte 


ſchwarz und allen modernen Schattirungen. 


etwas 


Die obigen Preiſe 


Stoffe werden in ſchlichten und fanch Geweben gezeigt 
Eine Beſichtigung unſerer frühen Aus— 


lage wird ſehr vortheilhaft und lehrreich für Euch ſein. 


Januar-Herkauſ von Hhaus- und Waſch-Kleider 


und Sacques für Damen. 


Infolge ſpezieller Vorbereitungen wurden dieſe Partien dem Januar-Verkauf hinzugefügt, 
und bieten neue und hübſche Facons, wie in keiner früheren Saiſon. Viele dieſer Kleidungsſtücke 
wurden in unſeren eigenen Werkſtätten angefertigt. 
brays und Ginghams. In Bezug auf Preiſe ſind diejenigen im Monat Januar die niedrig— 


ſten des Jahres. 


Zu 81.50 — Hauskleider für Damen, von Percales, 
in ſchwarzen und weißen Karrirungen verſch. Grö—⸗ 
ßen, mit Dutch-Hals verſehen, drei Viertel Aermel; 


an der Seite zuzuknöpfen. 


Bu b0c —Sacques für Damen, von Lawns, in ſortir⸗ 


Farben ·Kimono 


nen runden Kragen, 


halbe Aermel—die Stoffe jind hübjche, figu- 


rirte Lawns. 


geſtatten 


Die Stoffe beftehen aus Percales, Cham- 


Ornamentirung — 


außerordentlich 


mohlgeformten Ioje anliegenden Modellen. 
Yacon, immer gefhmadvoll, oder in großen Shawl-Effelten. 


Bufement. 


Coals für Bamen, eine Barietät von Facons, 


Speziell zu $15 und $17.50. 


Eoat3 ift die feine Qualität des Futters, 


und in 


Baſement. 


Baſement. Rolle, die neuen 


acon—mit ſeid. Band⸗ 
Gürtel, dreiviertel Aermel. 
Zu 75c — Eine weitere hübſche Facon hat ſchö— 


hübſch ausgezackt — 


Modelle darin eingeſchloſſen. 
len Schattirungen für den Abendgebrauch. 


gen zu den erwähnten zwei Preiſen gezeigt. 
Empire-Facon mit ihrer hohen Taillenlinie. 


Sie ſind von uns gekauft zu einer ſehr bedeutenden Erſparniß, was dieſe ntebdrigen 
Preife möglich madt. Zum größten Theile gemacht aus Broadeloth und Serges, und alle in 
Die Kragen find entweder die einfache „notcheb“ 


Ein befonderer Vorzug biefer 


Während eine Anzahl von jeder Facon vorhanden ift, finb mehrere inbinibuelle 
Meiftens in blau und in fhwarg, mit einigen hel- 


Bafement. 


Bamen-Rleider welde die neueften Mode-Eigen- 


heiten befiben, $12 bis $18.95. 


Kleider befonders biftinftiv zu machen. 


Unfere Au3lagen in baumtöllenen Voilesund Meargutfettes, 
und Foulards, Meffaline und Pongee Seibe find bemerkenswerth vollſtändig. Helle 
und dunfle Schattirungen find eingefchloffen, mit Mole, Aermel und Trimmings, 


in einer großen Mannigfaltigkeit. 


Eine intereffante Auswahl von neuen Yacon-Effelten wird in unferen neueften Sendun 
Vielleicht am fehnellften ins Auge fallend ift die” 
Braidbefag fpielet ebenfalls eine fehr michtige 


Bafement, 


Serge, Panama 


„American Family“ Seife, Kifte mit 66 Stüd, Speziell zu $2.90. 


Kirks weihe Gaftile Seife, in 3:Pfund- 


Stüden, zu 25c. 


ben Alter wie ihr jugendlicher Gemahl | 


fteht. Die beiden jungen Leute brann- 
ten am 11. Yuguft 1909 nad) Eromn 
Point, And., durch, ließen fich trauen 
und fehrten am Abend zurüd, Jedes 
in fein Elternhaus. Während ber 
ältere Smith, als er davon erfuhr, 
feinen Sohn angeblich aus dem Haufe 
trieb, verzieh Ienfins feiner Iochter 


| 


und nahm den jungen Mann bei jich 


auf. Smith’s Anwalt Adler fagt, 
Sentins hätte im Nadlaßgeriht bean- 


Kirts ‚Palmer Houfe“ Bade:Seife, 


12 Stüde, zu 75e. 


tragt, ihn an Stelle von Smith zum 
DBormund des jungen Mannes einzu- 
fegen. Die Familie Jenkins hätte das 
Eigenthum des jungen Mannes haben 
wollen, das jet der wahre Grund zu 
dieſer Eheſchließung gemefen. 

— —— — 

— Poeſie und Profa.— Frau (zur 
Dichtersgattin): „Ach, es muß herrlich 
ſein, einen Dichter zum Manne zu ha= 
ben!" — „Sa, den Magen verdirbt 
man jich jelten!” , 


Frau Dr. Serjog geehrt. 


Ein filberner Teller mit entfprechen- 
der -Infchrift wurde gejtern nad) der 
Berfammlung des Frauenvereins des 
deutſchen Altenheims im Hotel Bis— 
marck Frau Dr. M. Herzog in dank⸗ 
barer Anerkennung überreicht. Frau 
Dr. Herzog, die ſich wiederholt und zu— 
letzt bei der Theatervorſtellung im 
vorigen Monat 
des Vereir⸗a leht verdient sau hat, 


um Beranftaltungen 


bantte bewegt. Die Damen verbrac;- 
ten dann noch eine Weile gefellig bei 
einander, Frl. Heinte erfreute fie durch 
Gefangsporträge. 


— Der Barvenu. — Parpenu (eis 
nem Gafte fein Palatß zeigend): Na, 
feh'n Sie, Hein aber mein! 


GASTORIA Firsäugiingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Unterschrift 


Armours „Sinbad“ Türkiſch-⸗Bade⸗ 
Seife, 12 Stücke für 50e. 


Baſement. 


— Ein gutes Mittel. — Sie: „Wie 
machen wir es nur, daß wir es mor⸗ 
gen nicht verſchlafen; denn um vier 
Uhr früh müfſen wir aufſtehen, wenn 
wir den Zug nicht verſäumen wollen?“ 
—Er: „Weißt Du, ich geh' halt um 
vier Uhr aus dem Gafthaufe und mede 
Eud. “u 


— 
wenn (has 





GSuro 
Grains 
of Life 

E'rei 


Keine GEutichuldigung, länger an Ber: 
ſtopfung, ſchwachen Magen, ſchwa— 
chen Nieren, ſchwacher Leber, 
Gehirnnebel zu leiden, 
dünn oder elend zu 
ſein. 


Geſundheit iſt frei. 


Ekchickt Euren Namen und Adreſfſe heute um 
ein freicd Probe-PRodet und erfahrt 
die große Wahrheit. 


Geſundheit und Zufriedenheit Fir Alle. 


Renn hr Schwach oder leidend feio, fo ift e3, 
weil Die ganze Grundblaae Eures Dafeins all: 
mählih bertrodfnet, die Nerbentkraft, die jedes 
Atom Eures Körpers durcdringt, ftirbt ab. Das 
Gehirn und Die Nerden bedürfen Nahrung ges 
rade fo aut wie der Reit des Körpers. 

Die munderbare Entdedung „Curio Grains of 
yıfe* fest den Magen und die Eingmweide in 
verfelten Zultand, erneuert Cure Lebenäfraft 
und bringt Cure frübere Stärfe und Kraft zu 
riet, indem ed Eurem Mervenfnitem die Nab- 
rung bietet, nah der e3 fchreit. MRhbeumatid 
mus, Neuralgia, Ropfmeh, Nierenleiden, LXeber- 
befehmerden, Magenfatarıh und Cingemeide-fta- 
tarıh, Schlaflofigfeit und alle Schmädezuftände 
bon Männern und Ssrauen berichmwinden fchnel. 
Sobläugigfeit vergeht, Energie itellt fih ein und 
das Leben ift wieder lebensmertb. Die rothen 
Kügeihen im Blut werden vermehrt und alles, 
mas den Perdauungsfanal paffirt, wird au ge- 
ſundem, ſolidem leifh, anftatt unberbaut und 
unaffimilirt au bleiben. 

Um Fud die Mahrheit feldft erproben zu laf- 
fen, mwirdEud ein Probe-Radet bon Curo 
Grain3 of Life portofrei zuaefandt werden, wenn 
br einfach den untenitehenden Aounon einfhidt: 
Ahr merbet Euch wundern über die roßartige 
runs, die Ahr fchon von diefem fyreipadet 
erzielt. 


Freier Probe - Padet - Koupon. 

Ehjneidet ihn aus und fit ihn heute. 
Schreibt Euren Namen und Adrette auf die 
freien Zinien und fchidt den Roupon an bie 
Lt. € Grains Eo., 167 Rulfifer Gebäude, 
Ehicago, IU.. und Nbr erhaltet ein Probe: 


radet von Curo Grain3 mit umgebender 
oft bortofrei. 


Das bolle Größe Padet Curo Grains koſtet 
nur 50 Cent3 und ift zu haben bei Bud & Rab: 
ner, Etate und Madifon tr., und The Bublic 
Drug Eo,, 150 Etate Eir. in4,11.18,25 


Lokalbericht. 


Chicago'er Oper. 


Morgen „Das Mädchen vom Goldenen 
Weſten“, am Freitag Gala⸗Abend. 


Die nächſte Vorſtellung der Chica— 
goer Operngeſellſchaft findet morgen 
Abend ſtatt. Gegeben wird Puc— 
cinis „Mädchen vom Goldenen We— 


— 


Deutſches Theater. 


„Im Weißen Rößl“ wird am kommen⸗ 
den Sonntag gegeben. 


Für den kommenden Sonntag ſteht 
ald 16. Abonnements = Vorjtellung 
auf dem Spielplan bes Deutjchen 
Iheaters in Pomers daS fo gerne ge= 
ſehene dreiattige Luftfpiel von Däcar 
Blumenthal und Guftan Kabelburg: 
„Im weißen Rößl“. Gelacht und 
applaudirt worden iſt über kein Thea— 
terereigniß der letzten Jahre mehr, 
über dieſes Luſtſpiel, das am 
Sonntag neu einſtudirt aufgeführt 
wird. Es iſt ſo luſtig, daß ſelbſt die 
ernſthafteſten Leute ihren Ernſt ver— 
lieren und mitfortgeriſſen werden. Da— 
bei liegt über dem Ganzen ein Hauch 
von Gebirgspoeſie und Reiſezauber, 
wie er nicht anheimelnder wirken kann. 
Das Wirthshaus im Salzkammergut, 
in das man geführt wird, iſt ein idyl— 
liſches Plätzchen, das an einem See 
liegt, umrahmt von ſchneebegipfelten 
Bergen. Ein Dampfer legt an und 
bringt Sommerfriſchler, und nun 
beginnt die tolle Handlung. Erzäh— 
len läßt ſich's nicht, man muß es ſehen 
und miterleben, und mitlachen. Das 
Stück bringt aber auch ernſte, ſehr ge— 
müthvolle Szenen und iſt wohl eines 
ber beiten Stüde der Schriftſtellerfir— 
ma Blumenthal und Kabelburg. Die 
Rollenbeſetzung iſt tmieder eine gute, 
und die Spielleitung führt mit bes 
mwährter Hand Hermann Melter. In- 
ter den vielen feien die Hauptperfonen 
genannt, die Damen: Yoriter, Berin- 
ger, Grahl, Dierfs, Roithmayr und 
die Herren: Gehring, KAreik, Schmidt, 
Melger, Relling, Kirchner und vers 
fchiedene Andere. 


—— — 


Unterſtützungsverein der Poliziſten 


Hält am nächſten Sonntag ſeine jährliche 
General:Derfammlung ab. 


Am fommenden Sonntag hält der 
Unterftügungsperein der Polizeibeam- 
ten im Ererzierfaale des Freimaurer- 
tempel feine jährliche Generalverfamm- 
lung ab. Geftern fanden die Delega- 
tenwahlen für diefe ftatt. Unter den 
erwählten Delegaten befinden fich 
Kapitän Stephan T. Wood und bie 
Leutnants Enright und Gleafon. Zu> 
aleich mit den Delegaten wurde in den 
Bezirfömachen je ein Vertrauenämann 
für die Kaffenabtheilung des Vereins 
gewählt. Mit menigen Uusnahmen 
find die bisherigen Wertrauensleute 


iwiedergemählt worden. Eine der Aus=. 


nahmen fam bei der Geheimpolizei 
por, mo an Stelle von Sergeant 
Kübler der den Pojten zwölf Jahre 
lang innegehabt hatte, mit 76 gegen 
50 Stimmen Charles Flannigan zum 
Vertrauensmann gewählt wurde. 
Zum PVertrauengmann „at large“ 
wurde Yeremiah DO’ Sullivan gemählt, 
gegen den als Mitbewerber John Rei- 
nert und 3%. 3. MeGuire im Felde 
mwaren. Die berittene Polizei hat 9. 
M. Eoftelo und die Mannfchaft vom 
„Sentral. Detail” (Abtheilung zur 
Kontrolle des Straßenverfehrs) den 
Lt. James 3. D’Toole zu ihrem Ber- 
trauensmann gemählt. 


— — — — — 


Im richtigen Sinne. „Ich fühle 
mich glücklich, daß ich den Alpenkräuter 


* 


Ihr könnt dieſe Preiſe in der ganzen Stadt nicht unterbieten! 


Damen können in dieſem Verkaufe für Männer und Knaben kaufen und dabei Geld erſparen. 


95 Dusend T5e Männer-Unterzeug, die ganze Par- 
tie, metitens Mujter, von X. V. Farivell, jchiwer, 
fließgefüttert und gerippt, alle Farben, alle®röpen, 
nur wenig beijhmust—fall3 fie inieder in die Ori- 
ginal⸗Schachteln verpadt wären, würden fie wie 1. 
Klafie Waaren ausjehen, fein Stüd in der 29€ 
Partie unter Töc verfauft—Ausmwahl.... 


35 Dub. reinwoll. Unterhemden und -Hoien für 
Männer—metiten3 angebr. Sorten — leicht bes 
Ihmußt, alle eriter Klaffe—$1, 1.50 und $2 Slet- 
dungsitüde. Wir offeriren Euch die unbeichränfte 
Auswahl bon einer Heinen Partie, um 390 
ſchnell damit zu räumen, für nur 


Berühmte Cooper gerippte u. Camels Hair Unte. 
hemden und dazu paſſende Unterhoſen, lachsfarbig, 
alle Größen—felten unter 81 das Stück verkauft, 
ausgenommen, daß ſie beſchmutzt od. Seconds ſind. 
Wir offeriren Euch während dieſesVerkaufs 69 

ein hochfeines, friſches Lager, zu nur c 


13 Dutz. ſchwere reinwoll. lohfarb. Pluſh Back Un— 
terhemden u. dazu paſſende Unterhoſen —einige der 
— 1.50 Werthe, die wir je offerirten — in 
allen Größen — in Original-Schachteln — 

das Stüd für 880 
Reg. 500 und 75ce Negligee-Hemden —in einer 
großen Auswahl von Farben und Muſtern—alle 
Größen; feſte Manſchetten —gutes, reines Lager, 
— nur durch das Befaſſen beſchmutzt — BET 
Eure Auswahl für e 
Plaited und einfahe Negligee-Hemden—in Yar- 
ben und einer guten Auswahl neuer Entwürfe— 
feite Manjdetten—unfer beiter 75c *.4860 
alle Größen, ſo lange ſie vorhalten, nur 


Für Knaben 


Wriahtse Gefundheit -» Unterhemden, mit 
dazu pajjenden Interhojen — grau — beiter 
SAnaben-Artifel im Handel für den rauhen 
Gebraud) — regulärer T7öcs c ze 
Werth, nur 


Etwa 67 Dutz. ſchwere reinwoll. doppel⸗ u. einfach— 

brüſtige graue und ſchwere Sorte Camels Hair— 

Unterhemden und —* en für Männer, einer unſe— 

rer leicht verkäuflichen Artikel au 1.75 per Stüd. 

Da die Fabrik, tweldhe die Urt Interzgeug beritellt, 

ih vom Gejchäft — haben wir uns ent⸗ 
o 


ſchloſſen, mit dem ganzen Vorrath zu 

weniger als andiß zu räumen. *1.083 
72 Dutzend ſchwere, Pluſh Back lohfarb. Unterhem⸗ 
den und «Hofen—itberall an Arbeiter im Freien zu 
$1.25 das Stüd verfauft—-Verfäumt diejfe Gele- 


——— nicht, wenigſtens die Hälfte "69e 
ieſen Kleidungzftüden zu fparen, mır.... 


19 Du. Roots „Tivoli — Falls Ihr die Marke 
fennt, wißt Ihr daß der reg. Preis $2.25 ift— 
—— — zes Unterzeug, da3 im 
yandel zu finden tit, und unfer Preis 

su f I fer ® 61.67 


während diejes Verfaufs ift,Stüd, nur 


$1.50 Werthe in leicht beichmussten Coat-Hemden 
fir Männer—alle Größen, alle Farben, hübjche 
Mufter—mit feiten oder feparaten Manjchetten— 
der 2 Bargain des Kahres — Cure) 5 c 
Auswahl für nur ww 


Manhattan-Hemden find bie belichteiten wie auch 
beit gemachten Hemden im Handel, für Männer 
und junge Zeute— Der theuerjte u. ausichlieglichite 
Nrtifel im Handel— Die Fabrifanten geben nicht 
u, daß fie vor dem 1. Nanuar zu herabgejeßten 
Preifen verfauft werden. Wir haben einen elegan= 
ten Vorrath und die fhönften Mufter dr Satjon, 
gu den J— niedrigſten Preiſen: 81.75 Werth 
jest für $1.15; $2.00 Werth, $1.40; 


Schul-Hemden für Kuaben — von fhwar- 


In Sateen, blauem Chambrat, 


hmarzem und meikem Drill, 
Ihmwarz und Meißen Muftern — 
jammtlih 50c Werthe, — 


$1.00 und meiftens $1.50 mertD, 
fpeziell zu 


Die Gounty Traction Co. 


Evanfton und Cicero zeigen fih ver— 
trauensvoll, 


Sn Evanjton legte Mayor Baden 
und in Cicero legte Ortsvorſteher 
GComerford geftern Abend dem Ge- 
meinderath das vorläufige Abkommen 
por, unter welchem die County Trac⸗ 
tion Co. im Verein mit der Chicago 
Railways Co. den Straßenbahndienſt 
fortſetzt. Beide Gemeindehäupter ga⸗ 
ben der Hoffnung daraus, daß man 
vor Ablauf des Waffenſtillſtands, alſo 
ſpäteſtens am 12. Februar, zu einer 
für beide Seiten befriedigenden, dau— 
ernden Verſtändigung gelangen werde. 
Der Gemeinderath von Evanſton, ſo— 


Kahki, 
in hübſchen 


39€ 


Reinwollene Swenter Cont3 für Kinder — 


. 69€ 


Bankferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Berbindlicfeiten 
fucen im Diftriktsgerigt nad: 
Mab Nofe, 3031 Indiana Ade.; VBerbindlichkei- 
ten 3859.75, Beflände $427.35 
3. Boladet & Co., Chicago; Berbinbliätetten 
$4,211.35, Beftände $1000. E 
Henrh Knauf, 3824 Wilton Ade,; Verbindlichlei« 
ten $935.40, Beftände $223.75. 


— —— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Marhy gegen Coſino Vicirto, grauſame 


Be⸗ 
andlung; 


ouiſe gegen Samuel P. Maner, Ver⸗ 


affen; Nettie gegen Charles Mitchell, graufame | 


Behandlung; Florence gegen Jerry MicMtahon, 
Zrunffudt; Anua gegen 
laffen; Annie gegen Thomas MeEnnernd, grau: 
fame Behandlung; Samuel genen Birgiıtte 
Moore, Berlaffen; Ethel gegen Samuel M, Mies 
nerfe, Verlaffen; Clareß gegen William A. Sm: 
der, Ehebrud; Arthur 3. gegen Bearl Ehubert, 
Verlaffen; Pearl gegen Leonard Wood, graus 
fame Behandlung. 


! 


4 


Eine große Partie einfachhrüftigeriinterhemden mit 
dazu paflenden IUnterhojen—gemifjchte blaue und 
graue Schattirung—ichiver gerippt—$1.50 mertb, 
unfere3 eigenes Lager und ein beliebter $1.50= 
Artikel — feine Second3 oder beihmupie 99e 
Stile —hodjfeines, frifches Lager, mur.... 


Smwei gute reihhaltige Rartien—-je etwa 50 Dub. 
—einfadhs und doppelbriüitige natürl. wollen Un> 
terhembden für Männer, mit dazu paffenden Unter— 
Hofen, reg. $1 Sorten, —alles ftrift U Nr. 1 66€ 
reine Lager u. ein garantirter Bargain, zu 

Weiße ungebügelte Männerhemden—alle Größen, 
lange oder furze Bufen, feinite 75c=- und 19€ 
$1.00-Werthe— Eure Auswahl zu 


81 Negligees in plaited Cont Shirt Facon—feite 
Manjchetten—da3 beite $1_ Hemd im Handel — 
hochfeine Entmwürfe—alle Größen—alle Schattis 
rungen und $arben, und werden jicher 
befriedigen — für nur 


30 Dub. Schwere Plufh Bad reinwoll. Unterhemden 
Kir Männer, mit dazu pafjenden Unterhojen—in 
chlichtgrau, mit ſchwerer Seide geiteppt—eine voll: 
Itandige Auswahl von Größen und ein auögezeich- 
neter Werth zu $1.25—jpeziell für Die- 19e 
fen Berfauf herabgejekt. . — 

81.25 Madras und Percale-Hemden — Coat-Fa⸗ 
con ⸗breite und ſchmale Plaits, ice Manicetten 
— eine pradhtvolle AUustwahl von hübjhen Muftern 
in hellen und dunklen Effeften — Cure 89c 
Auswahl für e 


Blaue Chambray- Hemden für Männer—fefte Kra- 


en, doppelbrüftig, regulärer 50c Wth,, ( 
$2.50 Werth, $1.79; $3.50 Wert, 82.45 peziell zu Br 29€ 


Milwaukee Ave.'at Paulina Str. 


Marktbericht. 


GShieago, den 4. Aanuer 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie,) 
Nr. 2 8 
Nr. 3, roth, HA Ilur; Nr. 2, hart, 896 88; 
936 96. 


Winterweigen, 


rt. 3, rt, 


Srühjaehrsmeizen, Nr. 3, 95c—$1.8. 
ac; Nr. 2, meih, 46-46l4c; 


Mais, Nr. 2, 46-461 
Nr. 2, gelb, 
Nr. 8, 
Nr. 4, 42% 


Sn Nr. 2, BR: Ne. 
‚ weiß, DA; Ne. 4, weiß, IIUuI Mae; 


Standard, 3238e. 


| Roggen, Nr. 2, EI; Nr. 8, 75-79; Nr. 4, 
Otto A. Doerrier, Bars | 351 


69-7. 
Gerfte, 


Roggenmehl, 8 
tent, 


414 610; 
meih, 445; Nr. 8, gelb, 45. 56; 
Er 


„Malting“, 80-90c; 
„Scereenings”, 24—48c 
Mehl. „Winter Patent3", 
3.604 


„Straight Export ® * $4.50—$4.70; 
bejondere Marten, $6.200—$6.35. 


zoth, 925—H6lar; 


4e; 


Nr. 8, 


2, weiß, PA—BIUe; Nr. 


„Mizing“, 60-706; 


M.40—$4.50 da3 Faß; 


0; Minnefota Hard Pas 


Schwarz und weiß geftreifte fchwere 
Jen fir Männer (Union gemadt) — 
fpeziell zu s — 39€ 


Hemden für Fuhrleute — von fchwerem blauem 
Slanell — weiße 
ſpegiell, für 


ROSEN, is onen nen 


rel 


Die folgenden Gefchente werden abfolut frei an die 15 netteiten und fors 
refteiten Antworten vertheilt. Diefer Konteft ijt nur offen fir folche Perfonen, 
welche in und innerhalb eine Umfangs bon 75 Meilen von Chicago wohnen. 

1. Breis-— Upright Piano. 
2. Breis— Pianoln Self Player. 
3. Breis— Parlor- Orgel. 
4, Breis— Feine Geige. 
9. 6i3 15. Breis — Schlittfchuhe für Knaben oder Mädchen. 


übjcher Preis frei für Ale, die antworten. 


Schwarze Snteen: Hemden für Männer (Nnien 


zemact)—boll gemadt, alle Größen, — bi 
jpeziell au.... ee . ER 


Drill: Hem: 


Berlmutterfnöpfe — 


‘9 


Reinwollene hochfeine blaue Flanell - Hemden für 
Männer — einfach» und doppelbrititia 

— fpeziell, zu..... "61.15 a 
Reinwollene Smenter Conts für Männer—in blau, | 
ſchwarz, roth und Fancies — kein Coat weniger 
wie 88 werth, viele davon ſind bis zu 85.00 wtih. 
angebrochene Partien, aber eine vollitändige 
Auswahl bon Größen — Eure Auswahl 980 


Reinwollene Sweater Coats für Männer — regu⸗ 


A $3.00-Werthe — in grau — 
J 


81. 98 


Sweater Coats für Männer, ſchwere reine Wolle 


— in grau — regulärer $4.00 82 98 
Saw ° 


Schwere, reinmwollene, bei Hand geftridte einfache 
und fanch geftridte Smweater Coat3 für Männer 


sinige — en, — 85.00 und $6.00s 
ämmtlich zum Preiſe 


—— 83. 98 


Schwere gerippte graue und ecru Union— 
Suits für Männer — ausgezeichnete Klei— 
dungsſtücke zum regulären Preis 81.00 und 
$1.25 — jpeziell für diefen Verkauf 

herabgefeßt auf nur i9e 
Form fitting, reinwollene gerippte Union 
Euitd, — in grau — reguläre $2.00- und 
52.25 = Wertde — ertra fein appretirt — 


ze geitrict — fpeziell * * J 39 


Coppers hochfeinſte Sorte reinwollene blau 


miſchte, ſchwer gerippte Union Suits — 
tapeb Nähte — perfekt paſſend — regulärer 


83. 00 Werth — ſpegieller Preis 
für dieſen Verkauf, nur..... 81.98 


Tauſende von Dollars 
in werthvollen Preiſen 


5. Preis —Hübſche Guitarre. 

6. Preis —Prachtvolle Mandoline. 
7. Preis —Credit⸗Check für 8175 
8. Preis —Credit⸗Check für 5150 


SE mr 


Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beltes Timo: 


1, $16.00-817.00 


ften“, vorausfichtlih mit Marguerite 
Splva als „Minnie“, da Frau Karos 
lina White erfrantt iit. 

Am Freitag wird die bereit3 ans 
gefündigte Gala = Vorftelung veran- 
ftaltet, deren Programm folat: 


Dritter Alt aus „Boheme“, 
Puccini. 
Rudolf John Mceormack 
Mimi Lilian Grenpille 
Mufette.... ..Alice Zennifi 
D Alfredo Coſta 
Dirigent: Ettore Veroſio. 
Zweiter Alt aus Romeo und Julie“. 
Gounod. 
Mario Guardabaſſi 
— — Mary Garden 
Gertrud..... Sonnen nnennnonnene C. Breßler⸗Gianoli 
Dirigent: Marcel Charlier. 
Vierter Alt aus „Othello“, 
erdi. 


a Nicola Zerola 
tona Jane Dsborn-Hannah 
Dag Mario Eammarco 
Dirigent: Eleofonte Sampanini. 
Stweiter Alt aus „Hoffmanns Erzählungen”. 
Offenbach. 
Marguerita Sylva 
.Tinag di Angelo 
Eee Wilhelm Bed 
„Charles Dalmores 
Emilio VBenturini 
— Armand Crabbe 
Dirigent: Marcel Charlier. 
Ezene be3 2. Ults aus „Ihais”, 
Maffenet. 
——— Mary Garden 
Hector Dufranne 
Meciad....... asus Eee Charle3 Dalmores 
Meditation geipielt von AKonzertmeiiter Kramer, 
‚„„ Dirigent: Cleofonte Campanini. 
Dritter Alt, Tanz der Stunden und Finale 
aus „Gioconda”. 
Vonchielli. 
Gioconda Jeanne Korolewic 
Die Blinde. ..............Eleösnora de Cisneros 
—⏑ — — —————————— Amadeo Baſſi 
Barnaba..................... Mario Sammarco 
Sn Vittorio Arimonoi 
Dirigent: Eleofonte ECampanint, 


Am Samjtag Nachmittag 
wieder „Das Mädchen vom Gol- 
denen Weiten“ miederholt. Für 
Samftag Abend wird die  Iekte 
Vorftelung zu volksthümlichen 
Preiſen angekündigt. Aufgeführt 
wird „Rigoletto“ mit Mary La Salle⸗ 
Rabinoff, einer jungen Künſtlerin, 
welche zum erſten Male in den Verei⸗ 
nigten Staaten auftreten wird, Tina 
di Angelo, John MeCormack und Ma⸗ 
rio Sammarco. Herr Parelli wird 
dirigiren. Nachſtehend die vollſtändige 
Beſetzung: 

Manier Dario Cammauıs 
Elba ...--rnonsnunenın. Marh LaCalle Rabinaif 
Sparafucile Bittorio Arimondi 
öA Tina di Angelo 


Giobanna ....... Ferrari Battimi 
.....Berardo Perardi 


wird 


Ein Rage ar ‚Minnie Egener 
"Sirigent Attifio farm Egener 


Für Montag, den 16. Januar, wirb 
ein Gaftfpiel Carufo’3 angekündigt, 
der berühmte Sänger wird in Bucci- 
nis „Boheme“ auftreten, und aud 
Frau Frances Alba mirb als Gaft 
mitwirken. 


— Erklärt. —Ehemann: „Die Kri⸗ 
minalpolizei erweiſt, daß die bei Wei⸗ 
tem überwiegende Mehrheit aller Zucht⸗ 
häusler Unverheirathete ſind. — Jung⸗ 

eſelle: „Ja, die Verheiraiheten haben 
ſchon ihre Häuslichleit.“ 


verkaufen kann, nicht des Profits, ſon⸗ 
dern der Hilfe wegen, welche ich meinen 
Freunden und Nachbarn angedeihen 
laſſen kann“, ſchreibt Herr Louis S. 
Schmehl aus Weſt Leesport, Pa. Er 
ſagt ferner: 

„Leute, welche an Rheumatismus 
litten. ſind zu mir gekommen, geſtützt 
auf Stöcke, kaum fähig, zu gehen. Sie 
alle ſind geheilt worden und können 
jetzt ohne Mühe gehen. Alte Leute, 
deren Lebenskraft geſchwächt war, die 
nervös waren und nicht ſchlafen konn— 
ten, haben ihre Geſundheit wieder er— 
langt. Der Alpenkräuter heilt all' die 
gewöhnlichen Beſchwerden, mit welchen 
der Menſch behaftet iſt, und macht die 
Leute geſund und glücklich.“ 

Tauſende haben über die merk— 
würdigen, Geſundheit gebenden Kräfte 
von Forni's Alpenkräuter Zeugniß 
abgelegt. 

Bedenkt, er iſt keine Apotheker— 
Medizin, ſondern ein einfaches Haus— 
mittel, welches den Leuten bireft ges 
liefert wird durd Lofalagenten, an» 
geitellt von den Eigenthümern, Dr, 
Peter Fahıny & Sons Eo., 19—25 
©o. Honne Ave., Chicago, SU.  Unz 


—+ 3 -— — 


er Wohlthätigfeits- Ball. 


Der gejtrige Wohlthätigfeits - Ball 
im Auditorium = Iheater var von 
etwa 2500 Berfonen befucht, von denen 
fich mehr ala fonft am Tanz betheilia- 
ten. In den 86 Logen befanden fich 
400 Leute, weldde zufammen $20,000 
bezahlt hatten, und etwa 1,000 Perfo- 
nen hatten $10 Eintritt bezahlt. Der 
Ueberfhuß non etiva $28,000 wird an 
da3 Wlerianer-, da3 Paffavant-, das 
Presbyterianer-e und da3 Entbins 
dunga = Hofpital fowie an die „Bifit- 
ing Nurfes Affociation” vertheilt wers 
den. Der Ball wird auch) in gefelliger 
Hinfiht für ungewöhnlich erfolgreich 
erklärt. 

——e — 


— Gtilblüthe. — Staatdanmalt: 
„Meine Herren Gejchmworenen, diejer 
duntle Punkt im Leben de3 Angeflag: 
ten wirft ein arelles Licht auf feinen 
Charakter.“ 


bergeſſen Sie nic! 


Bie befle Medizin 


Huſten 3 &ckältungen 


mie der von Gicero hat ich bereit er= 
Härt, die Entwidlung der Dinge in 
Ruhe abzumarten. 

In Bertoyn, mo Mayor Murphh 
und der Stabtanmwalt dag von ber 
Traction Co. angebotene Abkommen 
zurüdgemiefen haben, wurbe der ge— 
machte Vorfchlag verlefen und ohne 
meiteres zu ben Aften gelegt. 
desrichter Großcup fagte geitern, er 
tmerde eine weitere Konferenz von Ber 
tretern” der betheiligten Parteien erft 
einberufen, menn man fih aud 
in Berwyn Part, Maymood u. f. m. 
zu einer ruhigeren Auffaffung ber 
Sachlage bequemt haben werde. Dann 
werde man hoffentli ohne aroße 
Schwierigkeiten zu einem Abfommen 
gelangen, da3 allen betheiligten Jnte= 
reffen gerecht werde. 

— )+. .—- -— 
2eiftenarbeiter ftreiten. 


Derlangen mehr £ohn für Arbeit an 
neuen Zeiften. 


Sämmtliche 64 Leiftenarbeiter der 
Y. B. Smith Shoe Company, Tranf- 
lin und Erie Str., haben gejtern bie 
Arbeit niedergeleat. Die Gejellfchaft 
hat eine neue Leifte eingeführt, und 
die Arbeiter fordern für die Arbeit 
an diefer 5 Gent3 da3 Paar Schuhe 
mehr al3 für die Arbeit an anderen 
Leiften, für die fie 8 Cents das Paar 
erhalten. 

Hundert von der Stadt angeftellte 
Gleftrizitätsarbeiter wollen ftreifen, 
wenn ihr Lohn von $4 den Tag nicht 
auf $4.50 erhöht wird. Gie verlangen 
für 5stägige Arbeit Bezahlung für 
feh3 Iage und 75 Cents die Woche 


Zulage. 
— —  — 
Erſte Hilfe bei Unfällen. 


Die Rothkreuz⸗Geſellſchaft ertheilt An⸗ 
ſchauungsunterricht darin. 


Für den Anſchauungsunterricht in 
der erſten Hilfe bei Unfällen hat die 
Rothkreuz -Geſellſchaft eine Schule 
auf Rädern einrichten laſſen, nämlich 
einen Eiſenbahnwagen, der zweckmäßig 
ausgeſtattet iſt, und mit dem nun zwei 
Aerzte, Dr. M. J. Shields und Dr. 
M. W. Glasgow im Lande herumkut⸗ 
ſchiren. Geſtern traf dieſer Wagen 
aus Buffalo in Chicago ein. Die bei— 
den genannten Aerzte werden mit dem 
Wagen die Fabrikhöfe einer Anzahl 
großer Betriebe beſuchen und dort wer⸗ 
den Fabrikangeſtellte Gelegenheit er— 
halten an dem linterricht theilzuneh- 
men. 


Em 


Melbil 


Louis 


4641 N. 
N. 


W. M. 
6214—18 


Co. 


— — — —— — — 


— Trinker⸗Erklärung. — „Warum 
heißt dieſes Meerweſen eigentlich 
Tintenfiſch?“ — „Na, erlauben Sie; 
wenn man ſein ganzes Leben nicht aus 
dem Waſſer herauskommt, „Niet man. 


5214 © 


da etiva nicht insder Tinted 


| 


Folgende Heirath3 » Tigenfen wurben in Ser 
Dffice des Counthclerts auögelteltt: 
Leonard Eunniff, Gertrude MWehmbofer, 23,19. 
Batrid Keenan, Gladys Ihompfon, 19, 18. 
Arnold Jepfen, Alma Anderfen, 25, 18. 
Ralph ©. B B. 
Hench Kelly, Anna Stevenfon, 27, 23. 
2 Bartolomei, Tina Trivifonno, 26, 18. 
I Zapinste, $lorence Dengler, 23, 20. 
Bun: Sohn J. Crowleh, Louife Klaus, 30, 22. 
9 . Wood, Dema 
Llond Jefferis, Neil Ball, 21, 20. 
Charles Sefferis, Virginia Loder, 22, 20, 
Joſeph Echvemann, Hedwig Peterfon, 25, 22. 
Harry Wilfey, Glady Melfo 8 
Henry Lanforth, Slorence Compton, 37, 25. 
Joſef ion, Anna Sierneld, 23, 23. 
Jacob Wittman, NRea Prehoslowis, 24, 24. 
Ward 9. Adams, Lillian NReinede, 33, 21. 
Names 9. Fotvler, Marie Madir. 24, 25. 
sohn M. Butcher, Beifie Zoldi, 34, 31. 
Natban Lebin, Marh Slimomwik, 24, 20. 
Victor Rollaf, March Wolek, 32, 22. 
Dabid Meferow, Dema Gablord, 30, 23. 
Andrew Babih, Margaret Ehoftad, 26, 32, bis 
NRilliam Großfopf, Bauline Bietrinf, 27, 
Tomenico Manto, Babla Patti, 37, 18. 
San Eliz, Katarzuna Amill, 24, Qu. 
John E. Beach, Mary 2. Dorman, 21, 18, 
Vendel Baraci, Beta Gafpar, 21, 21. 
Antonio VBizza, Angela Carchedi, 27, 
Carl Drum, Eba Mi. Kobanfen, 23, 
Garl Hertel, Clara Milbrag, 21, 1P. 


William Buſh, Roſe Hlava, 29, 20. 
Anthony Suerro, Glara Slasner, 21, 22, Nr. 1, das und... 
Rufus Sibbond, Peilie Field, 21, 21. 

Eber X. Anales, Helen %. Ridley, 35, 35. 
Arthur Limamik, Neba Hoes, 23, 21, 

Gurtis Hunter, Margaret Godanour, 25, 18. 
Robn E. Vladic, Robanna Detimann, 25, 26 
Fred Galowitſch, Elizabeth Keepper, 22, 19. 
Frank Gozat, Mary Szaladoaz, 29, 28. 

Hart Fiſher, Caroline Graff, 26 26. 
acantaref, Bernice Antonietvica, 22,18 
Stefan Gall, Julia Konkolica, 25, 18. do 
Srant Belna, Marh Bronef, 21, 21 
Giufeppe Dinelli, 


ee — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

93. Etr., Iſtöck. Bahn-Treſtle, Iroquois Iron 
Co., 840,000. 

6332 Windeiter Abe., — Brick⸗Wohnhaus, 
Thomas Seonder, 82,500. 

1228 Eddy Str., 3ſtöck. Brick-Flats, Harry M. 
Quinn, 87,500. g 

769— 771 Bunker Etr., 1ftöd. Brid:Anbau, M. 
Bottlegife, $2000. s 

4100 Francidco Ave., 2ſtöck. Frame⸗Wohnhaus, 
Thomas S. Walih, $2,500. 

Monticello Ade., 
Johnſon & Lyden, 86000 

4635 Monticello 
Johnſon & Xnden, $ —— 

6231 Stewart Ave. Z3ſtöck. Brick⸗Office u. Flat, 
RR, M. Davis, $8,500. 

Walhington Abe., IItöd. Brid-Apart- 
ment, Kohn Meinnis, $11,000. 

Union — 3ftöck. Brick⸗Stall, Swift & 
35,000. 

2111 Kendall Str., 3itöd. Brid«flats, George 
u. Zemfomwmäth, $10,000. . 

9712 — Et., 2itöd. Frame-Fiats, Charles 


n, $2,850. 
. Lincoln Str., 2itödige SrameSlats, 
— Bogejovsty. 82000 
2123 W. 47. © 


{per Eted, $1,500. 


CASTORIAFs 
Die Sorte, Als Ihr Immax Gekauft Habt 


Heirath3-Lizenfen. 


epper, Meda Brod, 28, 25 Standard, meik, 
eadlight, 175 
Eocene 
Michigan Teft... 
Safolin 
Blad, 32, 28. 
do., 
Terpentin 


gereinigt, 


n, 22, 18. 
Rindbpvieh. Gute 
.25--$7.10 per 
Sorte, S>-.. 


’ 


Shweine Gute bis 
87.9588. per 100 
judte (um 

ausgefuchte 

18. ute bis 

8 


84.60;  „ıyeebin 
lings", 84.00-84.50; 
86.60. 


Qutter— 


Nr. 2, das 
„Doiries", extra, 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladles“, das 

25, 26. 


&ier— 


rüdgefandt) 


Käfe— 
Rahmtfäfe 
"Young America”, 
„Datjieß“, das Pfund 
Brid“, das Pfund 
Schweizer, 


23. 
9° 
23. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 


Gänfe, ne sun 
N 0 } Enten, da und... 
Henry, Annie Smift, 23, 21. * 


Hühner, das Pfund 


Enten, das Pſund 
Gänſe, 
Kälber (geſchlachtet) - 


50 60 Pfd. Gewicht, 
&— 80 Bid. Gewicht, 


80-120 Pfd. Gemidt, 
Gemüje und 


Yepfel, das Faß...uur... 
— die 

rangen, 
Grape Fruit, die Kifte. 
Unanas, Die Kift 
Kronsbeeren, da3 Faß... 


‚ Surfen, daS Dugend 

Piumentohl, die 

2ſtöck. Brick⸗Flats, —5 
Kobfſalat, das Fa 

Abe., Atöd. Brid-flats, Wlattialat, di 

6000 Rothe Rüben, ver Sad... 

Mohrrüben, der Sad 


Spinat, der Kübel 
Tomaten, 
‚ Veserfilie, das Waß 
| Zwiebeln, der Sad 
Bobnen— 


Simabohnen, Ka 
Teodene Bohnen 
Rothe Nierenbohnen 


tr., 11$ftöd, Srame-Cottage, Aa» 


undKinde, _ Trägt die 


tby, $17.50—$18.00; Nr. 
ftes Prairie, $14.50—$15.00; do., Nr. 1, h 
214.00: Ne. 2, $11.00-$12.00; Padheu, $7.0— 


Simett , Samen. 
38.00-88.76 


Rleeiamen. „Countey Gotse, 910.00-$14.25. ) ur => ig 


GR, FIT — 
Rd 1% s E 
u > 
0% /R — 
— vu O FF 
a 


15. 


Veinfamen=Del, roh, per 5 
vr 5 


$8.00-—$9 Bırllen, ute 
Kühe, .25—$5.50; gute 
45.2. 


Verjandt), 87.95-88.25; _ mittlere 
Wleiiherwaare, 87.95 25; | 
ausgejuchte Werfel, 87.00-58.25; Eber, 
17} 
Ehafe „en u per 100 Pfund, B.50— 
Fmes®, 


Moltereiprodukte. 


„Creamery“, extra, das Pfund... 
D 


Pfund... 
da3 Pfund... 


Packwaare, das Pfund 


„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 


Geflügel (sugeridtet)— 


„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 


das Bund... 


Kraut, neu, daB üßesocnsernuren. z 


Sellerie, die Kifte......... 
Meerrettig, Dugend Stangen.. 


Mettige, Dubend Bündchen 


Grüne — — 
aus er leſen 


Kartoffeln, Garladung, Bufhei.. 0.88 
Kehtertorteln, das PFak... 2. 


——— —— 


0031 1, $3.0— 


„Country XVot$*, neu, 


Schlachtvieh. 
bis ausgeſuchte 
100 Pfund;: 


Rinder. 
mittlere bi8 gute | 
gute bi8 audgerudte | 
big _ ausgefuchte, 
is ausgeſuchte Kälber, 


ausgeſuchte 


Bötelmaare, 
Pfund; 


gute bis ausge- Bedingungen: 


paraten Stück Bapier. 


bis Donnerſtag, 5. Januar, 1911. 
rektheit der Antworlken vertheilt. 


KING PIANO CO. 


83.04.23; „Years 
„Native Lambs“, — 


* 


262222 .. 


NBs 00 
SEHNSSES 


Grifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 


* — eingeihloffen)... 
omencia Gechini, 28, 3, eh Br enge 
Sentdh V. Auszli, Anna M, Strusina, 27, 21. | ‚Ontros ER 
ofeph Bradtfe, Eophte Labuda, 24, 20 
Human U. Keef, Unna Weber, 24, 20, 
Sharley Lana, Anna Duer, 38, 28. 

Ludwig Peterfon, Marie Mpland, 26, 19, 
<Ihoma3 Coleman, Agnes Hed, 33, 
Sohn Anderfon, Clara Raulfon, 25, 
Sanac Anottel, Eba Hindra, 25, 22. 
Albert Jafubiec, Teffie Cergott, 22, 22. 
Henth Siiher, Emma Weideman, 22, 18. 
Abraham Cohen, Mollie Bobrom, 21, 18. 
Abdrzei KAudarsli, Mar) Kamindfa, 27, 21. 
Domenico Runtillo, Lena Nfaacion, 21, 19. 
san MMilan, Maraaret Marfen, 41, 35. 
Um. W. Nodenfeller, Dlive €. Rofe, 23, 23. 
Albert T. Holler, Helen Brown, 27, 23. 
Huntington ®. 
Louis Swift, Therefa Fallinbichl, 21, 18. 
Ralirous Senningd, Electa Baileh, 23, 21. |» 
Robert I. Beterfon, Monnie Stevens, 32, 30. | 
PRhiliv %. Shaffner, Beatrice Weil, 25, 12. 
Rahmond ©. Mefteough, Mae Drmsbh, 22, 22 
Ettore Tognairelli, Marg. Bartolomei, 22, 17. 


ur... ... 


„Twins“, das Pfund.. 
das Pfund... 


Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiſch. 


sss>> 
use 


25552 
SIF58 


' —8 u z 


= 
rn 23 


2 


S 


— 


Dieſer junge Mann hat einen Rivalen. Könnt Ihr venſelben finden? 


Markirt die Außenlinien des Geſichts des in obigem 
Bilde verſteckten Mannes auf dieſem oder einem ſe— 
Schreibt Euren Namen und Eure Adreſſe deutlich und 
ſendet die Löſung des Verirbildes an die King Piano Co., 271 Wabaſh Avenue, 
Die obigen Preiſe werden nach der Kor— 


271 Wahbash Ave. 


FOR PURITY AND QUALI 
HAS NO EQUAL 
Brewed and Bottledo | 
Brewery Especially forHome_Use 


TEL. NORTH 845 


INDEPENDENT BREWING ASSOCIATION 


afth13 


CHICAGO 


das Pfund 
das Pfund 0.08 
das Pfund 0.10 


friſches Obſt. 


55? 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Solaende Grundeigenthbums-Hebertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden ami» 
lich eingetragen: 

89. Etr., zwifhen Rhodes Abe. und Aldine Str., 
Eüdfr., 94 bei 99; Charles %. Divight an Ifa- 
belle Dmwight, $1,282. 

Greenwood Übe., 150 %. nördl. db. 65. Straße, 
air. 25 bei 100; Charlotte Sim3 und Gatte, 
Edwin W., an Sper B. Schuläbh, 5,500. 

Miontoe Ude., 101 %. füdl. b. 57, Str., Oftfront, 

3% bei 100; Webiter T. Smith an Emily 

a vo bie %, 33, 37, 14, füdlich 
n * 288 37, 14, b, 
d.C.&E, * F R.; Samuel 9. Sodge an B. 
& D. Chicago Terminal R. R. Eo., $12,000. 

wincennes Abe., 90 $. nördl. d. 62. Etr., Welts 
ront, 30 bei 119; Wafbinaton Rark Club an 

(ice Gertrude Sifher, $1,425, 

Woodlamn Ave., 208 $. nördl. db. 47. Str., Dit- 

rant G. Kammerer an 


......u... 


.... ....... 


oo00u Sm oroposOH0G8 
Baas2 Kssusennns 
Ihpmbbbblolbbbbbblhuk bis 


BEARFSSTZARTHSERTHETSE 


die Riepe.. 6.00 
100 Bf. 5.55 
2.05 


dh 
8583 


front, 107 bei 200: 
arrh Homewood, $30,000. 

72. Str. 106 F. weſtl v. Center Abe. Südfr., 
39 bei 124; Geo. Momwat an Anna SHorer, 


2,850. 
@. 79. Str., Nordoftede Robey, Eüdfr., 133 dei 
97; Gorneliu3 Stvidibant an Clarence ®. 


......... ... 


6b 
IE 


be. $5000. ; 
3 Sastelße Property; B. 8. Yohnfon an Albert 
Bult. $1,100, 


Trumbull Ave. Südweſtede 58. Str., Oftfe., 186". 


bei 1263 Lurah B. Webſter und Gatte än 
Viola Welſchbillig, 87000. 

115. Str. Nordweſtecke Perry Abe. Süb 
136 bei 35 öſtl. und 115 weſth., u. a. ».; 


Ale U. Teninga — Calumet Concreie ; . 


Eonftruction Co., $50 
Wentworth Ave. 
50 bei 121; 
Nobnior, $1,056 
Albland Abde., 54 $. füdl. d. Emiln Str., er 
71 bei 130; Ioadim Schladter an Mo S. 
Herzman, $12,500. 
Übers Abve., 275 %. füdlh. 
25 bei 125; Srant 3, Bil an WBm. 
$1200 


Campbell Ube., 50 $. nördl. b. Potomar, 


25 bei 126; Mandel Blier an David U. Com 


Südoftede 109. Str., To 
Chad. €. Benfon an Pe AR 


b. 13. Str., Welife, == 
Timber, .- 


don, $5,950. — 
Colorado Abe. 239 F. weſtl. v. St. Louis Nor 


Iladore Cohen von 


front, 3214 bei 10 pr 1 
maufee, Ks, an Mollie Cohn nd Sannte . T ; 


— $9000. : 
Eortez Str., 120 %. meltl. db. Sohne Abe. 
front, 72 bei I: Edward Banles an 


inch, $3000. 
— Ei 75 F. nördl. p. ®@. 12. — 
W iur. 25 bei 175; Edward U, Waldfı * 
m 


Sllmehe, Wifons Uber Rot 1, Died 4; Mi, u 
mette, on Bot 1, 3 F 
Un : — 


inesfity cn Louis RS. Bopien, 


E 





Rhenmatismns 


iſt ſehr ſchmerghaft. 


Bas ift gut Dagegen? 


St. Bakobs Gel 


€8 erleichtert jofozt, wenn nidyts anderes 


die Schmerzen bejeitigt. Es 
beruhigt jede angegriffene Ste 
iwunberbarjte Art. 


übermannen. 


Saltet fett St. Yalsbs Del im SHauie 


vorrätbhig gegen afle Unfälle. 


. — „Ihe Gountry Boy.“ 
ic. — „Get:Rih:-Luid Wallingford.* 
— Baudeville. 
tr. Theater 
„Ihe Great Name,” 
.— „Te 


Chocolate Soldier.“ 
ıd Town Breedway.“ 


— Baubepifle, 


Arcadiaus.“ 


— Konzert jeden Abend und 
untag Nachmittag. 
Nienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntas 
Rahmittag. 


—— — —— — — — r — 
Theure Leinwand. 


Eine Fülle intereſſanter Thatſachen 
über die oft fabelhaften Preiſe, die für 
berühmte Gemälde angelegt wurden, 
ſtellt Maurice W. Brockwell in Ladys 
Realm in einem Aufſatz zuſammen, in 
dem er unterſucht, welche Summen 
für einen Quadratzoll bemalter Lein— 
wand oder bemalten Holzes bezahlt 
wurden. Einen ftattlichen Preis er- 
zielte die berühmte „Garvagh = Ma- 
donna“ vonRaffael, die 1865 von Yord 
Garpagh durch die britiihe National- 
Galerie erworben wurde. Das Bild 
foftete 180,000 M., jo daß auf den 
QDuadratzoll 923 M. entfallen. Nicht 
viel billifer war Holbeins Porträt 
der Herzogin Chriftina von Mailand, 
bei dem der Quadratzoll mit 750 M. 
bezahlt wurde. Für Tizian legte man 
bei Grwerbung des Nrioft-Porträts 
710,50 M. für den Quadratzoll an, 
und bei Correggios Madonna mit dem 
Korbe 562,95 M. Ueberrafchend bil: 
lig dagegen wurde van Dyfs berühmtes 
Reiterporträt von Karl I. bezahlt, hei 
dem aroßen Formate des Gemälde: 
entfallen auf den Duadratzoll nur 
21,25 M. Der theuerite Preis, der in 
Enaland bezahlt wurde, wurde 1882 
bei Griftie angelegt, als ein Meiſſonier, 
ein Napoleonbild, das Austin bejaß, 
121,800 M. brachte, für den Duadrat- 
zoll 1100 M. Die „Madonna des 
Haufes Orleans“, die 1869 verkauft 
wurde, erzielte jedoch noch einen höhe: 
ren Preis, 1298 M. für den Quabdrat- 
zoll. Diefe Summe ift durch Millets 
Angelus beinahe erreicht wurden; bas 
berühmte Werf des franzöfiichen Mei: 
fterö erreichte 20 Jahre fpäter einen 
Preis von 1196 M. für den Quabrat- 
zoll. Jedoch der Rekord gebührt einen 
Raffael, den „Drei Grazien“, die für 
den Quadratzoll den geradezu märchen= 
haften Preis von 11,100 M. erzielten. 
Die Kleine Tafel befindet jich in Chan: 
tilly im Befite des Herzoas D’Aumale, 
der feinerzeit für das Wert dem frübhe- 
ren Befiter, dem Earl of Dudley, eine 
halbe Million Mark bezahlt hat. 


— — — 


— Sehr richtig. —Bekannter: Wa⸗ 
rum tragen Sie eigentlich immer den 
Schirm? — Herr N.: Weil er nicht — 
laufen kann! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Off Preſſers, Schneider und 
Manner-Rocken. ir bes 


n, 817 Frantlin Str, 


Berlangt: Operator: 
andere Selfer an fe 
zahlen die höchſten Löh 
Ulfrep Teder & 


4jan!* 


Berlangt: Operator® 


len die höchſten Lo 


Ehrp. Wir bezahe 


Alfred Deder & Cohn, 1 5 9. Floor. 


dan 


Rerlangt: € Aunge mit ettwa® Grfahrung in 
Gates. 1134 S. Kedzie Ave, nahe 12. Str. 


Verlangt: Gin itarfer, junger Mann, in einem 
Wholcjale-Milbgeibätt. 45 Bectboven Str. 


Verlangt: Maun als Porter; einer, der ein guteß 
Heim wüniht. 5124 ©. Halſted S 


Rotthaft, Franklin 


Berlangt: Ein guter Porter. F. 
und Mabdiion Str. 

Verlangt: Hufihmied, der Nferde beihlagen Tann, 
Niht-Unionmann, guter Lohn. Kojepp Marker, El: 
fton und 42 .\pe. mido 
Stall gu arbeiten und 


Berlangt: Mann 
188 Winnebago 


Nierde zu beiorgen. 
Ave. 


um im 
E 


Tauber, 


Plaſterers. Naczufragen 
201 Marihfield Ave. 


RBerlangt: amwiihen 5 


und 6 Ullhr. 

Berlangt: Zwei gute Yuchbinder finden dauernde 
Beihäftiaung. E. MW. Bredemeier & Go., 345 Mi: 
chigan Str. 


195 Wells Str. 


Verlangt: Nunge_in Reftaurant, am Ziih auf: 
warten zu heifen. 179) W. Dirijion Str. Sardogty. 


Berlangt: Mann für Wurftmacherei. 21 N. Peos 
sie Sir., Gabel Vading Co. 


Verlangt: Runge von 17 Xahren für Miih DairH. 
3545 28. Belden pe. mido 


Verlanot: Guter Barbier für Mittwoch, Samſtag 
und Sonntag. 3474 Elſton Ave. mido 


Berlangt: Junge, um an Cakes zu helfen. 8260 

Eincoln Ave. 

en — 
Verlangt: Nacht-Janitor, guter zuverläſſiger Mann 

— Empfehlungen. M. L. Oberndorf & Co., Süd⸗ 

weh-Gde Jadſon und Peoria Str. 





Junger Maſchiniſt für Werkzeugsarbeit. 
1451 Michigan Ave. 


Berlangt: Ordentlicher 
in Maihinen-Shpop zu 
Mihigan Ave. 


Berlangt: Fin nüchterner engliich Iprechender Mann 
al: NachtsClert für cin Tleines Sotel in Garn, 
And. $15 den Monat, Zimmer und Board. Nadıe 
ufragen Donneritag ziwiihen 12 amd 1 hr im Ho: 
{ Ivo, 115 MW. Madifon Eitr. 
Berlangt: Agenten für Lıför-Ertrafte, Erfahrung 
nit mötbig. Gnter Verdienit, 13% Süd Rodivell 
©trabe, nabe Ogden Apr. Sjan,11mX 
Perlangt: Bäder, gute erfte Hand an Brot ımd 
Mols; Hetiger Play: auter Lohn. Nahzufragen bei 
Ben Zormoeblen, 8930 Commercial Ave, South 
Ehicago. dimido 


Rerlangt: 
ng 

Kchter Go., 
welcher Luſt 
Heſter Co., 


hat 
1451 


Junge, 
arbeiten. 


Derlangt: Ein guter Bäder an Cake? und Rof2. 
13 Ertgmwid Etr, bimi 


| 
| 


ze. und 
e auf bie 
. ®artet nicht, bis die 
erzen ımnerträglih, oder gar Eud 


Eine 50 ts, 
Flaſche ent⸗ 
bält 3 Mat 


fo viel als 


eine 25 Ct, 
Flaſche. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Ein guter Deutjcher Waiter, guter 


Nerlangt: 
Halfte Str. 


Sohn. 1140 


>. 


Verlangt: Guter Junge an Brot und Cakes zu 
belten. $12. 527 Winland Ave, 

eingewandert ift, 

tod © mido 

einer der 

Mucke & 

mido 


ec. 
Ztr 
Su, 


Soienmacher, 
Arbeit, 8. 


Griter 

beling ver 
1, 0443 Spalfted 
— —— — — — — — — — 


bt, 


Lerlangt: Männer und Frauen. 


Angeigen unter Dieier Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Heim für Ehepaar mitts 
! ar ad Pejorgen von Pferden, 
tühen Hühner verjtebt und Die rau eine gute 
Koͤchin Bei Antworten gebt Wlter, Grfahrung, 
Sohn und Empfehlungen an. J. A. Leſhen, 13 
Floor, Kesner Blog., Ecde Wabaſh und Madiſon. 


— — — — — —— — — 


ce autes 
l nd 
und 


sit 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter Diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 

Geiuht: Mann, 3 Habre alt, fuhrt Stelle, um 
Das Bädergeihäft jelbftftändig zu erlernen. vb6 
Gardner re. : 


Gejuht: Bäder, felbitttändie, mit allen Arbeiten 
vertraut, durchans zupverläfiig, ſucht ſtetigen Platz. 
417 Sigel Tel, North 5233. 


Zr 
SIT. 


Gejuht: Frifch eingewanperter Junge ſucht Stelle, 
Das PBüdergeihaft zu ericknen. Borzuiprehen 249 
Emwan S 


zT. 


Geſucht: Porter juht Stelle, tann Boiler befor: 
gen, mar drei Jahre auf cinen Plab. 1805 Howe 
Str. Aummer. 


Gefubt: Ein ftarfer Junge fuht Plag auf Milch: 
wagen oder im Stall zu arbeiten. 4122 Bernard Str. 


Kommt von 
WB, Werner, 


Vorte; 
Porter. 


Plaßz. 


Mann als 
ſtetigen 


Geucht: Junger 
— Eltern, wünſcht 
34T Albany Ave. 

Geiuht: Guter Porter, fan Bartenden, fucht 
Stelle. 1527 Larrabee € 
Hand 
Mohawt 


tr 
Sir, 


an Brot und Cafes 
EL 


Gute Dritte 


162 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


ıDd 
Gefuht: Deuticher PBarbier jucht ftetige Arbeit. — 
5ll Menomince Str. 


Gefuht: Fin Mann von 55 Jahren wünjcht irgend 
eine Veſchaftigung: Saloon, Privathaus; lann gut 
mit Pferden umgehen. Adr.: D. 572, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger deutiher Bartender fucht 
Stelle als Porter, am liebiten da, two er mit an Der 
Bar aushelfen muß. Zelepbon: Sumboidt 2010. 

Gejudt: Junger Partender juht Stellung; event. 
im Meinem Yand-Hotel. Adr.: B. 20, Abenppoit. 

Geſucht: Steamfitter ſucht 1; ‚veritel 
wede Arbeit und fann Rejiel und Heißwaſſer 
forgen; versteht auch wabrituhl zu fahren, vers 
richtet irgendwelche Arbeit. Adr.: B. 29, Abenppoit, 


juht Stellung; veritebt jed 


be: 


Gejucht: Aunger Mann, 22, ſucht Stelle in Rrivat 
oder irgendivelhe Beihäftigung. Kran, IT N. Kedzie 
Ave. 


— — 

Geſucht Erfahrener Porter und Bartender in mitt⸗ 
leren Jahren ſucht Stellung. John Bulla, 100 N. 
Leavitt Stt. mido 
Saloon⸗ 
G. 


tb 

x 
— 
c 


Stelle als 


Gefuht: Iunger Mann fuht, \ 
jpriht engliich. 


Borter: hat Erfahrung und 
Bohnert, 158 Elobourn Uve. 


Sejuht: Eritlaijiger Orvder-Koch oder ziweite Hand 
Päder fuhr Stelle in Hotel oder Neftaurant. Llpdr.: 
D, 556, Abendpoſt mido 


Gejuht: Aunger Bäder fuht Stelle an Brot und 
Gates; bat Erfahrung. 1428 Mohawf Str. 


ſucht 
Adr.: 


Gefuht: Junger Maun, friih e 
Voften in Buchhandlung oder 2 
B. 10, Abenppoft. 


Geiuht: Kunger Mann jucht Arbeit als Porter in 
Salon. E. Rod, 39 Zouth Reoria mido 


+ 
ci, 


Geiucht: Deutiher Barbier jucht itetige Stelle oder 
als Aushelfer Abends. 1459 „ullerton WUve, 


Geſucht: 
Schmied 


41. Ave. 

Geſucht: Junger Mann Referenzen 
ſucht Stelle als Vorter Hoffmann, 
1621 Milwaukee Ave. mido 


Friſch eingewanderrer Mann ſucht 
oder Bankarbeit A. Wilzner, 31 


Ma erkzeug um 


43 21. 


Geſucht: Junger un, lann 
gehen, jſucht irgend welche Arbeit. Bieber, 
Place. 


beit. 


Geſucht: Junger Mann, Anſtreicher, ſucht Ar 
A. Yuticher, 24235 21. Place. 


Geſucht: irgend welche Arbeit. 
Perry 


Gejucht: Zweite Hand Bäder juht Stelle. Sam, 
2461 Clphourn Ave. 


— ⸗ 


2251 


jucht 


Nana 
„ung: 


jiveite Sand an Brot und 
Schinidt, 202] Weit 
mido 


Gejuht: Läder als ft 
Fakes fucht ftctige Arbeit, €. 
13. Straße. 


Geſucht: 
Stelle in 
Feuermann, hat infolge 
Stock Pards Arbeit verloren, 
nimmt auch andere Arbeiten an. 
ten: 740 N. Curtis Str 


oSIT, 


deutſcher Mann jſucht ſtetige 
hat auch Erfahrung als 
der Feuerkataſtrophe in 
nicht arbeitsſcheu, 
Bitte adreſſi—⸗ 

mido 


lediger 
Fabrik, 


Ein 
einer 


zu 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Beſchaftigung in 
Eifen-induftrie. B. Pfeiffer, 4916 Juſtine Str. 


Geſucht: Wiener Bäckeer ſucht dauernde Stellung, 
NR. ©, 48 TS Str. 


zcarborn 


Geſucht: Selbſtändiger Cakes⸗Bäcker ſucht Arbeit. 
1823 Clybourn Ave. 


ger Konditor ſucht 


Beſucht: 
5. 237, Abent 
GSejuchrt: Weiterer Mann sucht Stelle ale MWatd;e 

eriteht ZteamsHeizung. Scheut Feine Arbeit. 


* Bon 
sit Zale Str. 


Eritklaiji Stelle. 


Geſucht: Guter Lunchmann, kann Bartenden, jucht 
ſtetigen Plaz. Ernſt Dallmer, 459 State Str. 


Geiuht: Wılfiger Junge, friih eingewandert, 17 
Jahre alt, will die Büderei erlernen. WUlbrich, 455 
N. Hermitage Ave. 


Geiucht: | 
eine Beichäftigung. 


Gejuht: Junger Mann fucht 
tender. 731 Late Str., Magud. 


Teutiher Gärtner, 3, müniht 
1326 Rodmell Str. 


als Par: 
dimi 

Geſucht: Erfahrener Küchen-Butcher ſucht Stel⸗ 
lung in Hotel oder größerem Reſtaurant. Züſchriften 
erbeten unter T. 145 Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Butcher ſucht Platz, guter Shoptender, 
inricht englifh, hat gute Referenzen. Apr.: €. 251 
Abendpoſt. dimi 
* — —— 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Saloon—⸗ 
Porter, iſt erfahren, ſpricht engliſch. 1583 Clybourn 
Ave. dimi 


irgend 
dimi 


S. 


Stelle 


Geiuht: Chauffcur, zuperläffiger deuticher Kraft⸗ 
mwagenführer, judt Romdition auf 4—6 Splinders 
Rrivat:Timoujine. Spriht engliih. Offerten aprei- 
fire ©. 408, Abendpoft. MWdezimkt 

Gefucht: Bäder jucht Arbeit an Brot oder Gates 
als zweite oder dritte Sand, ift willend zu arbei- 
ten. 474 Welt 8. Etrake. dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlanat: Operatoͤrs (Frauen und Mädchen) in 
doſen Shop. Wir bezahlen die höchſten Löhne. 
Al Franklin Str., 9. 


Alfred Deder & Cohn, Floor. 


4janx⸗ 


Verlangt: Erfahrene Verlauferin in Bäckerei, nicht 
ju jung, mit beſten Empfehlungen. Anzufragen 252 
N. Halſted Str. 


Verlangt: Frau zum Storetenden, muß Sicherheit 
ſtellen und engliſch ſprechen; freie Wohnung bei qu⸗ 
tem Berdienſt. Adr.: vV. T. 17, Abendpoſt. midi 


in 


Abendpoft, Chicago, Mittwodh, den 4. Januar 1911. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


2äden ur. Babrifen, 


‚Verlangt: Operotors, inifbers, Knopfe-Annghe⸗ 
einnen und andere Hilfe an feinen Männer-Röden. 
Wir bezahlen die höciten Löhne. 
Alfred Deder& Cohn, 317 Franklin Str. 
4janx⸗ 
— —— —— — — 
Verlangt: Mädchen bei U. 2. Fiedler & Sons, 
1709 Hammond Ste, nahe Sedowid. 3iadnX 


Hausarbeit. 
h Verlangt: Eine Frau, an zwer Tagen in jeder 
Woche zu schenern und zu reinigen. Nachzufragen 
bei Mr. Hennemann, 92 Wabaih Ave. 
Verlangt: Sofort, 
gemeine Hausarbeit; 
Ave. 


für alf: 
Aibland 


oder Mädchen 
Kinder. 4656 


Frau 
teine 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Housarbeit, kleine Familie. Lohn FF. Muk einfach 
kochen und gute Laundreß ſein Großman, 241 
Part Ave., Phone Drerxel 35780. 

Werlangt: De 
arbeit. 560 Michigan 
die Front-Glockee. 


— 


tihes Mädchen für allgemeine Hatt!s 
Ave, Flat 2. Drüdt auf 


‚ Xerlangt: 
in Familie. 
lepbone Oa 

Rerlangt: i 
mädchen, Das qut kochen 


Mädden fiir allgemeine Hausarbeit, 3 
Empfehlungen, 1034 €. 4. Str, Tes 
380L, 


deutich ſprechendes Dienits 
J ı und bügeln fann. Kleine 
beyere Schweizer Familie. SKHoher Sohn, feine Wä: 
he. Sanitor. Nah 6 Uhr Abends voripredhen, (29 
Deming Place. 

— — —— ———————— 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus ar— 
beit, Kinder, 4104 Berklen Abe,, 
; = 

tere NO. 


ST 
5 


Telephone 
nıide 


der 


Verlaugt: Nup- 
Woche. 10 Ya 


_ıumd MWajchfrau 2 
alle Avbe., 


in 
Ave. 
midofe 


Tage 
nahe North 


Gin deutſches Mädchen 


Zu erfragen 3236 Sc 


für allgemeine 
nary pe, 


Verlangt; Selbſtändige deutſche oder ungariſche Mes 
ſaurguttöchin und eine peutſch-amerikaniſche Waitreß 
füt Mittagsgeſchäft. 18South Clark Str. 


Qerlangt: Mädchen für 
4620 Indiana Upe., Flat 1. 
— Erafhrene Short Order-Köchin. 1988 N. 
Start t. 


allgemeine Hausarbeit, — 


Verlangt: Mädchen für fcichte Hausarbeit, lei: 
ter Play; muß zu Hauie jchlafen. 3539 Rofeby Str,, 
3. Flat. 


Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifh fprechen Tönnen. 4431 Kalumet Ape,, 
2. Flat. midofr 

Verlangt: Mädchen für 
lerladen mitzuhelfen; teine 
Avbvenue. 


Hausarbeit und im Bät— 
Wäſche. 3122 Yincoln 


Verlangt: Kin bejjeres Mädchen für feine Kin: 
der. 367 Stratford Wlace. Tel, Graccland 5714. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Norddeutiche vorgezogen, ſowie eine 
Waſchfrau, in Edgewater. Wegen Näherem nachzu— 
fragen in 1043 Hudjon Ave., nahe North Ave, 

Verlangt: Kindermädhen für ein Kind; gutes 
Heim und guter Yobn. 1308 Ya Salle Ave. 


erlangt: Deutihes Mädhen für allgemeine 
Sausarbeit, 2 in Familie, kaun zu Hauſe ſchlafen, 
Nachmittage frei. Mrs. R. Phillivps, 711 Welling— 
ton Str. 


Madden bei Sausarbeit bebilflich zu 
Gutes Heim. WG Andiana Upe, 


Verlangt: 
ſein. 
Verlangt: Mädchen fiir allgemeine 
| . seine Mäfche, Guter Yohn, 
>. Park Ave., 3. Flat. 


Hausarbeit und 
3. Bicker, 5426 

mido 
Verlaugt: Ein Mädchen fir Hansarbeit, cines das 
aut zu Kindern iſt. Gutes Heim. Muß etwas engliſch 
ſprechen. Calumet Ave. mido 
frijch eingewandertes Mädchen 
32 Foreſt Ave, 


Deutſches 

rbeit. 

Verlangt: Sauberes reinliches Mädchen für allge— 

meine Hausagrbeit Vorzuſprechen irgend einen Tag 
während dieſer Woche. 4157 Berkeley Ave. 

midoft 


Terlangt: Ueltere Frau für Hausarbeit bei Witt: 

wer erwachſenen Sohn. Worzujprehen nah 6 
Uhr. 1745 N. Minchefter Ave. mido 
Verlangt: Eine gute deutſche Köchin in Saloon 
für Buſineß-Lunch. 374 State Str. midoft 
Verlangt: Frau oder Mädchen als Köchin für eine 
fleine Reitauration in Garn, And. KT die Moche, 
‚immer und Board. Nachzufragen im Hotel Waldo, 
zwischen 12 und 1 Uhr Ponmerftag. 1123 Weit Ma: 
diion Str. 


zum Geſchirrwaſchen, gutes 
sr Kottage Grove pe, 
mido 


Verlangt: Mädchen 
Heim, guter Lohn. 
Hellers Reſtaurant. 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit, kann zu 
Hauſe ſchlafen. 56060 Center Ave., Bäckerei. 


„Be angtz Köchin, welche einfach, kochen verſteht. — 
8-52 Wells Str., Northmeitern Hotel, 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mur gute Köchin fein. Referenzen | i 
Nuß gute Köchin fein. Referenzen verlangt. Kleine 
Familie 17265 Michigan Ave., 2. Apariment. — 
Phone Kenwood 2050. dimido 
ERBE BEN RASCH ——6 
Berlangt;, Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäfche. Guter Kohn. 4525 Forreftville Ape., 
Südſeite. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 5160 Michigan Ave., 3. Flat. 
dimido 
Verlaugt: Gutes, deutſches Mädchen zum Ge— 
ihirrivaichen in Reſtaurant. Guter Lohn und gutes 
Heim 3130 Cottage Grove Ave. dimi 
Verlangt: Ein 
beit. 


in junges Mädchen für zweite Ar— 
1630 LaſSalle Ave. dimido 
langt: Deutſche Frau, nicht über 45 Jahre alt, 
Hausarbeit. 1637 Summerdale Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen 
Saloon. 170 Clevelaud Ave. 
Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1503 La Salle Ave. dimi 


Ver 
für 


für Hausarbeit, in 
dimt 


Sofort, 


Verlangt: Deutihe Frau, mittleren Alters, die 
jelbitändig den Haushalt führen und qaut fochen kann; 
Frau iſt im Geſchäft thaätig: gutes Heim; Lohn $7 
die Woche; Dampfheizung: Fünf in der Familie; 
Südſeite. Telephon: Wentworth 8838. dimi 
1at: Mädchen fir Hausarbeit. 
es Deim, Mrs. M. 29 Michigan 
Avenue. di—fa 
Verlangt: Deutſches für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. A. Stt 
dimido 


allgemein 
Klapper, 


Madden 

OR MW. 
Verlangt: Märchen zur Hilfe 
Familie von drei; Feine Wäiche. 
Apenuc, Store. 


] Sarbeit in 
Aſhland 
dimi 


bei Hau 


—1 
I SS. 





Ein junge: Mädchen von 16 Nahren, 
zur Hilfe bei Hausarbeit und den Kindern. 1225 
Greenwood Terrace, nahe Racine, 2 Blods nördlich 
von Fullerton Ave. dimido 
Erfahrenes Mädchen 
in kleiner Familie; guter Lohn, Em— 
. 4609 Michigan Ape., Flat 1. dimido 
oder Mädchen für 
it. Näheres: 3503 
Flat. dimi 
muß kochen 

dimi 


Verlar 


nat: 


fiir allgemeine 


(Fine kräftige Frau 
Hausarbeit, wo vie Frau franf 
Fullerton Ave., Ecke Ballou, 2. 
Saloonarbeit, 


Str. 


Verlangt: Mädchen 
tönen. 920 Nord SHalited 


Mödcen zum Geſchirrwaſchen 


Verlangt: Ein a 
Sypalited Str. dimi 


im Reftaurant. 1006 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit; 
muß engliſch ſprechen; kleine Familie. 4909 Vin— 
cennes Avenne. dimido 


= 
S. 


Verlangt: Eine Frau, mittleren Alters, für Haus— 
arbeit, bei einem Ehepaar; gutes Heim. 1315 N, 
Weltern pe. din 


Verlangt: Ein Mäphen von 14 Nahren, oder äls 
tere rau für leise Hansarbeit. Stegmeier, 1745 
Melroſe Etr. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
Flat, drei in Familie. Phone: North 3124. 


Berlangt: Ein deutih fprehendes Mädchen für ges 
mwühnrfiche Hausarbeit, in WYanilie von 4 Berionen; 
autes Heim; muß twillens und im Stande sein zu 
waschen. 324 N. 8. Ave., 2. Fiat, Auſtin. "Rhons: 
Auftin 11569. dimido 

N ne Se nn 

Verlangt: Gin nettes Mädchen für allacmeine 
Hausarbeit; guter Lohn; Empfehlungen, 4648 Mal- 
den Strabe. "Phone: Edgewater 3474. mido 

Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 

ausarbit, drei in der Familie; guter Lohn. 44% 

erteln Anenue. dimi 

Verlangt: Reinliches, zuverläſſiges Mädchen, wel⸗ 
ches kochen, waſchen und bügeln kann. 23500 Diviſion 
Straße, Store. Dim; 

Sreitreit— Pläge für Mädchen und Syrauen, im 
Hausarbeit oder Kochen erfahren, 85.00 bis $3.00. 
Sildebrandt's Empl. Parlors, 2242 Burling Str. 

Tnbmomidm 


Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Sau: 
arbeit; guter Lohn. 483 W. &. Str. Ryz iw 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Qausarbeit. — 
100 Weſt 12. Str. 31d31w⁊ 

E. Schwankes größtes deutſch-amerikaniſches Ver— 
mifilungs⸗Inſtitut, 1485 N. Clart Str., nahe North 
Abenue. Gute Vlöhe und Mädchen prompt beforat. 
Gute Hanshälterinnen immer as Sand, Telenhon: 
North UL. Img*X 


Verlangt: Frauen und Mäpdıen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
utes: Mädchen für allgemeine 
incennes Ave, 1. tylat. 


Mädchen für allgemeine 


610 Bender Str., nahe 


Gin 
4436 
Verlangt: Gin gutes 


Hausarbeit; guter Lohn. 
Larrabee Str. 


_ Berlangt: 
Hausurbeit. 


Verlangt: Zuverläjjiges deutjch und englifch ſpre— 
Hendes Mädchen fir allgemeine Hausarbeit von 8 

bis 4 Uhr. 2926 Lincoln Ave. 
Verlangt: Junges „Proteftantiiches Mädden für 
leichte Hausarbeit. MrE. Hab, 2730 Racine Avenue. 
midoir 





Verlangt: Mäpdcden für allgemeine Hausarbeit; 
fein Kocden. 1549 Ya alle Ave, 2. lat. 


Verlangt: Gin Mädchen bei der Hausarbeit zu 
heiten in amerifanijcher Familie; muß zu Sauie 
Ihlafen. 5233 Galtımet Ape., 2. Apartment. 
ET ee ER 
„Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2214 Fremont Str., 1. Flat. mido 


> 
< 


_LVerlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: mus english sprechen fünnen, Dr. 
Vriger, Z48 N. Kedzie Blod. 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner yanilie; fein Wafchen. 49235 Grand Alpp., 
2. Apartment. mido 


— 


Verlangt: Kompetentes Mädchen filr Hausarbeit. 
Fenchel, 86 Logan Blod. mido 

Verlangt; Ein junges Mädchen von 14 bis 15 Jab⸗ 
ren für leichte Hausarbeit. Muß zuhauſe ſchlafen. 
VOR Mohbamf Str. 


Verlangt: Fran 


AR um Store_wöchentlih reinzumas 
hen. Nahzufragen 


2600 W. Diviſion Sir. 


Derlangt: Mädchen für newöhnfihe Hausarbeit.— 
Kleine Familie. 666 KRoscoe Etr., nahe Spalited 
Dir., 23, Sat, 

Verlangt: Gutes Mädchen bei allgemeiner Hausar⸗ 
beit bebililidy zu jein. 2636 North Ave., 2. Floor. 


Verfangt: (Srfahrenes Mädchen für zmeite Arbeit 
— 826 Safdale Ave, nahe Halited, 


range: unges Deuarihes Mädchen bei leichter 
arbeit behiltlih zu sein und auf Babn aufzır 
+1 NR. Maribfield pe. 


Terfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
345 Grand Blpv. 

Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, 3 in Familie. Engliſch ſprechend. Flat. 
ol Sheridan Road, Phone Edgemater IMT. 


erlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; drei Mahlzeiten am Tage herzurichten 
die Hauptarbeit; fein wafcen, fein bügeln; feine 
fleinen Kinder; ein nettes Heim fiir das rghte Mad: 
en; eins, welches auf Dem Lande zu wohnen liebt; 
3) Meilen von (Ihicago: guter Yohn und ftetige Stel: 
lung. Mpde.: B. 27, Abenppoft. 


Verlangt: Ehrliches proteftantiihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, fleine Familie, Gutes Keim, 
531 Tafdale Yipe., nabe Yincoln Part, Flat 3 


Rerlangt: Ochterreiheungariiche Köchin, Eisner's 
Reftaurant, 135 So. Salften Str. midoft 
Verlangt: Mädchen fir algemeine Hausarbeit, — 
Keine Wäſche. 5118 Mihiaun Ape., 2. lat. 


Verlangt: Eine erſter Klaſſe Buſineß Lunchlöchin, 
welche ihr Geſchäft gründlich vecrſteht. Guter Lohn 
umd feine Sonntagearbeit, Heucy Schmebl, 3 Fifth 
pe, 

Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Qausarbcit in 
fleiner Familie. PRhonce:Humboldt 6175. BIS N. 
Troy Str., nahe Logan Livp., 3. Flat. midoft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Platz, wenn es ein gutes Mädchen iſt. S 


guter S. 
3328 Weit Madifon Str, mabe 


Rubin, 
Bart. 
Verlangt: Kunges Mädchen für gewöhnilhe Haus: 
arbeit. 1520 Kornelia Ave, Großman. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Ave. 


Garfield 


1312 Graremoıtt 
Verlangt: rau zum aichen und Wügeln außer 
dem Hauic. 1872 Howe Etr., hinten oben. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 3 in Yamilie, 
952 Garfield Blod. ch 


Verlangt: Eine gebildete, erfahrene Gonvernante, 
für ein Mädchen von zehn Jahren; ſtetige Stellung 
und gutes Gehalt für eine Dame, welche die richtige 
Befähigung hat; Deutſch und Engliſch erforderlich; 
muß fähig und willens ſein, ſich allgemein nützlich 
zu machen und Verantwortung übernehmen; Empfeh 
lungen von letzttzer Stellung erforderlich. Adr.: 
P. 26, Abendpoſt. 


Verlangt: Eine gute Aufwärterin, in Reſtaurant; 
ſtetige Stellung. Hotel Rigi, Adams und Clinton 


Str. 


Verlangt: Gute Köchin; keine Wäſche; guter Lohn. 
4747 Foreſtville Ave., 2. Flat. 
„Short Order“Köchin; 
bis 12 Uhr Nachts. 


Stunden 


Verlangt: Gute 
Adr.: U. 


von 3 Uhr Nacht. 
S. 224, Abenpdpoit. 

Berlangt: Mädchen, das einfach kochen, waſchen 
und bügeln kann; kleine Familie; Empfehlungen 
erforderlih. 4945 Vincennes Ave. tan, 1X 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemerue 
arbeit. 2115 S. Halited Str. 

Verlangt: Mädchen für gemwöhnlihe Hausarbeit; 
Heine Yamilic. 9. Brody, 5203 Prairie ve. 


Haus: 


— 


Gin deutfches Mädchen für alfgeneine 


Verlangt: 
2102 re: 


Hausarbeit; Empfehlungen erforderlich. 
mont Str., 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. — 
Nehzufragen oben. 3658 Armitage Ave. 
——ů— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus- 
arbeit, ſpricht englich, nicht unter 86 die Woche.— 
1411 W. Ohio Str. 


Geſucht; Friſch eingewander tes deutſches Mädchen 
furcht Stelle für Hausarbeit. Witte, verjönlic vor: 
zufpredien. 1480 Clybourn Ave., 3. lat. 


Gejuht: Gute 


Saloon-Köchin ſucht Stelle als 
Buſineßlunch-Kochin; fan  jelbitändig arbeiten: 
wintfcht gutes Heim. Vorzuſprechen: 1226 Pleaſant 
Str., 1. Floor, nahe Lirifion Str. 


Gejuht: Ein junges deutihzungariihes Mädchen 
incht Stelle zur einem oder zwei Kindern und bei Der 
Sausarbeit mitzuhelfen; womöglich zu Hauje ichla> 
fen. Hevwig Yabadal, 1807 School Str., Cith. 


Gefucht: Friih eingeiwandertes dentihes Mädchen, 
19 Kabre alt, jucht Stellung in Privatfamilie. Frank 
Katzbed, 4437 Shields Ave. 

Geſucht: 
fung als 
Haufe. Apr.: PB. 

Geſucht: Talentirtes yränlein (Vehrerin) jucht, Ar: 
beit in Malerei, veritcht auch Glasmalerei. Veichei: 
dene Gehaltsanjprüce. Zimmer 117 — 1121 Orleans 
Straße. midoſon 


Deutſche, ſoeben eingewandert, ſucht Stel⸗ 
Haushälter in oder Köchin, in gutem 
30, Abendpoſt. 


Geſucht: Eine tüchtige Köchin ſucht Stellung von 
8 bis 3. Bite vorzuſprechen. Kreiß, 2089 Waſhburn 
Ave, 

Gefuht: Deutich-engliihes Mädchen fucht Stelle 
in Kandpitore oder Bäderei, ipricht ungarifche. Bitte 
vorzuſprechen. 1938 Auſtin Ave. 

Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte jelbft vorguipredhen. 
1917 Emerjon Ups. 


Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Stelle für 
leichte Hausarbeit, geht auch zu Kindern. Auch zwei 
Frauen wünſchen Wäſche ins Haus zu nehmen, au— 
her dem Kaufe oder Hausarbeit. 616 Hinſche Str. 


Gefuht: Wäihe in oder außer dem Hauſe. 1700 
Burling Str., hinten, unten. M. Mathes. 
Geſucht: Deutſche Frau fuht Pläße zum MWafchen 
und Rügeln. 425 North Ane., Wlat ?. 
Sunges Mädchen fucht allgemeine Haus: 
& in Saloon. 1544 Orlcans Str., unten. 


Geſucht: 
arbeit, au 
Gubitſch. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Plätze zum 
Waſchen, auch Bügeln. 2339 High Str. 


Gefuht: Junge Frau fuht Pläke zum Maichen 
und Reinmachen. 1742 Greenwood Terrace. Radic. 

Gejuht: Freundlihe Frau wünſcht Wöchnerin 
aufzumwarten: befte Empfehlungen. Mrs. Schmeling, 
235 NR. Rodwell Str. Tel. Humboldt 4219. 


Geſucht: Ungariſche Yrau fuhrt Stelle zum Kocıen. 
1086 NR. Aihland We. 


Gejuht: Aunges deutfhes Mädchen jut Stelle in 
Päderladen oder bei SHausarbeit mitzuhelfen, 740 
Reeie Str., hinten. 

Gejucht: Frau jucht Pläße, Wöchnerinnen aufzu- 
warten; gute Zenanifje. 1811 N. Halfted® Str., nahe 
Willow Str., 3. Flat. mido 

Gefuht: Kine tüchtige deutihe Frau miünfcht 
Pläge zum Wafhen, Pügeln_ und Reinmacden fir 
Mittwoh, Donnerftag und Samftae, 701 1lhland 
Str., nahe Elybourn Ave., unten. 


efucht: Deutices Mädchen, fpricht emaliich, fuct 
Stelle für Hausarbeit oder al3 zweite Köchin. Vor: 
zusprehen 15 W. Divifion Str., 3. Flat. 
Geiuht: Dentices Mäphen fucht Hausarbeit, Tann 
alle Arbeit im Haufe beforgen, —1 engliſch, 86 
oder $7 die Woche. 2100 Weſt 13. Str., Miß Hore. 


Geſucht:; Auverfäf ige deutſche Reſtaurante⸗Köchin 
wünſcht Stelluse. Mrs. Koch, 609 rg 


Ede Larrabee Str. 


. 


Gejuht: Stelle als Raffirerin, bin 2 Daten. 
n ©. HB Churhill Etr. > Man: 


mido 
Gefucht: Deutihes Mädchen telfe 8: 
orheit. Witte nerfönlich er ee 748 Kenn 
Str., nahe Kalitsb Str, abs, dimi 


ſprechen in 20 W. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge deutiche Frau ſucht Plähe zum 
Waſchen und Reinmachen. 1400 Clybourn Avenue, 
vorne, unten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze außer 
dem Hauſe mehrere Tage in der Woche. Werzuſpre— 
Gen 1331 N. Halfted Str. 


„ Gejuht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 5027 Auitine Str 


m he 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht 
leihte Hausarbeit, kein Kochen. Nachzjurfragen bei J. 
Yadner, 343 MW. 24. lat 3. 

Gefucht: Deutihe Frau jucht Plätze zum Waſchen 
Montag und Dienftag. Bitte deriönlich vorzujpre: 
hen. 1748 Xarrabee Str., 1. Frlat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen jſucht Stelle für 
Hausarbeit. 006 Willow Str. 


„Gefucht: Junges deutihes Mädchen jucht Stellung 
für Sausarbeit oner in Reitanrant: zu Sauie jchla: 
jen. Vorzufpeehen 2345 Yarrabee Str., nabe Fule 
lerton Ave, 

Gejuht: Fin deutiches Mädchen fucht Stelle 
Sausarbeit in fleiner Familie. MWeriünfich vor zu⸗ 
25. Place. 


für 


Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 219 Princeton Ave. 


Geſucht: Junges Maͤdchen ſucht Stelle für Hause 
arbeit. 1649 Hudſon Ave. 


BGeſucht: Wiener Koͤchin ſucht Stelle in beſſerem 
Hanſe. 617 Blachawtk 


Str. 
Geſucht: Wäſche im — 
Pl., E. Pumpple. 


zu waſchen. 642 Shades 


Geſucht: Ungariſches Mädchen, das eben einge— 
wandert iſt, ſucht Hausarbeit. 499 N, Peoria Sir 
> 2 3 ER 
2. Floor hinten 
erfahrene 
> Schiller Str., 


Geſucht: e 


Stellung in Saloon. unten, 


Köchin ſucht 


| 
| 


— — — — — — | 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Eent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſches, 
ſauberes Ehepgar ſncht Steile 
N. Arteſian Ave. A. Tanzer. 


friſch eingewandertes 


als Janitor 


Geſucht: Nuuges Ehepaar wünſcht irgendeine 
Stellung. 225 24 Place, 1. Stock, hinten. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Ceuts 
aber feine Anzeige unter einen 


das Wort, 
Tollar.) 
Heirathsgefuh: Ein junger Deutiher Mann, 2 
Sahr: alt, wünscht mit anſtändigem deutſchem Mäd— 
hen, nicht über 39 Jahre alt, befannt zur Werden, 
um bei gnegenfeitiger Neigung zu beivatben; junge 
Witte mit einem Kinde nicht ausgejchloifen. Briefe 
erbeten, in Deutich, bis Samtitag, unter: D. 568, 
Aben dpoſt. 


SHeirathsgeiuch: Wittwer, 50 Jahre alt, in guten 
Verbältniffen ftebend und mit 15 Jahre altem Mäd— 
ben zu Sauje, jucht auf Diefem Wege die Pelanıis 
idaft mit einer alleinitchenden, guten bäusli 
rau oder älterem Mädchen von AD bis 50 Kabren 
in gleihen Werhältniiien, Nur Wurfrichtige brauchen 
fih zu melden, Agenten verbeten, Briefe mit vic) 
tigen Angaben zu adrefiiren: B. 7, Abenppoit, 


Heirathsgeſuch: Zwei Junggejellen wollen fich we— 
gen Mangel an Tamen-Befauntihaft auf pDieiem 
Wege verbeiraiben. Aodr.: X. T., 119, Abenppoit. 

Heirathsgeſuch: Intelligenter Fochmann, 32 Sabre 
alt, Wittwer mit einem bibjpen Njahrigem Mädchen, 
und don reicher ölterveichifcher Familie, Sucht mit 
einem anständigen Mädchen dienenden Standes ode: 
jungen Witwe von 20 bis 28 Nabren zweds Heirath 
befannt zu werden. Simausreije nicht ausgeichioiien. 
Bitte um ausfiihrliche Antivorten, wenn möglichſt 
mit Photographie. Adr.: P. 28, Abendpoſt. 
—rt — —— — —ñ ñ — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter Diefer Rıubrif 2 Gent® das Wort.) 


m 


N, geienlanbers 
Str. Etablirt 1808. 
Berleibe Masfenonzünge, biflia. Bebolsty, 749 
North Ave, nahe Halited Str. Telephon: Yincolu 
1352. inife 
— Große Belohnung! - 

Neden, der mir bilft ein Piano verfanfen, will ich 
mit einer hühſchen Uhr oder derem Werth) befchenfen 
Adr.: E. Wo Abendpoſt. dimi 


Collection Agench, 99 Randolvh 
mifrion 


Deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachtsges 
ſchent, jede Größe fabrizizt und hält vorräthig 
A. Zimmermann, 1431 Elybourn Avenue, nahe 
Larrabee Straße. 14d31m 

Plumbing⸗ Gas- und Sewerage⸗Einrichtung 
und dergleichen Repgraturen übernimmt die Grand 
Company zu niedrigiten Preifen. 2246 Grand Ype,, 
nahe Dafley Apenue, Wdzlwx 


Notarielle Arbeiten, leberfekungen, Rorreipondens 
zen und fchriftlihe Arbeiten jeder Urt prompt und 
zuderläjjig.._ Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
Fifth Ave; Abends u. Sonntag 1938 Mohamt Str. 

. .r 


— — — —— — ———— — — — 


— — — —s — 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 
Enalifyer Spradunterricht für Eingewanderte. 
1523 LaſSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Rochnte, 
Toezintjafonim 


— —— — —— — — 


Engliſche Sꝓpr,ache, nur vrivat, deshalb 
Erfolg garantirt. Billiger, beſſer wie jemals offe— 
rirt, beginnt jegt! Stellungen frei durch G.-A.-B.⸗ 
Union. Näheres: Illinois Gebäude, 715 North Ave., 
nabe Halfte Str. StetS geöffnet, aub Sonntags. 

6 fajodimi 


Gents das Wort.) 


Erlernt das Barbier-Handwerk! Beſte Gelcgens 
heiten; ſachverſtändiger Unterricht: Werkzeuge ver— 
abfolgt; etwas Verdienſt ſchon während des Unter— 
richts; Prüfungen abgehalten und Diplome aus— 
geftellt: Stellungen ſtets vorräthig: nachfragen oder 
zu ſchreiben: Einzelheiten frei. 

New Method Barber School, 612 W. Madiſon Str. 
Mdzumx 


Geld auf Möbel u. ſ. w 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Geld zu verleiben 
euf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, 
YagerbaussBejcheintqaungen ctc. 

Unjere Ausgaben find gering und wir kön— 
nen Guch billigere Raten, denn andere 
Leih-⸗Geſellſchaften machen. 

Ihr könnt kleine wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen, je nach Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden Grocer, 
Butcher, Landlord, Verſicherung, Freunde 
oder irgend welche andere Gläubiger. 

Fragt nach Mr. Spither, 
Etandard Credit Company, 
(früher U. Fred & &o.) 

0 Dearborn Etr. (Zi. 45), nabe Wafhington. 
Sprecht vor, telepbonirt oder jchreibt uns 

Telephon: Randolph 3075. smai*R 


Geid!! 
Brauchen Sie Geld? 
Sie konnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perſön 
liches Eigenthum ſehr niedrigen Ra⸗ 
ten. Rückzahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeſtoͤrten Veſit. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance Inveſtment Co. 
Fredrich Wilhelm Ries, Mar. 
10 Dearborn Ztr., Zimmer 705. 
Hartford Building. 


zu 


“ 


Niedrige Raten auf Möbel: und Biano-Darlchen, 
$5 für 75c monatlih: $0 für $1.50 monatlich; $75 
für 22.0 monatlih: 8100 für $2.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Andere offeriren. Telenhbon: AB Gentral, 

Mutral Security Go, 
69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Moar., 3. 


Nerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreih-Iingarn, behan: 
dein alle Frauensfiranfheiten und nehmen Entbin— 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Weit 
Dirtfion Ste., Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 

25jrX 

— —— D — — — — — — 
Rechtsanwälte. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 _en:S das Wort. 

— re— —⸗ñ — — ——— e ĩrsr 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
3 zu een 
Alle Rechtsiachen auf das Beite bejorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. ’ 
. Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12, 
1j1*2 


EEE REN 
Albert A._Rraft, beutfcher Mppofat. 
Vrereſfe in_ allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geicäfte beften® beforgt. Grbihaften eingezogen. But 
ansgeltattetes NKolleftirungS:Dept., Anfpriihe überall 
durchgeiegt. NYöhne schnell Lollektirt. Abftratte eramis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tisnel Bunt Yuilding, Dearborn und Monroe Str, 

11jl® 


— — — — nn — 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. PBrat- 
tizirt in allen Gerichten. Nath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfiweet BI., nahe Clarendon Ave. 

Tib*t 


Zohn Wagner, deutider Advofat, 
Braftizirt in alen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen prompt beforgt. Grümdlicher Rath. 
134 Dlonroe Str., Zim. 1307, Ce Glarf. 

Sag*! 


— — — — — — — 
Wenn Ihr mittellos ſeid und chtlgen Rechtbei⸗ 


d gebraucht, feht Brandes, 1318 ort Dearbern 
he hehe: Güast u. 


Mouse PT 
s i 


| barſchaft, ſehr billiag. Adr.: T 


| 


I oder feihte Fahlungen. 


\ 


Geichäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Ge 


_Sigarrene, Candy⸗, Stationerp: 


nts das Wort.) 


Zeitſchriften⸗ 


Store, ſeit Langem etablirt und fih gut zahlend 
an Nordfeite. Muh fofort verkaufen wegen Unglüds> 


fall. Berfaufe für 8275, Yager 


Fixfures, 


voller 


Werth das Doppelte; dies iſt eine der ſeltenſten Gele— 


enheiten, die je offeritt wurde. M 


uß vor dem 6. 


Jan. verlauft werden. 3455 Southport, naheCornelia. 


— 


Habe zu verlaufen: Saloons mit oder ohne Li⸗ 
zens von 8550 bis 86500, 12 Groceries und Delika— 


teilen: Stores don $400- bis *1500:; 
Yutcher Stores von KA) bis $2000. 
irgend ein Geichäft, fann jein was 
fanfen oder verfaufen will, gebe m 
Sutmann, 1572 Elnbourn ve. 


4 Bädereien, 4 
Wer itberhaupt 
es will ichnell 
orgens 9:30 zu 


300, wenn jofort genommen, faufen gutgehenden 


Salvon in Deutich-polnticher 
J. 


verkaufen: Grader 


2 
un 


rufen: Altes Noominghaus 


Nachbarſchaft. 
701 Milwaäutkee Ave., 3. Floor. 


Adr.: 


Route billig. wert, 1017 


mifria 


‚ feine Gegend, 


e Möbel Für 81200. Monatliher Profit $20. 


P. 11, Abendpoit. 


Boardingh 


6 Zim 
alles 


lig zu verkaufen, 
1716 Wells 


Str., 


wegen Abreiſe ſpottbil⸗ 
ſchöner 


Verdienſt. 
mido 


Vertaufe 17 Zimmer Roominghaus, Dampfheizung 


geliefert. Reinverdienſt nebſt 4 Zimmern, r 
Gehdiſtanz; ſpottbillig. Preis 


lich. Alles vermiethet. 
sw; halbe Anzahlung. Lange, 704 


: Meſtaurant und L 
2210 Mabaib Uve. 


3u verlauf 
werth, 51200. 


Zu verfaufen: 


750 jähr: 


Dearborn pe. 
dimido 


undroon. 33% 
dife 


Kleine, aut angelüllte Grocern, Conz 


fecrionerp, mit 4 Wohnzimmern; ein gutes Geichäft 
für irgend Kemanden; ein guter Bargain, 6136 S. 


Gextre Avenue. 


— — — — 


Möbel; niedrige 

saebithr; don Deutfchen bewoh 
Verkaufsgrund: Eigenthümer _ ift 
Neingeiwinn 8150 monatlich. 
Plymouth, Wis. 


W 


nlager, 


ei 
J 


R., 


dimido 


*700 kaufen Country-Hotel, Saloon, nebſt Lizens, 
Miethe, 


geringe 
utes Stadichen; 
fein Deuticer: 
Union SHoufe, 
dimi 


Zu verfaufen: Caſh Meat-Market, deutſche Nach 


* 


Wegen Krankheit zu verkaufſen: 8 
inghaus, billig wenn 
Piano: alles vermiethet. 
Nord Halſted Str. 


anter 


@in 


. 141 Abenppoit. 


gleich genommen; 
Gırte Garverbindung. 232 


dimi 


Zimmer Rooms 
möblirt, mit 


für 


Induſtrial und audere Lebens Verſicherungs-Agenten. 


vndie 
W 


& 


Northern 
213 Randolph 


Straße, 


“ac, 
hicago. 
npT—jal5X 


Goaefchüftstheilhaber. 


dieſer Rubrik 2 Ee 


(Anzeigen unter 


nts das Wort) 


Suche einen Mann mit etwas Geld, um ſich an 


einem guten Patent zu betbeiligen. 
mündlich vorzuſprechen. 1416 
A. Gottwald. 


North 


oder 


Str. 


Brieflich 
Clark 


—— 


Möbel, Hausgeräthe u 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Ge 

3u verfaufen: Kin guter Heizofen 
Yarrabee Str., hinten, oben, 

Zu vertauſen: Schöner fleiner Hei 
fia. Yorzujprechen nad 6 hr Yben 
bee Str. 

Zu verkaufen: Heizofen, Bett 
Set. 202 Dayton Str. 


3u verfanfen: Heizofen, 1025 Mi 


— — — — 


Großer Gelegenhei 
Wir verfaufen neue Mobol zu Yehr 


nt8 das Mort.) 


. Schmitt, 1732 


— — — 


zofen, ſehr bil 
ds. 1819 Yarra 


und Porzellan Thee— 


ham Straße. 


— — — — — 


stauf! 
niedrigen Pret: 


ien; wir eriparen ‘Ahnen viel Geld an alten Möbeln 


von Der Küche Eis zum Parlor. 


Anzeige nit und erhaltet ein jchönes 


N. Halſted Str. 
Zu verkaufen: Gasofen und ande 
Fremont Str. 


Yu derfaufen: Wobel wegen { 
Shafejpeare Wldg., Hlat „3%, 2185 


Reiſe 


Lringt dieſe 
Geſchenk. 1633 
lian, Im, X 


re Sachen. 26 


nach Europa. 
Humboldt Boul. 
midoftrſaſomo 


Muß ſpottbillig verklaufen: 6 Zimmer Einrichtun 


elegantes Mahagoni Leder Parlorj 
Schanfelitabl, Ausziehbtiid, 6 Stü 
Berten, Dreifer, prachtvolles Zidebo 
der, Defen, wegen Deutichlandreiie, 
j einzeln oder zujammen. 1845 


et, Rug 38 
hle, Ledercouch, 
ard, ſchöne Bil— 
verſchleudere ſo— 
Orchard Str. 

3ja 1wæ* 


Pinnos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Storage-Verkauf! 3 Pianos müſſer 
wer den. Bauer 885, Voſe 3115, 
Nachzufragen in Dept. &. 45 Mil 


[9 


ı jofort verkauft 
hickering 85. — 
waukee Ave. 

midoft ſa 


Vertanfe mein prachtvolles neues 5400 Mahogany 


Piano, 7 Monate gebraucht, 


865 kaufen 400 Upright Piano, Baar oder Zeit. 


Straße, 


1956 Larrabee 


Muß verfaujen: Prähtiges neues 
billig, wegen Umzug. 21%. Galif 
Bullerton Avenue. 


Kur $410 für ein fchönes Upright 


„Mo ſogleich, 
2321 M. California, nahe Milwautee Ave. 


8135. — 
dimi 


für 


—A 


Piano, ſofort, 
ornia Ave. nahe 
29d31w* 


Piano für An— 


fänger bei Groß, 1549 Wells Stri, nahe North Ave. 


—A 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſw. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3u verfaufen: t feine große Stuten, eine trädtig, 


alle gefund, in gutem Yuitande, KM) 
1159 Bund jchweres Wblieferungsp 


bis 8*8145. Auch 
fd, 38. 1737 


N. Humboldt Ztr., nahe North Ave. 


Fremont Str. 


Vögel 
werden alle 
affen, Stiegi 
Harzer und 


Zu e 
rigel offerirt. Domp 
Zeiſige, Nachtigallen, 
Sänger, hechhuſtiger Stamm und 
ſprechende Papageien, Goldfiſche, 
Samen, Medizin, Engros und 
Pacifie Bird Store, 238 Eait Madi 


Zu kaufen geſucht: Bernhardiner-Hund. 
richten nach 3402 


mit Preisangabe zu 


Muh verfaufen: 50 


Bu verkaufen: Große däniſche Dogge, billig. 1900 


—Goldiiſche 


Aquaärien, 
Detail. 


Stadt Pferde und Stuten, eis 


nıido 
Sorten Eine: 
ige, SHänflings, 
Undreaiherger 
Zuchtweibchen, 
Käfige, 
Atlantic & 
jon Str, 
Vdzintjajomo* 


Offerten 
Archer Ape. 
dimido 


e Stuten trächtig, wiegen von DO bis 1700 Pfd., 


Bargain zu PO Das Stiüd 
wenn Ahr einen Bargain wollt. Al 
t: auf Brobe gegeben. Mar Yevy, 
Avenue, nahe Auguſta Str. 
50 Brauerei-Pferde und Mähren, 
Pfd.: 


auflpärts. 


ſtommt, 
e Verde garanıs 

993 Milwantee 
Hd Vlia 


miegen bi3 1300 


ebenfall3 Anzahl Country Zug: md Pferde f. 


allgemeine Zweds; auf Probe gegeben, 1256 NR. Baus 


Sir., nahe Milmaulee \lpe, 


lına 


Nähmaſchinen, Bicycles 
(Anzeigen unter dieſer 


Yu verfaufen: Gute SingersNihm 
2019 Weir 12. Str., nabe Rıb 


Mag Tauber. 
i7dzimtex 


1 


Rubrit 2 Cents das Wort.) 


aldine; nur $5 
2lnp5mo 


Ale Fabrifate von Trop Her» Nähmaſchinen, #5 


und aufwärts. Sultai, 3249 Yincoln 


Kaufs- md Verfaufs:A 


pe. 4of*X 


nacbote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


—— Großer Store Firture-Ve 
bi %. Mans 
628 Salited Str. 
631 

Durch überfülltes 
Fixtures für Groceries, Delikateſſe 
— Stores, um Solches zu r 
ih -dafielbe zu 50 Cents am Dollar 
her diefe gute Gelegenheit nicht, un 


<. 


fauft, jprecht bei uns dor und über 


von. 

Rauft Eure Laden -Einrichtirn 

ulius Bende 
Madifon und Beoria 

Hier Lönnt Nhr etwa 40 am 
Euren Storesgirtures eriparen. 

Nene und gebrau 


at 
oi 


Dollar 


rkauf — 


bach 


Blue Island Ave. 
Lager in neuen und ſecond⸗hand 


n, Market und 
aumen, verkaufe 
. Berjäumt da: 
d ehe Ihr eitıe 
zeugt Euch da— 

miſaſon 


tgen bei 

®, 

take. 

an allen 


cht e. 


Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 


Zufriedenheit garantir 
901 bis III Weit Madiion 


Zelephon: Monroe 171: 


Winterüiberzieher, faft mei, hodhel 
Hofen, Weiten billig zur perfaufen. 
ichäft, 639 Noble Str., nahe Eric 
Store. 


t. 
Straße, 
2. 1jl*® 


Hört! Zirfe 5 Stüd feine getragene Serrens 


egante Anzüge, 
Deutſches Ge— 
Str., Schacht's 
1203momifir Im 


Gefunden und Verloren. 


(Ungzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gent5 das Wort.) 


Verloren: Goldener Ehering ziſche 
und North Ave. an Erhard Str., 
»—-12-7. 
N. Arping Ave, I. Heber. 
Verloren: Xrauring an Glan, nat 
M. M. E. G. 1906. Belohnung. 
S. Hoyne Ave. 


Zurückzuerſtatten gegen Belohnung. 


Str. 
D.. 


23 


n Willow 
marfirt N. 


he Haliten Str. 
Gusmiller, 3753 
mido 


Dachdecker u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent: das Wort.) 


F. Bechkers Asphaltua Ready 
1884 Milwankee Avenue. Nimmt 
Schindeln jur Halfte des Preiſes 
Gravel, und hält doppelt on 
unſerer Fabrik auf Ener Dach. Bed 
Schreibt u 
funft und Boranishläge, die ument 
werden, Zelephon: Qumboldt 1828. 


Noofing 


lange. 


— — 


Comp., 
die Stelle ron 
:  bilfiger als 
Tireft von 
ingingen: Baar 
— een 
eltli eliefert 
geltlich ter 


— 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite, 
— Grobe BYargatnd —— 
Kauft Euch zum neuen Jahre ein eigenes Heim 
und bört auf, Miethe zu bezahlen. Moperne Amer» 
Flat Bridnänfer = Baar und monatliche Abzah⸗ 
lungen zu verkaufen: 
Sweizfrlat Brid, 5 u. 6:Zimmer, Leavitt Str...) 
Zwei:zlat Brid, 5 u. 6:8immer, Brid:Beranda 
UNE SEUHECHBER. Se ann ne ale nie a zu 0) 
Zwei-Flat WBrid, 5 u. 6-gimmer, Paulina 
Straße 26100 
Slweisfylat Brid, 6 Zimmer jedes, Heizwaſſer⸗ 
Delzung, an. Seeley Ave, 30 Fu Yot 
Zweisiylat Brid, 5: u. 6: immer, an Waveland 
Üde.; Eu Dobereneaceaeceecsense 222 B6T) 
Neues zweisylat Vridhaus, 5: und 6- Zimmer, _ 
Furnace-Heizung, an Grace Str.......- ..46700 
Zwei-Flat Brid, je 6-Bimmer, Syurnace, an 
Roben Str 36500) 
Wir haben no andere YBargains in 
* zwei-Flat Framehäuſern und Tottages. 
Franf Beck, 20141 Irving Park Boul. 
dimidoft 


Sucher nach Bargains, Achtung! 818,000 kaufen 
preiftödiges Vridgebaude, in guter Reparatur, zivei 
= und bier Nejimmer Flats, Furngceheizung; 
Schgwid Str. nabe Lincoln Part; 14% Geldanlage. 

$14,009 faufen preiftödiges und Bajement Doppels 
Brid-Laden- umd Flatgebäude, Ede an Center Etr., 
Sfenbeigung, xot 47x124; Mietbe 16%. 

2. Eljer 189 Sedgwid Str. 
24d,jami* 
nennen gingen nennen 

Zu Laufen geſucht: Ein zwei-Flat Gebaude, Brid 
und Frame, fünf Zimmer, in Lake View, direkt vom 
Cigenthümer; *19 bis 0 Baarzahlung; Reſt 
Hyuvpothetk. Adr.: G. 441, Abendpoſt. 


Zu verkanfen oder zu vertauſchen: Auf der Nord— 
ie, G⸗ginmer Brick⸗Rottage. Ohbother dI800; nebm⸗ 
80) Baar und eine billige Vot in Tauſch. Telephon 
yincoln 03. Torpe, 89 North Ave. 


Zu vertauſchen: Acht-gimmer Cottage. 245 N. 
Halited Str.; Hyopothet *1250: nehme 51250 Baar 
und eine Lot. Nachzufragen beim Gigenthümer: 
Sir George Er. 4jan, Iw* 
Zu kaufen geſucht: Sofort, Nordſeite, Lake Vien 
oder Edoewater gutes Saloongeihäft, Gegebäude; 
nicht theurer als 83),0005 bezahle Sunme vaar. 
Aug. Torpe, 3220 North Ave. Tel.: Lincoln 9. 


3 verlaufen: Kontraft auf 2 Gtagen Stei 
em, a itber K1000 darauf bezahlt fü $ 
sah oder KM) Darauf gelichen zu 3)0, Zinien.— 
Adr.: B. 2, Abendpoft. er 
j gu berfaufen: Bargain! Gejichäftspropertv. 1688 
N. Halfted Str., nahe North Ave. Lot 48 bei 14. 
Nachzufragen: 2.Flat. dimi 


Norbweiticite. 
Zu verfaufen: Haus umd zwei Vot® fir 2140 auf 
leichte Abzahlung, 1 Biod von Belmont Ape.Ear. 
Paul Grell, 9) W. Melroje Str. miſaſon 


Bargain! Brick-Cottage, mit einem 40 und einen 
6: zimmer modernem dlat und Bafentent; nabs 
Spanlding Ave, md Huron Sir.: Im. 

Haas, 1548 Chicago Ave. 

@ildjeite. 
Muß verkaufen: Grundſtück Z0x311 an Whyhivpple, 
Sacramento und 3. Ztr., mit Haus 18x48, Dfer- 
deftall, Kubftall, plaftered Hühneritall und Wagere 
Shed — 3 ESchweineftälle, 1 Hiühneritall auf gepad: 
tetem Sand, halten 75 biß 10) Schweine, 150 Büb- 
ner, mofür ih genug Mutter befomme fürs SHolen. 
— xeaje für 50 Ueres oder weniger, wenn gewunſcht; 
in hoher Kultur md gutem Wajjerabzug. 

Meihior Maart, 53. Str. und Saeramento Ape. 

0529,31ja4,7,11,14 


Farmländereien. 
Vertaufche 40, RO, Id Ader armen, mit 
und Gerätbjchaften, gegen Khicagoer Häufer. 
mann, 1718 Greenwood Xerrare. 


Tiek 


‚ir verfauien oder vertauichen: Wisconſin⸗ oder 
Michigan-Farmen mit vollſtan digem Inventar unt 
Ernte. Brodfuchrer, &t Xajalle Str., Zinımer 59 
16de31m% 


„Aufs Beſte eingerichtete 120 Acres Aisconfin 
— Im. Gutchinjon, Zimmer 6, 602 North 
Anenue, Chicago. 3d3* 


Zu vermiethen. 
(EAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Vier helle reine Zimmer, Bad, 
nahe Hochbahn, $15. 1815 Piijel Str. 
„gt vermiethen: Vier helle Zimmer, im Bafement. 
1701 Shertieid pe. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer, $13. Dimbeiuung. — 


4593 Langlen Ane. Des 1mi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unser diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
deutſchen Familie. 
Verlangt: Boarder oder Rosmer. 500 Juſtine 
Straßze. 


————— — bei ruhiger 


11 R. Aſhland Ave. 


outes Heim Bei 
747 Webfter 


Ein, oder zwei Herren finden 
diterreich-ungariicher familie. Zufer, 
Ape., nahe Halfte Str, 
Du dermiethen: Zimmer, mit Roft. 
Etr., 3. Flat. 

yunger Mann findet ein gemütbliches Keim in 
fleiner yamilie, welhe ein Zimmer zu vermiethen 
bat, mit oder ohne Koit. 2108 Dayton Str., 1. Flat. 


646 Wells 


gu vermiethen: Modernes möblirtes Frontziminer, 
geraumig. 2349 Eleveland Ape, mideft 
Weſt Madiſon Str. 
midofrſa 


Verlangt: Roomers. 


023 
Zu vermiethen: Zimmer, 
mwiniht. 674 Ya Salle Uve., 2. 


mit Board 
Flat. 


erlangt: Noomer®, bei dDeutiher Frau. IMS 
Rt Nandelpb Str. 

Kine Wittwe wünſcht zwei bis drei Boarders; ge— 
müthlihes Keim. Wrs. George Hader, 1024 South 
California ve, I Wlod nördlih von 12. Str. 


wenn ge: 


Noonıers oder Voarders bei öfterreihifchen Leuten. 
209) Orhard Str., nahe Center Str. mifon 


Anitändiger Mann fan billig wohnen bei allein- 
itebenden Mann. Adr.: G. 446, Abendpoft. 


Fin Zimmer an anjtändigen Herrn 
a1l Racine Ave. 

Zu vermiethen: Reine, warme, einzelne Zimmer, 
mit Frühſtück wenn gewünſcht. 423 Center Str. und 
Yincoln Ave. 

Tame mit eigenen Heim heünicht Zimmer zu 
mäpigem Preis an Dame zu vermiethen. 2345 1. 
Ridgewan pe, 2. Flat, Phone Belmont 966. 
midoja 


Zu vermiethen: F 
bei reſpeltabler Wittwe. 


Boar ders finden gute Koſt, nebſt Wäſche; 86. 825 
Lincoln Ave. dimi 


Verlangt: Ein oder zwei Roomers, fiür Front⸗ 
Schlafzimmer. 185 Orchard Str. dimt 
Zu vermiethen: Großes, helleß Zimmer, Waſſer⸗ 
heizumg, eleftrifhes Licht, Privatfamilie; keine Kin— 
der; nahe Southport Ave. Straßenbahn, zwei kurze 
Blocks von Southport Hochbahnſtation, 800. 133 
Eddy Str., Flat 2. Zia 1w 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 108 und 1080 
Wells Str. Edez 1w& 


Zu vermiethen: 
Dampfheizung. 222 


Schöne dreiswerthe Zimmer mit 
—— Sir. 20d, 1wæ 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Warmes immer, 81.75 bie 
Tode. Apr.: T. 142, Abenbpoit. 
Bu mietben gelucht: Freundlich möblirtes Zimmer 
von jungem Mann auf der Nordjeite — feine ante: 
ven Noonrerd Angebote mit Preisangabe adrefjire: 
P. 19, Asenpdpoft. 


Nuhiger Privatmann juht warmes 
bei älterer alleinftehenden Lame. Adr. 
Abendpoſt. 


SH 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Wir verleihen Geld auf dverbejiertes Ghicagner 
Grumdeigenthum zır gegentmärtigen Raten; au iwirb 
Geld zum Bauen geliehen. 
Sohn ®. Foerfter & Go., 15l Sa Salle Eır, 
Toy’ 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt: halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Eo., 112 Clark Str., Zimmer 54. 

140% 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun⸗ 
en. &. Cämald, 115 Dearborn Gtr., Zimmer 710; 
bends 555 North Anve., Ede Larrabee Etr. 1Hi1*8 
Zu verkaufen: Beite .erfte Geproy. stbeien, in 

Eunmen von 500 aufiwäri!; reine Papiere. 
Geld zu berleiben gu den beiten ——— 
Richard A. Koch, 113 Dearborn Six.. 7 Flur. 
Abends: 555 North Ape., Ede — * 

n 


a ea a ee 

Geld zu verleihen ohne Rommifiton nen Prinat: 
mann auf Grundelgenthum auf der Rorbiweitfeite, 
Nieder. Zinjen. 9. Fıd, 3438 Hayes Str., nz 


Wir verleihen Geld auf ten Ehen und zum 


Bauen zu niedrigken Hinign. ‚Offen Montag und 
Eule Abend ah 9 Uhr. Krane Sapings Bant, 
1341 Miltonutee Ane., nahe Pauline Str. 101a?% 


Greenebaum Sons, Banfers 
verfeiben Geld auf Grumbdeigenthum und zum Bauen, 
Rieprigfter Zinsiuß. s ö 

Eichere he Hnpothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghieagoer Grumdeigenthum zu berfau« 
fen. Nordoftefe Clark u. Randolph Str. gite· x 


Geld zum Bebauen; feine Kommiſſion; keine Ad- 
vofatengebühren; feine Perzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in @hicago und rftädten; ver⸗ 
beijert und- angebaut. M Xelephone. Randolph IND. 
8. D. Stone. & Eo., 135 Monroe Ste, 





ER 
* 


* — — — — — 


Mr. Nate Sugar 


Der wohlbekannle Helhäfsmann an 
Miwankee Ave. zieht fc zwück 


And verkaufte fein ganzes Lagr an uns, beftehend aus Hüten, 
Schuhen und Ausitattungs- Waaren, welches wir in unierem 
£aden an Milmaufee Ave, am Samftag, den 7. Januar zum 
Derfauf bringen we.den. 


Diefer Derfauf wird das größte Geld er'parende Ereignif der 
Jeder Artikel trägt das original Aıte Sugar 
Diei:-Tidet, als Grundlage einer Herabfegung von 50% bıs 50%. 


Wa tel auf dieſe gelegenheil 


Saifon werden. 


KLEE 


RoS&C 


Ailmaufee Avenue, Divijion Straße und A,hland Avenue, | 


— — — — — 


Schiffs⸗Karten 


Auf den Dampfern der 


Uranıum STEAMSHIP GO,, LTD. 


Ertra billig nach nottervam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, Toerbera, Wien, 
ubapeit, Temesvar ıı, allen Rläben iı Europa, 

Bon New Vorl nah Rotterdam $42.50 in 1. Mas 

jüte, $37.50 in 2. Kafüte auf doppelidraubigen 

Schnelldampfern 

Abfahrt von Chicago am 3. 17. und 31. Januar 

und am 14. und 28. Februar. 

X 

Gepäd, unnüges Warten im Hafen, oder unnäße 

Auslagen. Wenden Eie fi an 


J.V. ZINNER&CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
70 Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
Offen 8 Morg. bis 6 Abends, Eonntan 9—12, 
4ol fonmomifr® 


216 S. GLARK STR. Sich 


Schiffsfarten 


ale Linien, bon und nad Deutfchland, 
Defterreid-Ungarn, Rußland, Schmweta, 
Ruzremburg u, f. 


Brbicdhaiten, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


te und reelle Bedienung garautiri. 
8 Uhr Abends. Sonntagd P—12 Bm 


⸗ 
d.nilamo” 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 
FH. OLAUSSENIUS 


Eröfchaflen, Bollmarhten, 


Wechſel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben» 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diien bis 6 Ußr Abınd3. Sountag bis 12 U 
u1ov.mifalo 


Dim 


Gummi-Strümpfe, 
Leibbinden, 
Brucbänder 


und alle in diejes ad) 
gehörigen Gegen: 
‚fände zu wirklichen 
Fabrifpreiien. 


% Strumpf, wie Abbildung, Seide.......82.19 
% GStrumpf, wie Abbild., Baummwolle.....81.69 
Fenie u. au Anöcdel, Stüd, Baumwolle. .81.25 
nie u. au Anödel, Stüd, ESelbe.......81.65 
Elaftifhe Leibbinde, Seide 
Cloftifhe Leibdinde, Baummolle 
Elaſtiſches Bruchband, einſeitig. ........... 
Elaſtiſches Bruchband, doppelt 
J. Lorch, Bandagen⸗Spegloliſt, 10 Jahre 
— bedient verſonlich. Erfahrene 
e für Damen. Kommt zu uns, Ahr part 
on 25 5. 40 Progent. Fragt nad „Iruß Dept.“ | 
Dffen täclih und Eonntags. 


The Public Drug Go... 


150 STATE STR. 
Bieilden Madtfon und Monroe Str. 
mifafordange | 


für die | 


Meine Feiertage 


Port, Sherry, Weiß: u: Rofhmein, 
B Eorten bon jebem. — Preife: 3be, 50«, 
75c ver Flaſche. — Halbe Gallone 75r, 
61:00, $1.50. — Gallone $1.35, $1.75 u. 
92.75. — Einkäufe von $1.00 oder mehr 
perbden frei abgeliefert. 


72 Ost Adams Str. | 


(MBeinteller, gegenüber ber air). 


Sarıy Plohr,, 


Beinhänpfer. 


Invanher Schule. 


Meubearbeitete Erzählungen („Ut miene Strom | 
tied“) bon | 


{ 
| 
| 


Albert Weisse 


reis, elegant gebunden 91.25 


t; au er oft für denielben PBreiß und 
Bei; au® per, ober Anmeifunge. 
Nur not wenige Eremplare vorhanden. * 


eſet ie „onntaavoſt·v. 


doch alles! 
ſtößt unmittelbar 
und heißt Oeſterreich-Ungarn. 
nicht glaubt, geh' hin und ſeh'! 
muß man freilich recht verſtehen: Gold 
— — | it auch in Dejterreich-UIngarn ein ges : 
J S L ' Ichägter Stoff, wenn er in Form bon 
a = OWITZ ; dern, glißernden Ketten und anderem 
| Gefchmeide menfhliche Eitelfeit gefah- 
| gen nimmt. Zumiber ift e8 jedem Bes 
| wohner biejes jehönen Landes nur als 
ſimples Geld. 


davor. 
garn verhaßt machen will, braucht nur 
immer mit baarem Golde zu zahlen. 
Der Käufer, der ſeine Schuldigkeit in 
' Gold entrichten will, muß fich gefal- 


| tionen bon een Ria e ev 
De besieben don ber Weihäftäftele der Abend» | 7 Setlun 


Wo ttan Dad Gold nidht mag. 


Wien, 7. Dezember. 

Das Land, in dem man das Gold 
nicht mag, wird mancher vielleicht auf 
dem Vionde fuchen wollen. E3 liegt 
aber auf unjerer braben Erde und jo> 
gar in dem alten goldfüchtigen Euro— 
pa, al3 defien Bürger ein großer Dich- 
ter den Erjahrungsjag geprägt hat: 
Am Golde hängt, nad) Yolde drängt 
Diejes merkwürdige Land 
an unjere Grenzen 


Nur 


Ichönen Ringen, prächtigen Armbän= 


Son diefer nüchternen 
Form hat man die größte Abneigung 
Wer fih in Deiterreich-Un- 


len laſſen, als minderwerthig behan— 


delt und des Verſuches verdächtigt zu 
werden, mit blankgeputzten Heller⸗ und 
Kreuzermünzen 
ausführen zu wollen, und jeder Ver— 
käufer kann ſich dadurch dem Banke— 


ein Betrugsmanöver 


rott nahe bringen, daß er ſeinen Kun⸗ 


den zumuthet, ſich auf ihre ſchmutzi— 
gen Papierzettel in Gold herausgeben 
zu laſſen, weil ſie gewiß nicht wieder— 


kommen würden aus Empörung dar— 
über, daß er ſie böswillig der Gefahr 


habe ausſetzen wollen, die zugeſteckten 


Goldmünzen für Kreuzer auszugeben. 
Volkswirthſchaftlich betrachtet, ſcheint 
die Vorliebe für Papiergeld in Defter- 
reihelingarn ja ein Zeichen von fort- 
gejchrittener Geldiwirthichaft zu fein: 
das fojtbare Gold ift nit im Wer: 


| fehr, fondern fchlummert in teufcher 
Unberührtheit in den SKellern ber 


Zettelbant, wird alfo nicht abgenubt 


und dadurd im MWerthe nicht vermin- 


bert, während ba3 merthlofe Papier 


Mer’s | 


l 


— — — — — —— 
— — — — — 


Kampf aufgegeben. In der neuen 
Bankvorlage erhalten die Zehn- und 
Zwanzig⸗Kronen⸗Noten, die nach dem 
Uebergang zu den fakultativen Baar—⸗ 
zahlungen hätten verſchwinden ſollen, 
abermals ihre gejeglihe Santtion. 
Der öſterreichiſche Finanzminiſter v. 
Bilinski ſchilderte bei der Begrün— 
dung dieſer Vorlage im Abgeordneten⸗ 
hauſe den Kampf der Bank gegen die 
kleinen Banknoten in ergötzlicher Wei— 
ſe. Er ſagte u. a.: 

Wir haben angefangen, das Gold in 
den Verkehr zu bringen. In den Fili— 
alen, namentlich aber in Wien, herrſchte 
die größte Unzufriedenheit. Als die 


Bevölkerung das Gold nicht freiwillig 
nehmen wollte, haben wir die Sache 


zwangsweiſe gemacht. 


Banknoten. 


geholfen. 


Wie haben an 
alle innern Aemter den Auftrag gege— 
ben, der und der Theil jeder Zahlung 
iſt in Gold zu leiſten. Natürlich war 
die Beamtenſchaft über das Gold ge— 
radeſo beleidigt, wie in Deutſchland 
bei dem ungekehrten Verſuche über die 
Das hat man ein oder 
zwei Jahre gemacht, es hat aber nichts 
Man hat das Gold in der 


einen Woche ausgegeben, am Schluſſe 
der Woche war es wieder in der Bank. 


an ſeiner Statt ſeine Funktionen ver- 


richtet. Zugleich ſcheint das Vertrauen 
in den Werth des Papiergeldes einen 


hohen Grad von Vertrauen auf die 
Grundlagen der eigenen Volkswirth— 


ſchaft zu verrathen. So ideale Beweg— 
gründe darf man indeſſen für dieſe 
Vorliebe nicht ſuchen. In Wirklichkeit 
hat der Durchſchnittsöſterreicher von 
dem Zuſammenhang zwiſchen Gold 
und Papiergeld keine blaſſe Ahnung. 
Er denkt ſich ganz einfach: hier auf der 
Banknote ſteht, was ſie gilt, und das 
iſt ſie werth. Daß die Banknote den 
angegebenen Betrag nur ſo lange 
werth iſt, als die Zettelbank imſtande 
iſt, ihn in Gold zu erlegen, daß man 
alſo nur in baarem Golde das un— 
entreißbar ſelbſt in Händen hat, was 
die Banknote bloß verſpricht, dieſer 


Gedanke tommt ihm gar nicht in ben 


Sinn. Und jeden Verfuh, ihm biefe 
Erkenntniß auf praftifchem Wege bei: 
zubringen, betrachtet er Tebialich als 
eine „Seffatur”, ala eine übelmollen- 
de Beläftigung, bie darauf abzielt, ihn 
aus dem Geleife einer alten, lieben Ge- 
wohnheit zu ftoßen. Seit dem Xahre 
1901, in dem die fafultativen Baar: 
zablungen eingeführt wmorben find, Bat 


gen dieſe Gewohnheit gekämpft, mit 

dem gründlichſten Mißerfolg, den man 

ſich denken kann. Jeht Hat fie den 

— — 

WORLD’S [EDICAL 
— — — 

INSTITUTE, 

84 Adams St’asse. Zimmer 60, 
a 

GE 

re, ıore 
ide von aüren Bebraden gu Dee a1 Ber 


tankbeiten be Männer, iyrauenleiden und 
en isndftörungen ohne 


n, für e 
n, » UMoren, ⸗ 
ung bebor bh. beicathet. 
wir Patienten in er 
Fra t 
. Medisinen 


ale 9 bon Brü 
ricocele etc. Ronfuiltirt 
Benn nötdie, Ylasicen 
Brivathofpitat, Srauen werben bo 
(Dame) bebanbelt. Behandlung } 


Nur drei Dollard 


ber Monat. — meibet dies — 5 : 
* — Nr) 


Man Hat in der Iekten November: 
Mode an Zwanzig: und Zehntronen: 
ftüden 2,343,000 Sronen ausgegeben; 
hereingefommen find 3,660,000 Kro- 
nen, alfo um 1,317,000 Kronen mehr. 
Seit dem Herbite 1901 bis zum 23. 
November ift ausgegeben worden: an 
Smanzigkronenftüden 1244 Millionen, 
Zehntronenftüden 765 Millionen, zu= 
fammen alfo 2009 Millionen. Davon 
find tm Laufe der Zeit in die Bant 
1,777,546,500 zurüdgefehtt. &3 iit 
alfo vom Kahre 1901 bis jekt im 
Berfehre eine Summe von 232,358,000 
zurüdgeblieben. Diefe ganze Summe 
ift aber nicht wirflih im Verkehre. 
Ein Eleiner Theil ift ins Ausland ge- 
gangen. Ein großer Theil ift umge- 


' 


| 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 4. Januar 1911. 


— — — — — 


genden Zahlung erſt die Brieftaſche 
zücken muß, um ihr die erforderliche 
Note zu entnehmen, und dann auch 
noch die Börſe, um in ihr den an Kup⸗ 


fer, Nickel und Silber verbleibenden 


Reſt verſchwinden zu laſſen. Dieſe 


Umſtändlichkeit iſt vielen ſchon ver⸗ 


derblicher geworden als das unvor⸗ 
ſichtige gemeinſame Aufbewahren von 
Gold- und Kupfermünzen. Denn 
mancher hat ſchon bei dieſem Syſtem 
der doppelten Aufbewahrung im 
Drange der Geſchäfte die Brieftaſche 
oder die Börſe einzuſtecken vergeſſen. 
Merkwürdigerweiſe hat aber der Ruf 
der kleinen Banknoten dadurch nicht 
im geringſten gelitten. Sie werden 
daher jetzt zu neuer geſetzlicher Aner⸗ 
fennung gelangen und troß ber im 
Grundſatz wenigſtens feſtzulegenden 
Baarzahlung das Hauptzah'ungsmittel 
der öſterreichiſch-ungariſchen Volks⸗ 
wirthſchaft bleiben. 


Welches iſt die lauteſte Stadi? 


Ein Geſuch, das eine Anzahl Lon⸗ 


doner Bankiers, Kaufleute und Händ— 
ler kürzlich an den Grafſchaftsrath 
richteten, das Parlament möge um 
Maßnahmen erſucht werden, wie der 
Verkehr mit Motorfahrzeugen in der 
City anders zu regeln ſei, läßt an die 


verſchiedenen Abſtufungen denken, die 


| 


| 


I 
| 


die großen Städte in Bezug auf ben 
Straßenlärm aufmeifen. E& ift nicht 
das erjte Mal, daß fich die VBemohner 
ber City über den unmäßigen Stras 
Benlärm beflagen. Das find alles 
Leute, die die Viertel zwar nur fieben 
oder acht Stunden am Tage bewohnen, 
aber in diefer Zeit in engen Stuben 
und überfüllten Häufern angeftrengte 
geiftige Arbeit verrichten. Yür fie ift 
bejonder3 der immer zunehmende As 
tobusverfehr eine wahre Marter. Ob 
das Parlament Maßregeln zur Ab— 
hilfe finden wird, bürfte immerhin 
zweifelhaft fein. Sieht man von der 
City ab, fo wird man übrigend Die 
Beobadtung aller urtheilsfähigen 
Reifenden beftätigt finden, daß London 
bon allen großen SHauptftäbten bie 
rubigjte ift, bei weitem ruhiger ala 
Paris, und nach dem Urtheil aller bes 
fonder3 viel ruhiger ald New VPork. 
Das liegt an verfchiedenen Umftänden. 
Der wichtigfte dürfte fein, vaß Lonbon 
bon allen großen Städten bie meittäu- 
migfte ift. Das Syftem ber Einfami: 
lienhäufer und ber überall verbreiteten 
Square3 jchafft meite Räume, ver- 
theilt die Geräufche und verhindert, 
immer abgefehen von ber City, jebes 
Stopfen des Verkehrs, dad bie Haupt» 
urjache des Straßenlärms tft. Daran 
leidet befonder8 Paris, mo enge und 
alte Gafjen ala wichtige Verkehrzitra- 
Ben herhalten müffen und die Zufam- 
menftöße mit dem dazu gehörigenLärm 
den ganzen Tag nicht aufhören. Die 
großartige und vollftändig Tyitemlofe 
Unbefümmertheit, mit der London fi 
durch die Jahrhunderte hindurch aus— 
gebreitet hat, nicht mie eine Stabt, fon- 
dern ivie eine mit Häufern bebedteBro- 
binz, trägt ihre Früchte; in vielen 
Straßen herrfcht Die Ruhe einer Pro- 
binz. In’3 Gewicht fallt ferner, daß 
London in viel höherem Grade als 
etwa Paris oder Berlin von dem fojt- 
Ipieligen, aber fchalldampfenden Holz: 
pflafter Gebrauch gemacht hat. Und 
ſchließlich kommt, wie überall, die Na= 
tur des Menfchen als letter entfcheiden- 
der Faktor in Betracht. Der Englän- 
der ilt, iwie überall, fo aud auf ber 
Straße ruhiger als der jtet3 in Bes 
meaung befinblic; Parifer und mei- 
ftens auch ruhiger al3 der Berliner. 
Die lauten Stimmen, bie eine Zierbe 
bon Berlin bilden, hört man in LZon= 
don weder in ber Untergrunbbahn, 
no) im Omnibus, noch in den Reftau- 
rants. Abgeſehen von dem letztern 
Umſtand muß man aber zugeben, daß 


nächſt London Berlin die Palme ber 


ſchmolzen worden, weil es ein ſehr gu⸗ 
tes Gold iſt und die Stücke nicht ab⸗ 


genutzt ſind. Vielleicht ruht ein Theil 
irgendwo in den Strümpfen. 
Verkehre haben wir faſt nichis. 

Forſcht man nach den Gründen die— 
ſer merkwürdigen Abneigung gegen die 
Goldmünzen, ſo findet man faſt immer 
nur den einen, der in der Sorge be— 
ſteht, ſie könnten mit den Kupfermün— 
zen verwechſelt werden. Das iſt näm— 
lich wirklich ſo. Denn der Oeſterrei— 
cher hat die üble Gewohnheit, die Mün— 
zen in ſeiner Geldbörſe nicht zu ſor— 
tiren. Seine Geldbörſe hat in der 
Regel überhaupt nur ein Fach, in dem 
natürlich Goldmünzen nicht leicht von 
den kupfernen unterſchieden werden 
können. Hat ſie aber mehrere, ſo liegen 
irogdem in allen alle möglichen Münz» 
forten durcheinander, fo daß bei jeber 
Zahltag immer erft eine umftändliche 
Sihtung vorgenommen werden muß. 
Die Eintheilung der Fächer in je eines 
für Kupfer, Nidel, Silber und Gold, 
bie jeder Verwirrung ein für allemal 


‚ ein Ende machen würde, ift ihm unbe- 


fannt. Da ift es nicht überrafchend, 


wenn Goldſtücke häufig mit Kupfer— 
münzen verwechſelt und von dem Ge— 


die Oeſterreichiſch ungariſche Bank ge⸗ | 


Tchäbigten für die eigene Unachtfamteit 
und Unordnung einfad in Acht und 
Bann gethan erben. Ein anderer 
Grund, den man gelegentlich anführen 
hört, daß man nämlih Papiergeld 
leichter unterbringen fünne ala Gold 
tft wenig ernft zu nehmen. Denn bie 
Banknoten werben entieder, zu fcheuß- 
lichen Ballen zufammengefnüllt, in bie 
Börſe geſtopft, daß man fürchten muß, 
ſie könnte die Platze kriegen. Bei bie- 
fem Verfahren, das obendrein barba- 
tif und unäfthetifch ift, weil e3 die 
Noten Ihon nad mehrmaligen Knif⸗ 
fen in ſchmutzige Fetzen verwandeit, 
kann man mit Fug bezweifeln, ob es 
die Bergung eines größern Geldbe— 
trages ermöglicht, als wenn diefer in 
Goldmünze beſtände. 


ergeben. Oder aber man verſtaut die 
Banknoten in der Brieftaſche. Da ſind 
ſie freilich praktiſcher untergebracht. 
Aber eine Erleichterung im Verkehre 
iſt es gewiß nicht, wenn man bei jeber 
den Betrag von 10 Kronen überſtei⸗ 


vergleichsweiſen Geräuſchloſigkeit ver—⸗ 
dient. Es verdankt dies auch wieder 
ſeinen weiten Straßen, dann aber fei- 


—4 nen guten polizeilichen Maßregeln, die 
| 


auf dem Gebiete bes überflüffigen 


' Zärms leicht eingreifen. Und Berlin 


ift eine von den fonderbaren Städten. 
two polizeiliche Maßnahmen mirklich 
durchgeführt werden. Man verjuche 
einmal in Paris oder New Horf, diefen 


' beiden ärgften Sünbern, ein Verbot des 


Teppichklopfend in den Morgenftun- 
den durchzuführen! WUIS eine der ge- 
räuſchvollſten Städte des europäiſchen 


Feſtlandes gilt ſonſt noch Brüſſel; hier 


Höchſtens wird 


ich ein fleiner Unterfchieb i icht | * 
ſich erſchied im Gewicht 8 abfalute” Bufriebenheit In'jebem Sale. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


kommt wieder die Volksart in Betracht. 
Auch Wien hat, aus demſelben Grunde, 


Gesundheit 7} 
Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
en eiten, — 
erbt oder zugezogen, n 
ben erproßteften Methos 

an beadis, baß 
all, e 


b 
—2 gewidmet und 
babe: im _Gtanbe 
beiten mebiztnifhen Dien- 
fte au —— 
Nervenſchwäche, 
eiden durch erna 
mm 1 Mioung Augendbfünben 
RN und erlegung der Ger 
feße ber Natur berbeige- 
führt, das fi dur Gehächtnikfhmäde, Rüden: 
fhmerzen, Nernöfttzt, Kräfteberluft und berlo» 
tene Mannbarteit bemeridvar madıt, wenden wir 
unfere Aufmerffamteit zu. . a 
ngesogene und geheime Krankheiten: Blalem- 
ee Blutberaiftung, Wunden im 9a 
und der Kehle, Audfallen ber Haare, [dmerabal- 
te Gelchiofire, Entzündungen, SHautfrantheiten 
und ANusfhläge aller Art werden in türzefter 
Beit befeitigt. 
Unjere Gebühren find die niedriaften, Yründ- 
fie Unt Wir garan 


einem 


State Medical Dispensary 


Stunden bon 10 Uhr Morgens Bid 4 Uhr Rach⸗ 
mittags, und bon Go Pr Abends. Sons 
pe unb an allen fjetertagen nur bon 10 5i9 
18 Uhr Mittags, * 

im aba Wart Straße, Chirade, DU. 
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ALWAYS THE SAME GOOD OLD 


LATZ ! 


Private Alcch 
THE FINEST 


THE GAMEorHEALTH 


Domestic simplicity is typical of 
the sturdy Germans’ home life, 
The American people are recog- 
nizing the value of the Teutonic 
diet, and are fast adopting it. 


BLATZ PRIVATE STOCK 
adds zestand relish to the plainest 


diet; and is a food in itself. 


Incomparable in its individual 


goodnesr, 
Ohicago Branoh 


character and 


Cor. Union and Erle Sts. 


Phone Monroe 364 


mehr Lärm, als e8 feinen weiträumt- 
gen Gärten und Paläften nah haben 
müßte. Unter den deutſchen Groß: 
ftäbten tft die Skala fehr verfchieben; 
bei manchen mechfeln jehr ruhigeStabi- 
theile mit außerorbentlih Tärmenden 
ab; daß tft zum Beifpiel in München 
ber Fall. Das Kpeal für ben Tyeindb 
bes europäifchen Lärm3 mirb immer 
Holland fein, wenigftens in feinen al- 
ten großen Stäbten, wie im Haag. Der 
Zurus der Bauart, viele Gärten und 
eine phlegmatiihe Einwohnerſchaft 
vereinigen fich, um bort ein Paradies 
für die Ohren zu fchaffen, unerreichbar 
für jeven PBarifer oder Nem Yorker. 
— — — —ñ— 


Stammen die Eskimos von den 
Indianern ab? 
(Brief aus Kopenhagen.) 


Eine der intereſſanteſten ethnogra⸗ 
phiſchen Fragen iſt die über den Ur— 
ſprung der Eskimos. Viele Forſcher 
vertreten, wie man meiß, die Anjicht, 
daß die Eskimos eigentlich Mongo— 
len ſeien. Neuerdings aber ſucht der 
norwegiſche Polar- und Eskimofor⸗ 
ſcher Leden nachzuweiſen, daß die Zn» 


Kurirt in 5 Tagen 


Gewohnheiten od 
di⸗ led Euch 3 
lebererlanaung b. 


für, oder dor Jahren au en 
Deriätuendet Sdr Beit u. En ur 
Laßt ®ud 

Se 


las an Kr oder neheimen 


ur Unzelsen bon ſchneg 


ind nur ormittel Ai ee Die Re 


BEER EVER BREWED 


Krampfaderbrud 
uud Wafjerbrudh 
(Dime ſer eder 


es; 
Biutfrankheiten, word Kir 
ee Leben durch Beide 
efunbheit, ı. mit roeihen: 


nit täniden 


lungen u, niedrigen Yeeilın Dans Begerdlung, Sie 


tt für 


Gelunpbheit au erlangen. 


Kommt nad meiner 
toerbet ben beiten Ma empfangen, Euch 
In _ meiner 14jährigen Praxis als Ferzen 
heile beitimmt gen», Lungen⸗ Meren · 


li it mir. An 
— —— ne Grfadrum n fe, Pide nahen, melde 14 


Ma T n gefammelt habe, 


bon nner 
d Blafenleiben. 


(Bezahlte nid für esfolgiofe Behandlung — nur für nadıhaltige KGeilung.) 


Brivat-Strankpeiten ber 


nee 

erluft ber Diannestratt, Nieren 
unb Blafentrantheiten ne * 
eilt, permanent und ablolut Im 
ebeimen, gets — 
re e, aniheit, verlore 
Lebendlraft, Anftzergungen, © 
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ungenleiben 


uft Bronditis, Krankdel 
ya 3 ane pofitid ws 
neuelte ethode vurirt. 


Bintvergiftung 


meine 


Dr. ZINS, 4 


dianer als Stammpäter der Iskimos 


anzufehen find. Der junge normegifche 
orfcher hat fich mehrfach auf längere 
Zeit ſowohl an der Weit: wie an ber 
Opfüjte Grönlands aufgehalten und 
babei zum Zmede eines eingehenden 
Studiums der Eskimos-Muſik Die 
Unterftügung bes Königs Haalon von 
Norwegen und tiflenjchaftlicher Ges 


jelfhaften in Leipzig und Hamburg | 
Herr Leben ijt aljo gleich: | 
zeitig Mufiflehrer und Cthnograph, | 
und feinen Beweis, daß die E3fimos 
er | 
bauptfählich auf dad Studium ber | 
primitiven Mufif ber in Trage fom= | 
por | 


genoflen. 


bon Indianern abftammen, ftütt 


menden Stämme ch hatte 
menigen Tagen mit dem fürzlich aus 


bem öftlihen Grönland heimgefehrten | 
Gelehrten ein Gefpräh über die Er . 


aebniffe feiner Forfchungen; aus ben 
Mittheilungen des Forſchers kann 


technen: 

Herr Leden hat die verfchiedenen 
Gätımojiänme Grönlands bejucht und 
ift überall außerordentlich gajtfrei auf: 
genommen morden. Die urjprüng- 
liche, primitipjie und deshalb inte= 
rejjantejie Wiufit hörte er bei den Po- 
lat: (Kap York⸗) Estimos und bei den 
Stäminen an ver Djttüjie (bei Anas 
magjalit und Kap Dan,) die noch) völlig 
auj vem iuiiureien Yıipeau der Gtein- 
alterpolter j;ehen. Die Estimos jind 
auperorsentlicy mujitalijch; die Mujit 
iji ihnen ein Bebürfnig, um ihrem 
manchmal träftig aufmallenden Ge: 
fühisieven Luft zu machen. nsbe- 
fonvere ijt vie Mujit ein Ausdruck 
überjpruvelnder Lebenäfreude, mie e3 
Dei: au nach ver Anicht des nor— 
wegiſchen Forſchers kein Volk auf der 
Erde gibt, das ſich einer beſſeren 
Laune und eines kräftigeren Humors 
erfreut als die Eskimos! Vielfach 
werden bei gejelligen Sujammentünf- 
ten Wechfelgefänge vorgetragen; da— 
bei wird getanzt; insbefondere find die 
„Bauchtänze“ jehr beliebt. Auch die 
Geifterbeijhmwörer, bie fogenannten 
Angakoks, fingen viel, ihre Lieder find 
aber naturgemäß ernfterer Natur. Die 
primitiven Gefänge nun, bie Herr Le⸗ 
ben bei den E3timosftämmen gehört 


bat, nahm er fümmtlich phonographifh 


auf; fo hat er Gelegenheit gehabt, bie 


Estimo-Mufit mit der Mufit der ver- | 
ſchiedenen Indianerſtämme Amerikas 


zu vergleichen, die er in der Sammlung 
des pſchologiſchen Inſtituts in Berlin 
eingehend, ebenfalls unter Zuhilfenah—⸗ 
me der dort befindlichen phonographi⸗ 
ſchen Aufnahmen, ſtudirt hat. 

Das Ergebniß war ganz über—⸗ 
raſchend. Es konnte eine 
auffallende Aehnlichkteit ſowohl hin⸗ 
ſichtlich der Struktur der Melodien 
wie in der Vortragsart der Eskimos 
und der Indianer feſtgeſtellt werden. 


gerabezu | 


Speylalazıt für 
nner- und 
auentranfheiten. 


Unterfu 
Sud Elarf Straße, 
Bullen Manboipyh u. Bale Sir. 
Sprechſtunden: 8 Vorm. BiB 8 Mdbs. Ganntags 9 Borm, DIE 4 Nam, 


VDecentrantheiten, Schmerzen im 
ſereuz u. and. Krantkheiten nach 
baltig edbeilt. Ufter· chroniſche 
unb nerböfe Mrankdeiten. 


Hedermann Tut nechhenige 
Geltung. IG Helle Cuch vouſtun⸗ 
big. wenn Ihe mie Guren Na 
anbertraut. Meine Gebühren finb 
mäßig und bie Bebingungen finb 
ſehr leicht. Aommt heute und wer⸗ 
det geheilt. Konſultation frei. 
dung frei) Deutih gelprochen. 


wHIGAGD. 


Tda,nilon® 
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fen, 


oder von Unerfahrenen angemeſſene 


Folgendes auf allgemeines Intereſſe 


meiſten Fallen durch vaſſende Augengläſer 
Schroeders Augenglaſer hel⸗ 
weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung aenau 
angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Bläfer find ebenfo Billig twie werthloſe fertige Vrillen 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 
Apothete mit Der Ihurmuhr. 


opfschmerzen. 


Ropffämergen, Nerboftiät, "Sihmergen in ben Wugäpfeln, Gcdrsinbel 


bon Augenfehlern verfchiedener Urt, die In ben 
befeitigt werden. 


MILWAUHEE Av& 
—- COR. CHICAGO AVB. 


dianer ähnelt. syıeraus jchließt Herr 
Leden, daß die Eskimos von India— 
nern abjtammen müffen. Um nod 
meitere Feitttellungen zu machen, mill 
der Gelehrte nächftes Kahr eine Stu- 
dienreife in bie 


nicht erforfcht find. 

— Beventlihes Lob. — Braut: 
„Sage, Emil, wie findeft Du das, mas 
ich gelocht habe?" — Bräutigam: „DO, 
ich heirathe Dich doch.” 


Chineſiſche Dokltoren. 
PP Alle hronifchen Krank: 
Ei beiten von Männern 


und fraıen, 
an’ Mebi- 
n_t 


». € @. ebie | 
—A ift mit bem boll- 
ig ager von Kine 
La Droge erita | 
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Itation. Nicht ein Gent t 
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Satrifon, 


Bruchbäuder 


Eintew unb Doppelt 


Die Melodien diefer fomohl mie jener | 


zeigten ben Anfab bei 
Zönen und den allmählichen Nieder: 
gang zu tieferen Tönen nach jeber 
Strophe und das eigenthümliche Ver: 
weilen bei den tiefen Tönen. Auch 
hinſichtlich der Intervalle war bie 
Aehnlichkeit merkwürdig. Ja, Herr 
Leden hat ſogar unter den Kap York: 
Estimos eine Melodie gehört, die ſich 
bon einer Melodie der Norbmweft-In- 
dianer Amerifas faft gar nicht unter- 
ſcheidet. Zu bemerien iſt, daß die 
Muſit der Eslimos der Muſik keines 


den hohen 


KAommt gu und auerfi. Ahr erſpart Euch 
Mühe und Ynbeauemlichleiten tnfer 
dänder find Die biligften und ehe 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 & Btate Strabe, Ede Bed Tours 
ASTHMA, 
en Garantie. ul fofert. Sattirlieer 
Edhlaf, Wir können ben 18 Iefeen, 


Be 
währt unb 
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lobend anerlannt. $1.00 per ſche. 
te Sir., in ber otbele 


€ &ta 
bet ? Sacramenis 
Eicten har Metropolitan rd. deswit 


Gegenden zmifchen | 
Pay und Alcdfa machen, two Sindianer= | 
ftämme mohnen, die biäher no gar | 


anderen Naturvolfed ald eben ber In— 


ander 


night hohe Breife 

fönner einen Bruch heilen. Wir 
fabrig..en über 70 verfdjiebene Gor» 
ten. Ein gut paffenbes Banb für 
Year von 65er aufmwärtß, für gute 
einfeitige, unb vor. $1.25 aufwärts 
fir gute doppelte Bänder. Die er» 
fahrenften Herren unb „Damens 
Bandagiften au brer Verfügung. 
Unterfuhen und Unpafien frei, 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Dlilmanfee und Ghicags ve. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Piser. 
Te an 
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Heilt Euren Brudy 


. un zum Sebi» 
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Ihe ohne Gmen 


® 
bon Kindern, rauen und 
Viännern iag ur Habt 
getragen werden tarn, 

fabrigieen aukerdem I ver ſchiedene Sor⸗ 

von 31.00 aufwärts. — Giatt Strümpfe, 

ton $1.60 aufwärts. Geibbi 

Gebärmutierfentung, 


| Mir 


I ten, 


\ baedifches Bandagen » 
omwie umfere eigene abrif in Umerila. Unter 
uden und Anpaifen frei von dem nrökten beuts 
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Wo if das Geld, 
wofür Ihr fo Ihmwer gearbeitet habt? 


Ausgegeben und vergeudet, oder gut angelegt? 


Ahr Ihr müßt heute ſparen 


m Baargelb fir rlhliche Btede umd geichäftlicen Erfolg zu Haben. 


Eröffnet Euer Konto 
Het diefer Banl. Gie bezahlt brei Progent auf Spar » Einlagen. 


Gure Belannten erhalten 


1. arnifje 
J J = Ganfer begat ab Fa no; Gelb brig. 
höhen täglich ıhr Einkomtien. 


Und Fhr könnt Dafielbe befommen. 
Metropolitan Trust & Savings Bank 


Südweit:Gde LaSale und Bafhington Str. 


(Eigener Bettzag für bie „Abenbpoft“.) 
Blauderei aus Europa, 


Bor Uuguft Boedlimn 


Das Zeitalter der Statiftif, — Wie viel Deutfche 
gibt e&8? — Bepölkerungszunahme in Deutich- 
land. — Wadsthbum deutfcher und amerilanı- 
{der Städte. — Waß die Verbrecher Loiten. — 
Eine nette Stammutter und ihre Nahlommen. 
— Ulerlei Schwindel. — Hodabdeliger Wirth 
und Brauer, — Eine Gabe des PBrinzregenten 
b. Babern. 


Wir leben in dem Zeitalter der 
Statiftit, der ziffernmäßigen Feſtſtel⸗ 
lung der Vorgänge im öffentlichen Le— 
ben. Auf Grund dieſer Forſchungen 
erfährt man heute ziemlich genau, wie 
viele Menſchen auf der Erde und in 
den einzelnen Staaten, Städten und 
Ortſchaften leben, wie viele Leute an 
dieſen und jenen Krankheiten und 
Seuchen jedes Jahr ſterben, wieviel 
Wein, Bier und Schnaps getrunken 
wird und endlich auch, wieviel die 
Steuern betragen, die von den Völkern 
aufgebracht werden müſſen, um die 
verſchiedenen Staatsweſen im Betrieb 
zu erhalten. Die jüngſte Volkszäh— 
lung im Deutſchen Reiche hat bei— 
ſpielsweiſe ergeben, daß faſt 65 Mil⸗ 
lionen Menſchen unſer Stammland be— 
wohnen, von denen rund 60 Millionen 
Deutſche ſind; der Reſt entfällt auf 
Polen, Franzoſen, Italiener und den 
Miſchmaſch von Volksſtämmen, die 
unter dem Namen Slovaken, Tſchechen 
und Ruthenen bekannt ſind und ſich 
nicht der deutſchen Sprache bedienen. 
Es ſollen außer dieſen 60 Millionen 
Deutſchen noch etwa 20 bis 21 Mil— 
lionen in anderen Ländern zerſtreut 
wohnen, dabon 11Millionen in Oeſter⸗ 
reich, 2 Millionen in Ungarn und an— 
deren Kronländern des Hauſes Habs— 

burg. In der Schweiz gibt es 23 Mil- 

lionen, in Luremburg 1, Million, in 

Rukland 1,900,000, in Belgien 30,- 

000 und in Holland 100,000 Deut: 
fhe. Schmieriger ift felbftredend bie 
Feitftellung der Deutfchen in den 2er. 
Staaten und Kanada. Die amtliche 
deutfche Statiftit jchäßt die Zahl der 
bort lebenden, in Deutfchland oder 
anderen europäifchen Ländern gebore- 
nen Deutfchen auf etwa 3 Millionen, 
und die aller Bermohner deutfcher Ab- 
funft auf 12 bis 14 Millionen, was 
allerdings nur auf willtürlihenSchäß- 
ungen beruht, infofern zahlreiche Deut- 
Ihe in früheren Zeiten, und theilmeife 
noch jeßt, die üble Gemohnbeit hatten, 
ihren Namen zu englifiren. Auch in 
den ffandinapifchen Rändern find pie- 
le Deutiche anfällig, fo au in Eng- 
land und neuerdings in Frankreich, 
‚ too fie aber in der zweiten Generation, 
| mit wenigen rühmlihen Ausnahmen 
| Ihon als Völferdbünger in der fremden 
| Nationalität aufgehen. 

Mit dem Wachsthum der Venölfer- 
ung im Allgemeinen ift auch die ber 
Städte Hand in Hand gegangen, ja 
piele der lehteren haben jogar die 
ſchnellſt gewachſenen amerikaniſchen 
Städte weit hinter ſich gelaſſen. So 
hat nicht Chicago, ſo leid es mir 
thut, es feſtzuſtellen Berlin über- 
flügelt, ſondern das Umgekehrte iſt 
der Fall. Berlin, die eigentliche alte 
Stadt, die Cith, wie man ſich jetzt hier 
ausdrückt, hat nach der letzten Volks⸗ 
zählung allerdings nur 2,064,153 
Einwohner, vielleicht rund 200,000 
meniger al3 Chicago. Aber G ro$- 
Berlin, feine mit Berlin engver- 
Bundenen Vorftäbte hinzugezählt, hat: 
te am 1. Dezember 1910 nicht weniger 
ala 3,712,004 Bewohner, gegen 3,: 
205,578 in 1905. Ein Wahsthum 
bon mehr als eine halbe Million Men 
Then in 5 Jahren. Würde man nad 
dem Beifpiele Chicagos und anderer 
amerifanifcher Grobftädte Berlin Ort- 
| res angliedern, die durch Seen 
| und Telder davon getrennt find, fo 
| miirde fich die Bevölkerung von Groß⸗ 
Berlin noch um eine weitere halbe 
Million vermehren; aber ſo etwas thut 
man hier nicht, weil ein ſolcher Groß⸗ 

Deut ze” = Sie-Wart, an -dinen | | thuer ber allgemeinen Lächerlichkeit 
fiheren Blat. Nicht in die Strümpfe — | anheimfallen würde. $a, man wehrt 
oder unter die Matrate — vder in einen ; Tih fogar gegen folche Verbindungen 
Schraick — oder in den Kamin. Depantet | mit allen Kräften, jelbft in Fällen, mo 
Eure Erfparniffe in der die in Frage kommenden Gemeinden 


dicht nebeneinander liegen und eine 
INDUSTRIAL wisse 
SAVINGS BANK 


wird die Stadt Köln mit 511,003 
Einwohnern aufgeführt, aber nad 
2007 Blue Island Ave. 
Gtabltst 1890. 


den demnäcft erfolgenden Anflug 

bon Mühlheim a. Rh. und einigen an 
Dffen Samftag Abend von 6 HB 8 ihr. 
28tLfamomı? 


deren Orten mirb e8 gegen 600,000 
53 1.6% Bypotheken 


Einwohner zählen und nah Berlin 
und Hamburg bie brittgrößte Stabt 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum 
in Summen von 8500.00 und aufwärts 


des Deutſchen Reiches ſein. Das ge⸗ 
waltigſte Wachsthum zeigen Gelſenkir⸗ 
chen in Weſtfalen und Hamborn am 
Niederrhein, das mit ſeinen 101,000 
Einwohnern noch immer Dorf iſt, das 

um Verkauf, zu Pari und dem Betrage 

er aufgelaufenen Zinſen. 

Johnr., rerseräln. 

151 La Salle Str. 
Bentsal 3556-1750, 
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Graham Sons 


Buankiere 


659-661 West Madison Str. 


Zinfen bezahlt vom 1. Januar an 
auf Depofiten, die bis zum 12. 
Jan. entgegengenommen werden. 


Abends offen. 


Stunden: 9 PBorm. bi3 9 Abends. 
jians—11 


Iiniere & % 


Grundeigenthum 
Erste Hypotheken 


BONDS 


— und — 


Hypotheken 


geſichert durch neues, gutgelegenes be— 
bautes Chicagoer Grundeigenthum, 
empfehlen ſich für Leute, die gute 
Zinſen u. abſolute Sicherheit ſuchen. 


Sprecht vor oder ſchreibt nach der 
Januar-⸗Liſte. 


Frank & Heitman Co. 


Hypotheken- und Bond » Banfiers, 
112 La Salle Str. (Haupt-Fioor.) 
des31,1mX 


Spar » Einlagen, 


10. Zannar 


gemadit werden, tragen 3% 
Binfen vom 1. Ianuar an. 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


110 LA SALLE STR, 
Kapital und Weberihuf 


Ren 


— —— 9% 


Spart! 


vor 20 Jahren erſt 900 Einwohner 
zählte. Seljentirchen in 1852 nur 844, 

in 1874 erft 7576 und am 1. Dez. v. 

%. 168,293 Einwohner! Das hat 

die Imbuftrie — Bergbau und Hit- 

tenweſen — zu Stande gebracht, aber 

diefe Stäbte find au darnah — man 

glaubt fi) nad) einer amerifanifchen 

im Diſtrict“ verſetzt, 


FETTE ER Re EN RE SEELTENE ESP REN 
EEE TTRTEEIRTEE MT BUT CNN TO RENTEN TE PREISEN 
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mit ihrem Ruß und Staub und ihren 
eihwärzten Häufern, in denen Polen, 

taltener unb andere auslänbifche Ar- 
beiter, in vielen Fällen zur Mehrzahl, 
wohnen. Auch Eſſen a. d. Ruhr, mit 
jeinen 293,000 Bewohnern, will ich 
noch erwähnen; e3 hatte 1864 erft 31,> 
330 Einwohner, und verbantt feinen 
Auffhiwung in erjter Linie den Krupp: 
jhen Werten. 

Nun nod eine meitere Betrachtung 
auf dem Gebiete der Gtatiftil, und 
zwar eine wenig erfreuliche, die aud) 
für amerilanifhe Verhältniſſe be- 
achtensmwerth ift. Ach entnehme fie der 
Zeitichrift für allgemeine Rechtstunde 
„BSejegund Recht“, von Yuriften 
verfaßt, die al Sacperftändige ein 
ungmeifelhaftes Urtheil haben. Nach 
amtlichen Feititelungen befinden ſich 
rund 52,000 Berfonen in ftaatlichen 
Strafanitalten, deren Ernährung, ge= 
ring gerechnet, jährlih 15 Millionen 
Markt kojtet, die Koften der 40,523 
Yürforgezöglinge betragen 76 Millio- 
nen Marf, die Ausgaben für die 
ftaatlihe Polizei 64,5 Millionen 
Mart, die auf die Strafjuftiz entfal- 
lenden Koften der Juſtizverwaltung 
25,5 Millionen Marf. Das ergibt ei- 
ne Gefammtausgabe von 112,6 Millio- 
nen Mart im Nahr. ($28,000,000) 
Dazu fommen noh die erheblichen 
Ausgaben, welche die Kommunalver=- 
mwaltungen für ihre Kommunalpolizei 
aufmenden müffen. 

Ein anderer WRechtögelehrter, ein 
Umtsgerichtärath, hat nun auf Grund 
amtlicher Feitftelungen nachgemiefen, 
daß eine rau, die im Jahre 1740 ge= 
boren mwar,bi3 1893, 834 Nachlom- 
men hatte, von denen 181 Dirnen, 142 
gewerb3mäßige Bettler, 46 Armen— 
bäusler, 76 jchwere Verbrecher, davon 
7 Mörder, wurden. Den preußifchen 
Staat, d. h. die Steuerzahler, hat die- 
fe Frau und ihre vorher befchriebene 
Nachkommenſchaft an Gefängnißkoſten, 
Unterſtützungen, Gerichtskoſten u. ſ. w. 
rund 5 Millionen Mark ge— 
koſtet und dieſe Summe wird ſich 
mit der Zeit vervielfachen, da die wei— 
teren Sprößlinge diefer netten Stamm= 
mutter, die dem Irunfe und Müßig- 
gang ergeben war, ebenfall3 mit mweni- 
gen Ausnahmen dem Gemeinmohl zur 
Laft fallen. Der Verfaffer zieht aus 
diefen traurigen Ihatfachen den 
Schluß, daß man der Trunffudt ernit- 
lich zu Leibe rüden müffe, die aller- 
dings in vielen Fällen ein fefundäres 
Later jei, durch Noth und Elend her- 
borgerufen. 

Die Verberbtheit der Menfchen, tmo= 
von fo viel die Rebe ift, ift einer An 
zahl überfpannter Geifter im Heffen- 
lande an der oberen Zahn denn auch fo 
zu Herzen gegangen oder in den Kopf 
geitiegen, daß fie plöhlich zu der Ueber: 
zeugung famen, das Ende der Welt fei 
nahe und die Wiederfunft Chrifti nicht 
mehr fern. Sie verfünden, von Haus 
zu Haus gehend und Flugblatter ver⸗ 
theilend, den erſtaunten Landleuten, es 
ſei Zeit, Buße zu thun, und wenn die 
„Millenniums⸗ und Tagesanbruchs⸗ 
boten“, wie ſie ſich nennen, auch mei— 
ſtens ſchnöde abgewieſen werden, ſo 
finden ſie doch in dem zum religiöſen 
Grübeln geneigten Volke manchen An— 
hänger, worüber eine andere Sekte, die 
ſich Evangeliſten nennt, ent— 
rüſtet iſt, weil ſie fürchtet, die neue Be— 
wegung könnte ihr Abbruch thun. Man 
darf hier aber nicht mit überlegenem 
Lächeln einwenden, ſo etwas ſei nur 
bei rückſtändigen Hinterwäldlern mög— 
lich. Hat doch der berüchtigte 
Schweinfurt, aus Offenberg in 
Baden gebürtig, viele Jahre lang auf 
der Welton'ſchen Farm bei Rock— 
ford, Ill., eine Anzahl über— 
geſchnappter Yankee-Weiber, Mädchen 
und Männer, als wiedergekehrter 
Chriſtus genasführt und zu ſeinen 
ſchmutzigen Zwecken ausgebeutet, ohne 
daß ihn die Polizei wegen groben Un 
fugd und BVielmeiberei beim Schlafitt- 
hen nahm. ch fehe den geriebenen 
Gauner mit dem langen rothen Bart 
und Lodentopf noch vor mir, wie er, 
gelegentlich meines Befuches bet ihm in 
feinem Paradies — der Welton’fchen 
Farm — von den jungen „Engeln“ 
umringt, vom alten MWelton umarmt 
wurde, der in bimmlifcher Verzüdung 
die Worte fprah: “Yes, he is Jesus 
Christ, our Saviour!” — Schein 
furt, der falfche Heiland, ift ja mittler- 
meile geitorben, aber andere Betrüger 
find in feine Fußtapfen getreten, und 
wenn im Meichbilde der aufgeflärten 
MWeltjtadt Chicago, in Zion City, 
bi in die neuelte Seit der Talmi— 
Prophet Domie ald Elias II. und fein 
Anhang ſolche ſchmachvolle Komödien 
aufführen konnten, wie ſie die Zeitun— 
gen faſt täglich berichteten, dann kann 
man ſich nicht wundern, wenn einmal 
in Hinterwäldler-Dörfern einfältige 
Bauern den Rappel kriegen und den 
nahen Untergang der ſündhaften Erde 
verkünden. Auch darüber nicht, daß 
neulich ein Bauer beim Schöffengericht 
in Camberg, Naſſau, wegen Beleidi— 
gung verklagt wurde, weil er einen 
Nachbar beſchuldigt hatte, er hätte 
ſeine Ferkel verhext, infolge deſſen 
dieſe plötzlich verreckt ſeien. 

Eine höchſt ſonderbare Gerichtsver— 
handlung fand auch neuli inGrün- 
ftadt, Nheinpfalz, ftatt, wo fid) 
der Reihsgraf Mar von 
Zaufffirden - Guttenberg 
zu verantworten hatte, meil er fich auf 
da3 Gebot der Regierung meigerte, fet- 
nen Grafentitel abzulegen. Graf 
Taufffirchen betreibt nämlich. höchft 
eigenhändig eine Biermwirth 
Thaft, was zufolge des banrifchen 
Adelzedift3 von 1818 einem Grafen 
nur geftatet ift, wenn er fich nicht 
als folcher auf feinem Schilde bezeich- 
net. Nun machen verfchiedene Zeitun— 
gen darauf aufmerffam, daß ver 
Fürft von Fürftenberg nicht 
nur eine Brauerei betreibt, fon- 
dern fogar mit jeinem Bier eine marft- 
fchreierifche Reklame betreibt, indem er 
fein Wappen auf den Fenftern ber 
Wirthichaften und auf Biergläfern an- 
bringen und fein Bild in der Offiziers- 
Uniform de& Garbelocps in ben 


T — 
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BE Der größte Verkauf des Jahres wg 


Unſer jährlicher Räumungs-Verkan 


Beginnt morgen früh! 


Ein vollſtündiger Ausverkauf des ganzen Wanrenlagers 


Jeder in dieſem Ver— 
kauf offerirte Artikel 
iſt begehrenswerth. 
Nie vorher wurden 
ſaiſongemäſße Win: 
terwaaren zu dieſen 


Preiſen offerirt. Die 
Bargains werden 
Euch überraſchen. 


Mäumungs-Verk 


— 


auf von Unterzeug 


Nie vorher habt Ihr Unterzeug ſo billig kaufen können. 


Die beite 50c Omalität von Unterhemden und -Hofen für Männer, 33c — 20 
a fließgefütterte Unterhemden und Hofen fir Männer—jede Größe, 32 
15 44 — in grau, Stameel farbig und blau. Dies ift das befte IIn- 


nl im 


andel — nie für weniger als 50c das Stüd verfauft — 


Eure unbefchräntte Auswahl — fpeziell, nur 


Unterzeug für Kinder, fein gerippte Veits oder Bants, in Ecru farbig 


— weich 


gefließt—jede Größe, 16 bis 34—der reg. Verkaufspreis diefer Qualität ift 15c 


für Größe 16 und auf. bi3 89c im Verhältni 
mehrere Hundert Dußend zu einer großen Eriparnif 


16—18, 20-2222 


10c 14c 


25 und 1.50 Unterzeug für Män: 
5 I— Eine große Auswahl von 
feinem mwollenem Männer: -Unterzeug, 
fait jede Facon und Farbe — die 
beiten 1.25= u. 1.50-Werthe, 
Auswahl 


— ir offeriren 
rößen 
26--28 30-—32-34 


19€ 23 


506 und 75c Damen-Interzeug, 3be. 
— Partie von feinen fließgefütterter ges 
rippten Veit3 u. Pants fir Damen— 
auch Union Suit3— reguläre ımd ertra 


große Sorten, bis_75c Be 
in dDiefem Verkauf, Auswahl. . 356 


zur ur > 


Räumungs-Verkauf von Strümpfen 


Sehr ſpesiell — Wir ſicherten uns 800 Dutzend der wohlbekannten „Never 


Darn“ 


Stnaben= und Mäddhen-Strümpfe zur Hälfte des Preifes. 


Dieje Strüm- 


pfe werden im ganzen Lande zu 6 Paar für 2.00 verfauft (mit einer ſechs⸗ 


monatlichen Garantie), nie für weniger. 


full faſhioned Fuß, die Knabenſtrümpf 


9%, jedes Paar perfekt, keine Seconds, ohne die Garantie verkauft, 
ſo viel wie Ihr nur wünſcht, das Paar 


Die a haben einen 


bc 


enabtloje Füße, Größen 6 biö 


Dies ift weniger als die Hälfte des regulären Verfaufspreifes. 
Shr folltet wenigfitens ein Dutend Baar derfelben Ffaufen. 


Neinwollene ſchwarze 
Gafhmere Strümpfe für 
Damen — einfach) oder 
gerippt, auch ſchwer 
baumwollene fließgefüt⸗ 
terte Strümpfe, beſte 


25c Sorten, — 15c 


U. Fancies, 


— kauft, Paar 


Schwere baummollene gerippte fliege: 
fütterte inder-Strümpfe, Größen bi3 


10c 


9% — beite 19c Sorte, — 
das Paar 


Neinwoll. Männerfoden — 
rau, lohfarbig, ſchwarz u. 
Orford, auch feine Cafh- 
mere⸗Socken, ſchlichtſchwarz 


das Paar ver⸗ 


Reinwoll. ſchwere ge— 
rippte Strümpfe für 
Kinder, Größen 5 bis 
8%, von ausgez. Qua— 
lität Worſted arn es 
madt, . 25c 
werth, — 


o 
überall zu 25c un 


15c 


baummollene 


De 


fpeziell 


Schwere flichgefütt. 
Strümpfe für Damen, gerippterter 
Dbertheil, beite 15c Qualität, 


das Paar für nur 


Ranmungs : VBerfauf pon Schuhen 


Wir hatten da8 Glüd, uns bei diefem Verkauf 1600 Paar der berühmten „Edi: 


cator-Schuhe“ für Kinder zu jichern, 


hr werdet ung beim Bejtichtigen diefer 


und zwar zu genau, der Hälfte des Preifes. 
„Educator-Schuhe“ beipflichten, daß e3 die 


beiten Echuhe im Handel find für heranmwachjende Kinder. „Educator”“ =» Schuhe 


werden im ganzen Lande zu regulären Breifen verfauft. 
diefe berühmten Schuhe zu fait der Hälfte der regulären Preife. 


Wir offeriren Euch 
hr habt Die 


Auswahl von Ladleder, Dul Kid oder Vici Kid, in Knöpfs oder Schnuͤr⸗ Facons. 


In drei großen Gr 


1.25 und 1.50 Educator⸗ 
Ende für Babies, — 


in diefem 9c 


VBerfauf, zu. 
Schuhe für Fe — 
Lackleder und Piki- 


Kid, mit Lackleder⸗ 

Spitzen, Werthe bis zu 
2.50 — Auswahl von 
Fir Bartie 


für 


lide 
Sohlen u. 


1.95 wth., 


Sturm⸗ Gummiſchuhe für Kinder, — 
Größen bis 102, die regu— 290 


läre 45c Sorte, Berkaufspr. 


gils : Haus « « Slippers für Männer u. 
Damen, jchmere graue ee 
ARROR. (BR WOIEHG: WOORL, «+ ABER 1 SORBEERENN 3, SRROBDR. DOREEN 69c werth, Paar 


zn Educator » Schuhe 
BEER, Größen bis 


Bor Salf-Schuhe für Kna- 
ben, hoher Obertheil, jo: 
Lederſohlen, 


Größen bis 13,2 
Paar 


uppen eingetheilt: 
2.50 Educator Schuhe 
für Mädchen und Kna— 


ben — das 

Paar 

Schwarze Filz⸗ — 
für Damen, mit handge⸗ 
wendeten Sohlen — in 
allen Größen, — 1.25 
mertb — das Baar zum 
Bu bon 


innere 


Stappen, alle 


95e 


| 65 Sturm- nr für Da—⸗ 
men—neueite Facons u. Ze— 

hen, alle Größen, fpea., nur 35e 
Plüſch-Hausſlippers für Männer und 


Damen, ſchwarz, roth, grün, — 
Lederſohlen u. -Wſätze, 95c wt. 49 


Räumungs-Derkanf von fertigen Räumungs-Verkanf von fertigen Kleidern. 


Die ganzen fertigen Vorräthe von Randsman & Hirfchheimer, 


Verkaufs 
preis.. 2 48 
19.50 importirte 
Coats, A diejem 
Verlauf, 
0.00 9. 48 
Drei 
Weihe beitidte Lamn- 
Waiſts, — mercerized 
Poplin Waiſts, leinene 
geſchn. Waiſts, ſchwarze 
Sateen Waiſts, Wer— 
the bis 2.50 Auswahl 


von der 
Partie 


315 Caracul Coats 


in dieſem 
Verlauf. 


$4.50 und 
Auswahl 


100 Dutzend Dreſſing Sacques, von dun⸗ 


lelfarbigen Percales und Flannelette 


28 


beſte doc Werthe, in dieſem 
Verkauf ee — 


Wirt ichaften aufpängen läßt. Außer 
dem =. das Fürftenberg’fche Bier 
als „Zafelgetränt ©. M. des Kaiſers“ 

auf den Biergläſern angeprieſen! Man 
ſollte denken, was einem Fürſten als 
Brauer, ſollte auch einem Gra⸗ 
fen als Salu hntiep et geftattet 
fein. „Adel verpflichtet“, Heibt 
es im Sprichwort, aber für den Für: 
ften von Fürftenberg ſcheint es in die⸗ 
ſem Falle keine Geltung zu haben. 


Einen Beweis hochadeliger Geſin⸗ 
nung und ein erhebendes Beiſpiel für 
ſeine Berufsgenoſſen gibt der Pr ien z⸗ 
regent von Bayern, der ſo⸗ 
eben dem ba, $50,000 aur 
Verfügung geite at, mobon di 
Se 3 Unterftügung bedürftiger 
Peteranen, die andere Hälfte als 
Grundftod zur Errichtung eine Er— 
holungsheims für Offiziere und 


Mannschaften Verwendung finden fol. | 
Mit Freude vernehmen es die alten : 


Soldaten, und nun merben hoffent: 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Hahl 


Verkaufs⸗ 
preis. ” 3.98 
mit großemftragen, 


1.98 


große Wailt:Bargains 


300 Del gefohhte Taffeta- 
Seide Waiſts — ſchwarz 
und farbig völlig 84.00, 


D., Farbifanten fertiger Kleidungsitüde, zu 40c am Dollar — | 

ei Oh modern, J unfere Preife find niedriger ald die Hälfte des Werthes. 
eberzeugt Euch Durch einige hier angeführte: 

$6 Cheviot Coats, 810 ſchwarze Ker⸗ | 15.00 u $15 Kerien Gonts, 
reine Wolle, ipe3. fe Coat8—ipea. Eoat3, fpez. Vers |reine Wolle, in 


Cleveland, 
ede3 Kleidungs⸗ 


faufB= 


Preis.. .6. 95 


$20 CaracuiCoato. 
mitAtlas gefüttert, 


9.48 


dieſem 

—*— 6.98 
27.50 Seal PBluih 
Coats. 
Ver⸗ 
kauf. 


in dieſem 


13.48 


Neinw. Mohair Watits, 
in ſchwarz, marieblau u. 
braun· ſchwarz u. far⸗ 
bige NunsVeiling Waiſts 
— 25 verſch. 
5* Auswahl — 


in dieſem 
Verlauf. 


$5.00 iverth, 
bon der gan« er 

is 88, Ausw. 

b. d. Bartie.. 1 00 
Goats für Babies, von weilem curiy 
Bearfkin, Größen bis zu 6, völlig 
2.75 merth, Räumung3- 
Verkaufspreis 


3, 


c 


lich auch die anderen reichen Bundes— 
fürſten ihren Beutel aufthun und ſich 
erinnern, was fie felbft und ihre Häu- 
fer den alten Knaben jehuldig find, 
die für fie und das Vaterland auf den 
' Schlacdhtfeldern Leben und Gejundheit ; 
eingefebt haben. Sie werben fich bodh 
nicht von dem Prinzregenten befehämen 
Iafjen, der nicht einmal fehr reich iſt, 
und auh nit von ben mal: : 
; teren beutfch = amerifanifchen Bür= | 
' gern und ehemaligen Soldaten 
in Chicagd, die zu unten ı 
der SKriegöveteranen eine Samm- 
lung veranftaltet haben, movon man | 
bier amerfennend Senntnig nahm. 
Noblesse oblige — Xbel verpflichtet 
— heißt e8 aud) in diefem Yalle, und 
die allerhöchften Herren merden fi 
mohl enblih, da der Staat verfagt, 
ihrer heiligen Pflicht erinnern. 

Möge 1911 den alten Kriegern wie 
auch den vielen Lefern und Leferinnen 
der „Ubenpdpoft“ ein glüdbrin- 
gended Yahr fein! 


Trügt die 
Unterschrift 
vo 


260,000 Perfonen bejchäftigt. 


[E.IVERSON & CO. 


1342-50 MILWAUKEE AVENUE 


Räaumungs Verkauf v. Kleideritofien 


Eine Partie von 200 Stüden Yard | 1 Partie von 150 Stüden von neuen 

| breiten Kleideritoffen, aus halb= und | Herbitsfleideritoffen und Suitings, in 

u Stoffen wie GSerges, | jchlichtfarbig und fanch Novelties, Blaids 

hebiot3, fancn VBastet Geweben u. | und Streifen, 36 bi3 54 Zoll breit, der 

anderen Novelty Suitings beitehend, größte Bargain, der je in Kleideritoffen 

[hlichtfarbig, fait jede Schattirung, | offerirt wurde, biß 1.25 die Yard werth, 
Stoffe, die früher für Eure Au3mwahl von der gane 

50c bis 65c verfauft wur- hc zen Partie mährend Dtefes 39c 

den, Auswahl, Yard Räaumungs-Berfaufs, Yard 

1 Partie von 40 Stik- 

Sebr fpestell den reinto. Brondeloth, 

100 Stüde von fancy mer- 


1 Partie von 100 Stü— 
den | —— 
ranz. import. Kleider— a = * 
ans beitehend ausSa= s PERBEPRE ; 52301, helle Schattiruns 
tin Primellas, fen. Ser- | Ceriaed Waiftings, m | gen, ivie Rofe, hellgrün, 
ſämmtlichen hellen Schat⸗ lohfarb., Lavender, hell⸗ 
tirungen, jtet3 für 2öc | braun, grau u. einige 
verfauft — fpeziel, — | andere Schattirungen— 
die Yard Ve | 


eö, Henriettas ı. bie= 
fen, in allen Karben ır. 
elegantes@loth f. frühe 


jeder — — bis 


1.50 wh., ye "69€ 


dieſ. Verf., 
1 Bartie Yd. breiter fcy. 

geitreifter Sleideritoffe 

und anderer Odd3 ıumd 

Ends, 50c merth, im 

diefem Verkauf, 

die Yard 


en anderen neuenStof-= 
jabrsSuts, 1.25 ’>69 
mertb, Yard. c 


1 Partie Hd. ne fey. 
Kleider Plaids, völlig 

25c die Yard werth, in 
diefem Naumungs-PVers 


fauf, Die 15c 


SIE: u 62 are 


1 Partie fdwerer ſchlicht⸗ 
ſchwarzer Twill wollener 
Skirtings, 29e die Yard 
werth, ſpezieller Räu— 


mungs- Ver— 

fauf, die Yard 121€ 
Räumungs- Berfauf von 
Baumwolle-Waaren, Flanellen, etc. 
2 Kiften fchlichtblauer 2000 Yd8. von Shirting 
und geitreifter Cheviot- Chepviot3, in blau, grau, 
Singhams, jehr breite, xothem Border, — fbe- Iohfarbig u. rofa, Kar— 
ſchwere Qualität, inRe⸗ J | rirungen u. Streifen, 
itern, 10c die I c ac ı 14c die Mb. 

Dh erth, M0.. DIA | vot6., jpeg 

1 Kifte mit nebleichtem 2 Bale8 von Mard brei- 
Muslin, Die 10c Sorte, tem ungebleichtem Mußd= 
fpeziell für diefen lin, bejte Sorte im Hans 
Verkauf, zu del, ipes 

50 Stüde von jhwerem stell, zu 


fcy. Touriften-Flanell,in | ger Flannelettes, in heil» | 1000 bs. Schürzen- 
—— u. Strei-⸗und ie 10c | Sinahams, blaue Mar: 
en, 10c mth., —1 werth. ſpe⸗ rirungen, 

ſpegiell, zu 62e ziell, zu 6% c ſpegiell, zu. Ir 
AU Dar en Beta: [isoo mon, fan | 10 Pay Inne: gr 
in — blau, weiß 2“ tale ® ” GL, c | ——— In werth, 
cream, 12%ac — ſhegie für dieſen 7 
werth, für werth, 6%, Lerfauf, nuL.ccenacı c 


160 Stüde heller Ker- 1200 Yards von unge: 1000 Yds. von feinem 
cales, in Reitern, 2)D. bleichtem Canton FFlanell, Muslin Cambric, befte 
breit, 12!12c werth, — Sorte, 12%2c mwertd, — 
für diefen Ver— 


I, 
a 634c kauf, nur 


1 Partie vonKleider-Ginghams, neue 
Muſter, in roſa und blauen Karri— 


rungen und Streifen, 10c 
werth, fpea. fiir diejen Verf. 614C 


Reiter von Muslins, Betttuchzeng, Canton und Shaker Flanellen, Tafel: 
Leinen, Handtuchzeug, Percales, Kalikoes, Kleider — Flanneletten uſw., ufm,, 


Herabgeſetzt auf einen Drittel und die Hälfte der reg. Verkaufs-Preiſe. 


1 Kiſte gebleichtes baum— | 
mol. Handtuchzeug, mit | 


gebleichter 
28 Boll 


3726 


2000 ds. ſchlichtfarbi⸗ 


100 Stücke 
Shaker Flanell, 
breit, 9c mwerth, 


die 10c Sorte, Re 


ſpez iell für 114 


Sichn Verlauf. 


800 J— von guter Sorte von Feber⸗ 
Tifing, in fancy Streifen, 21c mwertb, 
ſpe ziell für dieſen Verkauf, 


Räumungs-Verkauf von 


Kleidern und Ausſtattungswaaren 


Anzüge für Männer und junge Männer zu $3.50 und $6.50 

Diefe Partie beſteht aus „Odds“ und , „Ends“ und vielen angebrochenen Par— 
tien — es ſind blaue Serges, Caffimeres und Cheviots, in allen neuen farben 
und Modellen, aut gemacht und perfeft pafjend, Größen 28 bis 

40 Druitmaß, Werthe bi3 zu 12.50, eingetheilt in 2 große Bar 
tien, diefen Verfauf zu 3.50 und 
Bartic von Männer: und Sinnaben- 
lleberziehern, von vielen angebroches 
sen Partien, gemacht aus ſchweren 
Cheviots und Caſſimeres, ſchwarz, 
u und braun, in PBrotector= und 

pen Zapel-Moden, 
bi3 au 8.50, zu. 


Speziell 
300 Dutend Hojenträ= 
ger für Männer und 
Knaben, von feinemLisle 
und ſchwerem twilled 
Elaſtie Web gemacht, 
mit ſoliden Leder⸗ oder 
Mohair-Enden, regu— 


Partie 2:Stüde Rnaben- a aus 
Cheviots und Lajlimeres gemacht, in 
mittleren und duntlen Karben, doppel- 
brüftige und Junior Norfolf-Moden— 
einfache und Ainiderboder- Hoſen, Grö⸗ 


ßen 6 bis 16 Sabre, qute 2.50 ij 30 
+ 


Wertbe, diefen Berlauf...... 
— Paͤrtie von Muſter-Ar— 
beitshoſen für Männer, 
aus ſchwerem Worſted, 
in dunklen Farben, in 
Größen von 32 bis 40 
Hüftenmaß, wth. 1.50, 
Diefen 7 


Speziell! 

Wir jiherten uns 200 | 
Dußend der wohlbefann= 
ten Ferguſon-McKinney 
Negligee = Hemden, muts 
feinem Madras und Fer: 
cale, belle u. dunfle Far 
ben, alle3 neue Muiter, 
einige find Nod-Moden, 
| alle Größen, 14 bis 18174, 


| merth bi3 1.00— © 
‚3 für $1, Stüd.. 3Ic 


Smwenter Coats für 
Männer undfinaben, in 
tchlichtgrau ımd mit 
füre 25c Qualität, für bliauem od. rothem®Bor= 
der, Srößen 26 bis 46, 

reg. TdcsWer: 35c 


1 2>C the, in dief. Wert. 
— — don Comlotlers, Plankels elt. 


1 Vartie von Bett⸗Comforters, große 300 baumwoll. Blankets, in weiß, mit 
Sorte, in hübſchen — ze. Borders, leicht befhmukt,— 
* Preis 15500, zu c dc werth, Raͤumunge 

500 Blan⸗ 


| 
I: 
| 
| 


Paar fchwerer baumwoll. 
kets, große Sorte, mit farbigen Bor— 


ders, in grau, lohfarbig und 
weiß, —— 4760 


300 Stüde von weißem 
Cerim, 1 Yard breit, 10c 
werth, die Yard 


Gardinen: 


Zahlen aus dem Fernſprechweſen. 
Die Deutfche Verkehrs = Zeitung 
theilt über die Fernfprecheinrichtungen 
in den michtigjten Ländern folgendes 
mit: Die Gefammtzahl der FFernipre= 
her auf der Welt betrug am 1. Ja 
nuar ds. J. 10,269,000, die Draht: 
länge 38,678,000 Rmtr., dad anges 
legte Kapital 6 Miliarden Mark. 
Amerifa hat 7,407,400 Spredjitellen, 
| Europa 2,627,200, Afien 105,100, 
| Afrila 26,000, Auftralien 83,300. n 
Deutihland gibt es 950,000 Sprech⸗ 
| ftellen, auf je 100 Einwohner fomm.n 
1.5. England befitt 616,000 Fern⸗ R 
fprecher und 3,000,000 Kmtr. Leitun- r M 
gen. Während in ben Dereinigten | RED, \ ILLE ’ 
Staaten die Zahl der Fernleitungen 186-188 Madison Strasse, 
gering ift, ift ber Ga he Geld anf Urundeigentbum 3 verleihen 
Europa jehr Stark. ad bichtefte een zu verkaufen. 
| Fernſprechnetz der Erde hat Los Ange— TEEN F ——— 
les in Kalifornien, wo auf 240,00 
Einwohner 61,000 Fernſprechſtellen 
kommen. Dann folgt Stockholm — 
58,000 Sprechſtellen auf 340,000 B 
mwohner. Die Gefammtzahl der Se: | 
fpräche wird auf 19,178,500,000 ge— 
ſchätzt. Im Fernfprechdienft find 


— ————— 


Geld zu verleihe 


su ben 
Günftigften rn 


Borzünliche erfle — 
mit 5 bis 6% Zinſen ſtets an Hand 

A. HOLINGER & Go. « 

duite 201-206. 172 Washington Str. 


Zeleyhon 1191 Moin. milam 


 OSOAR F, MAYER BRD 
Wurf. und Teich = Aefhäft 


Sedgwick und Beethoven. 
Wiße-Drbers prompt ausgeflbet. Zel, Dear, 3 





